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0er englische Uommiiiionsbericht
über Krmut und Arbeitslosigkeit .

In feinen Vorschlägen über die Behandlung der

Armen scheidet der M i n d e r h e i t S b e r i ch t die mittel

losen Arbeitsfähigen auS , da diese in die Reform der Arbeits

losigkeit gehören , und beschäftigt sich mit den arbeitsunfähigen
Drittellosen : Kindern , Kranken , Invaliden und Greisen . Diese
Personen haben ein Recht auf Untersrützung oder richtiger
auf Behandlung von feiten der öffentlichen Behörden . Um

mit dem alten Begriff der Amnit und der Wohltätigkeit sowie
mit den ihm anhängenden Erniedrigungen zu brechen , ist es

nötig , alle Armengesetze — mit Ausnahme der Elisabetschen —

zu widerrufen und die ganze Einrichtung der Armen

räte abzuschaffen . Die Schulkommission des Munizipalrates ,
der schon jetzt dafür zu sorgen hat , daß alle Kinder einen ge>

wissen Unterricht erhalten , soll auch die mittellosen Kinder

übernehmen und für ihre körperlichen und geistigen Bedürf
nisse sorgen . Die Gesuudheitskommission des Munizipalrates ,
die schon jetzt die Pflicht hat , gewisse sanitäre Maßregeln für
ihren Distrikt zu treffen , soll die mittellosen Kranken , Invaliden ,
Säuglinge und pflegebedürftigen Greise übernehmen . Also :

die Befugnisse und Pflichten , das Vermögen und die Schulden
der Armenräte sollen aus die Munizipalräte übergehen , die

sie an die Schulkommission , Gesundheitökommission , Asyl
kommission und Alterspensionskommission übertragen .

Unterstützte Personen , von denen es sich herausstellt , daß

sie für die erhaltenen Dienste zahlen können , sind zur Rück -

zahlung anzuhalten . Um einen besseren Ueberblick über das

Uuterstützuugswesen der Munizipalität oder Grafschaft zu ev

halten , ist ein besonderer Registrator anzustellen , der alle

unterstützten Personen , seien es Schüler , die Stipendien er -

halten , oder Kranke , die den Munizipalarzt zu Rate ziehen ,
Verwandte , die einen Geisteskranken in eine munizipale
Nervenanstalt übergeben usw. , zu verzeichnen hat . Irgend
welcher Verlust von bürgerlichen Rechten ist mit der äffend
lichen Unterstützung nicht verbunden .

V.

DaS Problem der Armut ist alt , daS der Arbeits -

losigkeit ist verhältnismäßig neu . Seit dem Jahre 183 - 1,

seit der Einführung der jetzt geltenden Armengesetzgebung , ist
das Problem — wie der Mehrheitsbericht erklärt — viel

komplizierter geworden . Es sind wirtschaftliche Kräfte in

Aktion getreten , gegen die lokale Hilfsmittel nichts ausrichten
können . Die periodischen Schwankungen des Wirtschaftslebens
sind in ihrer Wirkung auf Industrie und Beschäftigungs -
gelegenheit von weltweitem Umfange . Die Aenderungen in

den ' Produktionsmethoden folgen rasch auf einander , und in

dem Maße , wie die Spezialisierungen der Arbeiten markanter

werden , wird es für die spezialisierten Arbeiter schwieriger ,
andere Beschäftigung zu erhalten , wenn ihre Arbeitsmethode
zugunsten einer besseren aufgegeben werden mußte . Die An

sorderungen an die Leistungen der Arbeiter werden imn : er

größer , so daß viele ihnen nicht gerecht werden können . Die

wachsende Urbanisierung Englands schuf eine ganze Reihe von Le -

schäftigungen für jugendliche Personen , die kein besonderes Geschick
brauchen , aber sofort aufhören , sobald die jugendlichen Personen ins

Mannesalter eintreten . Das sind die Laufburschen , Zeitungsjungen .
Telegraphenboten , Straßenverkäufer , die beim Eintritt ins

Mannesalter außer Beschäftigung geraten . Ein größerer Teil

der Arbeiterklasse ist nur in gelegentlichen und saisonmäßigen
Gewerben beschäftigt , und dieser Armee von Unterbeschäftigten
schließen sich die aus den oben erwähnten Ursachen außer Be -

schäftigung geworfenen Personen an und vergrößern das

Elend . Diesen Zuständen kann die Armengesetzgebung vom

Jahre 1831 nicht mehr genügen .
Der Minderheitsbericht sagt über denselben Gegenstand :

Der Notstand als Folge von Arbeitslosigkeit ist eine ständige
Erscheinung des Wirtschaftslebens , wie es jetzt betrieben wird .

Die periodischen wirtschaftlichen Depressionen verschlimmern ihn .
Und die Masse von Männern , Frauen und Kindern , die unter diesem
Notstande leiden , beläuft sich in den besten Zeiten auf Hundert -
tausende , in Jahren des Geschäftsniederganges müssen sie sich
auf über eine Million belaufen . Diese Not hat keinen

lichten Punkt . Sie regt nicht zu größerer Energieentfaltung
an . sondern ruiniert den Charakter der Opfer vollständig .
Der Verlust für die Nation ist deshalb ungemein groß . Die

Masse dieser Leidenden läßt sich in vier Klaffen einteilen :
1. die Personen , die früher permanent beschäftigt waren ;
2. die Personen , die unregelmäßig beschäftigt waren ; 3. die

Unterbeschästigten ; 4. die Unemployables ( die zu keiner Arbeit

mehr taugen ) . Für jede dieser Klaffen sind besondere Reformen

nötig . Es handelt sich hier nicht mehr um Unterstützung ,
sondern um eine Wiederaufrichtung und Zurückführung
zu Selbstvertrauen , Selbstbewußtsein und zur Mitarbeit an
den Aufgaben der Gesellschaft . Am schlimmsten sind die

Folgen der Unterbeschäftigung , an denen mehrere hundert -
tausend Arbeiter leiden . Diese Massen von Unterbeschäftigten
konzentrieren sich besonders in den Hafenstädten und in den

volkreichen Mittelpunkten des Vereinigten Königreichs . Sie
bilden stagnierende sümpfe latenter Arbeit , die ohne Abfluß
find . Hand in Hand mit der Beschästigungslosigkeit oder

Unterbeschäftigung erwachsener , arbeitsfähiger Männer wächst
die Nachfrage nach jugendlichen Arbeitern für unqualifizierte
Beschäftigungen . Könnten diese beiden Quellen des Elends

verstopft werden , so ließen sich die übrigen Mißstände leichter
beseitigen .

Sowohl der Mehrheits - wie der Minderheitsbericht sind
der Ansicht , daß die Arbeitslosigkeit keine lokale , sondern eine
nationale Frage ist . Nicht die Gemeinde , sondern der Staat

muß sie in Behandlung nehmen . Während aber der Mehr -
heitsbericht wenig Konstruktives darüber vorzuschlagen weiß ,
arbeitet der Minderheitsbericht einen ganzen Refonnplan zur
Beseitigung der Arbeitslosigkeit ans . Dieser Refonnplan hat
folgende Grundzüge :

1. Zum Zlvecke der Organisierung des Arbeitsmarktes des

Königreichs , um die Arbeitslosigkeit zu verhindeni oder auf
ein Minimum herabzusetzen , ist es nötig , einen Minister
der Arbeit zu ernennen , der dem Parlamente verantwort -

lich sein soll .
2. Das Ministerium der Arbeit soll sechs besondere Ab -

teilungen haben : staatliche Arbeitsnachweise ; gewerbliche Ver -

sicheruug ; Erhaltung und Unterricht der Arbeitslosen ; indu¬

strielle Regulierung ; AuS - und Einwanderung ; Statistik .
3. Die Aufgabe der Abteilung der staatlichen Arbeits -

nachweise soll nicht nur darin bestehen , festzustellen und zu
berichten über den Ueberschuß oder Mangel an Arbeitskräften
in bestimmten Lokalitäten und Gewerben , sondern auch die

gelegentlichen und saisonmäßigen Beschäftigungen so zu ver -

teilen , um den chronisch Unterbeschäftigten regelmäßige Arbeit

zu schaffen . Die Unternehmer derartiger Gewerbe sollen ver -

pflichtet sein , sich um Arbeiter an die staatlichen Arbeits -

nachweise zu wenden .
4. Um die gelegentlichen Gewerbe regelmäßiger zu ge -

stalten und die Unterbeschäftigung zu unterdrücken , wird eK

absolut notwendig sein , die überschüssigen Arbeiter vorerst auf
öffentliche Kosten zu erhalten .

5. Um unserer Jugend einen gründlichen gewerblichen
Unterricht geben zu können , ist es nötig , die Fabrikgesetzgebung
dahin zu amcndieren , daß keine jugendliche Person unter
15 Jahren beschäftigt werden darf , und daß keine unter
18 Jahren länger als 30 Stunden die Woche zu beschäftigen
ist ; eine jugendliche Person , die so beschäftigt wird , soll
30 Stunden die Woche eine entsprechende Gewerbeschule be -

suchen .
6. Die Arbeitszeit an Eisen - und Straßenbahnen ist auf

18 bis 60 Stunden festzusetzen .
7. Mütter , die ihre Kinder pflegen und infolge Mittel -

losigkeit öffentlich unterstützt werden , sollen eine hinreichende
Unterstützung erhalten , um die Kinder erziehen zu können und
keine gewerbliche Arbeit suchen zu müssen .

8. Diese Reformen sind an sich nötig , aber sie würden —

durch die Einschränkung der Kinderarbeit und durch die

Herabsetzung der Eisenbahnarbeitszeit — eine Anzahl von

Unterbeschästigten in regelmäßige und volle Beschäftigung
bringen .

9. Die periodisch wiederkehrenden Wirt

schaftskrisen verlangen besondere Maßregeln : Der

Arbeitsminister soll stets darauf bedacht sein , die gewerbliche
Arbeit der Nation so zu regulieren , um für die Krisenjahre
mehr Arbeitsgelegenheit zu haben . Zu diesem Zwecke soll er
ein zehnjähriges Arbeitsprogramm von insgesamt 40 Millionen

Pfund Sterling ( also 4 Millionen pro Jahr ) im voraus fest
legen . Dieses Arbeitsprogramm soll hauptsächlich in Krisem
jähren ausgeführt werden , wobei die Arbeiter auf ge -
wohnlichem Wege und zu den geltenden Lohnsätzen anzu -
stellen sind .

10 . Unter diesen Arbeiten sind Aufforstung , Küstenschutz ,
Bodenverbesserungen unter Leitung deS Ackerbauministeriums
in Angriff zu nehmen .

11 . Es liegen statistische und andere Beweise vor , daß
durch derartige Maßregeln einem großen Teile der Schwansimgen
des Arbeitsmarktes vorgebeugt werden könnte .

12 . Wird die Arbeitsgelegenheit regelmäßiger und die

Unterbeschäftigung einigermaßen beseitigt , so werden die Ge -

werkschaften besser imstande sein , ihre Arbeitslosenversicherungen
auszudehnen , wobei ihnen der Staat finanziell zu Hilfe kommen

müßte .
13 . Trotz alledem wird noch immer ein Rest von Arbeits -

losen bleiben . Diesen Rest muß der Staat erhalten unter
der Bedingung , daß sich diese Arbeitslosen einer körperlichen
und geistigen Erziehung , für die besondere Anstalten errichtet
werden sollen , unterwerfen . Diese Aufgabe fällt der Abteilung
( des Ministeriums der Arbeit ) für Erhaltung und Unterricht
zu . Diese Erziehungsanstalten sind in verschiedenen Zentren
des Landes zu errichten , wohin die arbeitsfähigen Beschäftigungs -
losen sich zu wenden haben . Arzt und Lehrer sollen da
die wichtigsten Beamten sein . Die Familien dieser Arbeits -

losen sind inzlvischen auf Staatskosten zu erhalten .
14 . Diejenigen Arbeitslosen , die durch eigene Bemühungen

ihre Familien erhalten und mit dem Strafgesetz in keinen Konflikt

geraten , sind nicht verpflichtet , sich bei den staatlichen Arbeits -

nachweisen anzumelden oder eine Unterrichtsanstalt für Arbeits -

lose zu besuchen . Arbeitslose aber , die diese Bedingungen
nicht erfüllen , können gesetzlich zur Anmeldung bei den staat -
lichen Arbeitsnachweisen und zum Besuche der Unterrichts -
anstalten gezwungen werden .

15 . Für Arbeitslose , die gesund sind , aber nicht arbeiten
wollen oder mit dem Strafgesetz in » Konflikt geraten

oder sonst zu Verbrechen neigen , ihre Familie vernach -
lässigen und von den Arbeitslosengesetzen keinen Gebrauch
machen wollen , sind Strafkolonien und Besserungsanstalten
zu errichten , wo sie durch Zwang zur Arbeit angehalten
werden sollen .

16 . Für arbeitsfähige , aber beschäftigungslose Frauen ,
die ohne Ehegatten und Kinder und auf gewerblicher Tätigkeit
angewiesen sind , soll genau dieselbe Fürsorge getroffen werden ,
wie für Männer . —

Das ist der Reformplan des MiuderHeitsberichts . Es ist
kein Zweifel , daß er zum größten Teil toter Buchstabe bleiben
wird , solange kein Arbeiter Ministerium — was etwas

ganz anderes ist als ein Arbeits minister — am Ruder ist .
Seine Durchführung setzt auch eine internationale

Friedenspolitik voraus . die die enormen K 0 st e n
der Rüstungen auf ein Minimum herabsetzt
und den Hauptteil der Steuerkraft der Nation für die

Sozialpolitik wirksam macht . Die Bilanz des Staats -

Haushalts würde zwar dieselbe bleiben , nur würden die

einzelnen Posten anders lauten .

»locbkompi ' owikliche ! .
Der Reichstag ist in die Osterfcricii gegangen ; hinter

den politischen Kulissen wird von dem Kanzler und seinen
Agenten aber trotzdem mit allen Kräften weiter daran gc -
arbeitet , durch persönliche Beeinflussung der maßgebenden
Blockpolitiker der verschiedenen Richtungen die Spannung
zwischen den Konservativen und Liberalen zu überbrücken
und ans der Basis von allerlei zweifelhaften gegenseitigen
Zugeständnissen ein neues Steuerkompromiß zustande zu
bringen . Zurzeit ist der Operationsplan darauf gerichtet , die
Nationaliberaien und Freisinnigen dazu zu bewegen , ihren
Widerspruch gegen den von der Regierung eingebrachten
Branntweinmonopol - Entwnrf fallen zu lassen , und anderer »

seits die Konservativen zu veranlassen , als Entgelt für die
den Spiritusbrennern durch das Monopol zufließenden
Riesensummen einer Erweiterung der Erbschaftssteuer zu -
zustimmen . Die Erbschaftssteuer soll nach diesem Plan auch
auf Kinder und Ehegatten ausgedehnt werden ; doch sollen
grundsätzlich solche Erbschaften freibleiben , die an Ehegatten
fallen , die Kinder haben . Ferner soll nicht der gesamte Nach -
laß besteuert werden , sondern nur der einzelne Erbanfall .
Kleine Erbschaften sollen sreibleiben und dafür gesorgt iver -
den , daß dasselbe Erbe bei sich wieberholenden Todesfällen
nicht zu oft und nicht zu stark besteuert wird .

Der saubere Versöhnungsplan bedeutet geradezu eine
Prämiierung der bisherigen Widerspruchstaktik der Agrarier ;
denn die geringe Belastung des ländlichen Grundbesitzes durch
eine derartige modifizierte Nachlaßsteuer wird durch die
enormen Profite , die den Agrariern das Branntweinmonopol
verspricht , um mindestens das Zehnfache aufgewogen . Denn -

noch ist wahrscheinlich , daß schließlich selbst die Freisinnigen in
dem Bestreben , den Block zu retten und noch für einige Zeit
sich des Wohlwollens des Kanzlers erfreuen zu dürfen ,
sich auf das Kompromiß einlassen werden . � Die National -
liberalen bekunden bereits , daß sie geneigt sind , e i n e r V e r -

ständigung auf der genannten Basis zu -
zustimmen . So schreibt die „ Köln . Ztg . " :

„ Das Einlenken wird der konservativen Partei , wie ein Hin -
weis Richthofens zart andeutete , durch ein Entgegenkommen der

Blockmajorität auf dem Gebiete der Branntwein »

st euer erleichtert werden können . Er führte aus :
„ Die Branntweinsteuer kann nur in der Weise reguliert werden ,
daß die großen Interessen des Ostens , der Branntwein -

Produzenten , gewahrt werden . Hierfür einen Modus zu finden ,
ist der Gegenstand unserer Bemühungen gewesen . Der Modus
ist nicht gefunden worden . DaS ist nun die Aufgabe der
Zukunft . " Im Anschluß hieran wies er cS mit erhobener
Stimme zurück , daß die Konservativen den Willen hätten , den
Block zu sprengen und die ganze Reichsfinanzreform mit dem
Zentrum zu machen . Das besagt doch wohl klar und deutlich ,
daß die konservative Partei die bisherigen Verhandlungen über
die Branntweinsteuer in der Finanzkommission für sich nicht als
bindend erachtet , daß sie das bei der Liebesgabe eingetretene
Zusammengehen mit dem Zentrum als pro nikilo geschehen
ansieht .

So wie die Dinge liegen , möchten wir es für
ratsam halten , daß der Weg zur Verständigung
über die Branntweinbesteucrung in der Linie
der Regierungsvorlage des Monopols gesucht
wird . Wir haben schon früher dargctan , daß die Form des
Monopols einerseits an dem bestehenden Zustand nicht viel
ändert und in das Gcwerbsleben verhältnismäßig sehr wenig
eingreift , aber anderseits gründlich mit der jetzigen verzwackten ,
für den Nichteingeweihtc/i völlig unverständlichen Branntwein -

besteuerung und der sogenannten Liebesgabe aufräumt . Auf die
de » Kartoffelbau ans ärmern Böden im Osten betreibende Land -

Wirtschaft und insbesondere auf den Betrieb der kleinen land -

wirtschaftlichen Brennereien , in denen in jenen Gegenden der

modernisierte landwirtschaftliche Betrieb seine sichere Grundlage
suchen muß , den er auf den bessern Böden in der Zuckerrüben -

industrie gefunden hat , ist bei der Neuordnung der Branniwein -

steuer sorgsam Rücksicht zu nehmen . Das wird auch auf libc -

raler Seite nicht bestritten . Im Rahmen des Monopols

läßt sich diese Rücksichtnahme , die auch den süd »

deutschen Kleinbrennereien zuzuwenden ist «



verhältnismäßig leicht durchführen . Teshalü

sollte man schließlich auch meinen , daß die alten , an sich berech -

tigten doktrinären liberalen Bedenken gegen jedes Monopol in

diesem Falle , besonders da es sich um das Zustandekommen des

großen , nur mit gegenseitigem Nachgeben zu vollführenden Werks

der Reichsfinanzreform handelt , ausnahmsweise fallen

gelassen werden könnte n. "

Das Interessanteste dabei ist , daß das Hauptblatt der
Nationalliberalen selbst von dieser dein Freisinn zugemuteten
Selbstkastration keinen Fortbestand des Blocks

erhofft , denn gegen Schluß seines Artikels meint es :
„ Klar ist zwar , daß an diesem Block keine Partei und kein

scharf denkender Politiker mehr wirkliche Freude hat . In der

Neichstagsdebatte hat man sich viel darüber hin und her ge -
stritten , nicht ohne daß die im Block Vereinigten wie mit Keulen

aufeinanderschlugen , ob der Block noch lebe , ob er nur noch röchle
oder schon verendet sei . Wir wollen annehmen , er liegt im
Sterben . Aber auch der Sterbende hat eine Pflicht , die Pflicht ,
ein Testament zu hinte . r lassen , und das Po Ii -
tische Testament des Blocks wird und muß die

Rcichsfinanzreform sein . Mit der Reichsfinanzreform
wird der Block sich und den für ihn und in ihm tätig Gewesenen
ein ehrenvolles geschichtliches Denkmal setzen . Nach diesem
Testament mag er das Zeitliche segnen . Die Be -

gehrlichkeit und die Herrschsucht des Zentrums
wird ihn zu gegebener Zeit schon wieder von
denToten auferwecken . In Zeiten politischer Not ist der
Block entstanden . In seiner Finanznot darf er das Deutsche
Reich nicht im Stiche lassen . "

Tie »Köln . Ztg . " hält also selbst das Ende des Blocks
für bald bevorstehend : dennoch sollen die Freisinnigen sich
noch vorher mit dem Odium einer durchaus rektionären , ihren
eigenem Grundsätzen ins Gesicht schlagenden Steuerver -

mehrung belasten . Eine allerliebste Zumutung I Doch der
Freisinn ist bereits so tief auf der schiefen Ebene herab »
gerutscht , daß er höchst wahrscheinlich auch diesen Vorschlag
akzeptieren wird .

Huf clem Wege zum fndnttrldtaat .
Württembergs industrielle Entwickelung schreitet »nächtig bor -

WältS . DaS geht aus der neuesten Publikation deS Statistischen
LandesmntZ , die die endgültigen Ergebnisse der württembergischcn
Berufszählung von » 12. Juni ISO ? bietet , klar hervor . Einige vor -
läufige Zahlen sind bereits früher vom Landcsamt veröffentlicht und
von uns besprochen worden . Die jetzt veröffentlichten Ergebnisse
zeigen , daß in bezug auf die Zahl der Berufszugehörigen die Land -

Wirtschaft einschließlich Tierzucht , Forstwirtschaft , Fischerei usw .
gegenüber den anderen Berufen weit ins Hintertreffen gekommen ist
und daß zweitens innerhalb der Industrie der Großbetrieb einen

Siegesmarsch sondergleichen angetreten hat .
Bon 2338 010 ortsanwesenden Personen gehörten 882 421 der

Landwirtschaft mit ihren Nebenberufen an , die I n d u st r i e
ernährte 984 S71 Personen , auf Handel und Berkehr treffen 224 077

Personen , häusliche Dienste 10 971 , Militär - , Hof - , bürgerlicher und

kirchlicher Dienst , freie Bcrustartcn 124 431 Personen , ohne Berufs -
angabe 181 139 Personen .

Die Größenklassenschichtung der gewerblichen
Betriebe in de » 12 Jahren 1395 —1907 zeigt folgende Ber -

änderungen : Die Zahl der Kleinbetriebe fbiS S Personen ) ging
von 132 595 auf 124 981 zurück , die der Mittelbetriebe ( S —20 Per¬
sonen ) stieg Von 6601 auf 7493 , die der Großbetriebe ( 21 und mehr
Personen ) von 1867 auf 2395 . Drastischer noch tritt die Wandlung
hervor , wenn man die Zahl der Personen in ? Auge faßt , die
in diesen Betrieben beschäftigt wurden . Die in den Klein -
betrieben beschäftigte Personenzahl verringerte sich von
210 665 auf 203 306 , die der Mittelbetriebe stieg von
51322 auf 71 633 , die Zahl der in den Großbetrieben
schnellte von 130045 auf 287 369 emporl Jin
Jahre 1395 waren noch 53,65 Proz . aller in gewerb -
lichen Betrieben Beschäftigten in Kleinbetrieben tätig ,
in Großbetrieben nur 33 . 12 Proz . , 1907 ist die Rangordnung
umgelehrt . In Kleinbetrieben sind noch 40,22 Proz . , in Groß -
betrieben aber 45,94 Proz . der Personen beschäftigt . Der amtliche
Statistiker sagt dazu : „ ES wäre vorerst falsch , zu sagen » der Groß -
betrieb hat auf der ganzen Linie gesiegt, " aber eS muß gesagt
iverden , der Großbetrieb mit seinein Personal , ist der Gesamtmasse
nach endgültig in den Bordergrund getrete n. "

Noch schärfer tritt diese Entwickelung in die Erscheinung , wenn
man Handel , Verkehr , Versicherung , Gast - und Schnnklvirtschast
ausscheidet , kann ein kaufmännisches Bureau oder eine Gast -
»virtschaft mit 20 Mann Personal ist etwas ganz anderes als ein

Baugeschäft mit der gleichen Personenzahl . Betrachtet man also die

grundlegende Abteilung : Bergbau , Industrie , Bauwesen zusammen
mit der gelverblichen Gärtnerei und der gclverblichen Tierzucht , so

ergibt sich ein Rückgang der in Kleinbetrieben beschäfttgten Per -
sonen von 156 042 auf 131449 , ein Anwachsen deS Personals der
Mittelbetriebe von 40 793 auf 54 860 , der Großbetriebe von 125 084

auf 224 250 Personen . Die KlcinbetriebSpersonen haben ganz erheblich

abgenommen , die MittelbetriebSpersoncn zlvar recht bedeutend zu -
genommen , aber sie fallen zahlenmäßig noch weniger inS Gelvicht
als bei der Zusaminenfaffung sämtlicher Gewerbe , und die Groß -
betriebspersoncn habe » nicht nur die relative , sondern die ab¬

solute Mehrheit , denn sie machen 53,4 Proz . deS gesamten
Personals der genannten Gewerbeabteilungen aus gegen 33,7 Proz .
im Jahre 1893 .

Ilm das Bild in seinen Hauptumrissen zu vervollständigen , müssen
die in der Gewerbe statt st ik fehlenden großen
öffentlichen Verkehrsbetriebe aus der Berufsstatistik
ergänzt werden . Hiernach hat das hauptberufliche Personal deS

Post - , Telegraphen - und Telephonbetriebs von 3624

auf 5793 , also um - f 2169 -- - 59,9 Proz . zugenommen , das Personal deS

Eisenbahnbetriebes von 3420 auf 13623 , also um »st 5203 ---- 61,8 Proz .
Während die Gesamtvolkszahl Württembergs von 1895 bis
1907 zugenommen hat um 12,3 Proz . , die LandwirtschaftS «
b e v ö l k e r u n g uin — 5,6 Proz . abgenommen , hat die gesamte
gewerblich hauptberuflich tätige um 31,9 Proz . zugenommen ,
das in den öffentlichen Verkehrsbetrieben hauptberuflich tätige Per -
sonal sogar um 81 . 2 Proz .

Die wirtschaftliche Entwickelung wirb weiter dadurch illustriert ,
daß von 1895 bis 1907 die Zahl der Gewerbebetriebe überhaupt
zlvar von 176 191 auf 171 045 zurückging , die Zahl der Motoren -
betriebe sich aber fast verdoppelte ; sie stieg von 6663 auf 12 744 .
Der Statistiker hat nun versucht , die lebenden Arbeitskräfte
( Mensch und Pferd ) und die toten Arbeitskräfte ( Dampf ,
Wasser usw . ) im Gewerbe zu ermitteln und zu vergleichen . Es kann

sich teillveise natürlich nur um schätzungsweise gewonnene Zahlen
handeln . Er schätzt die durchschnittliche Kraftleistung des Pferdes
init V,, die des Menschen mit etlva ' / » der motorischen Pferdelraft
( ? S) ein . Unter Ausschluß der in dem öffentlichen
Berkehr tätigen Motore ( Lokomotiven usw . ) ergibt sich
dann , daß im Gewerbe tätig war « » lebende Kräfte

( Mensch und Pferd ) 1832 : 63 600 I >Z. 1895 : 85100

PL , 1907 : 103 030 PS . Die Naturkräfte im Gewerbe

nahmen zu in der gleichen Zeit von 65 000 auf 104 000 und ( 1907 )
auf 229 000 PS . Im Jahre 1832 überwiegen iin Gewerbe noch die

. lebenden " Kräfte die „ toten " , noch im Jahre 1893 halten sich
lebende und tote Kräfte im Gewerbe annähernd die Wage ; im

Jahre 1907 aber tritt die mechanische Kraft der lebenden

Arbeitskräfte schon stark in den Hintergrund , denn sie

verhält sich zu den aus ber Natur gewonnenen etwa

wie 1 : 2 und zu den überhaupt , einschließlich der für
die Eisenbahnen eingespannten Naturkräfte ( 371 000 PS ) wie

1 : 6 . ES liegt also die Bedeutung der menschlichen Arbeitskraft

gerade im Gewerbe im weitesten Sinne immer weniger in der

physischen Kraft , und immer mehr in der Geschicklichkeit
und Intelligenz . Nach einer weiteren Berechmmg des

Statistikers würden die den Naturkräften entnommenen PL etwa das

Sechsfache an Kraft leisten können , gegenüber der vereinigten

Menschen - und Pferdekraft dagegen nur ein Viertel bis ein Fünftel
derselben kosten . _

politifcbc OebcrHcbt .
Berlin , den 3. April 1909

Kaffeezollerhöhung .
Da die liberalen und konservativen Parteien nicht ge -

willt sind , zur Deckung des durch ihre leichtsinnige Finanz -
Wirtschaft entstandenen Reichsdefizits in irgendwelchem erheb -
lichen Maße die Geldbeutel der Wohlhabenden in Anspruch zu

nehmen , so sind sie auf die geniale Idee verfallen , den von

der Negierung vorgeschlagenen Steuererhöhungcn auf Bier ,
Branntwein und Tabak eine weitere Erhöhung des Kaffee -

zolls hinzuzufügen . Bisher betrug der Kaffeezoll 40 M. pro

Doppelzentner , und der Ertrag , der aus diesem Zoll der

Reichskasse zufloß , stellte sich auf ungefähr 75 Millionen Mark

pro Jahr . Jetzt plant man den Zollsatz für Kaffee um
20 M. pro Dopelzentner , a l s o u m 10 P f. p r o P f u n d .

zu erhöhen und dadurch die Einnahme aus dem Kaffeezoll
um zirka 33 bis 40 Millionen Mark� zu steigern .
Die Belastung des Arbeiterhaushalts durch diese neue Zoll -
erhöhung ist keineswegs unbeträchtlich und zudem besteht
die Befürchtung , daß die arme Bevölkerung , die heute schon
teilweise allerlei minderwertige , zum Teil sogar gesundheits -
schädliche Kaffeesurrogate benutzt , künftig in noch stärkerem
Maße zu solchen Ersatzmitteln greifen wird : doch was ver -

schlagen solche Bedenken bei den auf Volkskosten aus Staats -
Mitteln unterhaltenen Agrariern . Sie schreien über den Ruin
der Landwirtschaft , wenn einem behäbigen Bauern , der

20 000 M. erbt , zugemutet wird , dafür 20 Jahre lang jährlich
5 M. Erbschaftssteuer zu bezahlen ; aber sie finden es ganz
gerechtfertigt , wenn einem armen , von der Hand in den

Mund lebenden Arbeiter zu allen anderen Belastungen seines
Lebensunterhalts auch noch sein Kaffee verteuert

wird . Wozu braucht er auch Kaffee ; er mag Waffer saufen .
Und die Liberalen im Block schließen sich
dieser vaterländischen Steuerpolitik , die

zur Sanierung der Reichsfinanzen nötigen
Geldmittel aus der breiten Volksmasse
herauszupressen , ohne Sträuben an . Nur

soweit ihre HandelSinteressen in Betracht kommen , raffen sie
sich zu matten Protesten auf . So hat die Handelskammer
zu Elberfeld eine Protestresolution gefaßt , in der es heißt :

„ Der Rohkaffee ist heute bereits mit einem Zoll belastet , der

zirka 50 Proz . des Wertes ausmacht . Eine Erhöhung des Zolles
um 10 Pf . pro Pfund , wie sie in Erwägung gezogen ist , wird

eine Belastung von 75 Proz . ergeben . Damit würde die Grenze
des Zulässigen weit überschritten und der Konsuin übermäßig

belastet werden . Abgesehen davon , würde die Zollerhöhung eine

schwere Schädigung des Kaffeehandels , sowohl des EngroShandels
wie des Kleinhandels , mit sich bringen . Zu erwarten ist , daß
das Publikum sich mehr noch als bisher den Surro -

gaten zuwenden würde . Endlich aber würde eine Zoll -

erhöhung nicht ohne weiteres von Brasilien hingenommen werden ,

sondern ein solches Vorgehen würde für unsere B e -

Ziehungen zu Brasilien sehr nachteilig sein und

könnte vor allem ein baldiges Zustandekommen eines Handels -
Vertrages mit Brasilien gefährden . Ferner ist zu erwarten , daß
Brasilien die Zollsätze für deutsche Waren nicht unerheblich er -

höhen würde , wodurch unsere Stellung mit diesem für unseren
Export wichtigen Lande gegenüber anderen Ländern , die zum
Beispiel wie Amerika keinen Kaffeezoll haben , beein -

trächtigt werden würde . "

Agrarische Arbeiterfreundlichkeit .
Während die konservative Presse täglich mit den verlogensten

Mitteln die Nachlaßsteuer bekämpft und das Ende der ganzen
deutschen Neichsherrlichkcit voraussagt , falls der Nachlaßsteuerentwurf
der Regierung Amiahme i ?n Reichstag findet , spottet sie höhnisch
über die Proteste der Tabakarbeiter , auch der sogenannten „christ -
lichen " Arbeiter , gegen die geplante erhöhte Tabalbesteuerung , ob -

gleich diese Besteuerung den Tabakarbeitern nicht nur eine ganz
nebensächliche , leichtzutragcnde Abgabe auferlegt , sondern sie

zu einem wesentlichen Teil vor die trostlose Aussicht stellt , in

ihrem Beruf keine Arbeit mehr zu finden und sich in anderen

Industriezweigen Unterschlupf suchen zu müssen . So schreibt z. B.
die „Kreuz - Zeitung " zum Protest des Christlichen Tabalarbeiter -
Verbandes gegen die Tabaksteucrerhöhung :

„ Die »Deutsche Tabakarbeiter - Zeitung " ist über unsere Zurück -
Weisung des Ansturm » deS Chrsttlichen Tabakarbeiterverbandes

gegen die Zigarrenbanderolesteuer wie gegen jede erhöhte steuer -
liche Belastung des TabakS sehr ärgerlich . DaS Blatt glaubt fest -
stellen zu können , daß hinter diesem Ansturm die gesamte christlich
organisierte Arbeiterschaft »rückhaltlos " stehe . Wäre dies tat -
sächlich der Fall , dann könnte man die irregeführten Arbeiter
nur sehr bedauern . Unsere Andeutung , der Christliche
Tabakarbeiterverband , der mit denselben längst widerlegten
Argumenten wie der durch seine Agitattonen be —rühmte Tabak -
berein operiert , könne sich von dieser Jnteressentengruppe als
Vorspann mißbrauchen lassen , sucht daS genannte VerbandSorgan
nicht erst zu entkräften . Es schreibt , unser Vorwurf — der
übrigens nur als Mutmaßung ausgesprochen war — lasse es
zieinlich kalt . Dann bemerkt eS, mit Phrasen k la Zirkus Busch
habe eS niemals operiert . Wohl möglich . Solche „ Phrase, » "
pflegen mancher Arbeiterorganisation nicht
kräftig genug zu sein . "

Wie können die christlichen Tabakarbeiter sich auch heraus -
nehmen , sich ihrer Haut zu wehren ; das Recht über steuerpolitische
Maßregeln zu schreien , haben nur die » Notleidenden " mit einem

Besitz von mindestens 100 Hektar .

Die sächsischen Konservativen auf dem Wege zur

ErbschastSstener .
DaS „ Vaterland " , das offizielle Organ des konserbatiben

LandeSvereinS für Sachsen , hat am Freitag einen Artikel gebracht ,
worin es erklärt , daß sich die sächsischen Konservativen , wenn anders

die Reichsfinanzreform nicht zustande kommen könnke , schweren
Herzens für einen Ausbau der schon bestehenden Reichserbschafts -
steiler unter gewissen Voraussetzungen nicht widersetzen würden .
Eine der Voraussetzungen würde dahin zu gehen haben , daß eine
sichere Garantie gegen eine weitere Erhöhung
dieser Steuer , nach Befinden unter Ergänzung der Reich .
Verfassung , gegeben werden mühte . Auch »nüßte der Eigenart des
GrunvbcsttzeS gebührend Rechnung getragen werden , wie daS die

Rechtsordnung auch sonst in der völlig verschiedenen Behandlung
von beweglichen und unbeweglichen machen tut .

Die „ Deutsche Tageszeitung " ist über diesen Verrat am Junker -
Portemonnaie entsetzt und schreibt baß entrüstet : . . . . Die Aus -
führungen des „ Vaterlands " bekunden einen bedauerlichen Mangel
an Parteidisziplin und ein nicht minder bedauerliches taktisches
Ungeschick . . . . " Zum Schluß erklärt das Landbündlerorgan
krampfhaft , es glaube nicht , daß der Vorsitzende deS konservativen
Landcsvereins selbst mit dem Artikel etwas zu tun habe , da er
gleichzeitig Mitglied der konservativen ReichstagSfraktion sei .

In einer Leipziger Korrespondenz der „Vossischen Zeitung "
wird indes behauptet , daß der Vorsitzende des konservativen Landes .
verein », der Reichstagsabgeordnete W a g n e r - Freiberg , für dir
Erbschaftssteuer eintreten werde , ebenso wie sein Fraktionsgeiwsse
Reichstagsabgeordneter Eiese - Oschatz .

Die Reichstagsersatzwahl in Adenau - Kochem - Zell .
AnS dem Rheinland wird uns geschrieben :
Die „ Kölnische Zeitung " teilt »nit , daß sie eine Zuschrift er -

halte » habe , worin mit dem U ebergang der Winzer zur
Sozialdemokratie gedroht werde , wenn die Weinsteuer nicht
gänzlich falle .

Im allgemeinen wird man auf derartige Drohungen , die an
den seligen Ruprecht - Ransern vom Bund der Landwirte erinnern .

nicht allzuviel Wert legen dürfen . Bei der soeben vollzogenen
ReichStagSersatzwahl im Wahlkreise Adenau -

Kochem - Zell scheint allerdings eine namhafte Anzahl von

Moselwinzern die Drohung wahr gemacht zu haben .
Die liberale »Koblenzer Zeitung " schrieb am Tage vor der

Wahl :
Vor Toresschluß , d. h. gerade noch vor der heute im Wahl -

kreise Adenau - Kochem - Zell stattfindenden ReichStagSersatzwahl find
an der Mosel zahlreiche Flugblätter �verteilt worden , in denen die
Winzer aufgefordert werden , ihre Stimmen dem sozial -
demokratischen Abgeordneten Dr . David in
Mainz zu geben . Es wird auf das Weingesev
in seiner einseitigen , unklaren und für die Mosel
verderblichen Fassung hingewiesen , bei dessen Zustande -
kommen nur die sozialdemokratische Partei die Interessen des
Weinbaues und WeinhandelS vertteten habe , mit der die
arbeitsamen Moselwinzer sonst am wenigsten sympathisierten .
Auch gegen die Weinsteuer habe in der Uiiterkommisston diese
Partei , die jedem Moselaner in seinem Nationalempfinden mit
verhaßteste war , gestimmt . Alle Versammlungen , Einsprüche .
Eingaben und persönlichen Vorstellungen hätten nichts genützt .
Jetzt solle man der Empörung bei der Wahl Ausdruck geben . "

Die ultramontane . Trierische LandeSzeiwng " stellt fest , daß die

Agitation für die Kandidatur David erst in letzter Stunde einsetzte ,
sonst wären die sozialdemokratischen Erfolge
sicher noch größer geworden . Immerhin sei die erreichte

Stimmenzahl in diesem rein ländlichen Wahlkreise ein Zeichen , daß

hier viel Unzufriedenheit herrsche . Der Grund der Unzufriedenheil
sei die Weingesetzfrage und die drohende Weinsteuer , die wie ein

DanroklcSschivert über dem Haupte der Rioselwinzer hänge . Durch
die Abgabe des sozialdemokratischen Stimmzettels hatten die Uu -

zufriedenen demonstrieren wollen . Das sei nicht zu billigen , aber

zu begreifen .
Indessen findet sich daS Blatt einigermaßen getröstet durch die

Feststellung , daß die Agitatton für die Kandidatur von dem fast ganz
protestantischen Traben - Trarbach ausgegangen sei , wo denn auch
Genosse David den weitaus größeren Teil seiner Stimmenzahl er -

halten habe . In der Tat lieferte denn auch der K r e i S Zell
allein für David 474 und hiervon wieder Traben - Trarbach
334 Stimmen . Das Stimmenverhältnis in den beiden Moselstädtchcu

ist allerdings interessant genug : Es erhielte » in Traben David 233 ,

Pauli ( Zenttum ) 34 Stimmen , in Trarbach David 101 , Pauli
15 Stiinmen , ungültig und zersplittert waren 3 Stimmen , so daß
am 30 . März in Traben - Trarbach der Sozialdemokrak rund 87 Proz .
der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigte . —

Das neue Landtagswahlgcsetz in Sachsen - Weimar .
Am Freitag , in später Abendstunde , nachdem man zur not -

dürftigen Beleuchtung des » hohen Hauses " einige Petroleum -
l a m p e n und Stearinkerzen herbeigeholt hatte , wurde im

Fürstenhaus ! ! in Weimar das Landtagöwahlgesetz unter Dach
gebracht . Zäh verteidigte Genosse B ändert als Vertreter
der Minorität , die im Ausschüsse nur durch ihn allein
vertreten war , die 21 Minoritätsanträge nebst einer Reihe

Eventualanträge . Auch Genosse Leber griff mit ein . Es

half aber alles nichts . Während die Antisemiten mit

den Mittelbauern sich gegen die Vorlage erklärten , weil sie ihnen zu
radikal ist , hatten sich die Großagrarier mir den Nattonalliberalcn

und Freisinnigen zu einem Block verbrüdert , der auf olle Fälle dir

Regierungsvorlage mit zwei Verschlechterungen durchzudrücken suchte .
Die Großagrarier erklärten , nur aus dem Grunde sich an dem

Kompromiß zu beteiligen , weil die Möglichkeit vorliege , daß der

nächste Landtag vielleicht nicht auf die zwei Verschlechterungen ein -

gehen werde . ES handelt sich um die Hinaufsetzung de ?

WahlalterS auf 25 Jahre und die Verlängerung der

Wahlperiode auf sechs Jahre .
Das indirekte Wahlsystem bei den allgemeinen Wahlen , durch

daS bisher 23 Abgeordnete zu wählen waren , ist beseitigt . Das
direkte Wahlverfahren , wie bei den ReichStagSwahlen , is -

eingeführt , doch muß der Wahlberechtigte in einer Gemeinde des

GroßherzogtumS das Bürgerrecht haben . Die Großgrundbesitzer

( in Frage kommen im ganzen Lande 165 Personen ) können

nach wie vor fünf Abgeordnete direkt wählen . Die übrigen
Höchstbesteuerten , daS heißt jene , die über 3000 Mark

steuerpflichtiges Einkommen haben , wählen ebenfalls fünf

Abgeordnete . Der Senat der II n i b e r s i t ä t Jena , die Mit -

g l i e d e r der Handelskammer , der Handwerks -
kammer und der Landwirtschaftskammer wählen aus

ihren Mitgliedern ebenfalls je einen Abgeordneten ; ebenso die Mii -

glieder der A r b e i t S t a m m e r. Man bezeichnet die letzterwähnte
Bestimmung als einen Akt ausgleichender Gerechtigkeit , da damit der

Arbeiterschaft dauernd ein Sitz im Landtage gesichert werde . Die

Zahl der Abgeordneten ist somit auf 38 erhöht worden . Unsere Ge -

Nossen Ba Udert , Beck und Leber stimmten gegen die Vorlage .
Am Schlüsse wurde sie mit 20 Stimmen angenommen und

darauf der Landtag bis in die Sommermonate vertagt .

Ein sonderbares Plakat .
Auf den Kruppsche » Werken in Esten ist . wie das offiziös

Wolfische Telegraphenbureau als hochwichlig meldet , folgendes
kurioses Plakat angeschlagen worden :

Durch einige Zeitungen ist dieser Tage die Nachricht über eine

angebliche Trübnng deS Verhältnisses zwischen meiner Frau und

mir verbreitet worden . Aus Anlaß hiervon wird mir mitgeteilt ,

daß solche Gerüchte auch in die Kreise der Kruppschen Werksangehörigen



eingedrungen seien . Da UNS daran liegt , das ; sich unter den

Werksangehörigen keine falschen Meinungen in dieser Richtung
festsetzen , halten meine Frau und ich eS für notwendig , dem mit
der Erklärung entgegen zu treten , dast alle Gerüchte über irgend -
eine Störung des guten Verhältnisses zwischen uns jeder tat -

sächlichen Grundlage entbehren und von A bis Z erfunden sind .
Auf dein Hügel , den 2. April .

Krupp v. Bohlen und Halbach .

In Essen scheint man noch immer Fastnacht zu feiern .

Arbeiterrecht in Ostafrika .
Die für Ostafrika schon seit geraumer Zeit angekündigte Der -

ordnung über die Anwerbung und Behandlung von

schwarzen Arbeitern ist am 27. Februar erlassen worden .
Wie jetzt bekannt wird , sind die wesentlichsten Bestimmungen die

folgenden :
Für die Anwerbung eingeborener Arbeiter für landwirtschaftliche

oder gewerbliche Betriebe innerhalb ihres Wohnbezirks ist die

Lösung eines AnwerbcscheinS vorgeschrieben . Der Anwerber steht
dauernd unter der Kontrolle der Kolonialverwaltung . Ein Ein¬

geborener , der sich seiner eingegangenen Verpflichtung zu entziehen
sucht , kann auf Antrag des Anwerbers wegen Vertragsbruches mit

körperlicher Züchtigung und mit Kettenhaft bis

zu vierzehn Tagen bestraft werden . Arbeitsverträge dürfen
auf höchstens sieben Monate oder 180 Arbeitstage abgeschlossen
werden . Ein freiwilliges Verlängern deS Vertrages bedarf der Zu-
stiminung der örtlichen Verwaltungsbehörde . Bei nicht in der Nähe
der Arbeitsstätte wohnenden Arbeitern ist ein Verpflegungsgeld
obligatorisch , das , ebenso wie der Arbeitslohn , in bar zu entrichten

ist . Außerdem hat der Arbeitgeber noch eine Reihe von Pflichten
in bezug auf die Wohlfahrt und Gesundheit der Arbeiter . Die

Aufsicht wegen der Durchführung dieser Verordnung übt der
DistriktSkommiflar aus , wo ein solcher eingesetzt ist . Er soll der

gesetzliche Vertreter des farbigen Arbeiters sein und kann auch dessen
Ansprüche gegen den Arbeitgeber vor Gericht geltend machen . Die

Verordnung tritt am 1. Mai d. I . in Kraft .
Nilpfcrdpeitsche und Kettenhast für Kontraktbruch ! Unsere Junker

werden die Pflanzer DeutschostaftikaS beneiden !

„ Ein guter Israelit und treuer Zentrumsmann . "
In der westfälischen Zentrumspresse ist zu lesen : . Daß man

ein guter Israelit und dabei ein treuer Zentrums -
mann sein kann , hat der dieser Tage in Lippstadt sWestf . ) im Alter
von nur 50 Jahren verstorbene MUHIcnbesitzer Emil Schüler be -
wiesen . Stets Hat er sich offen und entschieden als Anhänger der

ZeutrumSpartei bekannt und ist für sie unentwegt eingetreten , keine
Arbeit im Interesse der Partei war ihm zu klein , keine zu schwer .
Bei seiner Beerdigung am 23 . März war daher die Zentrumsleitung
von Lippstadt auch offiziell vertreten und hatte als Zeichen der
Dankbarkeit ein herrliches Palmenarrangement auf den Sarg des
trefflichen Mannes niedergelegt . "

Hier weiß man allerdings nicht , wo die größere Selbst -
Verleugnung ist , ob auf feiten deS allerchristlichstcn Zentrums , das
die Dienste deS « guten Israeliten " annimmt , oder auf feiten des
« guten Israeliten " , der « unentwegt " die Sache des im Grunde stark
antisemitisch durchsetzten Zentrums vertritt .

Vom Balkan .

Die Kompensation für Montenegro .

Petersburg , 3. April . Die Petersburger Telcgraphenagenwr er -

fährt , die russischen Vertreter im Auslände seien gestern

beauftragt worden , sich an die Regierungen der Signatarmächte mit

der offiziellen Erklärung zu wenden , daß die russische Regierung ,
nachdem sie in dieAufhebung des Artikels 25 des Berliner Vertrages auf
dem Wege des Notenwechsels eingewilligt habe , es für zeitgemäß und

gerecht halte , jetzt auf demselben Wege zur Aufhebung der die

Hoheitsrechte Montenegros beschränkenden Stipulationen
deS Artikels 20 des Berliner Vertrages zu schreiten , und den Mächten

vorschlage , die formelle Zustimmung zur Aufhebung der

erwähnten Stipulationen zu geben .
ES handelt sich - dabei um Aufhebung der Bestimmungen , die

Oesterreich das Recht auf Ausübung der Hafen « und GcsundheitS «

Polizei längs der montenegrinischen Küste einräumen . Oesterreich ist

gemäß früherer Erklärungen mit dieser Aufhebung einverstanden .

Die serbische Abrüstung .
Belgrad , 3. April . Der Minister deS Jnnem gab den Behörden

den strengen Auftrag , dafür zu sorgen , daß sämliche Banden

abgerüstet und aufgelöst werden . Die antidynastische Agitation
beginnt vollständig abzuflauen .

Arbeitslose Offiziere .
Konstantinopel , 3. April . In Stambul fand eine V e r f a m m -

lung von 2( ) ( >0 Offizieren statt , um gegen die infolge der

Sparsamkeit im Budget geplante Massenentlassung von

Offizieren zu protestieren . Die von der Versammlung gewählten
Delegierten werden dem Präsidenten der Kammer eine Denkschrift
überreichen . - »

_

franhmeb .
Die Beamten für ihre Koalitionsfreiheit .

Paris , 3. April . Gestern abend fand eine zahlreich be -

suchte Versammlung von Staatsange st ellten

statt , in welcher Beamte und Deputierte über die Frage deS

von der Regierung und dem Parlament geplanten B e -

amtenstatuts sprechen sollten . Die Versammlung verlief
überaus stürmisch : die Mehrheit verhöhnte die Deputierten
und schließlich wurde , nachdem der durch seine Strcikaqitation
bekannte Sekretär der Elektriker Pataud die Staats -

angestellten der Unterstützung der Arbeiter versichert hatte ,
ein Bcschlutzantrag angenommen , in welchem eS heißt , daß
die Staatsangestellten jedes Beamtenstatut ablehnen , welches
eine Schranke zwischen ihnen »rnd den übrigen Arbeitern

errichten wolle , und daß sie das K o a l i t i o n S r e ch t mit
allen Konsequenzen für sich fordern .

Italien .
DaS erste Vertrauensvotum .

Rom , 1. April 1309 . ( Eig . Ber . )

Auf sehr wohlfeile Weise hat sich gestern Giolitti zu einem
Vertrauensvotum des neuen Parlaments verholfen , indem er für die

Tagesordnung Marsengo Bastia , die die Erklärungen der Regierung
bei der Diskussion für die Autwort auf die Thronrede zur Kenntnis

nahm , die Vertrauensfrage stellte . Diese Erklärmigen waren so
ziemlich das Nichtssagenste gewesen , was man sich denken kann ;
Giolitti hatte da von der Notwendigkeit neuer Ausgaben für die

Landesverteidigung geredet , von der freien Kirche im freien
Staate , von der gesetzlichen Regelung der Konflikte zwischen
Kapital und Arbeit , hatte sich gegen die Verleihung des

Stimmrechts an die Analphabeten ausgesprochen und über die

Ehescheidung gesagt , daß er einen sie betreffenden Gesetzes -
eutwurf vergebens von den Parteien der äußersten Linken erwartet

hätte , alles das , ohne irgendwelche verbindliche Erklärung abzugeben .
Auf dieses Geschwätz hin hat er dann das Bertraucnsvotuifi ge¬
fordert . vielleicht , um bei der konkreten Frage der Abschaffung des

KornzollS nicht die Vertrauensfrage stellen zu müssen . Belanglos
Wie der Anlaß mußte also auch das Resultat des Votums sein , das

mit 270 Stimmen für die Tagesordnung Marscng » Bastia , gegen
74 Stimmen der äußersten Linken und bei 28 Stimmenthaltungen
der konstitutionellen Opposition die notorische Mehrheit des

Ministeriums dokumentierte . Natürlich haben die Klerikalen

flott für die Regierung gestimmt . Daß von der äußersten
Linken ein gutes Drittel abwesend war . hat leider

nichts Erstaunliches mehr . Man fragt sich nur , tvohin dieses Ber -

sagen der Fraktionen , die als die kampflustigsten der Kammer gelten .
noch führen soll , wenn schon in der ersten Woche nach der Parlaments -
eröffnung so viele ihrer Mitglieder durch Abwesenheit glänzen . Der

kampflose Sieg , den Giolitti am 30 . März errungen hat , sagt uns

gar nichts über das gegenseitige Kraftverhältnis der Fraktionen ,
wenn es sich um Fragen von konkretem Interesse drehen sollte . ES
ist ja aber gerade das Meisterstück Giolittischer Regierungslunst ,
diesen Fragen mit Geschick aus dem Wege zu gehen .

Wahlmißbräuche .
Rom , 3 April . Eine tumultuöse Szene ereignete sich gestern

in der Kammer . Der sozialistische Abgeordnete Ciccotti brachte
eine Interpellation ein wegen der Wahlmißbränche in Süditalien .
Die Regierung beantragte Vertagung der Debatte . Die äußerste
Linke erhob dagegen Einspruch ; Ciccotti rief mit lauter Stimme :
Man will uns nicht mehr reden lassen , und die gesamte äußerste
Linke brach in lärmende Zwischenrufe ans . ES kam zu einem leb -

haften Wortwechsel zwischen den Mitgliedern der Linken und den

Anhängern der Regierung . Der Tuniult dauerte über eine Viertel -

stunde , bis eS schließlich gelang , die Gemüter zu beruhigen . Im
weiteren Verlaufe der Sitzung nahm die Kammer ziemlich einstimmig
die von der Regierung vorgeschlagenen Maßnahmen für den Wieder «
aufbau der Städte Reggio und Messina an .

finnlancl .
Die ScnatSkrisiS .

HclsiugforS , 31. März . ( Eig . Ber . ) Die erwartete Senats -

lrisis ist wirklich eingetreten . Wie erinnerlich , weigerte sich der

finnische Senat das neue Pachtgesetz zu pronmlgieren , weil

diesem Gesetz in ZarSkoje Selo eine einleitende Formel angehängt
war . die eine Verletzung der sinnländischen Verfassung enthielt .
Darauf kam der Generalgouvenieur Bökmann aus Petersburg mit
dem strikten Befehl zurück , das Gesetz unverzüglich — und zwar mit
der vom Zaren Nikolaus gegebenen Einleitung — zu veröffentlichen .
Die offizielle Verkündigung des Gesetzes sollte im Oekonomie -

departement vor sich gehen , wobei zu dieser Sitzung die Vertreter
des Justizdcpartcments nicht mehr hinzugezogen werden sollten .
Das ist ganz die Art und Weise , wie Bobrikoff seiner -
zeit hier schaltete und waltete , wobei noch zu bemerken

ist , daß der Kavalleriegeueral Bökuwun der Senats -

fitzung präsidierte und auch seine Stimme abgab , was
ebenfalls seit BobrikoffS Zeiten hier nicht vorgekommen ist . Die

Majorität deS Senats , die aus Altfinnen besteht , fügte sich den vom

russischen Generalgouverneur diktierten Bedingungen , und so ist das
neue Pachtgesetz am 29 . März in Kraft getreten . Vier jungfinnische
und schwedische Senatoren ( Castrdn , Nyberg , Schildt , Stcnroth ) so -
wie auch der Präsident des Justizdcpartemcnts Paldani reichten
sofort ihr Ä b s ch i e d S g e s u ch ein mit der Motivierung , daß die
dem Senat aufgezwungene Handlungsweise den finnischen Grund¬

gesetzen widerspricht . Auch der Vizepräsident deS Senats Hjelt hat
um seinen Abschied nachgesucht . So ist nun der jetzige aus den

bürgerlichen Parteien gebildete Koalitionssenat auseinandergefallen ,
die russische Reaktion wird hier immer drohender und die allgemeine
Lage ist verworrener denn je .

Marokko .
Mulay HafidS Diplomatie .

PaviS , 3. April . Mulay Hafid loeigert sich, den Artikel 30 der
AlgericaSakte anzuerkennen , wonach den Europäern die Er «
Werbung von Grundbesitz in der Umgebung der dem
Fremdenverkehr geöffneten Städte gestattet wird . Dazu meldet der
. . Matin " aus Tanger , der Sultan habe erklärt , er werde keinerlei
Schwierigkeiten machen , den Artikel anzuwenden , sobald man die
Artikel , welche die Unabhängigkeit und Integrität
M a r o k k o S gewährleisten , genau beobachten werde . Mulay Hasid
habe damit auf die vorläufige Aufrechterhaltung der französischen Be
satzungen in Easablanca und Udschda angespielt .

Hrnerika .
Die Zollreform .

Washington , 2. April . Das Programm des Bundessenats bei

ziiglich der Anwendung der neuen Tarifbill , das jetzt dem
Präsidenten mitgeteilt worden ist , bestimmt , daß alle Länder
ein Jahr lang den Mini maltarif genießen sollen .
Nach Ablauf dieses JahrcS treten den Ländern gegenüber , die nach
Ansicht des Präsidenten Amerika nicht ihre günstigsten Tarifsätze ein -
räumen , die Maximalzölle in Kraft . ES heißt , daß Präsident Taft
dieses Programm nachdrücklich fördere , und man glaubt , daß man
sich schließlich auf dieses Programm einigen werde .

Huö der Partei .
Die Parteischule

hat am Sonnabend , den 8. April , ihren dritten halbjährigen Kursus
beendet . 28 Genossen und 3 Genossinnen haben daran teilgenommen .
Von den Genossen waren zwei von ihren Gewerkschaften ( von den

Bergarbeitern und Maurern ) entsandt worden . In dem halben

Jahre haben im ganzen 814 Unterrichtsstunden stattgefunden . Da -

von entfielen auf Nationalökonomie 230 , ans Soziologie 124 , auf

Geschichte 78 , auf Arbeiterrecht und soziale Gesetzgebung 81 , ans

Strafrecht 34 , auf bürgerliches Recht 33 , auf Naturerkenntnis 40 ,
auf Kommunalpolitik 12, auf Stillehre 95 , auf Redekunst 24 und

auf Zeitungstechnik 30 Stunden .

In seinen Abschiedsworten gab Genoffe Heinrich Schulz im
Namen des PartejvorstandeS und deS Lehrerkollegiums seiner Be -

friedigung darüber Auödruck , daß auch unter den Teilnehmern deS
dritten Kursus volle Einmütigkeit über den Wert der Parteischule
herrsche . Kleine Mängel würden im Laufe der Zeit auf Grund der

Erfahrungen von Kursus zu Kursus überwunden werden . Die

Genossen , die jetzt wieder in den Kampf hinausträten , möchten die

Kenntnisse , die sie in diesem halben Jahre in harter Arbeit er -
warben hätten , zum Nutzen der Partei und im besonderen zugunsten
der planmäßigen Weiterbildung verwerten .

Genoffe Silberschmidt , ber Obmann der Schüler , bc °

stäiigte in ihrem Namen , daß eS unter ihnen keine MeinungS -
Verschiedenheiten mehr über den hohen Nutzen der Parteischule gäbe .
Wohl seien zu Beginn des Kursus noch abweichende Meinungen
sowohl über die Schule selbst als auch über die Bildungsstoffe vor -

handen gewesen ; es sei aber bald eine erfreuliche Klärung ein -

getreten . Er spreche den Wunsch aus , daß die Genossen sich draußen
im Kampfe mit der gleichen Kameradschaftlichkeit und dem gleichen
Eifer für die gemeinsame Sache begegnen möchten , wie CS in der

Parteischule stets geschehen sei . _

Gememdewahlsicg .

In Weida ( Sachsen - Weimar - Eisenach ) siegte bei der Gemeinde -
ratswahl der sozialdemokratische Kandidat mit 331 gegen 351 bürger -
liche Stimmen .

Vom Fortschritt der Presse . Die Görlitzer « VolkSztg . �

meldet , daß ein Grundstück zum Preise von 145 000 M. in den Besitz
der Genossenschast Arbeiterdruckerei übergegangen ist .
In nächster Zeit werden Redaktion und Expedition in daS neue
Heim übersiedeln . Ein Seitengebäude wird zur Aufnahme der
Druckerei hergerichtet .

Aus dem „ Bolksblatt für Anhalt " . « Von der «sterbenden Mai -

feier " schreibt die «Deulsche Tageszeitung " mit Beziehung auf Nach -
richten aus einzelnen Parteiorten . Recht hat sie . Man sollte es nur

zugestehen . "
Also zu lesen in der neuesten Nummer deS vom Genosien Pens

redigierten Parteiorgans .

Personalien . In unsrer gestrigen Notiz hat der Druckfehlerteufel
zwei Namen entstellt . Aus der Redaktion der „ Arbeiter »
zeitung " zu Dortmund schied der Genosse William Bromme

( nicht Armine ) und auS der des „ V o l k s w i l t e "
zu Hannover

trat der Gcuosse T h o m a s e r ( nicht Thomas ) aus .

polireUlttHS , Gmcbtlicbcs ukw .

Vom gleichen Recht .

In Nottleben ( Schwarzburg - Nudolstadt ) war vor einiger
Zeit Genoffe Bischofs vom Gcmeinderat als st e l l v e r -
tretender Schultheiß gewählt , vom Landrat aber wegen
seiner sozialden , akratischen Gesinnung nicht be -

stätigt worden . Jetzt bat daS Ministerium den Landwirt Kirch -

berg , das einzige bürgerliche Mitglied des Rottlebencr Gemeinderais ,
als Vizeschnllheiß eingesetzt , und zwar mit einer AmtSdauer bi-?
1911 . Da der Gcmeinderat in diesem Jahre erneuert werden muß .
werden die Rottlebencr Genossen dafür zu sorgen haben , daß Kirch -
berg auf seine Würde als Gemeinderat und Vizeschulze ver -
zichten muß. _

Soziales »
Einen sozialen Ausschuß für die Arbeiterstadt Chemnitz

zu schaffen , haben unsere Genossen im Stadtverordnetenkollegium
sich bemüht , und in der vorletzten Sitzung des Kollegiums wurde
der entsprechende , vom RechtSauSschuß einstimmig gemachte Vor -

schlag vom Kollegium zum eBschluß erhoben . DaS war aber gar
nicht nach dem Geschmack des Rates , der den Stadtverordneten in
deren letzter Sitzung mitteilen ließ , daß er sich der beantragten
Einrichtung gegenüber ablehnend verhalte . Damit bastal Gleich

darauf bewies der Rat durch die Ablehnung eines anderen An -

träges , wie notwendig ein ständiger sozialer Ausschuß für Chemnitz
ist . Der Zentralverband der Handlungsgehilfeu und Gehilfinnen
Deutschlands hatte die Einführung einer kommunalen Arbeits -

loscnverficherung in einer Eingabe gefordert . Dieser ließ sie glatt
unter den Tisch fallen . Der Oberbürgermeister bemerkte dazu , daß
die Regelung dieser Materie Sache des Reiches sei . Zu dieser

tiefgründigen sozialen Anschauung wäre der Oberbürgermeister

wohl nicht gelangt , wenn ein sozialer Ausschuß bestünde .

Hub Industrie und Kandel .

Folgen der Weltkrise .
Wie den anderen Reedcreiunternehmcrn , so hat die allge -

meine Wirtschaftskrise auch dem Norddeutschen Lloyd große Ein -

nahmcauSfälle eingetragen . Besonders der Rückgang im Aus -

wandcrerverkchr hatte unangenehmen finanziellen Einfluß . Nach
dem nun vorliegenden Bericht der Gesellschaft sind die Betriebs -

crgebnisse so gering gewesen , daß , um die erforderlichen Ab -

schreibungen vorzunehmen , der gesamte Reserve - und Erneuerungs -
fondS herangezogen werden mußte . Der Abschluß für daS Jahr
1908 zeigt folgende Ziffern : BetriebSübcrschüsse im Jahre 1908

9 218 009 M. <1907 32 397 000 M. ) , außergiuvöhnliche Reparaturen
3 205 000 M. ( 1907 3 230 000 M. ) , Allgemeine Unkosten , Steuern ,
Zinsen usw . 8 231 000 M. ( 1907 5 778 000 M. ) , Abschreibungen
14 027 000 M. ( 1907 13 108 000 M. ) , Ueberweisung an den Ver -

sichcrungSfondS 1 407 000 M. ( 1907 1 547 135 M. ) . Die auf Grund
des Vertrages mit der International Merkantil - Marine Company
für das borige Jahr zu leistende Zahlung von 1575 000 M. als

scchSprozentige Verzinsung eines Kapitals von 26 250 000 M. ist

zur Verrechnung reserviert . _

Die Bergmann Elektrizitätswerk «, Akt . - Ges . , erzielte für 1908

einen Bruttogewinn von 4 483989 M. gegen 4 112 257 M. im Vor -

jähre . ES gelangen wieder 13 Proz . Dividende zur Verteilung .

Ein nioderneS BergtverkSnuternehme » .
AuS dem Geschäftsbericht der Gelsenkirchener BergwerkSgesell -

schaft für daS Jahr 1903 dürften folgende Angaben über die Er -
gebniffe bei den Kohlengruben interessieren :

1907 1998
' Rohgeivinn . . . . . .Mark 43 496 247 85 637 626

Abschreibungen . . . . .„ 15 000 000 11000 000

Reingewinn . . . . . . .17 272 368 13 042105
Dividende . . . . . . . .. 15 600 000 11 700 000
Aussichtsratstantieme . . . „ 547 388 842 105

Kohlenförderung . . . . Tonnen 8395890 8680010
Durchschnitts - Verkaufspreis

pro Tonne . . . . . .Mark 11,41 11,01
KokScrzeugung . . . . .Tonnen 1710 288 1 760 595
Brikettherstellung . . . . . .104 827 182 252
Ammoniak . . . . . . .17 421 LI 678
Teer . . . . . . . . .. 47 990 65 842
Benzol . . . . . . . . . .7 263 6 899

Ringofensteine . . . . . . .34 338 040 80 563 021
Durchschnittliche Arbeiterzahl . . 30043 33752

Durchschnittlicher JahreSver «
dienst . . . . . . . .Mark 1677 1635

Die Verminderung deS UeberschuffcS wird auf Steigerung der
Selbstkosten zurückgeführt . Einen großen Einfluß dabei übt jedoch
die über den Absatz hinauSgcschossene Produktion au §. weil die

Lagerbestände ganz natürlich weit unter dem durchschnittlichen Ver¬
kaufspreis in dre Rechnung eingestellt worden sind . Die Zusammen -
stelluna läßt auch erkennen , daß bei den Zechen die Nebeuprodukiion

schon eure ganz hervorragende Bedeutung erlangte . In der Ge -

wrnnung der Nebenerzeugnisse liegt heute daS finanzielle Schwer -
gewicht des Kohlenbergbaues . _

25 Proz . Dividende für das letzte Jahr bringt der AufsichtSrat
der Zellstoffabrik Waldhof in Vorschlag . Die Aktionäre erleiden

also trotz Krise keinen — Lohnabzug .

Wertznwachösteurr . In Allenstcin ( Ostpreußen ) soll die Wert »

zuwachssteuer jetzt eingeführt werden . Danach soll die Steuer

10 bis 25 Proz . vom Wertzuwachs betragen , wenn dieser 10 bis

150 Proz . und mehr vom Grundpreis ausmacht . Die Steuer steigt
um je 1 Proz . von je 10 Proz . mehr Wertzuwachs . Auch in Stettin

ist die Einführung der Steuer beschlossen worden .

Saatenstandsberichte .
Der erste diesjährige Saatenstandsbericht ist geeignet , pessi -

mistische Ansichten zurückzudrängen , die aus Anlaß des langen
WintcrS schon laut geworden sind . Die Preisbcrichtsstclle deS
deutschen LandwirtschaftsratcS hat eine Umfrage bei über 1000 Be -

richterstattern veranstaltet , deren Ergebnis jetzt borliegt . Auf
Grund der Ermittelungen meldet die Berichistelle , daß die
schlimmsten Befürchtungen der Landwirte hinsichtlick ) der Winter -
saaten sich jetzt beim Eintritt der ersten Frühlingstage glücklicher »
weise im allgemeinen als unbegründet erwiesen haben . Dem
Berichte entnehmen wir unter anderein folgende Ausführungen :

Der auffallend wenig nachteilige Einfluß des strengen WinterS

auf die Saaten wird darauf zurückgeführt , daß der Bodeu bei dem



wiederholt eingetretenen Tavwetter fest gefroren blieb , so daß daZ

Wasser nicht eindringen konnte , und daß bei dem letzten langen
Frost die Maaten durch eine starke Schneedecke geschützt waren . So
wird aus Schlesien berichtet , daß die im Herbst infolge der Trocken -

hcit nicht geleimten Körner stellenweise unter der Schneedecke auf -
gegangen seien , und aus Posen wird mitgeteilt , daß im Treib -
hause angestellte Keimversuche ergeben haben , daß der Roggen
lebenskräftig durch den Winter gekommen ist . Vereinzelt wird
sogar darauf hingewiesen , daß die späte Saat gerade wegen ihres
unentwickelten Zustandes verhältnismäßig durch den Frost weniger
gelitten habe als die frühe Saat . Die Frühjahrsbestellung ist
noch weit im Rückstände , vielfach um zwei bis vier Wochen gegen
normale Zeiten .

Gcwcrklcbaftlicbes .
Berlin und Umgegend «

Eine „ gelbe " Abrechnung .
In der letzten Nummer des LebiuSschen „ Bund ' befindet sich

«in Bericht über die Abrechnung des gelben UnterstützungSvereins
der Siemenswerke . An diesem Bericht ist nun weniger interessant
was er sagt , als was durch ihn verschwiegen wird , lieber die Ab¬

rechnung teilt der Bericht mit , daß 91 509,64 M. vereinnahmt und
89 779,96 M. verausgabt waren . An Kassenbestand seien vorhanden
89 926,96 M. Damit Schluß . — Warum wird wohl nichts darüber

gesagt , daß die SiemenS - Direktion , um Einnahme und Ausgabe ins

Gleichgewicht zu bringen , 23 999 M. zugeschossen hat ? Warum
wird nichts darüber berichtet , daß die Angestellten des gelben Ver -
eins ihr Gehalt von der Firma Siemens erhalten ? Dieses Geld
ist auch nicht in der oben genannten Summe der Ausgaben ent -
halten .

Da dasselbe auch mit den Ausgaben für den „ Bund ' der Fall ist ,
kann man sich denken , welch schönes Stück Geld es sich die Firma
losten läßt , um „ihre Gelben " zu erhalten .

Nun ist aber die Abrechnung , d. h. die wirkliche Abrechnung .
nicht die von LebiuS veröffentlichte , auch noch sonst sehr lehrreich .
Bekanntlich wird den Arbeitern und Arbeiterinnen der Beitrag zum
gelbe » Verein vom Wochenlohn abgezogen . Die auf diese Weise ,
häufig gegen den Willen der in Betracht kommenden Arbeiter , ihnen
abgezogenen Gelder betrugen im Jahre 1908 die Summe von
66 792,66 M. Neben anderer interessanter Aufklärung zeigt diese
Summe , daß Herr Lebius die Mitgliederzahl der gelben Vereine
bei Siemens um die Kleinigkeit von über 4999 zu hoch angibt .

Eine weitere Stelle im Bericht des „ Bund " spricht auch eine

deutliche Sprache . Es heißt da :

Während der hiernach stattfindenden Pause machte der Bor -
sitzende die Versammlung mit einem Schreiben des gelben Arbeits -
bundes bekannt , in welchem der Unterstiitzungsverein aufgefordert
wird , einen Beitrag für die Bundbücherei zu bewilligen , und
schlug vor , eine Tellersammlung zu vcranstallen . Dieselbe ergab
6 M. , welche dem 5kassierer des gelben Bundes übergeben wurden .

S o also sehen die „ Riescnversammlungen " der Gelben aus .
Angesichts dieser imponierenden Summe , die ja eine nicht miß -
zuvcrstehende Sprache spricht , muß man sich fragen : Wie wenig
Arbeiter und Arbeiterinnen der SiemenSwcrke gehören wohl frei -
willig dem gelben Verein an ? Werden sie nicht vielmehr nur durch
den an ihnen geübten TerroriSmns dazu gezwungen ?

Achtung , Metallarbeiter !

Der Streik bei der Firma Bosse , Wiener Straße 43, ist
beendet . — Die Sperre über diese Firma ist hiermit aufgehoben .

Deutscher Mctallaröeiterverband , Ortsverwaltung Berlin .

Achtung , Bauauschlager !

Die Kollegen werden daraus aufmerksam gemacht , daß laut
Vcrjammlungsbeschluß jede Verschlechterung der bisherigen Lohn -
und Arbeitsbedingungen sofort an der zuständigen Stelle gemeldet
Iverden muß . . Die Meldung hat bis auf weiteres auf dem Bureau
des Deutschen Metallarbeiterverbandes , Charitestr . 3, zu erfolgen .

Die arbeitslosen Bauanschläger sind verpflichtet , bevor sie eine
neue Arbeitsstelle annehmen , sich an die zuständige Organisation
zu wenden , damit keine Mißverständnisse vorkommen .

Folgende Firmen sind für Bauanschläger bis auf wei -
teres gesperrt : Rott , Charlottcnburg , Schillcrstr . 83, Rahmann ,
Treptolo , Harzer Straße 32 , Köppen , Alte Jakobstr . 19, Klemm ,
Friedenau , Nachtigall . Lindenstr . 78 , Blume , Charlottcnburg ,
Schillerstr . 97 , Glaue , Lichtenberg , Siegfriedstr . 2, Püschel , Walde -
marstraße 14, Franke , Admiralstr . 136 .

Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsvrwaltung Berlin .

Schuld an der ernsteren Wendung

in der Tarifbewegung der Bauanschläger tragen die Unternehmer .
In der letzten Versammlung der Vauanschläger berichtete Handle ,
daß es die Arbeitgeber abgelehnt hätten , vor dem von den Arbeitern

angerufenen EinigungSamt zu erscheinen . Die Arbeitgeber begründen
ihre Ablehnung mit der Behauptung , die Arbeiter hätten die ihnen
angebotenen Kommissionsverhandlungen mit den Arbeitgebern
abgelehnt , von . einer Reduzierung der Tarifsätze könne keine
Rede sein , nur diejenigen Positionen sollten herabgesetzt
werden , deren Preise in keinem Verhältnis zu der Arbeitsleistung
ständen , neue Positionen seien aufgestellt , um wiederholten Diffe -

rcnzen vorzubeugen usw . — Gegenüber diesen Behauptungen der

Arbeitgeber stellie Handle fest , daß nicht die Arbeiter , sondern die

Arbeitgeber am 17. März die Verhandlungen abgebrochen , die Ar -
bester aber stets betont hätten , daß sie zu Verhandlungen bereit

seien . Daß eS aber den Arbeitgebern in der Tat um eine Lohn -
Herabsetzung zu tun sei , beweise ein vertrauliches Schreiben , welches
die Geschäflsstelle des ArbeitgeberschutzberbandeS sämtlichen Schlosser -
meistern zugesandt hat . Das Schreiben , welches vom 39 . März
datiert ist , lautet :

Nachdem der bis Ende dieses Monats laufende Anschläger -
tarif gekündigt worden war , legte die Meisterkommission den
Konim' issionen der Anschläger einen neuen Entwurf vor . In der

gemeinsamen Sitzung vom 17 . März erklärten aber die Ver -
treter der Arbeitnehmer , daß sie auf Grund deS von der

Meisterkommission aufgestellten Tarifentwurfs nicht in
die ihnen angebotenen Verhandlungen eintreten könnten .
Da diese hierdurch bis auf weiteres als abgebrochen zu betrachten
find , beschloß gestern eine erweiterte Meistcrkommission , vom
1. April a » die Sähe des nunmehr abgelaufenen Tarifs nuSnahms -
los um 10 Proz . herabzusehen , damit die Arbeitnehmer sich bald

zu gütlichen Verhandlungen bequemen . — Wir ersuchen Sie Höf -
lichst und dringend , diesen Beschluß in Ihrem Betriebe strikt inne -
zuhalten . Wir bemerken noch , daß angefangene Fenster und
Türen zu den früheren Bedingungen fertiggestellt werden müssen .

Die Situation ist fiir die Bauanschläger äußerst günstig . Trotz
des „ vertraulichen " Rundschreibens des Schutzverbandes der Ber -
liuer Schlossereien usw . hat der größte Teil der Arbeitgeber den

19prozentigen Abzug den Kollegen nicht angeboten . Verschiedene
Arbeitgeber machten am Sonnabendabend bei der Lohnauszahlung
den Versuch , den Beschluß der Meisterkommission in die Tat um -
zusetzen . Nachdem ihnen klargemacht wurde , daß die Arbeit nieder -
gelegt tvürde , wenn irgend welche Abzüge erfolgten , wurden die
alten Preise weiter gezahlt . _

Achtung , Töpfer !

Herr Georg B i e l s k i , Vertreter der Kachelflrma Bankel , Lauf ,
läßt in der gestrigen Nummer des „ Vorwärts " berichten , daß er an
dem Lohnausfall bei Artelt auf dem Bau Winsstraße unschuldig
ei . Er habe in jeder Woche Artelt den Lohn ausgezahlt , den er

„ verlangte " . Dies trifft zu . _

Er verlangt nun , wir sollte » die Sperre über ihn aufheben .
Dem können wir natürlich nicht siattgeben .

Für uns ist hier nicht Artelt , sondern Bielski der wirk -

liche Arbeitgeber , und Artelt ist nur sein Polier gewesen . Denn
Bielski hat den Bau abgeschlossen , lieferte das Kachelzeug usw .
und zahlte die Löhne pro Woche . Sein Buchhalter hat in jeder Woche
am Freitag den Verdienst der einzelnen Töpfer aufgenommen . Auch
mußte auf Anordnung B i e I s k i S die Töpferarbeit eingestellt werden ,
weil , wie B i e l s k i unserem Vertreter erklärte , er sich erst mit dem
Bauherrn betreffs der Zahlungen verständigen müsse . Aus all diesen
Dingen heraus betrachten wir eben B i e l s k i als Arbeitgeber und
Artelt nur als seinen Polier . Die Töpfer haben noch von dem
Bau an 499 M. zu erhalten . Hat nun Herr B i c l s k i diese Summe
an seinen Polier ausbezahlt , so mag er sich mit diesem auseinander -

setzen . Jedenfalls werden sich die Töpfer an B i e l s k i hallen .
Bedauerlich ist aber , daß sich Herr Bielski mit solchem

Polier eingelassen hatte und an denselben so niedrige Preise für die
Arbeit zahlte .

B i e l s k i zahlte für MittelgesimSösen mit Ausfärben und

Trägerlohn , die laut Tarif 62 M. machen , 50 M. . für Wandkamine
statt 61,76 M. 44 M. , stir Fünfecköfen statt 48 M. 41,39 M. , für
kleine Herde statt 39 M. 28,69 M. usw .

Herr Bielski läßt nun weiter in der gestrigen Nummer sagen .
er habe nur privates Interesse an dem Bau Winsstraße . Dies

glauben wir ihm . Aber gerade aus diesem Grunde haben wir ihn
und somit den Bau Winsstraße gesperrt . Wir haben ihn nicht
als Vertreter der Firma Bankel und nicht sein zu vertreibendes
Fabrikat gesperrt , sondern als Privatmann .

_ Die Verbandsleitung .

Die Aussperrung der Bauklempner .

Im großen Saale des Gewerkschaftshauses versammelten sich
am Sonnabendabend die Klempner , um den Bericht über den Stand
der Aussperrung zu hören . Cohen berichtete . Deinach waren
bis Donnerstag früh 38 Firmen zu zählen , die 291 Arbeiter aus -

sperrten . Eine so geringe Anstrengung der Meister , den Aus -

sperrungsbeschluß zur Geltung zu bringen , hatten die Arbeiter

nicht erwartet . Manche bekannten Firmen , darunter solche , die
im Vorstand der Jnnung sitzen , hatten nur teilweise oder

gar nicht ausgesperrt . Die Arbeitgeber sprechen in einem Zirkular
von unwahren Mitteilungen , welche die Arbeitnehmer verbreiten .
Sie bemühen sich , die Aussperrung auszudehnen und sie erhalten
in diesem Bestreben sogar Unterstützung vom Deutschen Metall -

arboiterverband , der die Klempner aus den Betrieben , die teil -

weise ausgesperrt haben , herausgezogen hat . Trotzdem ist die

Zahl der Firmen , die überhaupt ausgesperrt haben , am Sonnabend -

abend nicht höher gewesen als 43 mit zusammen 355 Aus -

gesperrten . Cohen erklärte : Es liegt uns durchaus nichts daran ,
den Umfang der Aussperrung vor der Oeffentlichkeit kleiner dar -

zustellen als er sich in Wirklichkeit zeigt . Im Gegenteil haben die
Arbeiter selbst dazu beigetragen , diesen Umfang zu vergrößern .

Die Streikleitung machte der Versammlung den Vorschlag , zu
beschließen , daß am Montag früh bei allen Meistern ,
die zur Innung und zur Vereiniggng gehören ,
die Arbeit nicht wieder aufgenommen wird .

( Starker Beifall . ) Cohen teilte mit , daß am Freitag mehrere

Firmen , darunter eine der größten , beim Deutschen Metallarbeiter -
verband angefragt haben , ob sie nicht ihre Klempner wiedererhalten
könnten . Die Streikleitung hält es gegenwärtig nicht für zweck -
mäßig , diesem Verlangen nachzukommen . Manche Meister haben

schon versucht — und diese Versuche werden sich bald mehren —

mit den Arbeitern direkt in Verbindung zu treten und sie zu be -

wegen , die Arbeit wieder aufzunehmen . Darauf darf sich
kein Arbeiter ohne die ausdrückliche Zustimmung
seiner Organisation einlassen . Mancher Meister ist
in großer Bedrängnis , und während er von den anderen Meistern

verlangt , daß sie die Aussperrungsbeschlüffe streng einhalten , sucht

er selbst heimlich nach Klempnern . Dafür hatte Cohen Beweise .

Für den Arbeiter aber muß es Ehrensache sein , allen Versuchungen
standzuhalten , um nicht zum Verräter an seinen Arbeitskollegen

zu werden . Die Arbeitgeber haben heute , Sonntag , eine Versamm -

tung , in der die Tariffrage besprochen werden soll . Für die

Arbeitnehmer steht es fest , daß die Tarifvorlage der Arbeitgeber

nicht mehr diskutabel ist ; sie sind entschlossen , an ihrer Vorlage

festzuhalten . Der Vorschlag , am Montag früh die Arbeit bei

Meistern , die zur Innung und Vereinigung gehören , nicht aufzu -

nehmen , wurde e i n st i m m i g angenommen .

VeutfeKes Reich .

Im BreSlaner Töpfergewerbe ist nunmehr endgültig der

Frieden gesichert . Unternehmer sowohl als Gehilfen haben in ihren
Versammlungen den Abmachungen ihrer Kommissionen zugestimmt .
Der neue Tarif ist am 1. April in Kraft getreten . — Auch in
Hildesheim , Neu Münster und B i t i e r f e l d, wo die Un -

ternehmer des Töpfergewerbes den Gehilfen gleichfalls die Lohn -
tarife gekündigt hatten , sind auf dem Verhandlungswege neue

Tarifabschlüsse erfolgt , die den Arbeitern keine Verschlechterungen
ihrer bisherigen Positionen brachten . In Neumünster sind sogar
teilweise recht günstige Lohnerhöhungen erzielt worden .

Schwarze Liste »
versendet der Gesamtverband Deutscher Metallindustrieller . Vier

dieser Listen sind uns wieder auf den Tisch geflogen . Sie datieren
vom 6. , 8. und 9. März und tragen die Nummern 24 —27 .

Unterm 6. März wird ersucht , drei Modelltischler nicht einzu -
stellen , weil sie am 4. März wegen Entlassung eines Kollegen bei
der Firma Johann Wilhelm Spät in Nürnberg die Arbeit

niedergelegt haben .
Unterm 8. März wird eine schwarze Liste Nr . 17 vom

24 . Februar d. I . für ungültig erklärt , weil die Lohndifferenzen bei
der Firma Bernhardt u. Philipp in Chemnitz — infolge
Anwerbung anderer Arbeitskräfte — beendet worden sei .

Am 9. März werden im Rundschreiben Nr . 26 elf Former
der Sudenburger Maschinenfabrik und Eisen -
gieß er ei A. - G. zu Magdeburg schwarz geschrieben , die am
6. März wegen Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt haben , und
unter dem gleichen Datum wird eine „ Arbeiterbewegung " bei der

Firma B o e ck e r u. C o. in Gelsenkirchen - Schalke als beendet er -
klärt , wodurch gleich drei schwarze Listen Nr . 15, 18 und 19 vom
23 . und 25 . Februar und 1. März — erledigt werden .

Bergarbeiterstreik .

Die Braunschweigischen Kohlenwerke zahlen ihren Aktionären
14 Proz . Dividende . Trotzdem kürzten sie ihren Gruben -
arbeitern im Januar dieses Jahres den Lohn um 19 Proz . Mitte

März verlangten die Arbeiter die Zusicherung des alten Lohnes .
Die Forderung wurde von der Verwaltung jedoch rundweg abge -
lehnt . Darauf legten über 399 Arbeiter der Grube „ Treue " bei

Schöningen und die Arbeiter der Grube „ Trendelenbusch " am Don -

nerstag die Arbeit nieder .
Die christlichen Bergarbeiter und die vom alten Verbände

gehen gemeinschaftlich vor . _

Streik der Hamburger Kostilmschneider und Schneiderinnen .

Vor einigen Tagen beschloß eine große Versammlung , am Sonn -
abend , den 3. April , die Arbeit einzustellen , falls die Arbeitgeber die

bescheidenen Forderungen nicht bewilligten . Statt der bisherigen
ll ' /zstündigen wird die 9stündige Arbeitszeit verlangt . Bislang
erhielten Arbeiter 54 —72 Pf . pro Stunde , gefordert werden 69 bis
89 Pf . Die Löhne der Arbeiterinnen betragen jetzt 22 —49 Pf . , ver -

langt werden 24 —46 Pf . Die Arbeitgeber möchten gern nach
„ Leistung " und „ Anfängerinnen und weniger eingeübten Personen "
— sehr dehnbare Begriffe — nur 15 Pf . pro Stunde zahlen , also

Th . Glockr , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdr . u. BerlagSgnjtaU

eine wesentliche Verschlechterung des bestehenden Tarifs Herbei
führen .

Da unter diesen Umständen eine Einigung nicht zu erzielen
war , stellten am Sonnabcndmorgcn 462 Arbeiter und Arbeiterinnen
die Arbeit ein , der Rest folgt voraussichtlich am Sonnabendabend ,
weil viele Arbeitgeber sich noch Bedenkzeit auSgebeten haben bezw .
dann erst den Lohn auszahlen . Die Geschäftskonjunktur ist eine

sehr gute . _

Christliche Gewerkschaften als Streikbrechcrlieferanten .

Im „ Pforzheim er Generalanzeiger " stehen seit dem
4. März die im Deutschen Transportarbeiterverbande organisierten
Zeitungsausträgerinnen im Streik . Die Zeitung kostet pro Monat

inklusive Zustellnngsgebühr für die 1359 Stadrabonnenten 45 Pf .
und für Landaboniienten gar nur 49 Pf . im Monat , kein Wunder ,
wenn da fiir die Trägerinnen nichts übrig blieb . Die Trägerinnen

verlangten nun eine kleine Erhöhung ihres Einkommens und ließen die

Forderungen durch die Verbandsleitung einreichen . Die Ver -

Handlungen zogen sich während fünf Woche » hin und als den

Trägerinnen am 3. März erklärt wurde , daß auf eine Zulage nicht

zu rechnen sei , legten am 4. März von den 12 Trägerinnen elf die

Arbeit nieder , worauf der Verlag die Zeitung durch die Post zu -
stellen ließ . Das Postabonnement kostete dem Verlage pro
Monat 14 Pf . , während die Trägerinnen 15 Pf . gefordert
hatten . Nach Ablauf des Monat März mußte der Verlag ein »

sehen , daß sich die Postzustellung nicht bewährt und wurden

deshalb andere Trägerinnen gesucht , von den Streikenden wollte

man vier bis fünf wieder einstellen zum Trägcrlonhn von 12 Pf . ,
was die Streikenden natürlich ablehnten . Als Helfer in der Not

fand sich der christliche Zeniralverband der Staats - ,
Gemeinde - , Verkehrs - , Hilfs - und sonstiger
Industriearbeiter , Mitgliedschaft Pforzheim , dessen Vor -

sitzender Joseph Albert Kuhn in Pforzheim den Frauen , welche
sich bei ihm erkundigten sagte , daß für den christlichen
Verband im „ Pforzheim er Generalanzeiger " kei/i
Streik bestehe , sie könnten dort arbeiten . Ter

Schriftführer vom christlichen GewerkschafiS -
kartell Ernst Sauer , Taglöhner in Pforzheim ,
Dammstraße 21 , beorderte seine Frau zum ZeitungStragen .
Um in der Sache ganz sicher zu gehen , erkundigte sich der Gauleiter
des Deutschen Transportarbeiterverbandes bei diesem Herrn Kuhn
selbst und dieser gelehrige Schüler deS bekannten Peter Tremmel ,
vom Mannheimer Hafeuarbeiterstreik in uurühnrlichem An -

gedenken , jetzt zweiter Verbandsvorsitzendcr , erklärte dem Gau -
leiter des freien Verbandes , daß der christliche Verband die

Frauen deshalb zu Streikbrechern werden lasse , weil der freie Ver »
band mit dem Pforzheimer Parteiorgan , der „ Freien Presse " im

Tarif einen Passus vereinbart habe , laut dem die Trägerinnen
aus ihre Organisationspflicht hinzuweisen sind . Der christliche

Herr Kuhn bezeichnet dies als „ TerrorismuS gegenüber dem

christlichen Verband , gegen welchen sie sich lvehrcn müßten . " Das

christliche Gewerkschaftskartell nahm an , daß der gleiche Passus
mich im eingereichten Tarifentwurf des „ Generalanzeiger " — eines

bürgerlichen Blattes — enthalten sei und auf Grund dieser Annahme
werden nun die Frauen der Herren christlichen Gewerkschaftler als

Arbeitswillige kommandiert . Den ZeitungSträgeriimen . welche
während vier Wochen im Kampfe ausgeharrt haben , fallen diese
Christen solchermaßen in den Rücken .

Ausland .

Zeh » Jahre gewerkschaftlicher Zentralisation in Norwegen .

Die Landesorganisation der norwegischen Gewerkschaften konnte

am 1. April dieses JahreS auf ein zehnjähriges Bestehen zurück -
blicken . Die Anregung zur Gründung dieser Zentrale der GeWerk -

schuften ging vom skandinavischen Arbeiterkongreß aus , der 1897 in

Stockholm tagte und beschloß , daß sämtliche Gewerkschaften in den
drei dort vertretenen Ländern sich zu einer LandcSorgaiüsation zu -
sammcnschließeu sollten , mit einem besonderen Sekretariat für jedes
Land . Die dänischen Gewerkschaften gründeten dann ihre

Landesorganisation bereits im Frühjahr 1898 , die sch >o e d i s ch e n im

Herbst desselben JahreS , und die norwegische Landesorganisation
der Gewerkschaften trat mit dem 1. April 1399 ins Leben . Zu
Anfang des JahreS 1999 waren ihr erst 5 Verbände und einige
Fachvereine mit im ganzen 3494 Mitgliedern angeschlossen ; am
1. Februar 1999 aber waren es 19 Zentralverbände und 11 Fach -
vereine , für die eine Zentralisation noch nicht besteht , und die

Mitgliederzahl ist 47 497 . Außerhalb der Landesorganisation stehen

jetzt noch 6 Gewerkschaften mit 9365 Mitgliedern . Die

Gesamtzahl der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter Norwegens ist

demnach jetzt 56 362 ; vor 19 Jahren waren es kaum 19 999 . Die

Einnahmen der Landesorganisation betrugen im Jahre 1999 nur
17 295 Kronen , im Jahre 1993 jedoch 258 225 Kronen und in der

ZehnjahreSpcriode zusammen 1 912 159 Kronen , wovon 889 709 Kronen

für Streikunterstützung ausgegeben wurden . Von dieser Summe
kommen 63 978 Kronen auf Unterstützung gewerkschaftlicher Kämpfe
im Auslande . Bei diesen verschiedenen Summen sind selbstverständ -
lich nur die Gelder gerechnet , die durch die Landesorganisation auf -
gebracht wurden . Die angeschloffenen Organisationen selbst haben allein
in den 6 Jahren von 1992 —1997 1 992 597 Kronen für Streik -

Unterstützung ausgegeben , davon 151 813 Kronen für die Kämpfe
ausländischer Bruderorganisationen . Die Gewerkschaften haben sich
die Achtung des Unternehmertums erkämpft . Früher war eS die

Regel , daß das Unternehmertum bei Lohnbewegungen überhaupt nicht
einmal mit der Organisation verhandeln wollte , jetzt kommt dies

nur noch sehr selten vor . Allein in den beiden Jahren 1997 und 1993
wurden für über 36999 Arbeiter Tarifverträge abgeschlossen . Im Jahre
1903 fanden in Norwegen 112 Lohnbewegungen mit 7963 Beteiligten
statt , die ohne Kamps durchgeführt wurden , und 59 Streiks und

Aussperrungen mit 8647 Beteiligten . — Arbeitslosenunterstützung
haben die der LandeSorganisaiion angeschlossenen Gewerkschaften int

Jahre 1899 9416 Kronen , im Jahre 1993 98 642 Kronen , innerhalb
der Zehnjahresperiode zusammen 452 295 Kronen ausbezahlt . Für
andere Unterstützungen , wie Kranken - , Sterbe - , Invaliden - und

Hinterbliebenenunterstützung , die meist erst später eingeführt wurden ,
sind in den sechs Jahren von 1992 bis 1907 375 198 Kronen aus¬

gegeben worden .
_

Letzte IVacbrichtcn und DepcFcbcn «
Die ReichLtagSnachwahl in Ulm .

Ulm a. Donau , 3. April . ( W. T. B. ) Bei der heutigen Nach -
wähl für Ulm - Stadt wurde an Stelle des verstorbenen Volks -
parteilichen Abgeordneten Mayer Kommerzienrat Wieland ( deutsche
Partei ) gewählt . _

Abänderung des Berliner Vertrages .

Wien , 3. April . ( Meldung des Wiener K. K. Telegr . - Korresp . »
Bureaus . ) Die ö st erreicht sch - nngarischenVertreter
bei den Signatarmächten erhielten den Auftrag , das formelle An -
suchen um Zustimmung zur Aufhebung des Artikels 25 deS Berliner
Vertrages zu stellen .

_

Alte Schulden .

Konstantinopel , 3. April . ( Meldung des Wiener k. t . Telegr . »
Korr . - Bureaus . ) Vor etwa einem Monat hatte die türkische Rc .

gierung ein Edikt veröffentlicht , wonach alle Gläubiger der Pforte
ersucht werden , ihre Forderungen anzumelden . Bis gestern haben
die Anmeldungen dieser schwebe, wen Schuld die Höhe von zwölf
Millionen türkischen Pfund erreicht .
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vie KeichzveilicheiMgsonliMg .
Nachstehend geben wir eine Darstellung des Inhalts des bereits

Hestern von uns in großen Zügen wiedergegebenen Entwurfs einer
Neichsversicherungsordnung unter Hervorhebung der Unterschiede
gegen den heute bestehenoen Zustand . Eine kritische Würdigung
des Entwurfs in seinen Einzelheiten stellen wir bis nach der
Wiedergabe des 17S3 Paragraphen umfassenden Inhalts der Vor -
läge zurück . Zurzeit möchten wir nur kurz folgendes betonen :
die Reichsversicherungsordnung will eine Reihe leider völlig un -
zureichender Erweiterungen des Kreises der Versicherungspflichtigen
schaffen , führt dem Namen nach eine Hinterbliebenenversicherung
ein , behält das umständliche Klebeverfahren bei , unterläßt absicht¬
lich die leicht durchführbare Vereinheitlichung der VersicherungS -
zweige , vermehrt den Einfluß der Arbeitgeber und der Bureau -
kratie in der Verwaltung und Reckitfprechung . und beseitigt
beinahe restlos die Selbstverwaltung seitens
der Arbeiter , rnsbesondcre aus dem Gebiet der
Krankenversicherung .

ES sei mit der Darstellung der Bestimmungen für daS

KrankenversichcrungSgesetz
begonnen .

Kreis der Versicherten .

Nach dem heute geltenden Gesetz sind krankenversicherungs -
pflichtig :

Gegen Gehalt oder Lohn beschäftigte Personen , die entweder :
1. Im Handelsgewerbc , im Handwerk und in sonstigen

stehenden Gewerbebetrieben , oder
2. in Bergwerken . Salinen , Aufbereitungsanstalten , Brüchen

und Gruben , in Fabriken und Hüttenwerken , beim Eisenbahn - ,
Binnenschiffahrts - und Baggereibetrieb , aus Werften und bei
Lauten , oder

3. im Geschäftsbetrieb der Anwälte , Notare und Gerichts -
Vollzieher , der Krankenkassen . Berufsgenossenschaften und Ver -
sichcrungsanstalten , oder

4. in Betrieben , in denen Dampfkessel oder durch elementare
Kraft ( Winde , Wasser , Dampf . Gas , heiße Luft usw . ) bewegte
Triebwerke zur Verwendung komme » , sofern diese Verwendung
nicht ausschließlich in vorübergehender Benutzung einer nicht
zur Betriebsanlage gehörigen Kraftmaschine besteht , oder

5. in dem Betrieb der Post - und Tclegraphcnverwaltungen .
sowie in den Betrieben der Marine - und Heeresverwaltungen

beschäftigt find und deren Beschäftigung nicht durch die Natur ihres
ClegenstandeS oder im voraus durch den Arbeitsvertrag aus einen

Zeitraum von weniger als einer Woche beschränkt ist .
Die unter 3 Aufgeführten , sowie Betriebsbeamte . Werkmeister

und Techniker unterliegen der Krankenversicherungöpflicbt nur .
wenn ihr Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt ö ™ M. für den

Arbeitstag , oder , wenn Lohn oder Gehalt nach größeren Zeitab »
schnitten bemessen ist , 2000 M. jährlich nicht übersteiat .

Apothekergehilfen und Apothekerlehrlinge sind nicht kranken .

versicherungspflichtig . Der Krankenversicherungspflicht unterliegt
gleichfalls nicht die Besatzung von Seeschiften , für welche der Reeder

auf Grund der Seemannsordnung krankenfürsorgepflichtig ist .
Durch statutarische Bestimmungen einer Gemeinde , eines

Kreises oder einer Provinz kann die KranlenversichcrungZpflicht
ausgedehnt werden :

1. Auf die oben unter Nr . 1 —5 aufgeführten Personen .
deren Beschäftigung durch die Natur ihres Gegenstandes oder
im voraus durch den Arbeitsvertrag auf einen Zeitraum von

weniger als einer Woche beschränkt ist ,
2. auf im Kommunaldienst beschäftigte Personen ,
3. aus die Familienangehörigen eines Gewerbetreibenden .

deren Beschäftigung in dem Betrieb nicht auf Grund eines Ar -

beitsvertrages stattfindet .
4. auf Hausindustrielle ,
5. auf die in der Land - und Forstwirtschast beschäftigten

Arbeiter und Betriebsbeamten .
Hausgewerbetreibende sind heute nur . falls sie ohne Gehilfen

und lediglich für einen Arbeitgeber tätig sind� ohne weiteres

irankcnversicherungSpflichtig . Sonst unterliegen sie der Kranken -

versichcrungspflicht nur . wenn sie durch Statut einer Gemeinde , eines

Kreises , eines Kommunalverbandes oder durch Beschluß des Bundes¬

rats krankenversicherungSpflichtig gemacht sind .
Bereits in der Reichstagssession 1882/1883 hatten die S o z i a l -

dcmo traten die Einführung der Krankenversicherung auf alle
Arbeiter und alle Personen ,n i t einer Ein¬
nah ui e von weniger als M. für den Tag ver -

langt . Von der Versicherung befreit sollten nur solche Personen
sein , die im Falle der Erkranlung ein Recht auf Weiterüezug des

Lohnes haben .
Die Reichsversicherungsordnung erweitert den

heutigen Kreis der Versicherten , bleibt aber hinter dieser bereits

vor 27 Jahren erhobenen und durchführbaren Forderung weit

zurück . Nach der dem Bundesrat gemachten Borlage sollen

künftighin kraickenversichcrungspflichtig sein l §
1, Personen , die als Arbeiter , Gehilfen , Gesellen , Lehr -

lingc oder alö Dienstboten beschäftigt werden ;
2. Betriebsbeamte , Werkmeister und Techniker sowie sonstige

Angestellte , die mit einer ähnlich gehobenen Tätigkeit im Haupt -

berufe beschäftigt werden ;
3. Handlungsgehilfen und - lehrlmge , Gchilfen und Lehr -

linge in Apotheien ;
4. Personen , die als Bübnen - oder Orchestermitglieder be -

süiäftigt werden , ohne Rücksicht auf den Kunstwerk ihrer

Leistungen ;
5. Lehrer und Erzieher ( jedoch nicht solche an öffentlichen

Schulen oder Anstalten ) ;
t>. Hausgewerbetreibende ;
7. Personen der Schiffsbesatzung deutscher Secsahrzcugc ,

sofern nicht der Reeder krankenfürsorgepflichtig ist , sowie Per -

soncn der Schiffsbesatzung von Jahrzeugen der Binnenschiffahrt .
Die Versicherung tritt für alle diese Personen nur ein , sofern

sie für ihre Tätigkeit ein Entgelt beziehen , für die unter Nr . 2

bis 5 genannten Personen sowie für Schiffer ferner nur dann ,

wenn ihr regelmäßiger Jahrcsarbeitsverdienst an Gehalt , Lohn
oder sonsiigem Entgelt 2000 M. nicht übersteigt .

Hierdurch ist eine Reihe von Personen versicherungspflichtig
geworden , die es bis dahin nicht war . Dahin gehören insbesondere :

ländliche Arbeiter . Unständige ( nicht eine Woche

lang Beschäftigte ) . Dienstboten . B u reaua n g c st e l l t c .
Bühnen - und Orcheft er Mitglieder , Lehrer und

Erzieher sowie Hausgewerbetreibende . Es geht
aber , wie wir unten sehen werden , die Versicherung der ländlichen
Arbeiter , der unständigen Arbeiter , der Dienstboten , der im

Wandergewerbe beschäftigten Personen und der Hausgewerbe -
treibenden nicht so weit wie die der anderen Arbeiter .

Dem Bundesrat soll nach der RcickHvcrsicherungsordnvmg die

Ermächtigung erteilt werden , die Versichcrungspflichten für bc -

slimmte Berusszwcigc allgemein oder in gewissen Bezirken ans
Gewerbetreibende und so n st ige Betriesunter -

nehm er zu erstrecken , die nicht rcgclmäßigi mindestens zwei Ver -

sichcrungspflfichtigc beschäftigen .
Eine Ver sichern n gsbercchtigung kann , wie im

geltenden Gesetz , uichtversichernngspflichtigen Personen unter
2000 M. Jahreseinkommen durch statutarische Bestimmung eines
5iomiuuliaIvc «fcaiidcS sowie durch die Satzung einer Krankenkasse

eingeräumt werden , insbesondere Gewerbetreibenden und Betriebs -
nnternehinern , die regelmäßig nicht mehr als zwei vcrsicherungs -
Pflichtige Personen beschäftigen .

Leistllnge » der Kasse .
D « die Gcmcindckrankenversicherung nach dem Entwurf end -

lich beseitigt werden soll , deren Mindestleistungen die Wöchnerinnen -
Unterstützungen und Sterbegeld nicht in sich einschloß , so soll der
Gegenstand ' der Versicherung künftighin durchweg in Kranken -
Unterstützung . W ö ch n e r i n n c n un t e r st ü tz u n g und
eurem Sterbegeld bestehen . Die Mindestleistung der Kranken -
Versicherung soll dieselbe wie bisher bleiben . Neu ist die Vorschrift
( § 219 ) des Verlangens der Behandlung durch approbierte
Acrzte , bei Zahnkrankheitcn auch durch approbierte Zahnärzte . Die
ärztliche Behandlung soll Hilfeleistung anderer Personen , wie
Bader , Hebammen , Heildiener , Heilgehilfe », Krankenwärter ,
Masseure , Zahnteck , niker nur dann umfassen , wenn die Hilfe .
leistung vom Arzte ( Beziehentlich Zahnarzte ) angeordnet ist , oder
wenn sie in dringenden Fällen gewährt wird , in ' denen Zuziehung
eines approbierten Arztes oder Zahnarztes nicht angängig ist .
Wenn im Bezirk einer Kasse oder in Teilen dieses Bezirkes Zahn -
ärztc nicht in ausreichender Zahl vorhanden sind , welche die Bc -
Handlung zu angemessenen Bodingungcn übernehmen , so kann bei
Zahnkrankheiten , mit Ausschluß von Mund - und Kicfcrkrankheitcn ,
die Hilfeleistung auch in anderen Fällen durch geeignete Zahn -
tcchnikcr , Heildiener oder Heilgehilfen gewährt werden .

An Stelle der Krankenpflege und deL Krankengeldes kann unter
denselben Voraussetzungen wie im bestehenden Gesetz Krankenhaus -
pflege gewährt werden . Das Statut kann bestimmen , daß in
Fällciu in denen die Ueberführung des Erkrankten in ein Kranken -
Haus angezeigt , aber nicht auSsiihrbar ist , mit scmer Zustimmung
von der Kasse Hilfe und Wartung durch Kranken -
Pfleger oder Krankenschwestern gewährt und daß
die Kosten hierfür bis zur Hälfte ain Krankengelde gekürzt werden
dürfen . Tic Vorschriften über die Höhe des gcringen Kranken -
geldeS find im Entwurf unberührt geblieben .

D i e obligatorische Wöchnerinnen - Unter -
stützung , die heute für Wöchnerinlken, die innerhalb des letzten
Jahres , vom Tage der Entbindung an gerechnet , mindestens sechs
Monate hindurch auf Grund der ReichSverficherung gegen Krank -
heit versichert gewesen sind , sechs Wochen beträgt , ist auf acht
Wochen ausgedehnt .

Tie Zubilligung einer Unterstützung in Höhe des Kranken¬
geldes bis zur Gcsamtdauer von sechs Woche » wegen einer durch
Schwangerschaft verursachten Arbeitsunfähigkeit soll nach wie vor
lediglich statutarisch uröglich sein .

Die Vorschriften über Sterbegelk » und Familien -
u n t c r st ü tz n n g sind im Entwurf unverändert geblieben . Das
Recht auf Bezug der Krantcnunterstützung soll aber in denselben
Fällen , wie in denen des Rechtes auf Invalidenrente , ruhen , also :

1. Solange der Berechtigte eine Freiheitsstrafe von mehr als
einem Monat verbüßt , oder solange er in einem Arbcitshause oder
in einer BcsscrnngSanstalt untergebracht ist ;

2. solange der berechtigte Ausländer nicht im Jnlandc seinen
Ausenthalt I ) at ;

3. solange der berechtigte Inländer sich im Auslände aufhält .

Arte » der Krankenkassen .
Von den heutigen ZwangSkasscnarten : Änappfchaftskasse ,

JnnungS - , Orts - , Betriebs - ( Fabrik - ) und Baukrankcntassc ist im
Gesetz nur die Baukrankenkasic gestrichen und den Bctricbskranken -
lassen beigefügt . Daß die an Stelle einer Zwangskasse subsidiär
eintretende Gemeindetrankenkasse beseitigt wird , haben wir bereits
in unserem gestrigen Artikel erwähnt . Als Krankenkafscnarien neu
hinzugetreten sind die L a ndk r a n kc n ka ff e n. Es kann die

Landesregierung für das Gebiet oder Gebietsteile eines Bundes -
ftaates bcstimlnc », daß Landkrankcnkassen neben Ortstrankcnkassen
nicht zu errichten sind . Auch kann die Landeszentralbchörde an -
ordnen , daß und inwieweit einzelne Gruppen von Versicherten
nicht den Landkranlcnkassen , sondern den OrtSkrankeukassen an -
zugchören haben . Mitglieder der Landkrankentassen
sind : die in der Lakld - und Forstwirtschaft beschäftigten Personen ,
die Dienstboten , die im Wandergewerbe beschäftigten Personen
und die Hausgewerbetreibenden sowie die in ihren Betrieben be -

schäftigten Personen . Der Bundesrai kann den Landkranken lassen
ferner weitere Gruppen solcher Personen zuweisen , sür die vor

Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung die gesetzliche Ver -

sicherungspslicht nicht bestand .
Ortskrankenkassen und Landkrankenkassen

sollen in der Regel für den Bezirk eines Versiche -
rung SamtL errichtet werden . Von der Errichtung einer Land -

krankcnkassc neben der Ortskrankenkasse ist für den Bezirk eines

VersicherungSamtcs abzusehen , wenn der Landkrankentasse nicht
mindestens 500 Versicherungspflichtige airgehören würden . Die

fiir örtliche Bezirke errichteten Ortskrankenkafscn nennt der Eni -
wurf : allgemeine Ortskrankenkassen . Sie und

nicht die beruflichen Ortskrankenkassen sollen die Regel
bilden . Ortskrankenlassen . die vor Inkrafttreten der Reichs -
versichrrungsordnung für einzelne oder mehrere Gcwerbczwcige oder
Betriebsarten errichtet sind , nennt der Entwurf : besondere
Ortskrankenkassen . Solche sollen nur zugelassen irvrden ,
Wenn die Kasse mindestens 500 Mitglieder zählt , ihr Fortbestehen
die allgemeine Orts - und die Landkrankenkasse des « Bezirks nicht
beeinträchtigt , ihre satznngsmäßigen Leistungen denen der maß -
gebende » Ortskrankenkasse gleichwertig sind und ihr Bezirk über
den Bezirk des VersicherungSamtes nickt hinausgeht . Die Landes -

zentralbchörde kann die für die Zulassung erforderliche Mindest -
zahl von Mitgliedern bis auf 3000 , falls aber der Bezirk des Ver -

ficherungsamteS mehr als 200 000 Einwohner zählt , auf 5000 , und
falls er mehr als 500 000 Eiirwohner zählt , bis auf 10 000 erhöhen .
Die allgemeine Ortskrankenkasie gilt als beeinträchtigt , wenn
die Zahl der Mitglieder , die ihr bei der Zulassung besonderer
Ortstrankcnkassen verbleiben würden , nicht mindestens 1000 oder
die von der Landeszentralbchörde bis zu 10000 bcstgesetzte höhere
Zahl erreicht . Die Landkrankenkasse gilt als beeinträchtigt , wenn

ihr bei Nichtzulassung einer besonderen Ortskrankenkasie von
deren Mitgliedern mindestens der 10. Teil und mindestens 100 zu -
zuweisen sein würden .

Betriebsuntcrnehmern soll das Reckt zustehen , für jeden Be -
trieb , in dem er dauernd mindestens 500 ( das bestehende Gesetz
sagt 50 ) Versicherungspflichtige beschäftigt , eine Betriebs -
kranke nkaffe zu errichten . Die Landeszentralbehörde kann
die Mindestgrenze bis auf die Hälfte und für Binnenschiffahrts -
betriebe bis auf 50 herabsetzen . Für die in vorübergehenden Bau -
betrieben beschäftigten Personen sind auf Anordnung deS Ober -
Versicherungsamts Betriebskrankenkassen zu errichten , wenn zeit -
weilig eine größere Zahl von Arbeitern beschäftigt wird . Die Vor -

schriften über eine Mindcstzahl von BetriebSkranlenkassenmit -
gliedern sind in diesem Fall nicht anzuwenden .

Innungen können JnnungSkrankenkasscn für
die Versicherungspflichtigen errichten , die in den der Innung an -

gehörigen Beiricben ihrer Mitglieder beschäftigt sind . Personen ,
die in Betrieben beschäftigt werden , deren Unternehmer freiwillig
einer ZwangSinnung beigetreten ist , gehören einer JnnungS -
krankcnkasse nicht an . Eine Bctricbslrankcnkasse und eine Jnnuztgs -

krankenkasse darf nur errichtet werden , wenn der Bestand oder die
Leistungsfähigkeit vorhandener Orts - und Landkrankenkasscn nicht
gefährdet wird und die satzungsmäßigen Leistungen der Betrieb ? -
oder Jnnungskrankenkasie denen der maßgebenden Orts - oder
Landkran keukasie miiidestens gleichwertig sind . Betriebskrankcn -
lassen , die vor Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung er -
richtet sind , soll das Fortbestehen gestattet werden , wenn sie dauernd
mindestens 250 Mitglieder haben , ihr Fortbestehen die allgemeinen
OrtS - und Landkrankenkassen nicht beeinträchtigt , ihre statutcn -
mäßigen Leistungen denen der maßgebenden Krankcnkasse gleich -
wertig sind und ihre nachhaltige Leistungsfähigkeit gesichert ist .
Für Bctriebskrankenkassen , die bisher sür Betriebe mehrerer
Unternehmer bestanden , sieht die ReichsvcrsicheruligSordnung nickt
die obligatorische , sondern lediglich die fakultative Möglichkeit des

Fortbestehens vor .

Innere Verfassung der Kassen .
Die Mitgliedschaft Versicherungspflichtiger bei der Krankenkasse

beginnt , wie nach dem heutigen Gesetz , ohne weiteres mit dem
Tage ihres Eintritts in die Beschäftigung , die die VersicherungS -
Pflicht begründet . Die Vorschläge über die An - und Abmeldung
zur Kasse sind im wesentlichen dieselben wie die bestehenden Vor -
schriften .

TaS Statut

für Orts - und Landkrankenkasscn soll öurch den zuständigen
Kommunalberbmrd . für Betriebskrankenkassen durch den Betriebs -
Unternehmer oder einen von ihm bestimmten Vertreter , für
Jnnungskrankenkassen durch die Innung nach den für den Erlaß
ihrer Nebenstatuten geltenden Vorschriften der Gewerbeordnung er¬
richtet werden . Die Satzung und ihre Aendcrung bedürfen der
Genehmigung des Obcrversicherungöamts , ein versagender Entscheid
kann durch Beschwerde beim ReichSvcrsicherimgSamt angefochten
werden .

Kasscnorganc .

Die Angelegenheiten der Krankcnkassc werden von iüiCitt
Vorstand und einem Ausschuß Ivahrgeiwmmen . Bei der

Landkrankcilkasse kann die Satzung von der Bildung cincZ
Ausschusses absehen , auch die Wahrnehmung der Ge -
schäfte des Vorstandes kann dem Kasscnbor -
sitzenden allein übertragen werden . Wird kein Aus »
sckuß gebildet , so müssen jedoch dem Vorstande Vertreter der bc -
teiligten Arbeitgeber und der Versicherten in gleicher Zahl an -

gehören . Bei der OriSkrankenkasse werden die Vorstands -
Mitglieder je zur Hälfte aus den beteiligten Arbeit -
gebcrn und aus den Versicherten in getrennter Wahl vom
Ausschuß gewählt . Das Statut kann mit Genehmigung des Ober -
versicherungsamts die Wahl in anderer Art als nach den Grur . d -
sätzen der Verhältniswahl regeln . Den Vorsitzenden des Vor -
standes wählen die Vorstandsmitglieder der Ortskrankenkasie aus

ihrer Mitte . Gewählt ist der , auf den die meisten Stimmen so -
wohl der Arbeitgeber alö der Versicherten im Vorstände fallen .
Kommt die Wahl mit dieser Mehrheit nicht zustande , so ist zur
Vornahme der Wahl eine zweite Sitzung des Vorstandes auf einen
anderen Tag anzuberaumen . Kommt die Wahl auch in der zweiten
Sitzung nicht zustande , so bestellt das VersicherungS -
a in t einen Vertreter . Dieser übt die Befugnisse und Ob -

liegenheitcn des Vorsitzenden auf Kosten der Krankenkasse so lange
aus . bis eine gültige Wahl erfolgt ist . Das Versichcrungsamt kann

auch ein Mitglied des KassenvorstandcS mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Vorsitzenden beauftragen . Der oder die Stell -
Vertreter des Vorsitzenden werden von den Vorstandsmitgliedern
der Ortskrankenkasie aus ihrer Mitte mit einfacher Stimmenmchr -
heit gewählt .

Bei der L a n d k r a n k e n k a s s e werden der Vorsitzende
und die weiteren Mitglieder des Vor st an des durch
den zuständigen Kommunal « oder Zwcckverband
bestellt . Der Ausschuß besteht bei der OrtS - und Laudlranken -

lasse je zur Hälfte aus Vertretern der beteiligten Arbeitgeber und
der Versickerten . Die beteiligten Arbeitgeber und die Kajsenmit -
glieder wählen bei der Ortskrankenkassc ihre Vertreter je aus ihrer
Mitte . Das Stimmrecht der Arbeitgeber ist nach der Zahl ihrer
versicherungspflichtigen Beschäftigten zu bemessen ; die Satzung
iann das Stimmreckt abstufen und eine Höchstzahl von Stimmen

für einen Arbeitgeber vorschreiben . Bei der Landkrankcnkasse
wählt die Vertretung deL zuständigen . Kommunal - oder Zwcckvcr -
bandes die Vertreter der beteiligten Arbeitgeber und der Versichcr »
ten je aus deren Mitte . Die �tesamtzahl der Vertreter der be -

teiligten Arbeitgeber und der Kassenmitglicdcr eines Kassenaus -
schusses darf nicht mehr als je 50 betragen .

Bei der OrtS kranke nkaffe ist die Proportional »
wähl für die Wahl der Vertreter vorgeschrieben .

Bei der Betriebskranienkasse steht dem Betriebs -

Unternehmer oder feinem Vertreter die Hälfte der Stimmen

für den Vorstand zu . Er hat auch den Vorsitz im Vorstand . Im
Fall der Stimmengleichheit entscheidet auf Anrufung der Bctei -

ligten das VcrsicherungSamt . Auch im Ausschuß steht bei der
Betriebskrankenkasse dem Betricsunternehmer die Hälfte der
Stimmen und das Präsidium zu .

Kassenangestevte .

Für die Angestellten der Land - , OrtS - und Jnnungskrankcn «
kassen , die nicht nach Landesrecht als Staats - oder Kommunal -
bearnte anzusehen sind , ist eine Dienstordnung aufzustellen .
Diese regelt die Rechts - und die allgemeinen Anstellungsverhältnissc
der ihr unterstehenden Kassenangestelltcn . Sic muß insbesondere
einen B c s o l d u n g s p l a n, ferner Bestimmungen über die Z a h l
der Angestellten , licren Anstellung und Aufrücken in Höhere
Dienststellen , über die Strafen bei Dienstvergehen und
die Befugnis des Vorstandes zur VeMugung dieser
Strafen sowie über die Voraussetzung der Kündigung
oder Dienstentlassung enthalten .

Kündigung oder Dienstentlassung darf nicht ftir den Fall auS -

geschlossen werden , daß ein wichtiger Grund vorliegt .
Die Landesregierung kann allgemein die Anforde -

rungcn bestimmen , die die Dienstordnung an die geschäftliche
Befähigung der mit der Kassen - und Rechnungsführung be »
schäftigten Angestellten oder Beamten stellen muß . Eine Besetzung
der Stellen mit Inhabern des Zivilvcrsorgungsfcheines ( Militär -
anwärtern ) darf nicht vorgeschrieben werden .

Für OrtS - , Land - und Jnnungskrankenkassen
kann das ObervcrsichernngSamt nach Anhörung deS KasscnvorstandcL
anordnen , daß mindestens die geschästsleitendeu A n g e «

ft eilten auf Lebenszeit oder nach Landesrecht u n w i d e r »
ruflich angestellt werden . Auch kann der Vorstand einer Orts - ,
Land - oder JnnungSkaffe mit Genehmigung des Oberversicherungs »
amteS Kafsenangcstellte auf Lebenszeit enstcllen . Den auf Lebens -

zeit angestellten Kafsenbeamten sind nach näherer Bestimmung der

Landesregierung die Rcch . te und Pflichten von Staats »
und Koinmunalbeamtcn zu üvertragen .

Die Dienstordnungen und ihre Aendcrungcn bedürfen
der Genehmigung des Versickerungsamtes .

Achnlickc Bestimmungen sind für die Betriebskranken »
k a s s e n n i ch t aufgestellt . Dort bestellt der Bctriebsunternchmer
auf seine Kosten und Verantlvortuug die zur Geschäftsführung er -

forderlichen AngxstÄlte «.



Ferwaltung der Kassenmittes .

AuS dem diese Materie behandelnden Abschnitt sei eine Um -

Gestaltung des geltenden Krankenversichcrungsgcsetzcs hervorgehoben .
Der Absatz 2 des § 29 „ Zu anderen Zmcctcn als zu statutenmätzigcn
Unterstützungen , der statutenmäßigen Ansammlung und Ergänzung
des Reservefonds und der Deckung der Verwaltungskosten dürfen
weder Beiträge von Mitgliedern crl >obcn werden , noch Lcrwen -

düngen aus dem Vermögen der Kaste erfolgen " hat bekanntlich durch
einige Oberbureaukraten , die Wohl nunmehr als Vorsitzende von
Versicherungsämtern oder Oberversicherungsämtern in Aussicht ge -
nommcn sind , eine dem Zweck der Kasse geradezu hohnsprechende
Einengung der Selbstverwaltung erfahren . So ist die Heraus -
gäbe von Alkoholinerlblättcrn , die Erhebungen
über Wohnungsstatistik , die Verausgabung von
GeldernfürKrankenkassenkongrefse und dergleichen
auf Grund dieser Vorschrift beanstandet . Diesem Bcanstan -
dungsunfug tritt der neue Z 430 nur in geringem Maße entgegen .
Er bestimmt :

„ Die Mittel der Krankenkasse dürfen nur für die satzungs -
mäßigen Unterstützungen , die sahungZmäßige Ansammlung und Er -

gänzung der Rücklage , für die Deckung der Verwaltungskosten und

für Maßnahmen allgemeiner Art zur Verhütung von Krankheiten
der Kassenmitglieder verwendet toerden .

Aufwendungen aus Kassenmitteln für die Teilnahme an Ver -

sammlungen , die zur Förderung der gesetzlichen Zwecke der Kran -

kenversichcrung bestimmt sind , sind nach näherer Bestimmung der

Landcszeittralbehörde zulässig . " .

Verhältnis zu Acrzten und Apothekern .
Die Anstellung bestimmter Aerzte ist zugelassen , jedoch soll den

Kassenmitgliedern die Auswahl zwischen mindestens zwei Aerzten

freistehen . Die mit bestimmten Aerzten , Zahnärzten , Kranken -

Häusern oder einzelnen Apothekern geschlossenen Verträge sind
dem Versicherungsamt mitzuteilen . Genügt die Krankenpflege oder

Krankenhauspflcge nicht den berechtigten Anforderungen der

Kassenmitglieder , so kann das Oberversicherungsamt
nach Anhörung der Kaste und des SchiedsauSschustes jederzeit die

Gewährung dieser Leistungen durch weitere als die von der Kasse
bestimmten Aerzte , Zahnärzte , Apotheker und Krankenhäuser an -
ordnen .

Die Beziehungen zwischen der Kasse und den zugelassenen
Aerzten sind von der Kasse und diesen Aerzten zu vereinbaren . Auf
Grund dieser Vereinbarungen hat der Kassenvorstand eine

Aerzteordnung aufzustellen . Diese soll insbesondere Bestim -
mungen enthalten über die Voraussetzungen für die Zulassung der

Aerzte , die Höhe und Berechnungsart für die ärztlichen Leistungen .
die Einholung von Gutachten vereinbarter Sachverständiger oder

Einrichtung gemeinsamer Einigungskommissionen zur Erledigung
der Meinungsverschiedenheiten , die zwischen der Kasse und Slerzten
über Gutachten , Bescheinigungen und Verschreibungen entstehen ,
sowie über die Voraussetzungen über das Ausscheiden eines

Arztes aus der ferneren Behandlung der Kassenmitglieder ; Voraus -

setzung eines unfreiwilligen Ausscheidens darf nur ein wichtiger
Grund sein .

Es dürfen E i n i g u n g s k o m m i s s i o n e n , die je zur
Hälfte aus Vertretern der Krankenkassen und der Aerzte bestehen
sollen , gebildet werden . Findet über die Bestellung eines Obmanns
eine andere Verständigung nicht statt , so führt abwechselnd ein
Vertreter der Krankenkassen und der Aerzte den Vorsitz . Zur Ver -
Mittelung und Entscheidung über Streitigkeiten zwischen den
Lkrankcntässen und den Aerzten ( auch Zahnärzten und Apothekern )
sind ferner die Sch i eds aus schüs s e bei den Versicherungs -
ämtern und die Schiedskammern bei den Oberversicherungs -
ämtern berufen . Der Schiedsausschuß besteht aus dem
Vorsitzenden des Versicherungsamtes und zwei Versicherungs -
Vertretern , zu den für die Behandlung ärztlicher Angelegenheiten
noch zwei Aerzte und für die Behandlung von Apotheker -
angelegenhciten noch zwei Apotheker hinzutreten . Die
S ch i e d s k a m m e r bei dem Oberversicherungsamt besteht aus
dein Vorsitzenden und einem Mitglieds des Oberversicherungs -
amts , aus dem von der Landeszentralbebörde bestimmten be °
a m t e t e n Arzt des Bezirks sowie aus den Beisitzern der Be »
schlußkammer ; für die Erledigung ärztlicher Angelegenheiten treten
zwei Aerzte , für die Erledigung von Apothekerangelegen -
betten zwei Apotheker hinzu . Wird ein beteiligter Arzt
durch endgültige Entscheidung der Schiedskammer zur Vornahme
einer ärztlichen Handlung verpflichtet , so hat er diese binnen der
bestimmten Frist vorzunehmen oder der Kasse eine Entschädigung
zu zahlen . Für Streitigkeiten über Vermögens -
rechtliche Ansprüche aus Verträgen zwischen der Kranken -
kasse und den Aerzten ist noch ein Vorverfahren zugelassen , gegen
das innerhalb 14 Tagen Klage bei den ordentlichen Gerichten
erhoben werden kann . Verweigern oder verhindern
die beteiligten Aerzte ungeachtet einer nicht
mehr anfechtbaren Entscheidung oder eines
Schiedsspruchs der Schiedskammer ( solcher kann durch
die Landeszentralbchörde der Entscheidung strittiger Punkte über -
wiesen werden ) , wie wohl ja die Zusammensetzung der neuen
Organe des SchiedSausschusses und der Schiedskammer überreich
für Wahrnehmung egoistischer Interessen von Aerzten sorgt die
ordnungsmäßige ärztliche Versorgung der Kaffenmitglkeder , so
ka n n die Lanocszentralbehörde auf Antrag des Oberversicherungs -
amts anordnen , daß die Krankenkasse während der Dauer dieses
Zustandcs ihren Mitgliedern statt der freien ärztlichen Behandlung
einen Betrag bis zur Hälfte des Krankengeldes geivährcn . Einen
Kurierzwang sieht also die Reichsversicherungsordnung
nicht vor , ebensowenig hinreichende Mittel zur Er .
füllung der Verpflichtung der Kasse auf Be -
schaffung von ärztlicher Hilfe , liefert vielmehr die
Kassen beinahe an Händen und Füßen gebunden den Aerzten aus .

Die
Aussicht

über die Krankenkassen führt das Versicherungsamt . Einzelne Auf -
sichtsgeschäfte kann das Versicherungsamt der Gemeindebehörde
übertragen , in deren Bezirk die Kasse ihren Sitz hat . Ein Ver -
waltungs st reitverfahren , wie es das jetzige Kranken -
versicherungsgesetz gegen gesetzwidrige Anordnungen der Aufsichts -
behörde zuläßt , sieht die Reichsversicherungsordnung nicht vor .
Bekanntlich hat in einer großen Reihe von Fällen das Oberverwal -
tungSgericht das Vorgehen der Aufsichtsbehörde für gesetzwidrig
und das Verhalten der Kassen , deren Rechte die Vorlage so außer -
ordentlich einengt , für den Interessen der Kassenmitglieder , dem
Zweck der Kasse und den Gesetzen entsprechend erklärt .

Bei der
Leistung der Beiträge

ist . wie wir bereits gestern mitteilten , die Aenderung getroffen , daß
nicht wie bisher die Arbeiter %, die Arbeitgeber % nominell zu
entrichten haben , sondern daß die Arbeiter d,e Hälfte , die Arbeit -
geber die andere Hälfte zu zahlen haben . Tatsächlich stellt ja der
sogenannte Beitrag der Arbeitgeber , wie wiederholt von Ab -
geordneten und Mitgliedern aller Parteien anerkannt ist , nur
einen im vorausfest st ehendenTeil desLohnes dar .
so daß , mag halbiert oder gedrittelt werden , die Lasten in vollem
Ilmfange von dem Arbeiter getragen werden .

Besondere Borschriften
sind für die in der Landwirtschaft beschäftigten Personen , für
Dienstboten , für unständige Arbeiter , für die im Wanvergewerbe
beschäftigten Personen und für Hausgewerbetreibende getroffen .

Landwirtschaft .
Personen , die in landwirtschaftlichen Nebenbetrieben beschäftigt

toerden . also auch gewerbliche Arbeiter , gelten im Sinne der Reichs -
bersicherungSordnung als landwirtschaftliche Arbeiter . Für die
landwirtschaftlichen Arbeiter tritt auf Antrag ihrer Arbeitgeber
während der Geltungsdauer des Arbeitsvertrags unter Fort -
fall des Anspruchs auf Krankengeld eine Ermäßigung
der Kajsenbeitrage auf die Hälfte ein , wenn erweislich

t . der Arbeitsvertrag mindestens auf ein Jahr ab -

geschlossen ist ,
2. die Versicherten entweder jährliche Naturalleistungen

mindestens im dreihundertfachen Werte des satzungsmäßigen
täglichen Krankengeldes erhalten oder für den Arbeitstag einen
Lohn an Geld oder Naturalleistungen mindestens im Werte
dieses Krankengeldes beziehen , und

3. die Versicherten auf Fortgewährung dieser Leistungen
innerhalb der Geltungszelt des Arbeitsvertrags mindestens für
die gesetzliche Dauer des Krankengeldsbezugs einen Rechts¬
anspruch haben .

Mit Genehmigung des Oberversichcrungsamtes kann eine Kür -

zung des Krankengeldes durch das Statut auch dann zugelassen
werden , wenn den Landarbeitern noch geringere Geld - oder

Naturalleistungen als in der oben angeführten Ziffer 2 angegeben
ist , gewährt werden . Ferner kann die Satzung einer Landkranken -

kasse mit Genehmigung des Oberversicherungsamts bestimmen , daß
Kaisenmitglieder Krankengeld nicht erhalten , denen auf Grund der

Reichsversicherung eine dauernde jährliche Rente mindestens im

IbOfachen Betrage des satzungsmäßigen täglichen Krankengeldes be -

willigt ist . Da es leider in Bayern und Preußen noch eine Reihe
von Kreisen gibt , in denen der ortsübliche Tagelohn eine Mark

beträgt , so würde also das Krankengeld dem Landarbeiter

durch das Statut genommen werden können , wenn er z. B. eine

Invalidenrente oder eine Unfallrente in Höhe von ganzen 75 M.

jährlich erhält . Ferner will die Reichsversicherungsordnung zu -
lassen , daß das Statut einer Landkrankenkasse das Kranken -

g e l d für die Zeit vom 1. Oktober bis zum 31 . März bis auf
ein Viertel des Qrtslohns , das wäre in einer Reihe von

Fällen bisaufLSPf . proTag . herabsetzt ! Bei einem solchen

Betrage von einer Kranken - , Wöchnerinnen - , Angehörigen - oder

Schwangerschasts - Unterstützung zu sprechen , heißt eher den

Hilfsbedürftigen verhöhnen , als ihm zu belfen .
„ Erweiterte Krankenpflege " nennt § S14 der Versicherungs -

ordnung freie Kur und Verpflegung in einem

Krankenhaus oder in einer ähnlichen Heil - oder Pflegeanstalt
statt der Krankenpflege und des 5lrankengeldes . Diese eigenartige
erweiterte Krankenpflege sollen die Landkrankenkassen durch Statut
nur dann einführen können , wenn im Bezirk der Landkrankenkasse
durch die Gewährung der Regelleistungen die Leistungsfähigkeit
der in der Landwirtschaft beschäftigten Personen oder ihrer Arbeit -

geber beeinträchtigt werden würde , und wenn ferner durch eine

ausreichende Zabl von Krankenhäusern und ähnlichen Heil - und

Pflegeanstalten die Durchführung der erweiterten Krankenpflege
gesichert ist . Ob und inwieweit bei erweiterter Krankenhauspflege
eine Angchörigenunterstützung auch für ländliche Arbeiter zu ge -
währen ist , soll das Statut festsetzen .

Dienstboten .

Diese Einengungen des Rechtes der ländlichen Arbeiter sollen
auch für Dienstboten gelten . Die Herrschaft soll ferner das dem

Dienstboten zustehende Krankengeld auf den Lohn an -

rechnen können , den sie ihm während der Erkrankung weiter zu
zahlen hat . Ist die Krankheit ansteckend , oder stellt sie Anforde -
rungen an die Behandlung oder Verpflegung , denen in der häus -
lichen Gemeinschaft nicht oder nicht ohne erhebliche Belästigung der

Herrschaft genügt toerden kann , so muß die Krankenkasse auf

Antrag der Herrschaft — den Dienstboten steht solch Recht
nicht zu — die erweiterte Krankenpflege gewähren .

Werden Dienstboten gleichzeitig in dem Betriebe oder sonstigem
Erwerbsbetriebe der Herrschaft versicherungspflichtig beschäftigt , so
ist diese Beschäftigung für ihre Versicherung maßgebend , sofern
sie nicht so geringfügig ist , daß sich für sie allein ( nach einem Be -

schluß des Bundesrats über Nichtversicherungspflicht nur vorüber -

gehend Beschäftigter ) die Versicherungspflicht nicht begründen
würde .

Unständig Beschäftigte

nennt die Reichsversicherungsordnung Personen , deren Beschäftigung
durch die Natur ihres Gegenstandes oder im voraus durch den

Arbeitsvertrag auf den Zeitraum von weniger als eine Woche be -

schränkt ist . Diese sollen bei der allgemeinen Ortskranken -

kasse und , sofern sie überwiegend in landwirtschaftlichen Betrieben

beschäftigt sind , bei der Landkrankenkasse ihres Beschästi -
gungsortes versichert werden . Damit diese unständigen Arbeiter
ven Segen der Krankenkasse auch voll erfahren , soll die Krankenkasse
die Befugnis erhalten , sie zur Feststellung ihrer Versicherungspflicht
zu laden oder durch die Polizeibehörde laden zu lassen . Der
Bureaukratismus geht sogar soweit , die unständig Beschäftigten mit

Geldstrafe bis zu 10 Mark für den Fall zu be -

drohen , daß sie der Ladung keine Folge leisten .
Die unständig Beschäftigten sollen ihren Beitragsanteil an den

Zahltagen selbst an den Kassen einzahlen . Die Statuten
der Kassen können eine Karenzzeit von 6 Wochen für Unständige fest -
legen . Hat ein unständig Beschäftigter seinen Beitragsanteil a n
zwei aufeinander folgenden Zahltagen nicht ge -
leistet , so erhält er bei Erkrankung nur freie Kranken -

pflege . Die Mitgliedschaft dauert auch während der Zeit fort ,
in der vorübergehend eine Beschäftigung gegen Entgelt nicht statt -
findet . Den Gesamtbetrag der Beitragsau teile für die Arbeitgeber
der unständig Beschäftigten soll der Kommunalverband
oder Zweckverband zahlen und kann die vorgelegten Beträge

auf alle Einwohner des Kassenbezirks umlegen . Die unständig Be -
schaftigten und deren Arbeitgeber können bei der Krankenkasse weder
Stimmrecht ausüben , noch Kassenämter bekleiden .

Wandergewerbe .
Der Unternehmer eines WandcrbetriebcS . der eines Wander -

getverbescheineS bedarf , hat die in diesem Betriebe beschäftigten
Personen , soweit er sie von Ort zu Ort mit sich führen will , ihrer
Zahl nach bei der Landkrankcnkasse des OrteS als Mitglieder anzu -
melden , bei dessen Polizeibehörde er den Wandergcwerbeschein be -

antragt . Er hat bei der Anmeldung die Beiträge für die Geltungs -
dauer des Wandergewerbes im voraus zu entrichten .

Hausgewerbe .

Hausgewerbetreibende sollen b«i der Landkrankenkasse versichert
iverden , in deren Bezirk sie ihre eigene Betriebsstätte haben . Bei
der gleichen Kasse werden die Personen versichert , die sie in ihrem
Hausgewerbebetriobe beschäftigten . Auf die Hausgewerbetreibenden
finden die für die unständig Beschäftigten geltenden Vorschriften
entsprechende Anwendung .

Die Beiträge zur hausaewerblichen Krankenversicherung werden
zu einem Teile von den Personen aufgebracht , in deren Auftrag
und für deren Rechnung die hauSgewerblichen Arbeiten geleistet
werden ( Auftraggeber ) , zum anderen Teile von den Hausgewerbe -
treibenden sselbst und den von ihnen hausgelverblich beschäftigten
Versicherungspflichtigen .

Die Beiträge der Auftraggeber bemessen sich — unabhängig
von der Versicherung und Kassenzugehörigkeit der einzelnen Haus -
gewerbetreibenden und von der Höhe und Zahl der Beiträge , die
sie für sich und die von ihnen beschäftigten Personen einzuzahlen
haben — nach der Höhe deS Entgelts , den der Auftraggeber für
die ihm gelieferte Arbeit dem Hausgewerbetreibenden zahlt . Der
Wert der von dem Hausgewerbetreibenden beschafften Roh - und

Hilfsstoffe bleibt bei der Berechnung des Entgelts außer Ansatz .
Die Satzung setzt die Beiträge , welche die Hausgewerbe -

treibenden für sich und für die von ihnen beschäftigten hauSgewerb »
lichen V crsich « rungspflicbt igen einzuzahlen haben , sowie die Kassen -
leistungen für diese Personen besonders fest . Als Grundbetrag für
die Beiträge und baren Leistungen dient der OrtSIohn .

Die Beiträge sind so zu bemessen , daß sie zusammen mit den der
Kasse zufließenden Auftraggeberbeiträgcn ausreichen , um die Be -
lastung zu decken , die der Kasse durch die Versicherung ihrer hauZ -
gewerblichen Mitglieder erwächst . Solange sich die Höhe der vor -
aussichtlich einkommend cn Auftraggeberbecträge nicht annähernd
feststellen läßt , sind die Beiträge so zu bemessen , daß sie die Hälfte
der Belastung decken , die der Kasse bei Gewährung der Regel -
leistungen an ihre hausgczperblichen Mitglieder erwachsen würde .

Soweit diese Beiträge für die von den HauSgewerdeKeidenden
beschäftigten HauSgewerblichen Versicherungspflichtigen zu leisten
sind , entfallen sie z u r Hälfte auf diese , z u r H a l f t e auf die

Hausgewerbetreibenden .
Als Krankenunterstützung ist den hausgewerblich

Versicherten neben der freien Krankenpflege ein Kranken -

g c l d zu geivährcn . Die Höhe dieses Krankengeldes richtet sich
nach dein Betrag der dem HauSgelverbetreibenden gutgeschriebenen
Auftraggcbcrbciträgc . Der Betrag dieses Krankengeldes verhält

sich , soweit die Satzung nicht ein anderes bestimmt , zu dem des gesetz .
lichen Krankengeldes wie die Gesamthöhe der im letzten Rcchnungs -

jähre dem Hausgewerbetreibenden gutgeschriebenen Auftraggeber -
beitrage zu der Gesamthöhe der Beiträge , die der Hausgewerbe -
treibende für diese Zeit einzuzahlen hatte . Hat die Versicherung
erst kürzere Zeit bestanden , so ist die Beitragsleistung in diesem

Zeitraum der Berechnung zugrunde zu legen .
Auf die wertere Regelung dieses Teils der Vorlage , der

außerordentlich kompliziert ist , wird bei späterer Gelegenheit noch
einzugchen sein .

Durch die für Hausgewerbetreibende , für das Wandergewerbe ,

für die Dienstboten , für die unständig Beschäftigten und für die

ländlichen Arbeiter getroffenen Sonderbestimmungen wird fast
noch eine größere Zersplitterung herbeigeführt , als sie bereits der

bestehende Zustand aufweist .
Eine eigenartige Regelung erfahren in dem Entwurf die

Hilfskassen .
In den 598 — 613 werden eine Reihe Bestimmungen des

HilfSkassengesetzes und des Krankenversicherungsgesetzes als Normen
für die in , Ersatzkassen umgetauften Hilfskassen festgelegt .
Der Entwurf geht davon aus . daß Hilfskassen nur im Rahinen des
bereits im Jahre 1907 dem Reichstag vorgelegten , von diesem noch
nicht erledigten Gesetzentwurf zugelassen werden sollen . Die

wesentlichste Bestimmung der Reichsversichcrungsordnung , die sich
auf diese Ersatzkassen bezieht , geht dahin : Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit , denen als eingeschriebenen Hilfskassen eine

Bescheinigung nach 8 75 » des Krankenversicherungsgesetzes vor
dem 1. April 1909 erteilt ist , sind auf ihren Antrag für den an

diesem Tage satzungsmäßig bestimmten Bezirk und KreiS ihrer
versicherungspflichtigen Mitglieder als Ersatzkassen zuzulassen , so -
fern sie mindestens 1000 Mitglieder haben und ihre Satzung den

näher bezeichneten Anforderungen genügt , die im wesentlichen aus
dem Hilfskassengesetzentwurf entnommen sind .

Hus der frauenbewegiincf *
Weibliche Arbeitskraft und Organisation .

Ein Blick in das Wirtschaftsleben zeigt , welche wichtige Stellulig
die arbeitende Frau in diesem einnimmt . Sie ist ein Faktor , mit
dem in den meisten Berufen gerechnet werden muß , der in ein -

zelnen Gewerben schon ausschlaggebende Bedeutung erlangt hat .
So kommen , um nur ein Beispiel herauszugreifen , in der Textil -
Industrie zirka 60 Vroz . weibliche Arbeitskräfte in Betracht . Die
hochentwickelte Produktionstechnik , im Verein mit der bis ins
kleinste Detail organisierten Teilarbeit , bietet depr Unternehmer -
tum die Möglichkeit , in den meisten Branchen weibliche Arbeits¬

kräfte zu verwenden . Es ist deshalb ein Gebot der Klugheit und
der Selbsterhaltung , daß die Arbeiter alles aufbieten , um die

Frauen und Mädchen mit den Zielen und Bestrebungen der Ar -

beiterbewegung vertraut zu machen . Leider wird solche Notwendig -
keit noch nMt von allen Arbeitern erfaßt . Sie verkennen , daß sich
jede Nachlässigkeit in dieser Hinsicht bei Streiks und Lohn -
bewegungen schwer rächen kann . Hängt doch nur zu ' oft das

Gelingen einer Lohnbewegung von der Teilnahme der Arbeite -
rinnen ab .

Die besitzenden Kreise legen dieser Frage große Bedeutung bei ,
daher die massenhaften Gründungen von Arbeiterinnenvereinen .
die weiter keinen Zweck haben , als die Arbeiterinnen über ihre
Lage hinwegzutäuschen und sie dem Klassenkampf fernzuhalten .
Das sollte allen unseren organisierten Arbeitern zu denken geben .
Es kommt bei der Organisationsarbeit aber viel auf die richtige
Form und Taktik an . Ein freundliches Wort , höfliches Entgegen¬
kommen , eine kleine Hilfeleistung , Beweise von Solidarität usw . ,
sind alles Mittel , die Arbeiterinnen der Arbeiterbewegung näher
zu bringen . Ist das Verhältnis im Betriebe zwischen männlichen
und weiblichen Arbeitern ein kollegiales , dann wird jeder Organi -
sationSversuch auch Erfolg haben . Und organisierte Frauen waren
schon mehrmals die ersten , die ihre Maschinen verließen , wenn ein
Streik notwendig geworden war . Darum , organisiert die Frauen ,
bildet sie zu tüchtigen Mitkämpferinnen heran , auf daß die Ar -
beiterbewegung jeden Ansturm des Unternehmertums erfolgreich
abzuwehren vermag ! _

Leseabende .

Tegel . Dienstag , den 6. April , 8 % Uhr , bei Halfes . Brunowstr . 23 .

Sericbrs - Geltung .
Der Prozeß gegen die Frau Dr . Bcrgmanu in dritter Auflage

wird nunmehr die Strafkammer des Landgerichts III beschäftigen .
Bekanntlich tvar Frau Dr . B. erst von dem Landgericht II zu einer
Geldstrafe von 300 M. verurteilt worden . Dieses Urteil hob das
Reichsgericht auf . Die 5. Strafkamaner des Landgerichts I vew
urteilte die Angeklagte dam ? zu einer Gefängnisstrafe von vier
Monaten . Auf die Revision hob das Reichsgericht auch dieses Urteil
auf und verivics die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
Vorinstanz zurück , und zwar diesesmal an das Landgericht III , so
daß sich alle drei existierenden Landgerichte mit diesem Fall zu de -
schäftigen haben . In der Revisionsbegründung Ivar von dem Ver -
teidiger bemängelt worden , daß kein ordnungsmäßiger Strafantrag
vorliege , da der Strafantrag von dem Pfleger der Verletzten , Marie
Bergmann , gestellt worden war , während , tvic behauptet wird ,
hierzu nur allein der gesetzlich « Vertreter , nämlich der Vater des
Mädchens berechtigt war . In der neuen Verhandlung , für welche
am 7. Mai Termin ansteht , wird es sich deshalb lediglich darum
handeln , festzustellen , ob der seinerzeit bestellte Pfleger ordnungs -
mäßig bestellt worden war oder ob das Antragsrecht dem gesetz -
lichen Vertreter , dem Vater oes Mädchen » , zustand . Sollte letztere »
der Fall sein , so müßte da » Verfahren eingestellt werden . Die St -
tuation der Angeklagten , Frau Dr . Bergmann , ist übrigens auch
dadurch günstiger geworden , daß gegen ein früheres Dienstmädchen ,
welches als Belastungszcugin auftrat , zurzeit ein MoüieidSverfahrcn
schwebt , welches kürzlich von der Strafkammer an das Schwur -
gericht verwiesen worden ist .

Auffallende Bestätigung eines Todesurteils .
Am Freitag bestätigte das Reichsgericht ein Todesurteil , das

lediglich auf Indizien hin ausgesprochen war » wiewohl selbst der
Rcichsanwalt die Aufhebung beantragte .

Vom Schwurgericht Guben ist am 23 . Februar der Maler Albert
Sengcr aus Berlin wegen Raubmordes zum Tode verurteilt worden .
Die Ueberführung des Angeklagten erfolgte lediglich durch Indizien -
beweis . Ein gewisser Franke wurde am 2 August v. I . im Walde
in der Nähe von Pförten ermordet aufgesunden . Er war am
25 . August von Berlin abgereist und muß kurze Zeit danach ermordet
worden sein . Am Abend deS 25 . August soll er mit dem Angeklagten
in KottbuS gesehen worden sein . Eenger wollte sein Alibi nach -
weisen und behauptete , er sei am Nachmittag deS 25 . August in
Eichwalde gewesen , wo ihn verschiedene Personen gesehen hätten .
Diese konnten aber diese Behauptung nur bezüglich deS 24 . August
bestätigen . Am letzten Verhandlungstage hatte der Verteidiger be -
antragt , einen Arzt als Zeugen darüber zu vernehmen , daß er den
Angeklagten am 25. August in Eichwalde gesehen habe . Dieser
Arzt stzi allerdings jetzt in Rußlaird , aber sein Aufenthalt werde
sich ermitteln lassen . Der Gerichtshof lehnte den Bcweisantrag ab ,
weil er lediglich zur Verschleppung der Sache gestellt erscheine .



Bkiübec beschwerte sich der Angeklagte in seiner Revision . Der
Reichsanwalt beantragte die Aufhebung des Urteils , da nicht klar

erwiesen zu sein scheine , daß nur die Verschleppung der
Sache beabsichtigt war . Es handle sich um ein Todesurteil , das
lediglich auf einem Indizienbeweis beruhe , und er möchte nicht die

Verantwortung dafür übernehmen , daß wirklich nur Verschleppungs -
obsicht vorliege . — Das Reichsgericht verwarf jedoch die Revision ,
da aus verschiedenen Umständen sich diese Absicht mit ztoingeuder
Notwendigkeit ergebe ! _ _ _ _ _

Ein Gaunerstreich a la Hauptmann von Köpenick .
der ebenfalls das Nachbarstädtchcn Köpenick zum Tatort hatte , führte
gestern den „ Improvisator " und Schriftsetzer Hermann Tchncidcreit
unter der Anklage des Betruges in drei Fällen vor die 3. Straf -
kammcr des Landgerichts II . Mitangeklagt wegen Beihilfe war der
Schneider Karl Ehrhardt . — Der Angeklagte Schneidereit ist ein
vielfach wegen Betruges mit erheblichen Gefängnisstrafen vor -
bestrafter Mensch . Im Dezember v. I . trieb sich Sch . arbeitslos
in Berlin umher . Seinen Lebensunterhalt verschaffte er sich dadurch .
daß er in Lokalen als Improvisator und Gclegenheitsdichter auftrat .
Bei dieser Beschäftigung als „ Kueipenpoet " verdiente er jedoch der -
mutlich nicht genug . Um sich eine größere Geldsumme zu ver -
schaffen , tauchte in ihm der Plan auf , nach berühmten Mustern , den
in gewisser Beziehung sehr fruchtbaren Boden der Stadt Köpenick
zu einem kleinen Gaunerstreich zu benutzen . Eines schönen Tages
tauchte der Angeklagte in dem Wendischen Gasthof in Köpenick auf ,
und zwar als „ Professor der Medizin " . Er gab an , er sei Professor
einer englischen Universität und früher Schüler von Virchow ge -
Ivesen . In sehr geschickter Weise verstand er es sodann , sich init
dem Nimbus einer Art Wunderdoktor zu umgeben , der berufen sei ,
der leidenden Einwohnerschaft der Stadt Köpenick , insbesondere aber
der leidenden Frauenwelt in Köpenick , gogen geringes Honorar
Heilung zu verschaffen . Am 18 . Dezember v. I . fand dann auch
ein öffentlicher Vortrag des „ Herrn Professors aus England " statt ,
bei welchem er sich hauptsächlich mit dem Thema : „ Frauenleiden "
beschäftigte . Am Schlüsse dieses Vortrages , der den blühendsten
Unsinn enthalten haben soll , richtete der Herr Professor eine Art
. . Fragekasten " ein . Durch sein überaus sicheres Auftreten ließ sich
die gutgläubige Zuhörerschir auch verblüffen und verschiedene der
anwesenden Ehemänner schickten ahnungslos ihre Fraurn zu dem
Professor in die Behandlung . Der Angeklagte spielte seine Rolle

sehr gut , er ließ die Patientinnen sich entkleiden und horchte , fühlte
und tastete an ihnen herum , um dann mit gewichtiger Miene ein
Rezept anzuschreiben . Für diese „ärztliche " Untersuchung kassierte
der Schwindler dann Beträge von 6 bis KZ M. ein , um dann

schleunigst zu verschwinden . Eine Frau W. , die 10 M. gezahlt
hatte , ließ sich auch das angebliche Rezept des Angeklagten an »
fertigen . Schon bei der ersten Dosis stellte sich bei ihr ein der -
artiger Brechreiz ein , baß sie von der weiteren Kur Abstand nahm .
Aehnlich erging es den übrigen Frauen . Einige Tage später erschien
der zweite Angeklagte bei einer Frau in Köpenick , die ebenfalls an -
dächtige ZuHörerin bei dem Vortrage gewesen lvar , um die Medizin ,
die ihr der Angeklagte verschrieben hatte , zu bringen . Inzwischen
lvar der Schwindel ruchbar geworden und Ehrhardt tonrde verhaftet .
Vor Gericht stellte es sich aber heraus , daß er in gutem Glauben
den Auftrag des Angeklagten übernommen hatte , um sich ein paar
Pfennige zu verdienen , da er damals ebenfalls arbeitslos gewesen
tvar . — Staatsanwalt Berlin beantragte : mit Rücksicht auf die viel -

fachen Vorstrafen des Angeklagten Schneidercit und das unglaub »
liche Raffinement , das er bei Ausführung seines Gaunerstreiches
angewendet habe , eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und ti Monaten .
Das Gericht ließ noch einmal Milde walten , da der angerichtete
Schaden nicht groß und dem Angeklagten die Straftat durch die
etwas sehr naiven Hereingefallenen auch sehr leicht gemacht worden

sei . Das Urteil lautete deshalb auf Ist Monate Gefängnis unter
Anrechnung von einem Monat der erlittenen Untersuchungshaft .
Ehrhardt wurde freigesprochen .

( docken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : OrpheuS und Eurhdtke . Montag :
Joseph in Aegypten . Dienstag : Götterdämmerung . ( Anfang k>/ „ Uhr. )
Mittwoch : Der fliegende Holländer . Donnerstag : Oefsentliche Hauptprobe
zum Sinsonictonzert . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Sinsoniclonzert
der kgl. Kapelle . Sonntag : Joseph in Aegypten . Montag : Nachmittags
I Uhr : Versiegelt Hansel und Sretel . Abends : Lohcngrin .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Jungsrau von Orleans .
Montag : Prinz Friedrich von Homburg . Dienstag : WallensteinS Lager .
Die Piccolomini . Mittwoch : Wallenstews Tod . Donnerstag . Freitag und
Eonnabend : Geschlossen . Sonntag : Die QuihowS . Montag : Die
Rabensteinerin .

Neues königl . Lpcrn - Thenter . Sonntag : Nachmittag » 2' / - Uhr :
Colberg . Abend » : Salome . ( Ansang 8 Uhr . ) Montag und Dienstag :
Geschlossen . Mittwoch : Die Fledermaus . Doimerslag , Freitag und
Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Madame Buttcrslh . Montag :

Doktor Klnutz .
Deutsches Theater . Sonntag : Faust . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag :

König Lear . Dienstag : Faust . Mittwoch : Ein Winlermärchen . Donners -
tag : Faust Freitag : Geschlossen . Sonnabend , Sonntag und Montag : Faust

Deutsches Tl ) eatcr . ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Der Arzt
am Scheidewege . Montag : Der Gras von Gleichen . Dienstag : Der Arzt
am Scheidewege . Mittwoch : Clavigo . Donnerstag : Der Gras von
Gleichen . Freitag : Geschloss - n. Sonnabend , Sonntag und Montag : Der
Arzt am Scheidewege .

Lessing - Tbeater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : RoSmersholm .
Slb - ndS : Der König . Montag : Die Frau vom Meere . Dienstag : Der
König . Mittwoch : Bauineistcr Solncsi . Donnerstag : Griselda . Freitag :
Geschlossen . Sonnabend : Hedda Gabler . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr :
Noscnmontag . AbendS : Der König .

Prinzgemahl .
um Amelie .

Noscnmontag . AbendS : Der König .
Berliner Theater . Sonntag : Nachmittag » 8 Uhr : Barte ! Turafcr .

Abends und Montag , DicnStag und Mittwoch : Einer von unsere Leut ' .
Donnerstag : HerodcS und Marianne . Freitag : Geschlossm . Sonnabend :
HerodcS und Marianne . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Bartel Turaser .
Abends und Montag : Einer von unsere Leut ' .

Neues Schauspielhaus . Sonntag , Montag . DienZtag und Mittwoch :
Pech - Schulze . Donnerstag : Alt - Heidelberg . Freitag : „Elia »" , Oratorium
von Mendelssohn . Sonnabend : AU- Heidelberg . Sonntag und Montag :
Pech - Schulzc . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : 2>( 2�A5. Abends
und Montag , DicnStag und Mittwoch : Moral . Donnerstag : Jugend .
Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Ein Puppcnbeim . Sonntag : Nach -
mittags 3 Uhr : 2X2 —5 . Abends und Montag : Moral .

Neues Theater . Sonntag , Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag :
Die fremde Frau . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die fremde Frau .
Sonntag und Montag : Eines Engländers Heim .

öiestdcnz - Theater . Sonntag : NnchmiitagS 3 Uhr : Der P
Abends und Montag . Dienstag und Mittwoch : Kümmere dich
Donnerstag : Ferrüol . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Ferröol .
Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Der Floh im Ohr . AbendS und
Montag : Kümmere dich um Amelie . ( Anfang 8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Hoffmanns Er -
zählnngen . AbendS : Carmen . Montag : Tiesland . Dienstag : HossmannS
Erzählungen . Der Toreador . Mittwoch : Die verlauste Braut . Donnerstag :
Carmen . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Tiesland . Der Toreador .
Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Die Fledermaus . Wends : Carmen . Montag :
Lazuli .

Hebbcl - Theater . Allabendlich : Revolutionshochzeit . ( Anfang 8 Uhr. )
Freitag : Geschlossen . . _ �

Trianon - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Der Satyr .
Abends , Montag , Dienstag und Mittwoch : Liebesgewittcr . Donnerstag :
Monsieur Alphonse . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Monsieur Alphonse .
Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Der Satyr . Abends und Montag : Liedes -
gcwitter . ( Ansaug 8 Uhr. )

Neiieö Operette » - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Das
verwunschene Schloss . AbendS : Die Dollarprinzessin . Montag , Dienstag
und Dtittwoch : Die Dollarprinzcsfin . Donnerstag : Die versunkene Glocke .
Frctlag : Geistliches Konzert . Sonnabend : Die Stützen der Gescllschast .
sonniag : Nachmittags 3 Uhr : Das verwunschene Schlag . Abend » und
Montag : Die Dollarprinzessin . ( Ansang 8 Uhr. )

Lustspielhaus . Sonntag : Nachmittags g Uhr : Seine llewe Freundin .
Abends , Montag , DicnStag und Mittwoch : Im Klubsessel . Donnerstag :
Madame Flirt . Freitag : Gcschlosse ». Sonnabend : Madame Flirt .
Sonntag : Rachmittags 3 Uhr : Lore . Zum Einsiedler . Blau . Abends
und Montag : Im Klubsessel . ( Ansang 8 Uhr . )

Theater deö Westens . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Ein Walzer -
träum . Abends und Montag , Dienstag , Mittwoch : Der Jockeyttub .
Donnerstag : Opern - Aufführung . Freitag : Oratorium . Sonnabend :

Operit - Nussührung . Sonntag : Nachmittag » 3' / , Uhr : Ein Satzerlramn
Abend » und Montag : Der Jockeyklüb . ( Ans. 7>/ , Uhr. )

Lchiller - Theater v . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Recht » her : mi I
Abends , Montag und Dienstag : Die Karolinger . Mittwoch : Der Gras
von Charolais . Donnerstag : Die Karolinger . Freitag : Geschlossen .
Sonnabend : Ein Volksfeind . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr ; Ein VolkZ -
seind . AbendS : Die ZwilliugSschwcster . Montag : Die Welt , in der man
sich langweilt .

Dclnller - Thcater Charlottenburg . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr :
Julius Cäsar . Abends : Rechts herum I Abends und Montag : Die Welt ,
in der man sich langweilt . Mittwoch : Rechts herum . Donnerstag : Kabale
und Liebe . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Macbeth . Sonnlag : Nach -
mittags 3 Uhr : Die Braut von Messtna . AbendS : Der Herr Ministerial -
dircltor . Montag : Macbeth .

J - riedrich - WllhclmstädtsscsteS Schauspielhaus . Sonntag : Nach¬
mittags 3 Uhr : Schlagende Wetter . Abends und Montag : Othello .
Dienstag und Mittwoch : Lumpacivagabundus . Donnerstag : Othello .

Freitag : Konzert . Sonnabend : Othello . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr :

Schlagende Wetter . Abends Othello . Montag : Madame Bonivard .
Thalia - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Jmnicr oben aus

Abends , Montag und DicnStag : Wo wohnt sie dennj Mittwoch und
Donnerstag : Onlel Bräfia . Freitag : Geschlossen , « onnabend : Onkel
Bräsia . Sonntag und Montag : Wo ivohnt sie denn ?

Luise » - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Ubr : Da ? Mädchen aus
Irrwegen . Wends : Der Totschläger . Montag : Marie , Tochter des Rc -
atmen » . Dienstag : Der Mann mit den vier Frauen . Mittwoch : Der
Totschläger . Donnerstag : Mein Leopold . Freitag und Sonnabend : Gc-
schlössen . Sonntag : Marie , Tochter des Neglments . Montag : Da » Mädel
ohne Geld .

Berliner Operetten - Theater SW . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr :
Ein edles Frauenherz . Abends , M' ontag , Dienstag und Mittwoch : Das

Simmelbett. Donnerstag : Der Verschwender . Freitag : Geschlossen .
onnabend : Der Verschwender . Sonntag : ' Nachmittags 8 Uhr : Das

Käthcheu von Heilbronn . AbendS und Montag : Das Himmelbett . ( Ansang
81/, Uhr , Sonntags 8 Uhr . )

Gastsptel - Tlieaier . Allabendlich : Sherlock Holme » . Freitag : Gc-
schlössen . Sonnabend : Der Hund von Baslerville . Sonntag : Nachmittag
3 Uhr : Sherlock Holmes . Wends : Der Hund von Baslerville . Montag :
Nachmittags 3 Uhr : Sherlock Holme » . Abends : Der Hund von BaSkervillc .
- Ansang 8 Uhr. )� Bernhard Nose ■ Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Das
vierte Gebot . Abends : Die Entgleisten . Montag , Dienstag und Mittwoch :
Ehrliche Arbeit . Donnerstag : Die Räuber . Freitag : Geschlossen . Sonn -
abend , Sonntag und Montag : Kyritz - Pyritz .

ktzolies Caprtce . Täglich : Insolvent . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Gasino - Thenter . Sonntag : Nachmittags <i Uhr ; Mutter Gribert .

Allabendlich : Rutzland . ( Ans. 8 Uhr. )
Gebr . Hcrrnfcld - Theater .

( Ans. 8 Uhr. )
Mceropol - Theater . Allabendlich : Donnerwetter — tadellos .

( Ans. 8 Uhr )
Reichshallen » Theater . Allabendlich : Stettin er Sänger .
Gustav Bebrens » Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
C- art Haverlaud - Thcater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr und allabend -

Nch : Spezialitäten .
Urania > Theater . Taubenstrasie 48/49 . Sonntag und Montag :

Aus den Trümmern MessinaS . Dienstag : Schwarzsussindiancr . Mittwoch :
Aus den Trümmern Mesfina ». Donnerstag : Schwarziuyindiauer .

� '

Geschlossen . Sonnabend und Sonntag :
" ~ "

Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr . )
Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —52 .
Wintergarten . Sonntag : Nachmittags 3� Uhr und allabendlich :

Spezialitäten .
Apolla - Thsater . Sonntag : Nachmittags 31/ , Uhr : Onlel Casimir .

Spezialitäten . Allabendlich : Der junge Papa . Spezialitäten . ( Ans. 8 Uhr. )
Passage . Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr und allabendlich :

Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Sonntag : Nachmittags 3' / - Uhr und allabendlich :

Spezialitäten .
Palast - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .

Allabendlich : Die beiden BindclbandS .

Aus den Trümmern MessinaS .

Eingegangene DruckrcbrCfteit
Bunte Herze « . Novellen von E. v. Kayserling . 3 M. . gebunden 4 M.

— Drei Rächte . Roman von H. Stebr . 5 M. , gebunden KM. — Major
Barbara . . Komödie von B. Shaw . 251 Seiten . — Kreszenz Bühler .
EmeLcwcnSgeschsichtc von I . Zyllaun . 3 M. , gebunden 4 M. S. Fischer ,

Konzert - Taschen - Buch 1009/1910 . Don E. Gulmann , Selbstverlag ,
München .

Gigarssei

------------

100 Stück
3Psennig - Zigarren 2,30 2,85 2,40 M.
4 . „ 2,60 2,80 3, — .
5 „ „ 3,40 3,60 3,80 .
6 „ • „ 4,20 4,50 4,80 .
8 „ „ 5,40 5,60 5,80 .

10 . . 6,50 7, - 7,50 .
Um jeden von der PreiSwürdigleit

der Fabrikate zu überzeugen , stehen
Muslcrliften von IVO Stück in 10
verschiedenen Sorten von je 10 Stück
nach beliebiger Wahl zu Diensten .

Klwi »! Strenbel , Dresden - ZIk
• Wettiner Strasse 13/43 .

Der neueste illustrierte PreiSkurcmt
wird jedem a. Wunsch gratis zugesandt .

Ifacennhsitlni ' jeder Art Ausunts
Raoocilllailbr Uad , Köveilickerstr .

Beate BeznffaqacUe !

Auf TeiBzatuSung
wUchentlloh nnr 1 Bark

Art und

Goidwaren s - w, -

Zlthera, Sprecli-
fflssciiinenunbU

instruniente.
Bilder , Tepplclte , Portieren ,

Gardinen , Steppdecken ,
PiUHchdeckeii,Lauier9to ( ( euf ! o .

Suhve H König .
»arschauer Str . 88 . RrtntdBüarschauer W.

borfer Str . 101 .
. . . . . . . . .rcken «
Göbeustr . 19 .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liejerc Herren - Gar¬
derobe nach Mass (billigste Preise ) .

J. Tonprowski , sit e"0'
Nähe Bellealllanceplatz .

Kasse 10*/ , billiger . •

Am Bahnhof 65/13 !

Schulzondorf bei Tegel

Uornehm
Wirkt ein zarteS , reines Geficht . rofigeS , jugendfrisches Aussehen .
weiße , sammetwetche Haut und ein blendend schöner Teint . AlleS

dies erzeugt die allein echte

Steckettpferd ' Cniensfiilcfi ' Seife
tonB «rpiami $£ o. ,Rä <lc6e «l . �St . S0Pfg . überall zu baben .

ganze WohnnnzS - Einrichtungen , Zimmer .
und Küchen - Eilirichtungcn , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter
gediegener Arbeit empstehlt 842L *

M! k . Lsmdreökt ,
Berlin SW . , SimeonatraOe 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste an der Alten Jalobstrasse .

Sauten Sie Augengläser nur bei einem Fachmann I — Wer ist dae ?

optiker Läckemäcker

I verkaufen wir ans erster Htm tl I
direkt an Kgl . Forst sa günat I

| Bedg . Parzellen mit u. ohne f
aldbostand , Koch bau .

| Große atildt . Anlagen
Ilm Entstehen . Vorort -
| verkehr bewilligt . Aach I

arrößero Blocks für Hiindler , [
Prospekte u. Pläne kostenlos . 1
Berliner Bodenvercln

G. m. b.
W. , Köthoner Straße 8.

I. Schönhauser Allee 136
II . Kommnndantenstr . SS .

Empfiehl Brillen u. Piuccne » 1 M. an , Thermometer 30 Pf . an ,
Rclscglttser , sehr scharf , 8,50 M. , Barometer , bestes Werk, 5,50 M.

- — Lieferant für Krankenkasse » . —

Heinrieh IKranek
Tel . : Amt HI 4352 . Branncnstraße 185 . 8 —7 Uhr gcöSnet ,

Yorslenl - Becke :
Vollblatt , 2te LSnge aen Pia .

hell und fahl & 9U reiz .
Schneeweißer Brand , | 8

riesige Ergiebigkeit . ■ ■

Zusendung in Berlin kostenfrei und schnellstens . " 79 ( 5 .

Billige Rohtabake!
Max Jacoby , Strelltzorstr . 52

Nur reell

' teea - Moden
rfcrlig und Mass. Modern�

l ». schick. Alles aus Rosshaar'
meigencrWetlstatigcacbeitel s

von 1 an

Lwöchentliche Teilzahlung j

l eongula, �- . 7/. "°"
Brunnenstr . te , I.

_ Or .
Strahl ' «

Ambulatorium
G. m. b. H.

fOperattomlose Bebind - ,
t lang ohne BeruhstSrune |

Sprechzeit : 10 —u nnck
3 - 5 Uhr ,

Sonntags nur Vorm.
Prosp . gratUl

Berlin
N 34

an der
NV " l - auhenland

zirka 4400 Quadratruten ,
Potsdamer Chaussee zwischen Bahn -
hos Llchtersclde und Zehlendors ge-
legen , im ganze » oder in kleinen
Parzellen preiswert für den Sommer
1909 zu vermieten . 290/20
Zehtendorf Dahlemer Grundstücks -
Gesellschaft . W. 30, Münchcnerstc . 16,

parterre rechts . 9 —12 Uhr .

kauft man

am vorteil -

haftesten
beim Fachmann -

Gegr . 1896. Gegr . 1835 .

Ernst Wancke , BuMer
Brückenstr . 6 a, j . nnoÄei»' !

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge und wpätcr mein 537L *

Glas - , Porzellan - , Steingut - , stippe ;
Campen - und fimaiüewareu - Geschäft
sowie Hümtlichc KUcbeu - Artikel zu den billigsten Preisen .

Hivguft fUMtrt , ' ÄÄÄ ? 1 '

J . Baer »

Bads tr. 26 Prin��Alles
rnff , Herren - und Knaben -

fr t - JjISS Woäen , Borufskleidung .
Lä Eleg . Paletots «. Pelerin .

Großes StoHlagor ::
zur Anfertigung n. Maß.

Alterbilllgste , streng feste Preise .

und biHig .

FiscIier&Kreutzbergor
Kixclorf 534L »

PßUgcrstr . 70 , Ecke Frisdelslr .

Billigstes Sargoiagazin .
Telephon ; Amt Bisdorl 495.

Gneisenaustrane 10,
S . G i ' aa , billigste u. beste k.

Bezugsquelle für

[JlltSbsl jeder
Kassa und Teilzahlung . j

ieppdeckewÄ !
V��_ _ JrauU man nur am besten unl»

bifitfiften bttefl tn der Wadrill
vvrndArd Lkrodw�n� «».

v- run . 72 Wallstr . 72 .
ärpetaadcö Doftrtjim�föatcrCir iZ5
liUc Sicu�ücdcu »ucrbcti �jtJftcorbcUci»

�rclötctcioa oictii

BerlTSTAItoJaköbstr . 124. '

Elektro - Technlkanil
gegr . 1674 . Ein . Falnstk . Elektro -
Maschinen - , Bau », Jugeiiieur - , !
Techniker - , Werknieister - , Mon
teuc - AuSbtld . , staatl . inspiziert .

Ksugs Atiendkiiisus .

Prospekt koslentrei .

Hausputz und Umzug
füennonfknnop ' Einfach ! Sicher ! ,
jaDieiiiaup v k a . - l
mit Einstreupulver „ Wanzen - !
Witterung " bei Einsoudungvon 1
60Pk . fr . d. Erlin derzubesiehon .

G. Helinerilliiger , XZl .
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ORIENT - TEPPICHE

NEUE

EINGÄNGE

Persische , türkische und indische

Zimmer - und Kleinteppiche .
Brücken - Teppiche und Vorlagen .

Seidene Gebet - Teppiche .

Grosse Zimmerteppiche : Muskabats ,

Gheuravans , Mescheds , Bidjars , niDI « If TE D
Tebris , Kirmans SÄ VGÄ UlIVElV 1 Ll \

Seltene farbenprächtige Exemplare , ri v WT T7 i IT n

EINKAUF
NEUE UND ANTIKE ANATOLISCHE GEBETTEPPICHE .

PERSISCH . LÄUFER . ORIENT AL . STICKEREIEN U. WAFFEN .

In dieser " Woche besonders vorteilhaftes Angebot :

GARDINEN DECKEN TEPPICHE
JP J ? EIS WJE7JR TE POSTEN :

Engl .

Eng ! .

Engl .

Engl .

Engl .

Tüllgardinen w!i8#. u. nd Ä 2. 85 , 4. 25, 5 . 75

Tüllgardinen 42 , 58 , 70 . , .

"i Üilstores weiss und creme . . . . . .Stück 3. 50, 5 . 00

Tüllbettdecken r ! i ". u. n? 1. 75, 3 . 15

Tüllbettdecken Sm�" 6 " : .wri8.8.u.nd 4. 25, 6 . 75

Farbige Etaminestores . . . . . . . .stück 2. 85, 4 . 25

Erbstüll - Bandstores

. . . . . . . . . . . . . . . .

sack 6 . 75

Erbstüll - Bandgardinen goldfarbig . Fenater 8. 75 , 14 . oo

Erbstüll - Bandbettdecken S?dsB!�s8t0ück 4. 75 , 6 . 50

Erbstüll - Bandbettdecken _ _ _ _stück 12 . 50 , I6 . 00
für 2 Betten , goldfarbig , mit Volant

DEKORATIONEN

FÜZtUCh mit Kurbelsticlcerei Fenster 4,25

Velvet mit Kurbelstickcrci . . Fenster 7 . 25

Phantasiestoff scwIfÄ/r ! 7 . 75

Persisch gemustert o 0 -
für Herrenzimmer

. . . . . . . . .

Fenster

Leinenstoff rai; f/TTrS S . 75

DIWANDECKEN

Phantasie - Decken gewebt . 3 . 25

Imitiert . Djidjim . . . . . .4 . 75

Rot - blau gemustert . . 6 . 50

Modern gemustert — 9 . oo

Imitiert . Kelim

. . . . . . . .

14 . 50

Moquetteplüsch gemustert 18 . 00

SCHLAFDECKEN

Meliert

. . . . . . . . . . . . .

3 . 85

Jacquard

..............

6 . 75

Kameelhaar

. . . . . . . .

. . .8 . 75

TISCHDECKEN

FÜZtUCh mit Kurbaistickerei . . . . . 3 . 00

Reinwoll . Tuch . . 7 . 50

Mohairplüsch ib. Kurbslsückerei 6 . 75

Gewebt . Phantasiestoff 2 . 50

Persisch gemustert . . . 5 . 50

Moquetteplüsch „ » « . tsr « . . 9 . 75

LÄUFERSTOFFE
Mottled Jute . . . . . . .» i . 65 w.

Gemustert Kokos . . mit . l . is

Mottled Tapestry . . Ktr . 1 . 80

Tapestry 2 . 60

Velours Ä,rn . dp. e! ,i . , ! hbK: 3 . 90

Linoleum BrOTMe £ 78 pt � 1 . 15

VORLEGER

Imit . Perser SfVÄ88 . � 95 « .

Axminster . . . . . . . .2. 25, 3 . 20
Grflsso ca . ca 45/65 70/90 70/115 90/130

Linoleum 50 , 85 « . 1 . 10 , 1 . 75

EISERNE BETTSTELLEN
Polsterbettstellen

. . . . . . . . . . . .

5. 60 , 6 . 75

Polsterbettstellen mit nreuberug

. . . . . . . .

8 . 75

Polsterbettsteüen ÄeUb! �! n. d. Spr . T: 1 2 . 50

Eiserne BettSteilen mit doppeltem Spiralbodcn 6 . 75

Eiserne Bettstellen besonders stark 9. 50, 1 2 . 00

Eiserne Bettstellen 1 6 . 00

Eiserne Bettstellen elegante , eng - � . oq
lische Form , mit Messingverzierung . . . . . . . .�' r . UU) Ozl . UL/

Kinderbettstelle J�L�rt 1 4. oo , 1 3. 50 , 23 . 00

Patent " Chaiselonyue ■ Bettstelle mit Bettkasten , vorzüglich gearbeitet . . . 65 Mk .

GARTEN - MÖBEL
Weidensessel i - - ki . rt 6. 25 , Stühle 4 . 50

Lackierte Bänke _ _ _ _11 . 50 , Tische 7 . 25

Birken - Bänke . . . . . . . .7. 50, Sessel 5 . 50

Birken - Tische

. . . . . . . .

7 . 50

Eiserne Stühle . . . . . . 2 . 00 , Sessel 4 . 50

Eiserne Bänke . . . . . .5 . 00 , Tische 5 . 75

ic ; z & sc 2mc nHÜC. üsa : MI ZxHiac

Rand geeetzLcescbützt

IMI

Ccrantoortii�cTKcbaiftcur : KänTWebcr . Berlin . Für den Li ' . ftratentcilvcrantw . : TH. Glocke , Berlin . Drucku . Äerlag : Vorwärts Buchdruckcrci u. VerlagSanitalt Paul Einser & Co. . Berlin SW .
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VirtichsMicher Wochenbericht .
Berln , 3. April IVOS.

Börse und Arbeit - Zmarkt — Lage am Kohlenmarkt — Keine

Besserung in der Eisenindustrie — Der Geldmarkt — Hoffnung auf
bessere Bautätigkeit .

Die Furcht vor internationalen Verwickelungen läfft Handel und
Wandel stocken ! FriedettSgewiffheit eröffnet Aussicht auf bessere
Konjunktur ! — Das Sprüchlein börte man oft in den letzten Wochen .
War ' S ein Wabrspruch , dann müssen nun die guten Zeiten anbrechen .
Am Balkan ist Ruhe ; auch die innere Blockkrise ist anscheinend
wieder überwunden und Fürst Vlllow strapazierte sich mit einer
WeltfriedenSrede . DaS Wettrüsten ist nur gegenseitige scherzhafte
Neckerei . — An den Börsen bat die Löschung des Brandes am
Balkan durch die diplomatische Feuerwehr auch ivirklich etwas Hausse -
stimmung ausgelöst . Die Kurse einer Reihe StaatSpapiere stiegen .
Auch einige Jndustriewerte , besonders an der Wiener Börse , gingen
hinauf . Aber im groffen und ganzen handelte es sich dabei nur um
eine Erholung von voraufgcgangenen Kurseinbußen , deren Ursachen
Besürchtungen wegen eines möglichen Krieges gewesen ivaren . Ritt -
hl » hat die Börsenhansse keine große Bedeutung . In inneren Wirt -
schaftlichen Verhältnissen ist sie nicht begründet . Die Lage am
Arbeitsmarkt erfuhr »roch keine steundlichere Gestaltung , und die
Verhältnisse berechtigen auch nicht zu Hoffnungen anf baldige eut -
schiedcne Befferung . Jedenfalls hat die Arbeitslosigkeit im März
noch keine Abschwächung erfahren . Teilweise ist sogar eine weitere
Einschränkung der Produktion eingetreten , Arbeitskräfte wurden ab -

gestoßen .
Daß das Rheinisch - Westfälische Kohlensyndikat für April d. I .

die Einschränkungsquote nicht erhöhte , ivenigstenS nicht für Kohlen
nnd Koks , könnte man als Beweis dafür ansehen , daß man in
Syndikatskrrisen mindestens m' cht mit einer weiteren Verschlechterung
der Lage rechnet . Selbst das wäre ein nur schwacher Trost . Leider ist
seine Berechtigung nicht unbedingt sicher . Daß die SyudikalSleitnng
nicht gern über die bischerige Einschränkung von 20 Proz . für Kohlen
und 40 Proz . für Koks hinausgeht , ist erklärlich . Man möchte die
Zuversicht auf baldigen Umschwung stärken , nicht aber die

Beunruhigung steigern . Lieber steigerte daS Syndikat die Umlage
und versucht , noch größere Mengen Kohlen auf den Auslandsmarkt

zu werfen , als daß es die Einschränkungsquote erhöhte . Taksächlich
sind in den letzten Wochen , nach einer Meldung der »Köln . Ztg . - ,
ganz besondere Anstrengungen gemacht worden , um den ohnehin
schon starken Export , zu weit unter Inlandspreisen , noch zu steigern .
DaS zeugt von einer weiteren Verschlechterung der Lage . Bemerkens -
wert ist jedenfalls auch , daß trotz des strengen Winters der dies -

jährige Kohlenbezug — Januar - Februar — vieler Städte gegen daS

Vorjahr starke Verminderung erfahren hat . ES wird an Brenn -
Material gespart , weil das Emkominen nicht ausreicht . Wie sich für
das Syndikat in den ersten drei Monaten dieses JahreS — für
100S nach vorläufiger Stützung — im Vergleich mit den Vorjahren
der rechnungsmäßige ttohlenabsatz und der Kolsversand gestaltete ,
zeigt diese Zusanmienstellung :

Kohlenabsatz Koksversand
in 1000 Tonnen

1907 1908 1909 1907 1908 1909

Januar . . . 6387 6665 4922 1266 1261 1192

Februar . . . 6154 6010 4990 1164 1204 1160

März . . . . 6613 6690 6016 1277 1130 —

Die Gestaltung der Verhältnisse am Kohlenmarkt ist im wesent
" chen abhängig von , Beschäftigungsgrad in der Eisenindustrie . Und
hier hat sich die Lage in den letzte » Wochen leider noch um nichts
gebessert . Die kleine Summe Arbeit , die hereinkommt , reicht nicht
ans , um die Betriebe auch nur einigermaßen zu beschäftigen . Viel -
fach wird die Ruhe zu Reparaturen und Neueinrichtungen benutzt ,
oder man arbeitet auf Lager , wenn größere BctricbSeinschränkungen
vermieden tverden sollen . Die Situation am Eisenmarkt beleuchtet
trefflich die folgende Preisiabelle . Nach Düsseldorfer Notierungen
stellte sich der Preis pro Tonne in Mark :

Summa 16254 17365 14 927 3707 3596 —

Im laufenden Jahre ist demnach sowohl der Kohlenabsatz , als

auch der Koksversand , hinter den Ergebnissen der Vorjahre zurück -
geblieben . Mit der Mindersörderung ging dazu parallel eine
Steigerung der Ausfuhr . Diese betrug im Januar und Februar
zusammen :

Steinkohlen
Ausfuhr Einfuhr

1907 . . . 3144 1670
1908 . . . 3133 1357
1909 . . . 3511 1136

Die Ausfuhr hat zugenommen , die Einfuhr ging zurück . Dazu
gehäufte Läger wie kaum jemals und weitere Abschwächung des
Verbrauchs .

Koks
Ausfuhr Einfuhr

683 60
664 84
639 100

kleines feniUeton .
„ München 1909 " wird , wie uns anS München geschrieben wird .

setzt schon mit mächtigem Getön in den Jnseratenplantagen der

bürgerlichen Frcmdeniudustrieprcsse ausposaunt I „ München 1909 "
soll ein verkleinertes Abbild der „ Ausstellung München 1903 " werden .
Der Schauplatz ist derselbe , nämlich der „ von ersten Münchener
Künstlern " , Architekten , Gartenarchitekten und Bildhauern gestaltete
AuSstellungsvark hinter der ehernen Schutzpatronin Bayerns , der

Schwanthalerschen Bavaria . Ab 10. April wird dieser AuSstcllnngS -
park dem Volke unentgeltlich geöffnet . Ein kunterbunte « Durch -
einander von SpezialauSstellungen und sportlichen Veranstaltungen
soll den Mnnchenern und dem sommerlichen Fremdenpublilum
geboten werden : eine GewcihauSstellung , die moderne Jagd ,
Dermoplastik . Hunde , Blumen , Brauereiivesen , Prinz - Heinrich -
Automobil - Raserei , die Wohnung , vorbildliche Wohnräume mit

Berücksichtigung der einfacheren Verhältnisse . Im Mittelgrund
aber steht Max Reinhardt , der große Theatermann aus Berlin .
Er veranstaltet im Müuchcncr Künstlertheatcr auf der vielbesprochenen
schmalen Reliefbühne mit dem Ensemble des Berliner Deutschen
Theaters einen Zyklus von dramatischen Meister - und Festspielen ,
wobei ihm in der malerischen Ausgestaltung der Szene einige
privilegierte München « Künstler hilfreich zur Hand gehen dürfen .

In Aussicht genommen sind Hamlet , SommernachlStraum , Braut
von Messina , Was ihr wollt , Kaufmann von Venedig . Faust .
Lysistrata , Die Räuber ( Emil Orlik ) , Judith ( Julius Diez ) . Das
Theaterorchesler wird vom „ München « Tonkünstlerorchester " gestellt ,
daS außerdem 100 Sinfonie - und Promenadenkonzerte in der Aus -

stellung dirigiert . Damit ist dem Orchester erfreulicherweise wieder
über den schlimmen Sommer geholfen . m.

Russisches , Allzurussischcö . Eine Reihe von russischen Gelehrten ,
Rechtsanwälte » , Schriftstellern und sonstigen öffentlichen Persönlich -
leiten von verschiedener Parteischattierung halten in Moskau eine

Liga zur Bekämpfung der Todesstrafe gegründet . Dieser Kanipf

gegen den im ganzen Lande so verhaßten Massenmord sollte zwar
» m Rahmen des Gesetzes und in loyalster Weise vor sich gehen .
aber weder in Moskau noch in Petersburg vermochte die Gesellschaft
ihre Legalisierung ( amtliche Anerkennung ) durchzuführen . Der ganze
Vorgang hat aber prinzipielle Bedeutung . Denn im ablehnenden
Bescheid wurde den Begründern der Liga amtlich eröffnet , daß die
Verivallung in den vorgelegten Statuten die „Absicht , gegen da- Z
besteheudc Gesetz zu kämpfen " , erblickt habe . . Dabei hatte daS ganze
Unternehmen sogar einen mehr theoretischen , halbwissenschaftlichcn
Charakter und ' war auch vor der entscheidenden Stelle durch den
bekannten Juristen Nabokow und den Prof . Kusmin - Karawajew der -
treten . Da rede noch jemand von Stolypins Reformplänen l . . .

Am 23 . März wandte sich an die Konsultation der Rechts -
anwälte von Jekaterinburg ein anständig gekleideter Mann mittleren
Alters mit einer für die russischen Verhältnisse charakteristischen
Beschwerde . Er erzählte dem amtierend - n Rechtsanivalt , er sei ein
Bauer de « Kreises Jekaterinburg und habe als Wächter am dortigen
Gefängnis gedient , sei aber lvegen Trunksucht au « dem Dienst cnt -
lasten worden . Verlegen fuhr er dann fort : „ Als ich Wächter war .
schlug mau mir vor , das Aint eines Scharfrichters am Gefängnis
zu übernehmen . Für jede Person , die ich hinrichten würde , sollte

Jetzt werden also schon die Preise von 1906 unterboten , ja
man kommt dem Preisniveau des Jahres 1803 nicht nur teilweise
sehr nahe , bei einzeliieu Sorten werden die damaligen Sätze heute
sogar unterboten . DaS sind leine Boten eines neuen wirtschaftlichen
Frühlings .

Ob die weitere Besserung der Verhältnisse am Geldmarkt er -
heblich belebenden Einfluß ausüben wird , erscheint uns nach dem
bisherigen Verlauf der Dinge auch »och sehr zweifelhaft . Tatsächlich
macht sich am Weltmarkt eine größere Geldflüssigkeit geltend . Man
rechnet sogar mit einer baldigen weiteren Herabsetzung des Reichs
bankdislonts . Um dem Publikum ein besseres Urteil über die Ge -
staltung deS Geldmarktes zu erniöglichcn , wollen unsere Großbanken
von nun an alle zwei Monate Rohbilanzen veröffentlichen . Deren
erste Publikation — per Ende Februar — ist jetzt erfolgt und zwar
von folgenden Banken : Deutsche Bank . Diskontogesellschaft . Dres�
den « Bank , Schaaffhausenscher Bank , Darmstädter Bank , National
dank für Deutschland , Kommerz - nnd Diskontobank und Mittel -
deutsche Kreditbank . Die Berliner Handelsgesellschaft hat sich von
der Veröffentlichung der Zwcimonatsbilqiizen ausgeschlossen . Rechnet
man die Hanptpositionen aus den erwähnten Bilanzen zusammen ,
ergeben sich nach einer Spezialaufstellung der „Voss . Z. " folgende
Gesammtziffcm :

31. /12 . 08 28 . /2 . 09 Zunahme -{-
in Millionen Mark

Aktiven

Liquide Mittel . . . . .2414,45
Debitoren . . . . . .2314,67
Effekten u. Konsortialabtlg . 674,16

Passiven
Kreditoren . . . . . . 2218,24
Depositen . . . . . .1246,95
Akzepte und Schecks . . . 910,41

2468,39
2366 . 79

562,36

2278,60
1191,46
1005,90

Abnahme
+ 54
+ 52
— 12

+ 60
— 55

- s" 95
Wen » die Veränderungen auch gerade nicht sehr bedeutend sind ,

so läßt die Zunahme der liquiden Mittel doch eine fortschreitende
Erleicbterung am Geldmarkt erkennen . Der größte Anteil von dem
Wachstum der liquiden Mittel entfällt mit rund 40 Millionen Mark
auf die Deutsche Bank , deren greifbare Mittel dadurch auf fast eine
Milliarde Mark angewachsen sind . Hoffentlich wird die größere
Geldflüssigkeit nun endlich die lang ersehnte Belebung am Vaumarkt
auslösen , damit wenigstens auf diesem Gebiete der langen Depression
bald eine rege Tätigkeit folge . D.

Gerichts - Zeitung *
Bestrafte Gewissenhaftigkeit .

Ein interessanter Postprozeß beschäftigte heute das Reichsgericht .
Der Fuhrmann Peter G ö r g war beschuldigt , einen verschlossenen
Brief gegen eine Gebühr von 26 Pf . befördert zu haben . Das

ich eine Belohnung von je zehn Rubel erhalten , doch habe ich für
sechzehn Hingerichtete insgesamt hundert Rubel ausgezahlt er -
halten . Wie soll ich nun die rückständigen sechzig Rubel ,
die man mir nicht auszahlen will , eintreiben ? " Der sprach -
lose Rechtsanwalt war so grausam , daß er dem armen Henker
die Hilfe versagte . Nichts aber ist der russischen Beaintensippschaft
zu heilig ; selbst der wohlverdiente Henkerslohn riecht nicht .

Totenmasken . Die Züge des jüngst entschlafenen BaukünstlerS
Alfred Messel sind von dem Bildhauer Professor Hugo Leder «
iniltelS einer Totenmaske abgenommen worden . Dieser Brauch
beim Tode hervorragender Persönlichketten ist in unserer Zeit schon
ein stehender geworden und dient hauptsächlich dem Zwecke , für die Her -
stellung einer lebenStrenen Porträtbüsie ein Hilfsmiltel zu schaffen .

Die Herstellung einer solchen MaSke ist nicht schwer , voraus -
gesetzt , daß der Künstler oder Form « kein Grauen verspürt . Als
Material zum Formen dient GipS . Nach leichtem Einfetten der
Haupt - und Barthaare mit Vaseline wird der aus Gips und Wasser
mäßig dick gemengte Brei direkt auf das Antlitz aufgetragen . Das
erfordert natürlich große Vorsicht und darf bei den Haaren
nicht gegen den Strich geschehen . Ist der Gips warm geworden , so
gilt das als Zeichen seiner genügenden Erhärtung — die Form
kann alsbald abgenommen werden . Das Abheben geht , wofern die
Masse nicht zu

'
lief in die Nase eingedrungen ist und leine allzu

erheblichen Unterschneidungen in den Augenhöhlen auszufüllen
hatte , glatt von statte »! denn der GipS bleibt an der Haut nicht
haften , auch nicht an den eingcfctteien Haupt - und Barthaaren .
In den meisten Fällen verrät daS Antlitz von dem Abformen keine
Spur ; von irgendwelcher Entstellung oder Entweihung des Toten
kann also nicht die Rede sein . Etwas komplizierter wird daS Ab -
formen , wenn die MaSke bis über die Ohren reichen soll . Bei den
Ohren gibt es Unterschneidungen , die das Abheben der Form
erschweren , wenn nicht gar unmöglich machen . Der Form « hilft sich
dann in der Weise , daß er einen Faden vor dem Auftragen deS

Gipsbreies der Länge nach über das Profil des Antlitzes legt und
mit ihm den Gipsbrei , sobald er aufgetragen und ein wenig er -
härtet ist . zerschneidet . Die trocken gewordene Form besteht nun
ans zwei Hälften , deren Abheben mit Leichtigkeit geschehen kann .
Ebenso leicht lassen sich die beiden Teile wieder zu einem Ganzen
verbinden . Die kleine Mühe ist lohnend , denn der Künstler gewinnt
bei der MaSke die Ohren , die ja für eine scharfe Charakteristik deS
KopfeS sehr wesentlich sind .

AuS der so gewonnenen Hohlform lassen sich , nachdem sie
zuvor in Was ? « getaucht oder im Innern mit Baumöl bepinselt ist .
die für den Künstler erforderlichen positiven Abgüsse in Gips oder
Wachs gewinnen . Manche solcher Abgüsse sind im Kunsthandel stark
verbreitet .

Theater .

Pariser Theater . Einen Theaterstandal wie den bei der
Generalprobe der „satirischen Tragödie " : „ Os Boi Bornbance "

( König Wanst ) im Theater . L' Oeuvre " am Donnerstag hat Paris
seit langem nicht erlebt . Der Verfasser F. T. M a r i n e t t i . ein

junger Italiener , dem seine Mittel erlauben , seine literarischen
Produktionen unter dem Paukcnschall eines gut gruppierten Reklame -

orchesters vorzuführen , präsentiert sich als der Gründer und das

Oberhaupt einer neuen Richtung , der . Futuristen " ( Zukünftler ) , die
der Literatur tisch ungekannte Wege weifen soll . Seine „satirische

Schöffengericht sprach ihn frei und das Landgericht Trier verwarf

am 30 . Oktober v. I . die Berufung der AmtSanwaltschast . Hier »

gegen hatte die Staatsanwaltschaft Revision eingelegt . Der

Angeklagte pflegt bei seinen Fabrten für verschiedene Leute Waren

aus der Stadt mitzubringen . Die Bestellungen werden ihm auf

offenen Zetteln mitgegeben und nebenbei das erforderliche Geld .

Eines Tages erhielt er wieder einen solchen Auftrag . Da

die dazu gehörigen 5,10 M. aus laut « Zehnpfennigstücken
bestanden , so wurde das Kuvert , in welchem sich Zettel
und Münzen befanden , zugeklebt , damit nicht ein oder das

andere Geldstück unterwegs verloren gehen könnten . Diesen ver -

schlosscnen . Brief " hat nun der Angeklagte von einem Postorte nach
einem anderen befördert , und zwar gegen Bezahlung . Allerdings

behauptet er , die 25 Pf . habe er nicht für die Beförderung des

Briefes erhalten , sondern für die Besorgung der Waren . Das Land -

gericht nahm an , daß er ohne böse Absicht gehandelt habe , und be -

ließ es bei der Freisprechung . — Auf die Revision deS Staats¬

anwalts hob das Reichsgericht das Urteil auf und verurteilte

den Angeklagten zu 8 M. Geldstrafe . ES kommt nicht darauf an ,

zu welchem Zwecke der Brief verschlossen wurde , sondern daß er

überhaupt verschlossen war .
_

Verbot von Lichtbildern und Lichtbildervorträgen .

Die Naturheilknndige Fräulein Minna Knbe berührt in einigen
ihr « Vorträge auch das Sexualleben und gewisse Krankhcits -

erscheinungen . Dazu läßt sie Lichtbilder vorführen . Der Berliner

Polizeipräsident verbot ihr nun seinerzeit die Vorführung bc -

stimmt « Lichtbilder aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit , die

bekanntlich nach der vcrwaltungSrechtlichcn Praxis einen Teil

der öffentlichen Ordnung darstellt . Fräulein Knbe focht
das Verbot an , der B e z i r k S a n S f ch u ß erkannte aber

zu ihren U n g u n st e n. Am Freitag hatte sich nun das Ober »

verwaltungSgericht als Verufmigsinstanz mit der An -

gelegenheit zu befassen . — Gleichzeitig verhandelte daS Gericht in

mehreren anderen Streitsachen der Klägerin , die polizeiliche Verbote

in anderen Städten ( Breslau , Sommerfeld , Sarau u. a. ) betrafen -

In diesen Fällen waren nicht bloß einzelne Lichtbild « verboten

worden , sondern das Verbot richtete sich gegen die frag -

lichen . Lichtbildervorträge " , beziehungsweise Borträge . mit

Lichtbildervorführung " . DaS OberverwaltungSgericht
schloß während der ganzen Dauer der Verhandlung die

Oeffentlichkeit aus . Nach fünfstündiger Verhandlung
und Beratung wurde daS Urteil in allen Sachen dahin verkündet ,

daß die Klägerin K u b e abzuweisen ist . — In einem

Falle ( Breslau ) hatte der Bezirksausschuß zu ihren Gunsten erkannt .

Dies Urteil wurde also aufgehoben und die Klage ebenfalls abgc -
wiesen , während in den anderen Fällen die ungünstigen Urteile der

ersten Instanz bestätigt wurden .

«vitterungSubersicht vom S. April 1900 , morgens 8 Uhr .
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Wetterprognose für Sonntag , den 4. April 1903 .

Zunächst meist heiter und trocken , nachts Frost , am Tage etwa ? wärm «
bei mäßigen südwestlichen Winden ; später wieder zunehmende Bewölkung .

etterbureau .Berliner

Tragödie " will die „soziale und politische Farce aller Zeiten und
aller Länder " und speziell eine Karikatur des Parlamentarismus
sein . Aber dies « Versuch , die Magenfrage in ewigen Symbolen
darzustellen , ist eine geist - und geschmacklose Allegorie , deren dllrstiger
Gedankengehalt im Gegensatz zu den Gcschwollenheiten und Wichtig -
tuereien der Sprache steht . Das Publikum war erst gelaugweilt ,
dann aber brachen seine Ulkinstinkte immer wilder durch . Ironischer
Applaus im Takt , „ Bis " - <I ) a oapo ) - Rufe nach den pathetischen
Stellen , Witzworte ans dem Zuschauerraum unterbrachen die Schau -
spieler und die Tragödie endete als Schlllssclstück — daist den Hau ? «
schlüsseln , die in Tätigkeit traten . p.

Humor und Satire .

Osterferien .

Frau und Kinder zu beschenken ,
kauft er noch im Warenhaus
ein Berliner Angedenken ,
und dann reist er schnell nach Hau ? .

Hat sein Pensum abgesessen ,
Ja und Amen oft gesagt ,
selten ( höchstens nach dem Essen )
rülpsenden Protest gewagt .

Alles dies , nach Hause rollend ,
wägt er mit gemischtem Sinn . . i
. Wüßt ' ich nur, " so fragt er grollend,
„ warum ich nicht würdig bin ?

Alle Demut war vergebens ,
denn das Knopfloch bleibt verwaist .
Eitle Mühe alles Strebenö :
Bülow hat mich nicht gespeist .

Soll ich mich noch tief « bücken ?

Auch den Schein des Gegners fltehn ?
Oder soll ich meinen Rücken
steifen und vom Lcder zieh » ?

Pfui , was sind mir das für Mucken !
Treue Demut lob ' ich mir :
Schließlich krieg ' ich doch den schmucken
roten Adler Nmnro vier ! "

_ Franz .

Notizen .
— Die k ö n i g l. Bibliothek nimmt von Montag , den

5. April an den Ausleihebetrieb wieder auf . Die Leihstelle und die
Katatogräume sind von 9 —6 Uhr geöffnet .

— Sinnst chronif . Im Lesesaal de ? Kunstgewerbe -
museums ( Wochentags , von 10 —10 Uhr geöffnet ) sind während
des MonatS April Ansichten der Pekinger Palast - und Tempelbauten
ausgestellt , die während des Boxerlriegcs zum ersteitmal ausgenommen
wurden .

— Rückkehr der pntago nischen Expedition . Ans
Buenos - AircS wird gemeldet , daß die unter Führung von Dr . SkottS -
berg stehende schwedische Expedition zur Erforschung Süd - PatagonienS
zurückgekehrt ist , nachdem sie die südlichen Gebiete von Argentinien
und vhile und besonders Feucrland durchforscht hat .
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Theater .
( Siehe Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne .
iv o n n t a g , den 4. Zlpril , nach -

mittags 3 Uhr : 3. Zlbteilung ün
Neuen Schauspielhause :
Nachtasyl .

ZiachmittagS 3 Uhr : im

H err n s e l d - Theater ( Num -
mern der Karten 7201 —8W>0) :
Der Probelandidat .

Montag . den 5. April ,
abends 8Uhr : 14. /III . Abend -
abteilung : Pechschulze .

Reue Freie Volksbühne . Am
Sonntag , 4. April , nachmittags
2' / , Uhr : im Deutschen Theater :
Die Lehrerin ; in den Kammer -
spielen : Der Arzt am Scheideweg ;
im Neuen Theater : Der Schwarz -
lünsller . — Silbersischchen ; im
Neuen Operetten - Theater : Das
verwunschene Schloß ! im Berliner
Theater : Bartcl Turaser ; in :
Hebbel « Theater : Erde ; im
Triedrich - Wilhelmstädtisch . Schau -
spielhaus : Schlagende Wetter ;
im Schiller - Theater L) : Ein Bolls »
seind ; im Schiller - Theater Char -
lottenburg : Julius Cäsar .

t - essinx - TKester .
Sonntag 3 Uhr : Rosrnersholm .
Abends 8 Uhr : Der König .
Montag 8 Uhr : Die Frau v. Meere .

Hebbel - Theater
Föniggrätzer Str . 57) 58. Ans . 8 Uhr .

ReTOlutionshochzeit .

Berliner Theater .
Heute 8 Uhr :

Einer von unsere I - ent ' .
Nachm . 3 Uhr : Bartel Turaser .

8 Uhr . Ifcnes Theater . 8 Uhr .
Täglich : Die trennte Frnn .

Sonntag : Unter Leitung des Im -
presari Fritz Rudolph . Zum 1. Male :
Engldnilers Heim . _

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

DV Der Jockeyklnb . VIS
Heute uachm . 3' / « Uhr halbe Preisen

kln Vlalrertraum .

Neues Operetten - Theater .
Schisfbauerdamm 23, a. d. Luisenstr .
8 Uhr : Das verwunschene SchloB .

Abends 8 Uhr :
Die Dollarprinzessln .

Residenz -Theater.
mm Direktion : Richard Alexander . —

AbendS 8 Uhr :

„Kümmere Dich um Amelie . "
Montag bis Mittwoch : Dieselbe

Vorstellung .
Donnerstag u. Sonnabend : ker -

rtol . Schauspiel von Sardou .
Karsreitag geschlossen .
Sonntag , 4. April , nachm . 8 Uhr :

Der Prinzgemahl . _

Luisen-Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Ans Mädchen auf Irrwegen .
Abends 8 Uhr :

Oer Totschläger .
Montag : Marie , die Tochter des

Regiments .
Dienstag : Der Mann mit dea vier

Frauen .
Mittwoch : Der Totschläger .
Donnerstag : Mein Leopold .
Freitag und Sonnabend bleibt das

Theater geschlossen . _

Priedrich - Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus.
Sonntag , de » 4. April , nachm . 8 Uhr ;

Schlagende Wetter .

AbendS 8 Uhr :

OtlhSll « .
Monlag : Othello .
Dienstag : LumpaclvagabunduZ .

LusispieBhaus .
Rachut . 3 Uhr : Sei ne kleine Freundin .

Abends 8 Uhr :

Im lOnbsessel .

« WWk IM
Gr . Frankiurler Str . 132.

Abends 8 Uhr

Die Eutglkißen .
DHU - SoimtagSpreise " WE

Nachm . 3 Uhr halbe Preise : Das
vierte Gebot .

Montag : Ehrliche Arbeit .

Nachm . 3' / - Uhr ! Kleine Preise !
Familien . Vorstellung .

Onkel Casimir und das
große Spezialitäten - Programm .
u. a. : Heinhaus , Aribos , Mackweys .
Zlbends 8 Uhr : Elite - Vorstellung .
»- / , Uhr Gastspiel 0- / , Uhr

der drei Schwestern

IVtesSirtlmL
Dazu : Die Attraktionen und Der

Hinge Papa .

IlravL » .
I�isssnsekalhUahsa T' iisatsr .

lauhenstralls 48) 4?.
�hsncls 8 Uhr :

Aul den Trümmern Messinaa .
Montag 4 Uhr ;

Bei den Schwarzfußindianem .
Abends 8 Uhr :

Auf den Trümmern Messinas .

Serliner Jlquarintn
Unter den Linden S8a

Eingang Schadow - Straße No . 14
Heute Sonntag Eintrittspreis :~

SO Pf .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

_ 57) 7

Passage-Panoplikuni
Während der Osterferien ,

vom 4. — 18. April :

Tolksiage!
Jeder Erwachsene

ein Kind frei !
Jedes Kind erhält

ein Geschenk ! |

& lles ohne

Extra - Entree !

PrincelS Fassie
die Amazonen - Königin

m. ihr . wilden Leibgarde .

Salome , das blaue Weib ,
das Opfer unbarmherz . Tätowation .

Alles ohne Extra - Entree .
Eintr . 50 Pf. , Kind . , Soldat . 25 Pf .

I Passage -Theater.
'

Heute 2 Vorstellungen
Nachm . 3 —7 Uhr kleine Preise .

Abends 8 —11 Uhr . '

Die maurische Schlangentänzerin

jüaba - 3shad .
Gastspiel der Garland - »

Negeroperette
18 Solokrälte

| und das grandiose
April - Programm .

Der größte »

Varlötö - Lrkols
den je Berlin gehabt ! !

Helropol - Thealer
Täglich 8 Uhr :

Donnerwetter - tadellos !
RevueinlOBildern v. Jul . Freund .
Musik von Paul Lincke . Regia

Direktor Schultz .
Perry , Molden , Bender ,

Olanipletro , Kettner ,
Plann , Thleltucher .

Heute

2 Vorstellungen 2

Nachmitt .
S ' L Uhr
Kl. Preise

mit dem
neuen

sensatio -
neUon

Abends
H

Uhr.

April - Programm !
U. a. :

Die 8 schönsten Clelshas .
Salerno , Meister - Jongleur .
Baggesen , der Urkomische .
„ Kinsmacolor " , lebend . Photogr . in

natürl . Farben .

Sleidl
Theater . Brllckenstr . Anf . 7>/z U.
Wochentags 8' /, . Riesenerfolg .

S�apa Srenneke !
Parterre - Saal : Berliner Spatzen .
Prima - Küohe . — Entree frei .

0 KUpenlckerstr . 68 . O
0 ' Znm 558 . Male ;

Sherlock Holmes
bau Ferdinand Bann .

Reichshaüen- Theater
Bf Siip .

Zum 116. Male :
Oer

Kompagnie -
Ball .

Anfang
wochentags

8 Uhr .
Sonnt . 7 ll .

0 . ( Wallner - Theater . )
S onntag , nachm . 3 Uhr :

Hechts herum .
Schwank in 3 Alten von H. GauS .

DUO - Ende 5- / , Uhr . - Mg
Sonntag , abends 8 Uhr :

Hie Karolinger .
Trauerspiel in 5 ' Akten von

Ernst o. Witdenbruch .
SQT Ende 10' / , Uhr . " VM

Sil o ii tag , abends 8 Uhr :
Hie Karolinger .

Dienslag , abends 8Uhri
Die Karolinger .

Schiller - Theater CharloHenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Julius Cäsar .
Trauerspiel w 5 Aufzügen von

William Shakespeare .
DM* * Ende 5' / , Uhr . * * » >

S o u » I a g, abendS 8 Uhr :
Heehts herum .

Schwank in 3 Akten v. Hans GauS .
DM * Eude 10- / « Uhr . - « J

Montag , abends 8 Udr :
vie Welt , in der mau sieb langweilt .
Dienstag , abendS 8 U b r :
vie Welt , in der man sich langweilt .

CASTAN ' s PA VOPTICÜM
Friedrichstr . 165 ( Pschorrpalast ) .

Senk Kinzig in seiner Art !

USgr Bellachini ' s Zauberwelt !

ansgeführ�vo�Eu�en�ohröder�un���S�� ®��®

Ken :

Ohne
Extra -

Entree !

Humorist . Künstler - Abende .
Täglich Tl , Uhr abends .

Das grolle
Premieren -
Programm .

Grosse MernaHonale

i Gartenbau - /lusslellung

• = s

u S
£ «

i a
T2wFA
Aussfeliungshallen am Zoo
" "

2. - 13. flpriS

H
o. ,

» c

« -
« i

s
S s0
w s

Brauerei ? riedrichshain .

A" iertäf iÄf Matinee - Konzert
von ._

Johann Strauß ans Wien
mit der gesamten Kapelle ( 50 Künstler ) .

Anfang präzise 1 Uhr . Ende 4 Uhr .
Billetts zu ermäßigten Preisen ( 40 u. 60 Pf . ) im Vorverkauf

bei der Spedition des - Vorwärts " , Herrn Zucht . Immanuel -' ' ' ße 12. •kirchstraß

Sine Ttugmasehine
in natürlicher Größe nebst SO PS . EuftschllTmotor — mit
Unterstützung des unterzeichneten Vereins in der Maschinenfabrik
Hayn & Leilich , Chemnitz , — nach Konstruktion von Fritz Hayn
erbaut — ist im

Industrie - Palast „ Johannis - Hof " , 8fr0ahÄ %i
( an der Friedrichstraße , gegenüber Karlstraße ) vom Palmsonntag ab
ausgestellt . Die anwesenden Erbauer geben die Erklärung .

intrittspreis 50 Pf .
früh bis 10 Uhr abends .

Kinder 10 Pf . Besichtigung von

kstächalseher Verein für EnftsehlfTahrt .

11 Uhr
58/6 *

Stadlbahnstation
ß®�* kllllOW.

Fernsprecher
Frankfurter Allee . Je ( Ien Sonntag i friedrichsbergNoS j

Große Tanz - Beimion .

„ Zum Sportsbaus " , » JKSS ' - SLäÄ " -
Telephon : Amt Königs - Wusterhau | en 175 ; Post Niederlehme .

Smpfehle mein herrlich am Crossinsee und Hochwald gelegene ? Lokal
den werten Vereinen , Geivertschasten , Fabriken und Gesellschaften zu

Futzpartien und Dampserausflügen . 216L
Zwo! grobe Sälo , Kegeibahnen , KattookOcho , Voikshoiustigungon .
ii der Lokalliste verzeichnet unter Vlederlehme ( Abbau ) .
ZeSgleichen empfehle mein Restaurant mit Destillation und Saal -

geschäft in Berlin 8 . 53 , Fontane - Promenade 18 , Ecke Blücherstrahe
Tel . : Amt IV . 173 „ Zum Leuchtturm " Tel . - Amt IV. 173

lnc

Bereinszimmer und Saal zu Festlichkeiten und Versammlungen .
Anmeldungen für Partien nach ZiegenhalS nehme auch hier entgegen .

Achtungsvoll _ M,

Die Berliu - Woltersdorfer Dampfschisfahrts - Gesellschaft empsiehll
den geehrten Vereinen , Fabriken , Gewerkschasten usw. ihre Personendampser
zn Dampserausflügen zu den kulantesten Bedingungen . 775L '
Er . 8a e wert , SO. 16, KSponicker StraBa 36a . Fernspr . : Amt IV 13749 ,

am Karfreitag
unsere Partie .

Nach , . Volksgarten " ,
Hakcnfcldo . Steinebach .

Empfehle meinen großen Garten mit Sommer -

btthue und Saal , 1200 Personen fassend , zu Sommerfesten

für Sonnabend und Sonntag an Vereine , Gesellschaften usw. 584L *

Zum Würste « cJä Lankow, « Ä

BorMssia - Festsäle
Ackorstr . 6/7 . Snh . : Georg Wolffgramm . a . d . Elsasscr Str .

Emps ehle den Vereinen u. Gewerkschasten meine Säle ( 100 —800 Personen
sassend ) zu Versammlungen und Festlichkeiten zu den kulantesten Be -
dingungen . — Im Mai und Juni noch Sonnabende und Sonntage srei .

Sophien- Säie Sopliienstraße 17/18
QuerstraBs der Rosenthaler StraBa —

am Hackeschon Markt *
Inhaber : Paul Baatz .

empfiehlt seine von 60 —2000 Personen sassenden Säle zu Versammlungen ,
Vortrags - u. Kimstab enden usw. Borziigl . Zlknstik . Kulant . Entgegenkommen .

TYPOGRAPUIA
Gesangverein Berliner Bncbdrucker and Schriltglefter .

Gegr . 1879 . — Chormeister Alexander Welnbaum . — M. d. A. - S.

■ ■
■ ■ Sonntag , den 4. April 1909 :

KONZERT
Im grollen Saale der „ Neuen Welt " ( Hasenheide ) .

Mitwirkende :
Prof . Oskar Schnbert , königl . Kammer -

virtuose ( Klarinette ) .
Hax Zeldler , kgl . Kammermusiker ( Cello ) .
Alexander TVefnbanm ( Klavier ) .

Anfang 6' , , Uhr . — Eintritt 60 Pf . Kinder 20 Pf .

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt

Eintrittskarten a 50 Pf. sind zu haben in den
Zigarrengeschäften von Borsch , Engelufer 15
und Charitestr . 3 , G. Schulz , Kottbuser Tor ,
E. Schulz , Mittenwalder Str . 2 , K. Mook ,
Grünauer Str . 21 , W. Kolbin , Bülowstr . 56,
Max Kämmerer , Elisabethufer 37 , Böttger ,
Skalitzer Str . 107 , Parske , Buschingstr . 2,
Anna Köhler , Urbanstr . 29 , Karl Bielefeld ,
Gräfestr . 35 , Willi Seidel , Bergmannstr . 69,
A. W. Meyer , Schöneberg , Kolonnenstraße ,

Ecke Krimhildstraße . 60/8

» »

Nur « och kurze Zeit !

Heute , Sonntag , 4. April 1909 ,
8 Gr . Vorstellungen 3
Nachm . 31/, Uhr . Abends 7' / , Uhr .

An beiden Borstellungen
uugckürxt

Der Äiwkl �» . Mädchen «
Seeräuber� Händler

In beiden Vorstellungen
Der unübertroffene vierbemige

Radsahrer - Champion

Paet " MZ
Ven ! sowie Wen !

Toronto Trio , 3 Herren in
einem ganz neuen Genre .

Wild - West Cowboy
Thcron - Trnppe .

Clown Armandos box. Känguruh
owie b. übrig , ges. Eliteprogramm .
Nachmittag bat Icder Erwachsene

fre »aus allui Sitzplätzen ,I
MM jedes

1 lilUi) außer Gallerie ,
weitere die Hälfte .

Blnthner - V. , VSaal .

Slüthner - Orchester .
Sonntag , 4. April , 71/a Uhr :

Populäres Konzert

Dirigent ; Ferdinand Neisser .
Sol . : Frl . Marg . Bosliner ( Klv. ) ,
Hr . Konzertm . Lambinon ( VioL ) .
A. d. Progr . : Wagner : Ouv . z.
. Der fliegende Holländer " .
Mozart ; Konzert f. d. Violine .
Beethoven : Konzert f. Klavier
in O- dur . Ertel : Auf der Ro¬

daktion , Walzer - Capriccio .
Karten a 1. 50, 1. — , 0. 75 b. Bote
& Bock , Wertheim usw . , Or¬
chesterbureau Lützowstr . 76,
Tages - und Abendkasse am

Konzerttage . 290/19

Karfreitag , d. 9. April , 8 Uhr
Chor - Konzert d. BiUthner - Orch .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Das bunte April - Programu » ,
Hieraus :

Tragikomödie in 4 Sitten von Felix

Jiolländer
und Lothar Schmidt .

onntag 4 Uhr : D! o Dianabäder .

GebrUdev

Herrnfeld -
Anfang Thaafop Vorverk .
6 Uhr. lUCOlcr . n 2 Uhr.

57 Kommandantenstr . 57.

Kur noch Iiis ittwoeii . 7. Iprll:

Die beiden Bindelbands

Donnerstag und Sonnabend :

„ Die Meyerhalns " und
„ Die letzte Ehre " .

Karfreitag : Geschlossen .

Sonntag , den I . Osterfeiertag :

Premiere !
Gustav

Behrens -

Theater.

Das glänzende sensationelle

April - Programm .
Palmsonntag und die Zlarwoche :

Vorstellungen
mit extra gewähltem Programm .

« arfreitag geschlossen .
Ansang S' li Uhr , « onntagS 6 Uhr .

XIV . Saison .

f

Sonntag , den 4. April 1000 :

2
Gr . aufierordcntl . A

Gala - Mlluip l
Nachm . 4 und abdS . 7' / , Uhr .

Um 4 Uhr hat jeder Erwachsene
ein angehöriges Kind unter
10 Jahren aus allen Zitzplätzen frei .
Jedes weitere Kind mit . 10 Jahren
halbe Preise . ( Galerie volle Preise . )

In beiden Vorstellungen :
Kart Hagenheeks größte u. schönste

Löven- und Eistiären-Gmppe!
In beide » Vorstellungen t

IHons . Vanwnrt !
der Mann mit dem eisernen Griff .
( Ein Phänomen der Wissenschaft. )

In beiden Vorstellungen :
Schwestern Truzzi , Reukünstl .

In beiden Vorstellungen :
Vorführen u. Reiten h beftdresflert .
Schul - , Freiheils , u. Springpferde .

In beiden Borstellungen »
Auftreten sämtl . ClownS mit den

neuesten Witzen und Spaßen .
Vachmittags 4 Ehr :

Barbarossa !
Die besten Szenen und Balletts

aus der Pantomime .
Abends 7' / , Uhr :

Auswanderer
Der Riesenwassersall aus der Höhe

der Zirkuskuppel l

kerimek - fiis� - zissd

Ständige Eisbahn .
Bis 12 Uhr nachts geöffnet .

Konzert und Kunstlaufen .

Folies Caprice.
Anfang 81/ « Uhr .

sc * Insolvent . - M »
Posse von L. Tausstein .

In laufdrigcr | STacht.
Burleske von W. Gericke .

Theater *. Südens
Dresdenerstr . 07 a. d. Prinzenstr .

Im weitzen RößT .
Vor u. nachh . ersillass . Spezialität , u.
Humor . Konz . , Kinematogr . , Kabarett .
N. d. Vorst . Tanzrennion ohne Nach -
zahlung Ans. d. Konz . 6, d. Vorst . 8 II

Entree 30 Pf .

filast -lheaterBurgstraße 24, 2 Minuten vom
Bahnhos Börse .

Ansang 6 Uhr . Sonntags 7' / , Uhr .

Das gänzlich neue

April - Programm .
IS Debüts IS

Rur Kunstkräfte allerersten Ranges .

llee Skelett im Hause.
Posse mit Gesang in t Akt.

Donnerstag , den 8. April : Benefiz
für das Schauspiclpcrsonal .

Brunnen - Theater
Badstraße 58. Direktion : Willi Voigt .

Sonntag , den 4. April 1909 :

Nachmittags : Keine Vorstellung .
Abends 8 Uhr :

Mutter und Zchu.
Schauspiel in 5 A. ' ten von Eharloltc

Birch - Pseiffer .



B
Sozialdemokratischer Verein

im 5. Berliner Reichstagswahlkreis.
Sonntag , den 11 . April 1909

( erster Ostorfeiertag )

im „ Schweizergarten " , Am Königstor :

Kroßer Mien - �bend
• bestehend in

Sinfonie - Konzerl , Vorträgen und Tanz .

Kon/ . ertdirigent ; Herr 31 . Fischer . Mitwirkende :
Frl . Erna Schneiiicr , I . iedorsSngerin , Rezitation ,

Itcrlincr L ' lk - Trlo .

Eröffnung 6 Uhr . Eintritt 30 Pf. Anfang 7 Uhr .
Näheres : Programm . — Herren , die am Tanz teil¬

nehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Billetts bei allen Bezirksführem und in den Partei -
sg�ditionen Zucht , ImmanuelkirchstraBe 12, u. Hahnisch ,

Auguststraße SO. *

Zahlreiche Beteiligung erwartet Der Torstand .

B

♦J a
Stadt - Theater Moabit.
Größter und vornchmster Theater -

saal Aioadits .
�. lt - ÜIoakit ( Tel . II 2492 . )

Sonntag , bot 4. April 1909 :

Sherlock Holmes .
Engl . Detektiv - Aomöbie in 4 Akten .
Atlj . b. Vorst . 7, Kasicnöffnung 6 Uhr ,

Äonzeil 6' / - Uhr .
Aach bei- Vorstellung : Tanz .

Voroerkans von tO —1 Uhr mittags
im Theater - Restaurant .

Montag , ben 5. April : Soiree der
Lustigen Sänger . *

Donnerstag , den 8. April : Der
Bampqr von London .

Variete - Theafer
Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor .
Heute 2 Vorstellungen .
Rachut . 31; , Uhr . II. Pr . Jeder Bes.
ein dlinb frei unb abenbs 8 Uhr :

In b e i b e n Vorstellungen :
Das vollständige April - Progr .
Im Tunnel : lap B! un>ente »t . Regi -
mcntSfap . Thealerbej . Hab. sr . Eimr .

V? . ? toaeKs7Keater
Dtreflioin Rod. Olli . Brunnenstr . tk .

Letzte Vorstellung vor Ostern .

Der Herrgottschnitzer
von Ammergau .

DolfSstück mit Gesang und Tanz .
Konzert 7 Ubr .

Enirce 30 Ps.
Ansang 8 Uhr .
Wochcntagspreise

Sanssouci , IXT
• Direktion Wilhelm Reimer .

Heule Sonntag : Letzte Borftellung
vor Ostern ! lieues Programm !

ZM - Ansang ( P/z Uhr . 1

Elite-Soiree Tanzkränzch .

Hoffmanns

f
Wartiges Pnpik

Jubelnder Bepall

_ An allen drei Feiertagen
Ausgewähltes Fest - Programm !

< Zermania » k » raclitsSlv .
Larl Richter .

Chaufsccstr . 110. Chansieeslr . 110.

Jeden Sonntag :
Paul Mantheys

iW � lustige Sänger

( ehem. O. Steibis

I Hamb . Sänger )

stets neues Programm .
Ansang S' / , Uhr Eintritt 50 Pf .

Mit anschließendem Pamiiienkränzchen
Von 5 Uhr ab im weißen Saale

Großer Ball . TBQ *

Jeden ivlittwoch :
Paul Mantheys lustige Sänger

und Frei - Tanz .
Vorzugs karten gelten .

' J ! A ?IRarkgrafen ' Säie

\
u

Markgrafendamm 34. Amt VII 4277 »
Jnh . Hermann Kcholtz . &

Gr . Ball . !
Säle für 100 —1000 Personen zu tz
Festlichkeiten unb Versammlungen . I

2 Kegelbahnen . * i

Alhambra
Lallner - Thealerslraße 15.

GroOer BallJeden

Sonntag :

EroßeS Orchester . Ansang SonntagS
5 Uhr . A , Zamcltat .

öbel
ganze SLohnungs - Gturiliitungen
sowie einzelne Stucke äußerst billig .

Eigene Sischlerei - Werksiatt .
Herlln O. , «

n ICilP | tpeter9t ) urgerst . 63

IBuss llall-SalOD, rä « rSer ,
Gr . Franksurter Str . 85.

! �i ! r . WL ! . S «
I Den geehrten Berrinen eutpsehle
I meinen 1000 Quadratmeter großen
I G a r t e n zur Slbhaltung von
I SommernachtSbällenund Vereins -
Isestlichkeiten zu den besten Be .
1 dingungen . Der 1. Pstngstseierlag
I ist noch zn vergeben . Franz Tauer .

Achtung ! Achtung !

Die Jugendfeier findet heute nicht statt .
283/8 Illgendausschuß für Kroß- Kerliy .

iE !

Zweiter Berliner Reichstagswahlkreis
Montag , den 12 . April 1909 (2. Osterfeiertag ) :

: : : Große Matinee
im großen Saale von Klient , Hasenheide 13 — 15.

Mitwirkende : Spree - Athener Sänger " Gesellschaft .
Eintritt 20 Pf . 210/13 * Anfang 12 Ehr .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

S

Das Komitee .

3 . Wahlkreis .
Sonntag , den 11. April 1909 (1. Osterfeiertag ) :

GROSSE MATINEE
im großen Saale von Kellers „ Neue Philharmonie " ,

Ktfpenlcker Straße O « — 97 .

ITMMrwnaW ausgeführt von Zivil - V- rusSmusikenl ( Kapellmeister Herr Hascheck )
Ei II II 7 P I I unter gütiger Mitwirkung des Konzertmeisters Bruno Schulz , Violine ) ,• Paul Borg ( Flöte ) , Berliner Elk - Trlo .

Anfang 12 Uhr . Programm am Eingang gratis . Billett 30 Pf .

Rege Beteiligung erwartet 213/8 * Der Vorstand .

29

Gardineuhaus

Bernhard Schwach

Berlin
Wallstr . 29

Flur - Eingang .

Drahtadrcffe : GardinenhauS .

Gardinen , Stores ,
Tüllbetldecken , Roulcaux

Portieren : c.

Gros und Detail .

Reste
u. Reijenmster

weit unter Preis .

Haltbarkeit garantiert .

Feste Preiie .
Umtausch gestattet .

Apparat jür �«Ibslbedlciiung .

� iiygienisehk
tammr- BeaansarnJiei . Neuest Katalog
Ezopfeiü - viel . Aerzte u JVot grat . ujg

RHODUS

12 50 12 50

Einheitspreis für Damen und Herren

Unsere Frühjahrs - Neuheiten

sinö eingetroffen ; auch in dieser

Saison stehen wir in Fassons

und Ausführung an der Spitze
der deutschen Schuh - Industrie

RHODUS
□ Leipzigerstrasse 86FrieÖrichstrasse 186

gjdmltheiss- ßier
verdankt sein Renommee

seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit

|
a
8

S
H
1

üngw , Oununiwirenliikrik
NW. . Fhedxichaixaesa 91/92

Allen Parleigenossen , Ficunbcn uub Bekannten Sic ergebene äliticUungT
daß ich im Hanse

Schönleinstr . 94 d „ Zigarrengeschäft
eröffnet habe . Um gütigen Zuspruch bittet Frlts Schweznte .

1
Vorletzte Woche !

Nur einmal jährlieli

Eine Partie

im it .

ein farbenpräebtiges Gewebe
in eebt orientalischen Mustern

90X165 cm M. 4,85 ( Wert 6,50 )
130X195 n , 8,25 f , 11. 50)
160X230 „ „ 12,75 f „ 17. 50)
200X300 „ „ 18. 00 ( „ 24,00 )
250X350 , „ 28,75 ( „ 36. 00;
300X400 „ „ 39,00 ( „ 48,00 )
Passende Bett - und Pulf - IeFpiche
Stück 1,75, 2. 25 u. 3,00 Mark .

�acharmwärts���hohnahmS .

i - Stea

Emil

efevre
Berlin Süd . Seil 1888 .

Oranienslr. ISS.Nur

Habe nirgends Filialen .

Inventur -Ellraliste
billiger Sonderajigebote

M gratis u . franko .

? 2Ul TÖbS , Schneidermeister

Möbel

Schulz
Reichenherger Str. S,

Gediegene Arbeit .
Aeußerat billige Preise

Auch 7020

Ratenzahl nn� .

Höchste

Leistungsfähigkeit !

Wlsl - WM
für feine

Herren - Bekleidung
fertig und nach Mass

unt. Leit. erstklau . Schneidermitr .

J . Kurzberg ,
Rosenthalerstr . 40 , I

und Jannowitz -
brOcke 1, i.

Wo cla . e n rate

1 Markvon an

cege - Whner ,
junge , beste Leger , 2' ?, Mark .

festsitzende Brulpulen ,
Bruteier hochedelster Rasten , empsiehp
mit . Garantie sürReellttätVkeguer ,
Berlin L0� Mariannenitr » 34 . »



NT1ETZ
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Diese Woche — soweit Vorrat :

FRANKFURTER ALLEE

Heute sind unsere Häuser von / Uhr ab geöffnet

Hemorragendes Angebot der Putz-Abteilung

Straussfedern — ausserordentlich preiswert

Sträussfederköpfe
Straussfederköpfe

2 * * 3 * * 4 65nur schwarz
SERIE I

schwarzu . woiss CjOO �75 Q25SERIE II '

Straussfeder halb Amazonen

Strausofeder Paimasch

schwarz
iL weiss

schwarz u. weiss . . Stück

1050135016501850

■j30 | 85 270 '

Ein grosser Posten tranzösiscl). Gittersciileier Saison - Neuheit „Messaline-Hut-Sciials "
glatt u. gemustert 4f \ 4 PZ / " > / > OR Ort bedeutend unter
Meter . . . . .. . . Iwy I Ow Rt . Herstellungepreis glatt farbig 275 mit BordOrendruck . ; . I35 225 3 20

« I Jiai/c/rf - a

Reunion-Cigaretten

. Harmonie ' - 2( 7.

Genau nach
GäJPO/frh

. V| JtfTA�NJ3D
SPE

Verlobte !
Komplette

\ tss

oriliiirtsM
5 % Extra - Rabatt

auf die bekannt billigen Preise ,
selbst bei Gelegenheitskäufen .

Teppieh- Thomas

Kdcben- Einricbtungen :
130 Teile . . , Mk. 85 . —
200 „ . . . , 75 . —
300 . . . . . 150 . -

Aufstellune a. Wunsch gratis u. franko .
Alle Artikel , auch einzeln , sehr billig .

L . SCatz Sl Co .
Spandauer Str . 45 , a. Molkenmarkt

Filialen ;
Rixdort , BergstraBe 65, a. Bahnh .

Brandenburg a . H.
HauptstraBe 59/60 .

Aeltestes und vertrauenswürdigstes

Spezialhaus
für

Teppiche
Qardinen

Steppdecken
Keisedecken
Tischdecken

♦

?
Oranien-Str . 126 Oranien-Str. 160 f

gegenüber dem Waldeck - Park . am Oranien - Platz . Fk

L Geschäft :

Vorleger
Sortieren

Schlafdecken
Teile

divandecken

II . Geschält :

♦

etzner
BERLIN

Andreaestr . 23 — Brunnenstr . 93Ki «

Lelpzigorstr . 54 - 55 — Beusselttr . 67 — Rixdorf , Bergetr . 133

Kinderwagen Eisen - Bettstellen
tf * * ? Kindermöbol Korbwaren «t °.

1000 Mk. Belohnung
der Branche als du moinlge nachweist . — — KATALOG GRATIS .

Um meiner geehrten Kundschaft auch in diesem
Jahre delegenheit zu billigen einkaufen

zu geben , habe ich mich entfchloffen , in der

Osfer - Woche

Ausnahme - Preise
zu gewShren .

Heute , Sonntag , bis 6 Uhr abends geöffnet .

JFigunc Wcriistiittcn !

Möbelfabrik
8432 *Julius Apelt , Tischler -Meister

üs Adalbertstraße No . 6
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Erhöhung der Kurkoften

in KraDhenkäufern .
— ' Mii FH Eryshung der Kur - und Pflegegclder für außerhalb
dcS Gemeindebezirks wohnende Patienten , die in städtischen
Krankenhäusern behandelt werden , sind die städtischen Behörden
von Berlin und einigen Vororten vorangegangen . Andere Kranken -
Häuser sind mit einer allgemeinen Erhöhung des Kurkostensatzes ge -
folgt . Die Königliche Klinik , die Charite , die Universitäts - Frauen -
klinik , das Krankenhaus Bethanien , das Lazarus - Krankenhaus , das
Paul Gerhardt - Stift und einige kleinere Privatkrankenhäuser haben
seit dem 1. April die Kurtosten von 2,S0 M. auf 3 M. pro Tag
erhöht . Die Charite erhebt schon seit längerer Zeit einen besonderen
Zuschlag von SV Pf . pro Tag in den Fällen , wo medico - mechanische
Behandlung angeivandt wird . Die Königliche Klinik geht noch
weiter . Sie verlangt außer dem erhöhten Mrkostensatz noch Extra -
bezahlungen für Röntgenaufnahmen , besondere Nachtwachen und
Flanellbinden .

Gegen die Erhöhung der Kurkosten , besonders aber gegen das
Verlangen von Extrabezahlungen nahm am Freitag eine von der
Zentralkommission einberufene Versammlung der Krankenkassen -
vorstände und - Verwaltungsbeamten Stellung . — Der Referent
Sy d o w sagte unter anderem : Die Erhöhung des Kurkostensatzes
möge durch die allgemeinen Teuerungsverhältnisse begründet sein .
Hierüber ließe sich reden , wenn es auch nicht angebracht scheine ,
den Satz gleich um 20 Proz . zu erhöhen . Man hätte erwarten
sollen , daß die Krankenhäuser , ehe sie die Erhöhung der Kurkosten
einführten , eine Verständigung mit den Krankenkassen über die
Höhe des Satzes herbeizuführen versucht hätten . Das könnten die
. Krankenkassen , die ja bei der Belegung der Krankenhäuser in erster
Linie in Frage kommen , mit Recht verlangen . Wenn hinsichtlich
der Erhöhung der Kurkosten eine Verständigung möglich sei , so
müsse aber die von der Königlichen Klinik verlangte Extrabezahlung
ganz entschieden zurückgewiesen lverden , denn durch das Verlangen
folcher Extrabezahlungen werde das seit jeher anerkannte Prinzip
durchbrochen , Ivonach in dem Kurkostensatze alle Aufwendungen ,
welche zur Heilung des Kranken notwendig sind , inbegriffen seien .
Diese Extrabezahlungen seien übrigens recht erheblich , namentlich
soweit Röntgenaufnahmen in Frage kommen . Für diese seien in
einem bestimmten Falle , wo die gesamten Kurkosten IVO M. be -
trugen , 30 M. extra gefordert worden . Im Durchschnitt würde sich
die Behandlung eines jeden Falles mit Röntgenaufnahmen um
etwa 10 M. teurer stellen . Das bedeute für die Krankenkassen eine
Belastung , die sie nicht auf sich nehmen könnten . Die Zentral -

kommifsion habe deshalb die Krankenkassen ersucht , sie möchten der
Königlichen Klinik mitteilen , daß sie die geforderten Extra -
bezahlungen ablehnen .

Es sei ein ganz falscher Standpunkt , den die Krankenhaus -
Verwaltungen einnehmen , wenn sie verlangen , daß die Aufwendun¬
gen , welche sie für die Krankenbehandlung machen , in jedem Falle
voll bezahlt werden müßten . Die Krankenhausbehandlung liege
doch nicht nur im persönlichen Interesse der Kranken , sondern sie
sei in gewissen Fällen ein öffentliches Interesse . Für die König -
liche Klinik komme noch hinzu , daß sie ja die Kranken zu Studien -

Wdel - s . War ett - KredHhaus
J | | Alexanderplatz - Passage , Alexanderstr . 39 - 40

lief , kompl . Wohnnngs - Eliirlchtnngen , Konfektion

W�jeder Mö MMg . öWM MilOfl .

zwecken gebrauche . Das Institut habe also selber ein Interesse
daran , daß ihm Kranke zugewiesen werden und sollte die Zu -
Weisung deshalb nicht durch Verteuerung der Kosten beeinträchtigen .
Die städtischen 5 ? rankenhäuser aber hätten schon deshalb Ursache ,
den Krankenkassen entgegenzukommen , weil diese den Armenetat
entlasten .

Die Krankenkassen hätten verschiedene Möglichkeiten , um
Gegenmaßrcgeln gegen die Erhöhung der Kurkosten zu treffen .
Bestimmte Vorschläge wolle die Zentralkommission noch nicht
machen . Die Frage solle erst hier erörtert werden , die Vertreter
der Krankenkassen sollten ihre Meinung dazu sagen , dann werde
sich die Zentralkommission nochmals init der Angelegenheit be -
schäftigen . Für den Fall , daß eine Verständigung mit den Kranken -
Hausverwaltungen nicht erzielt werden sollte , könnten die Kranken -
lassen den Boykott in verschiedenen Formen gegen die Kranken -
Häuser anwenden . In Frage käme außer dem allgemeinen Boykott
gegen bestimmte Krankenhäuser ein teilweiser Boykott , der darin
bestehe , daß den Krankenhäusern nur eine beschränkte Zahl von
Patienten zugewiesen werden . Wenn etwa 10 bis 20 Proz . der
Betten unbelegt blieben , so würde das für die Krankenhäuser einen
erheblichen Ausfall an Einnahmen bedeuten , dem nur eine ganz
unbedeutende Verminderung der Ausgaben gegenüberstehe . Als
weiteres Kampfmittel käme in Frage , daß die Krankenkassen in
solchen Fällen , wo der Kranke nicht darunter zu leiden hat , die
Ueberweisung in ein Krankenhaus ablehnen und der Armenkasse
die Krankenhausbehandlung überlassen . Dies Mittel sei jetzt nicht
mehr bedenklich , weil die öffentliche Krankenunterstützung einen
Verlust politischer Rechte nicht mehr nach sich ziehe . Die Kranken -
lassen hätten also Mittel genug , um die Krankenhausverwaltungen
zum Nqchgeben zu zwingen , wenn sie es nicht vorziehen , sich mit
den Krankenkassen zu verständigen .

In der regen Diskussion , die dem Referat folgte , kam auch der

Konflikt der Schöneberger Ortskrankenkasse mit dem dortigen städ -
tischen Krankenhause zur Sprache . Dieses hat die Kurkosten für
auswärts wohnende Kranke auf 5 M. und für Ortseinwohner auf
3 M. pro Tag erhöht . Die Erhöhung wird vom 1. April ab ge -
fordert , und zwar auch für diejenigen Kranken , loelche schon vor
dem 1. April eingeliefert worden sind . Wie der Ortskrankenkassen -
direktor Dannefeld ausführte , hat seine Kasse erklärt , daß sie
mit dieser Maßnahme nicht einverstanden ist und daß sie alle ihre
zurzeit im Krankenhause befindlichen Mitglieder herausnehmen
würde , wenn die Erhöhung der Kurkosten nicht rückgängig gemacht
werde . Die Krankenhausverwaltung lehnt nunmehr die Aufnahme
von Kassenmitgliedern , welche keinen Aufnahmeschein der Kasse
haben , ab . Das ist selbst in solchen Fällen geschehen , wo es sich um

Schwerkranke handelt , deren Leben gefährdet ist, wenn sie nicht

sogleich in Behandlung genommen werden . Ja , selbst der Trans -

Port mittels städtischen Krankenwagens soll abgelehnt werden ,
wenn der betreffende Kranke nicht mit einem von der Kasse aus -

gestellten Aufnahmeschein für das Krankenhaus versehen ist . Diese
Maßnahme verstößt , wie der Redner hervorhob , gegen den Vertrag ,
welchen die Zentralkommission mit der Stadt Schöneberg wegen
des Krankentransports abgeschlossen hat . Von den 3S Mitgliedern
der Schöneberger Ortskasse , welche Ende März im Schöneberger
Krankenhause waren , hat die Verwaltung des letzteren 14 ungeheilt
aus dem Krankenhause entlassen . Darunter sind sogar solche , wo

Ohne Aniahllmgls . ��.
dinen , Steppdecken , Teppiche , Uhren ,

Ski « äSatrn !
L. Katznor , Auguststr . 50 .

Au » Vosttarte erbeten . *.

auf dem Entlassungsschein benierkt ist , daß der Entlassene der
weiteren Krankcnhauspslege dringend bedarf . Ja , in einem Falle ,
wo es sich um eine todkranke Frau handelt , hat die Verwaltung
des Krankenhauses den Mann der Patientin aufgefordert , seine
Frau mittels Krankenwagen abholen zu lassen . ,

Sämtliche Diskussionsredner wandten sich gegen die Erhöhung
der Kurkostcn , besonders aber gegen die von der Königlichen Klinik
verlangten Extrabezahlungen sowie gegen die Unterscheidung der
Kurtaxe zwischen ' Auswärtigen und Ortsangehörigen . Während
alle Redner sich mit der Anwendung des Boykotts , wenn er nötig
sein sollte , einverstanden erklärten , äußerte Albert Kohn Bedenken
gegen den Boykott , weil darunter die Kranken leiden würden . So
sehr eS auch Pflicht der Krankenkassen sei , ihre Vermögensinteressen
wahrzunehmen , so müsse ihnen doch das Wohl der 5iranken höher -
stehen . — S h d o w bemerkte dagegen : Hierüber könne man reden ,
wenn eine Einigung mit den Krankenhäusern sich als unmöglich
erwiesen haben sollte und der Kampf geboten sei . Selbstverständlich
könne es sich bei Anwendung des Boykotts nur um solche Kranke
handeln , die in keiner Weise dadurch geschädigt werden , daß sie
von der Kasse nicht in ein Krankenhaus überwiesen werden .

t öffentlich werde es zu einer Verständigung kommen , welche den ,
amps unnötig macht .

Nachstehende Resolution wurde einstimmig angenommen :
Die am 2. April 1909 im großen Saale des „ Gewerkschafts -

Hauses " tagende Versammlung der Vorstände und Verwaltungs -
beamtcn der Krankenkassen Berlins und der Vororte weist die

Forderung des Königlichen Klinikums , vom 1. April cr . ab außer
dem erhöhten Kur - und Verpflegungssatze von 3 M. pro Tag
noch Nachtwachen , Flanellbinden und Röntgenaufnahmen be -

sonders in Anrechnung zu bringen , entschieden zurück . Die
Krankenkassen können die Höhe ihrer Ausgaben nicht in dieser
Weise von dem diskretionären Ermessen anderer Verwaltungen
abhängig machen lassen , sondern müssen mit bestimmten Ver -

pflegungssätzen rechnen können . Die Kassenvorstände Berlins
und der Vororte beauftragen daher die Zentralkommission , mit
den in Betracht kommenden Verwaltungen der Königlichen
Kliniken , der Charite und anderen Krankenhäusern in Unter -

Handlungen zu treten und zu bewirken , daß außer den Kurkosten -
sätzen nicht besondere Bezahlungen für irgendwelche Verrich -
tungen geleistet werden . Die Vorstände beauftragen die Zentral -
kommifsion weiter , durch Verhandlungen festzulegen , daß der

Kurkostenpflegesatz auf eine bestimmte Zeit vereinbart werde .

In der Versammlung waren vertreten aus Berlin 37 Orts - ,
6 Betriebs - , S Jnnungskrankenkassen , aus den Vororten 14 Orts -
und 3 Bctriebskassen , außerdem 19 freie Hilfskasscn .

flnttttcher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktlon über
den Grohhandel in den Zenwal - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach, Geschäst lcbhast , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
knapp , Geschäst rege , Preise scst. Geflügel : Zufuhr sehr mäßig , Ge-
schäst außerordentlich lebhast , Preise anziehend . Fische : Zufuhr reichlich ,
Geschäst etwas belebter , Preise wenig verändert . Butter und Käse :
Geschäst ruhig , Preise unverändert . Gemüse , Ob st und Süd -
s r ü ch t e : Zusubr genügend , Geschäft ruhig , Preise wenig verändert .

: :

früMaJjrs -
ss flnsüge - -

Viele Tausend Exemplare , vor¬

nehmster Moden und aparter Aus¬

musterungen . Tadellose Pafiformen ,
die feine Maß - Arbeit ersetzen .

60 . — 55 . — 50 . — 45 . —

40 . — 36 . — 33 . — 30 . —

27 . — 24 . — 21 . — 18 . -

Paletots u . Ulster
Ueberragende Auswahl in neuesten

Stoffen , Abarbeitungen und Fassons .

Erprobte unübertroffene Paßformen .

60 . - 55 . - 50 . - 45 . — - 4 �
40 . — 36 . — 33 . — 30 . — |
27 . - 24 . - 21 . — 18 . - AwJ MK .

15 Mk .

Vornehme Maßanfertigung
za außergewöhnlich niedrigen Preisen .

Heute Sonntag ,
bis 6 Uhr geöffnet !

Speiial - Hanj größten MaßsUbes , gegründet 1891 .

Chausseesiraße 29/30 o 11 Brückenatraße II

Gr . Frankfurterstr . 20

MitteApril Eröffnung unseres 4ig Geschäftshauses : Schöneberg , Hauptstr . lO.

f ttttttttttttttt ®er Ha«pt - Kil «1of Ho. 37 und der Lirree - Katalof Ho. Sd kostenlos and portofreie tttRttttttttnxE

Zeile sparsame Kausfrau
verwendet bei

Ein Würfel Pfennig

Vcberall zu haben !

Suppen
Saucen und

Gemüsen

mit überraschendem Erfolg

Bouillon - VUrze - VUrfel r 0 It 6
Eine wahre Wohltat
für jeden Haushalt !

!
Kährwiitleliiesellseliaft

, Jrßjjg "
liteiis k Co. ( d m. b. fr), Berlin SW. 29

Ein Würfe !



Oeffentliehe politische Versammlnngen.

ZtMer Wlilimis !

220/8 *

Sonntag , den 4 . April , mittags Uhr :

OeffenMche politische Versammlung
im Palast - Theater , Burgstraße , Ecke St . Wolfgangstraße .

Tagesordnung :

polMseke Geheimpolizei und ihr Treiben .
Referent : Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld .

Freie Diskussion . Der Emberufer : Id . fiscder , Ravenöstr . 6.

Achtung ! Maurer . Achtung !

Ilontag , den 5 . April , abends 8 Uhr :

12 5ff entliehe Maurer ' Versammlungen 12
in folgenden Lokalen :

1. Für Konten , Pankow und Weißensee im Prater , Kallanitnallee 7/9.
2 . Für Nordosten und Osten I in der Königsbank , Große Frankfurter Ztraße 117.

3. Für Osten II , Lichtenberg und Friedrichsfelde in den Praehtsälen des

Ostens , Frankfurter Allee 151/152 .
4 . Für Südosten , Süden und Südwesten im Märkischen Hof , Admiralstr . 18c .

5. Für Wedding , Moabit , Oranienburger Vorstadt und Reinickendorf - Ost in Mil¬

brodts Cresellseliaftshans , Müllerstr . 7.

6. Für Schöneberg , Westen und Wilmersdorf in den Nenen Rathanssälen ,
SchSneberg , Meinlnger Straße 8.

7 . Für Oharlottenburg im Volkshans , Roßneustraße 3 ( großer Saal ) .
8. Für Steglit ? und Friedenau bei 8cliellhase , Ahornstraße 15a .

9 . Für Ör . - Lichterfelde und Lankwitz bei Wahrendorf in Gr. - Licblerfelde , Säkestr . 22.
10 . Für Mariendorf , Marienfelde und lempelhof bei Uöwenhagen in Mariendorf ,

Chatlffeestraße 27 .

11 . Für Friedrichshagen und Mahlsdorf bei Uerehe in FnedflebLbageil , Friedrichstr. 112.

12 . Für lege ! und Reinickendorf - West bei Kinzler in Tegel , Schlieperstraße 64.

Tages - Ordnung : 135/20 *

Die ouzcilbNlilHcSitiiiitioilii » Kkiigeioerlit iitid wcllHeAcfglibc hoben mit ; » nfllle »?
Referenten sind :

Saude , Gebt, Saulce . Silllmav ». Serler , dabob . kabl , Koch , Malb, Silbersehmidt ,
Schenk und Schaue ;

Vollzähligen Besuch erwartet Her Rinbernfer .

Orts - Krankenkasse
des

Manrergewerbes
zu Berlin .

Donnerstag , den 8. April ,
abends S Uhr ,

im » GewcrkschaftShauS « , Engel -
user IS, Saal 3 :

General - Vers ammlung
der Vertreter der Kassenmltglteder und

der Arbeitgeber .
Tagesordnung :

1. Vorlegung des BcrwallungZ -
bcrtchteS und RcchnimgSabschlufsos
pro 1903 . 2. Bericht der PrüsungS -
lommiision und Beschluhiassung über
die Abnahm « der JahreSrechnuna .
3 Antrag aus Bewilligung einer Eni «
schiidtaiing sur dir Kasfcnmitglteder
des RechnungSauSschusieS . 4. Ver «
schiedeneS . 211120*

Berlin , den 25. MSr , 1909 .
Der VorHtand .

A. O&hne , E. Simanowtki ,
Vorsitzender . Tchrisisührer .

Freie Kranken- u. Ktgräbnis -
kasse der Schuhmalljer

BerufSgenossen Berlins
( E. H. Nr . 27) .

Montag . 19. Ahril , abends 9 Uhr ,
�ube . Alte Jalobstr . 7ö :

und

bei

General -Versamiiiliiiig
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom I. Quartal .
2. Innere KaflcnangelegenheiteN .
Zahlreichen Besuch erwartet

ISSllb » er Vorntunck .

�mseßeitenM�
( Ofxtfxtt Unferirtt , 8 ftifftn »

,lt dovveltgereinigten neuen Seit «
•6ent , bell er - Betten 16, I», 84 Mk. :
tum . Betten 15, 20, 22. 19, 8« Msi
ifro. tlieriand a- S- Anchf . ahme. Sr«««.
che. Proben . Derpackunz roltenlrer .

ZULfSV l -USf-Z.
. «( 66t . «peztal - SeschSsl Deutscht .

Zentralverband der SlnUkatenre .
1 ■ • Filiale Berlin . = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =

Montag » den 5 . April , abends 8 Uhr , im Geiverkschaftshaus , Eugelufer IS :

General » Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Ouartal 1909 und Wahl eines Revisor «. 2. Stellungnahme zur Maifeier .
3. Unsere Lohnbewegung . VI « „ Belteeiniiltan " Tarif ilndcrangsantrilge der IJnter -
nehincr ' Organisation nnseres Uerafes . 4. Verschiedene «.

Es ist Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen .

173/12 nio Ortsverwoltnne .

Achtung !
Wglltdtr der Allgemeinen
Ortskronkenkostt zu Serlln .

Montag , den ü. April ,
abends 8' / , Uhr :

Wglisder - Versammlung
im „ Englischen Garten « .

Alcxanderstr . 27 e ( oberer Saal ) .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen tiodlenror
über : „ Die in Aussicht siehende
Aenderung der VersichermigSgejetze " .

2. Diskussion .
3. Bericht und Abrechnung der

Dreizehner - Konimission und Neuwahl
derlelben .

4. LeilchiedencS .
Der wichtigen TageSordnuiiq wegen

ist pünktliches und zahlreiches Er »
scheinen unbedingt »otivetidtg .

vlo llrelrobnoe . ilommliilon .
I . A. : R. Leutner ,

0 . 34, Pintschstrage S. 18196

200X300
2S0X3S0
300X400

Ar . Partien
Teppiche

mit tlcinen
Webesehlern
Grötzc ca. I

. . . 11. 7«

. * . 16,60 j
20,00

TeppichhnuS L. Lcfbvre
Berlin ,

_ nur PflUil »m«r Wr. 100B |
( kein Lad. ) Nach auSw . p. Nach »

Lau - und Erwerbs - Genossensehaft „Vorwärts, ,
Eingtlragens Qenossenschatt mit' beschränkter Haftpflicht .

Aktiva
An Banl - Konto . . . . . 3252,40

, HauS - Konta . . . . . 1526,68
, GaSkautionS - Konto . . 100, —

» Kassa - Noato . . . . .452,79

Pasttiva
Per GelchästSanteil - stonto .

» Reservesoiids - iilonlo . .
» HilsSreservesondS - Konto
. Dividcndcn - Koiito . .
. Gewinn >

Dokst
An Unkosten - Konto

. Abschreibung ,
, Aewiim . . ,

Mark 6331,87
Gewinn - und Berluftrechnnng .

. . . 127 . 71

. . . 1000, -

. . . 298,00

Marl 1425,80

4326,30
£20,88

44, -
138 . 60

■ . 298, (iQ
2liiul 5331,87

Credit
Per Zinsen - Konto . . . . 76, —

MietSertrag - Konto . . 1331,80
Vortrag v HauSinstand -
haltungs - Konto . . . 18, —

Alark 1426 , v0

Mitgllederstand am 1, Januar 1903 : 141 Genossen ; anSgelchteden 6 Ge .
nossen ; neu eingetreten 12 Genolsen : mitbin 1�7 Genossen . Das Gescdästs -
guthaben der Genossen hat sich im GeschäsiSjahr um 650 M. . die Gesamt -
Haststimme der Genossen cbensallS >nn 650 M. erhöht . Letztere bestes sich
am 31. Dezember 1908 aus 8500 M. 18710

Stralau , den 31. Dezember 1908 .
fflax Hchuldlff . Karl Uchrond . Panl Stiisclinelcr .

Kredit. * JfJöfeßl zs�si
bei allerklclnstcr An - u . Abzahlang . Größte Rücksicht

Sä aSmSISSS « : E - Cohn , Gr. ftuButmlr . Sl 1

Reinickendorf, Melzer « I , im ih Mm.
<n nächster Nähe de « Schtllcrparkö und deS CchäserseeS vorzüglich gelegene .

billige 2' , 2- und l ° Zimmcrwohnungen im Vorder - oder Aarlenhause , mit

auch ohne Bad , Ballon pp. sosort vermietbar in den Neubauten der Schiller -

Promenade . Brienzer Straße , Nülli - Slwße , Holländer « und Thun « Siratze .

»
— — Zahlstelle Berlin . — —

Sonntag , den 4. April , vormittags 10 Uhr . im Märkische « Hof .
Adniiralstraste 18c :

Kranchen Versammlung
aller in der Sistmöbeltischlerei beschäftigten Kollegen ,

Tischler , Polierer , Maschinenarbeiter usw .
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
Kollegen , agitiert für einen guten Besuch . Die Kommission .

Montag , den S . April , abends 8' /z Uhr , bei Boeker ,
Weberstr . 1 ? :

Kombimerlt Sihmig der Kontroll-
kommisfllin «>» der Ortsvenllllltllllg

Mittwoch , den 7 . April , finden die

VerfrMZitter - Versammlungen
für die Branchen und Bezirke statt .

Bezirk Weddmg und Moabit !
Mittwoch , den 7 . April , abends 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlnng
bei Kaczorowsky , Ravcnestr . 6 .

Sonsttag , den 11 . April ,
vormittags lv Uhr und nachmittags 4 Uhr :

( lrania - Vorstelwngen .
Zum Vortrag gelangt : » Auf den Trümmern MrsfinaS " . Billett «

find bei den Leitragsammler » und in , Bureau zu haben .

Mitgliedsbücher , die bis Jahresschluß 1908 vollgellcbt find , müssen
bis 15. April im Bureau abgelissert werden . Nach diesem Tennin werden
keine Bücher mehr angenommen .
81/16 Die Ortsvcrwaltnng .

Zentralverband der Scbubmaclier
Zahlstelle Berlin . Bnroaa : Blankcnfeldevtr . 10 .

Telephon : Amt 7, Nr. 6920 .

Schuhmacher !
Montag , de » S . April , abends 8' / , Uhr , findet in de »

Arminhallen , Kommandantenstr . 58 5 » , eine

Ocff entliehe

Schuktaetier - Versammlung
aller in der Mastbranche beschäftigten Arbeiter statt .

TageS - Ordnung :
1. Die Anlivori des Arbeitgeberverbandes auf die eingereichten Lohn¬

forderungen . 2. Dtskulston . 3. Verschiedenes .
Vollzähliges Erscheinen dürsen wir voraussetzen , gill ti doch, die

Interessen aller Kollegen zu wahren .
169/7 Die OrtaTerwaltang .

MttlU et am MdlHs .
Ztveigverein Berlin .

Stklion der Gips - mid Ztinciltdrenlhk.
Vom 1. April 1909 ab treleu die laut S 4 de « Tarisvertrage » für die

lyipSbaubrauchc sestgejetzten erhöhten Stundenlöhne in Kraft , und zwar sür

Nabitz - und Zemeutdrahtpntzer 90 Pf .
». M Rabitzspauuer 75 Pf . die Stunde .

Auch haben alle Kollegen der Gipsbaubranche die Pflicht , streng aus
« e Jnncdaltung der 8' / . stündigen Arbeitszeit zu achten . Berstösie

gegen dieselbe sowie überall dort , wo der tariflich ' sestgejetzte Stundenlohn

in d- r Gips - und Zementbanvvanche mcht

zahlt wird , find sofort dem Bureau Engeluser 15, Kimmer 46, 126/18 »
Telephon : Amt 4 Nr .

zu melden . Der Sektlonavomtnnd .

MAL - KAH

GoBdtipped Ho . 100
beste

2 Pfennig « Zigarette .
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Clt WUn | nTm alten Genossen

Karl Ladncr n . Fran

zu i &icTn 25 jährigen Ehe¬
jubiläum die herzlichsten
Slückwüniche am 4. April .
Dia Lenoseen vom 733. Bezirk
u. die Genossinnen vom Lese -

abend bei Funke .

�sssssss » « « ssss « e - �

» SSESHE « » « SSKJÄZZ�
M Qdarlottvndrirx .
' ' J Unserem Grupveniührcr Fritz ö

Dieckmann und seiner lieben �
Frau zur silbernen Hochzeil ' A
die herzlichsten Glückwunsche , y

N Die Parlcigcnosscn d. 7. Gruppe jfr

Todes - An zeiee !

Alach kurzem , schwerem Leiden
ucrftarb am Donnerstag , den
1 April , mein lieber Ifflann , der
Tilberarbeitcr

Hermann Foth
| Im Alter von 33 Jahren .

Die Beerdigung findet au ,
I Montag , den 5. April , nachmittags
1 4 Uhr , aus dem AnslaltS » Fried -
| hose in Dalldorf statt .

Um stilleS Beileid bittet

1 1S94b Hedwig Foth .

Sozialdemokrat , iablfereio
für den

l.Bcifmerlefclistajswafflffeis .
Todcs - Anzcige .

Den Genossen zur Nachricht .
dass unser Mttgltrd , der Silber -
arbeiler

Nermsnn ? otd
Kurstrahe 34/35

verstorben Ist.
Ghre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
I Montag , den 5. «prtl , nachmittags

! Ubr , von der Leichenhall « des
1 AnstallS - FriedhoseS Dalldorf aus

statt .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

> jO&' i Der Toratand .

IFreundsctiaftsklub „Klette"
Todes - Anzeige !

Unseren Mitgliedern zur Nach -
richt , dah unser Mitglied

Hermann Foth
nach kurzem , schwerem Leiden am
l. April verstorben ist,

Ehre seinem Andenkeul
Die Bterdigung findet am

! Montag , den 5. April , nachmittags
1 Uhr , auf dem AnstallS « Fried -

| f)otc in Dalldorf statt .
Um rege Beteiligung ersucht

1 18936 Ter vorstand .

Mitgl . deS Arb . - RadiahrerdundeS
»Solidarität " .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
| dah unser Genosse

Karl Schaer
»Mitglied der 1. Abteilung )

l am Donnerstag , den 1. April ,
| verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung fhrüct heule ,

Sonntag , den 4. elpril . nach¬
mittags 4 Uhr , auf dem Friedhof ,
Blanke Hölle in Schöneberg statt .

Genossen , welche an der Be.
erdiaung teilnehmen , treffen sich
im Lokal von Liemcrs , Bülow -
strahe öö. 2 Uhr .
1874b Ter vorstand .

veutsedei '

«atisrdetler - Verbsiilt !
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Faul Naasa
am 1. April gestorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 4. ' lipril , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
Halle des Gnaden - tstirchhofes in
der Barfusstrasse aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
8l/10 Dia Orteverweltung .

Tod es - Anzeige .
?lin i . April , abends 11 Uhr .

| entschlief nach 8 Wochen schweren
Leidens mein « liebe Frau und

| unsere gute Mutter

Fmstine Reich
geb. Köhler

1 im 60. Lebensjahre .
Tie » zeigt ttejbetrübt an

Hermann Reich .
Die Beerdigung findet am

I Montag , den 5, ?lprst , nach -
mittags 3' / , Uhr , vom Trauer -
hause Neinickendorf , Hansastr . 17,

I au » statt . 7792

B>» verzogen voi » Schioelbeiner «
strasse 35 nach ivialmöer Str . Kl I .
Eprcchz . 8 —9 . 6 —7 . Somit . 9 —10 .

Dr. med . Richard Stern .

Für die herzlich « Teilnahme und
zahlreichen Kranzspenden bei der
Beerdigung unserer lieben Mutter
und Schwester

Elise Ciüese geb. Teutscher
sagen allen Verwandten und Be -
tannien , dem Spar - u. Mandolinen -
verein , insbesondere den Sängern
vom Rii/dorscr Mönnergesangvercin
unseren herzlichsten Dank . 780L

_ _ Geschwister Teutscher .

ÜF. Schünemann
Sdezial - Arzt für 5432 '

Hunt - nii <l liarnleiden .
Franenkrunkiieiten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Sckintzenstr
Wochentags 10 —L. o —7 .

Die Harnleiden
Are Oefobren , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . med . Schnper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ des tausend W

Mit lu Bkbei StonMurt ( Oder )
ouscanjuul. -Ciia. iÄ' »»

% y

i Einridiiun�mj

. iri .

allen ( Velsla &n

,
.

Morilz ,

' Hlrsöiowife '
� Berlin S . O.
SKalifzerStr . 25�

�Besichtigunf

kMMMMMiMMdVMMiMMMMMMMMdl ,

Röbel
tnf Vnorlil Stube u. Küche von
llUl lu CDU 15 M Anzahlung nn .

Ton 3 M, Anzahlung.
Wochenrate I M .

Gardinen , Teppishe , Portieren ,
Stepp - imd Tischdeoken , fert - ge
Betton , Wand - und Taschenuhren ,
Ott - umi Petroleumkroncn . Sport - i
und Kinderwagen , Herron - , Damen -

and Klndcrgarderohen .
— ' Wochenrate 50 PI .

Waren = Kredithaus

Wedding
Reinickendorfer SlraBo 113, I, J
nmStadtbalmliof Wedding . J

2. Gescli . : Charlottenbnrir , »

� Wall str . 40, Koke Sohloßstralle . »
1 " MrWWi - VWWMVWM ' WWH- ' WMV

arlosienbura
KunsfmannWallsIrl

lote Uhren u. Oo!dw3ren

Versandhaus

Unter den Linden 21, Ii
Fahrstuhl . — — ■

Hochmoderne schicke

Paletots und Anzüge |
20 bis 40 Marli I

HocbiüGiierDe Beiikleider

7 bis 15 Markl

wWch Paletots

iozüse imd Beinldeitler
für die Hallte des

bisherigen Preises .

Sonntag bis 6 geöffnet .

[ 1873b 1

Sonntag geöffnet 8 —10 , 12 —8 Uhr . Sonntag geöffnet 8 —10 , 12 —6 Uhr. I

haben Hie erat .
Osterfreude T.

n
. enQn�i«fSinüaiich8t ater i « *

Udtvl Ii VMltV memo Damen , trenn Sie SOlUli , nächsten 3 Tagen

WestmaniP Spezial-Konfektionshaus
Berlin W„ MohrenstraBe 37a I tÄS &SÜSSC

und Berlin NO. , Große Frankfurter Straße 45 {
k von

Fasson Girda
M. 18 . -

Fasson Ortrud
M. 25 . -

aufsuchcn und Ihre Auswahl treffen .

N So billig wie gerade ietzt

spreThifch� dringende Bitte K�a�hZ� niösüehstvcrtBlttass
zu besorgen , da nachmittags der Andrang zu stark ist .

Selten groBe Auswahl ! ! I - etste Tlodenenhelfen t !

Originaimodelle m Kostümen , w Mänteln,� Jacketts

OSP1 teilweise bis auf �/g des Preises ermillligt .

Hochelegante Fassons ! Selten günstige Gelegenheit !

Kimonos, Capes, Blusen, Kostümröcke, Miederröoke, Prinzeßkleider
Wert bis M. 18 bis M. 25 bis M. 30 bis M. 45 bis M. 75 bis M. 120 usw . bis M. 500
jetzt nur noch M. O U. S1/ , M. 10 M. 15 M. 35 M. 40 „ „ „ 1 « 5

i Gratis vormiltagsi Ein elegantes Reisecapes
an joden Käufer schon von M. 20. — an .

Ob Krieg , ob Frieden , ob im
Gebirge oder im Salon , der
Salamanderatietel bewährt
sich stets . Seine vorzügliche
Haltbarkeit im Verein mit den
modernen Formen und dem
billigen Preise sichern ihm die
stets wachsende Beliebtheit in
allen Kreisen der Gcsellschalt .

Fordern Sie Musterbuch . 1'

Einheitspreis M. 12 . 50
Luxut - AusIChrung M. 16. 50

Salamander
Schuhges , m. b. H, Berlin

Der Umbts

Potsdamerstr , 5
ist beendet ,

Zentrale : W. 8, Frfedriehstr . 182
C. Königstr . 47

SW. Friedrich »tr . 221
C Rosenthater Tor

W. Potsdamerstr , 5

NW. Wilsnackerstr .
Ecke Turmstr . 9

W. Tauentzienstr . 16

Neu eröffnet : N. Badstrasse 20

FürÄU ' Pf�

WVmd

stfooMmd
McwAc

cfUqfcl
rricuAt cUL6

cfcAu/tfiufamläi

llrbin

In Dosen zu 10, 20 n. 25 Pf.
überaü erhältlich .

Fabrik : Urban & Licxnm .
Charlottenburg . rmMMWAin

Auf Thellzalilneg ! Woclie 1 M .

Sprechmaaohlncn . Hcnzenhancr - Kithern ,
Gelgen , Handollnen uto .

Große Aaswahl . Zonophon • Platten , Edison -

Waleen . OttO « 9 Meohanikor .

S :: Fabrik eretklaesiger Sprechmasohinen . !! ::

nur ßritzer Str . IO , am Kottbuser Tor .

Praktisch ! Neueste Erfindung !
Grottoiin �WWWWWWWWWWW

ua

. . . . . . . .

k
gesetzlich geschützt

für S Mark 50 Pfennig !
ScliwnvB , elegant , mit Kapnesc , kür

Herren und lvanien . 1 Meter lang .
Unentbehrlich für Rciscausllüge und Sport !

� Reise - und Wagendecken ,
Praii pro Stllck 1,50 M. Bei Mohrabnnhme Rabatt .

Diese wasserdichten Artikel stehen einzig in ihrer Art da ,
sowohl in bezug auf Neuheit als auch Billigkeit und Haltbar -
keil , und finden überall den grüßton Beifall Der Versand er¬
folgt nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung dos Betrages .
Porto 50 Pfennig . Nachnahme 26 Pfennig mehr . öö/ll

Georg Breslauer , Berlin W. 50, posti.

Qeibatfabrisiert « Herren - U. Knaben - Bekleidung
— rrnten und tadellosen Kitz , beste Verarbeitung , kaufen

?listen und billigsten im �poslalhanne der Fa .
garantiert
gie am rooL

S . Hoff mann , Ciiariottenborg
12 , Wlltnersdorier Straße 12 .

II GroBe Annwahl an In - nnd aiiHlündliiehen StofTcn II
| | rar Anfertigung ( einer Herrennioden nach TlnB . jj |

werden inDie bei mir bestellten MaßsaehenW uffenor
Werkstätte unter Leitung erster Meister angefertigt .

10 000 Mark Strafe
bei der Deutschen Bank deponiert , verpflichten wir nns
an die Annen Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht atreng reell ist und anf Wahrheit beruht .
Wer sich billig und gut kleiden will , der kaufe uns
die von unserer Kundschaft nicht abgeholten , eleganten
SlaU - Anlüge nnd Puletot * ab , welche wir

ZZVz bis 50 %
unter Preis abgeben , daralt unsere guten Sachen nioht
den Ramschcm zum Opfer fallen . Infolge unseres aus¬

gedehnten Versandgesohäftcs hat sich wieder ein großer
Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Geschmacke findet . Andere Waren Uorachen mit zum
Verkauf . Kein KanfaTrang , unbcballigi es Aussuchen .

Gelir,HsineiiiBnn, !!!"!JSS?. lf : !£�
Geschäftezeit ; 8 —8 . — Heute bis 6 Uhr geöffnet .



: : BERLIN 0 . : :

( ir . FranhlQrterStr . lZ6
Eckhaus

Koppen - Strasse

: : BERLIN 0 . : :

Gr. FronhUr Str . lZS
Eckhaus

Koppen - Strasse

Für die Festtage empfehle zu aussergewöhnlich
billigen Preisen• •

• •
• •
• •

Fol - f Anco/vlro mit reicher Taft - und Tressengamierung , in Alpacca , n A - AraiienrocKe «jheviot und Lastmg . . . . . . . . . .Ätüei� / 75 y . oo

Kostümröcke l1 ««" " T f " T. l . n Ys »

PHsMe - RScke ÄSÄSCft� fr . ' frr . �ÖS lO . co 14 . 5»
C „ „ _ i , n X - I . - . aus prima Stoffen in englischem Geschmack und O nr A
apOlt - KOCke reicher Gamierung . . 7 . . . . . . .Stück Z . 95 4 . 50

Wollbatist - Blusen ganz auf fntter u. reicher Gamierung Stück 2. 95 3 . 50

VVoll - Klusen ÄUe 7
™ l ° " ä r . ' �' sÄ 5. 85 6. 5»

Wollmoussslin - Blusen « Ä 3. 95 4. 5»

Schwarze Blusen YY ? . 2. 5» u . 7�o

Ein grosser Posten Tüll Rlitcon K®113 » uf Futter
eleganter 1 Uli ' DIU3CI1 reich garniert

stück 3. 95 5. 85 7. 50

NoB - MerM In Karzer Zelt
ohne PreMschloi .

Beaonders billiges An - Dlnoontiotnrton neueste
gebot in reinseidenen DlUdClIUClUUdl Streifenmuster

stück 10. 75 12 . 50 14 . 50 m.

Für den Umzug :

B

Engl . Tüll - Gardinen 3Ä ffr ' . TätS 35 , 45 k

Engl . Tüll - Gardinen ÄÄ f r . rfffÄ 69 , 75k

Engl . Tüll ' StOr6S in modernen Mustern . . . . . .. 1. 65 2 . 50

Abgepasste Tüll - Gardinen Ä�tFiüSi0 . . . 1. 75 2 . 50

Abgepasste Tüll - Gardinen 3. 50 4 . 50

Erbstllll * St0r6S mit Volant , aparte Auafühnmg . . 1 • , . 4 . 35 5 . 50

Tlill ** Bettdecken weiss » der erüme , für 1 Lett . » i . i 1. 95 2,50

Erbstüll - Bettdecken weiss oder ertae . für 2 Betten . 3. 50 4 . 50

VOrliaNgStuffe in weiss , erkme oder gcld , , Meter 70j 9 5 Pf . 1. 25

Abgepasste Vorhänge TpPÄo0�nme. fÄÄÄ 2. 15 2 . 50

Möbel
Polsfcrwaren , k o m p I e t c
Wohnungs - u. Küchen - Ein¬
richtungen , Herren - und
liamen - Gardcrobc , Leib - und
Bettwäsche , Betten , Stepp¬
decken , Teppiche , Portieren ,
Gardinen , Bilder , Uhren ,
Gas - und Petroleom - Kronen ,

Sport - und Kinderwagen

auf Kredit
an jedermnnn event

Ohne Anzahlung
bei

ÜSE Abzahlung
Wel - n. Waren -Rredlt-flai

S. Dorn
Alts Schönhauser Str . 3

am Tor .

Sonntag bis 6 Uhr geSttnet .

etwas ?
für die

neue fösiinnns,
• o gehen Sie rechtzeitig in un . er
Spezial - Hanl . Dort finden Sie

er . Partie - Posten :

Teppiche T' Vs� ' niw50,
Gardinen T-

Portieren T- " nKJ5,9 ' 00 ,
sowie Steppdecken , Tisch - u. Diwan -
decken , Ltuler - und MCcelstotte etc .

■ 407 .
Im Frei . « herabgesetst .

Adler
Königstrasse 20 - 21 ,

d. JttdenntraOe .

Auf Gardinen 10 % oder doppelte Marken 0

Herren - Früh jVPalefots Herren - Früh j. - Ulsters
au « alnfarbltM u. mod. gemusterten Cheviot - { au « den neuesten Fantatleatoffon u. engflsehen
und Covercoat • Stoffen . Enorm « Auswahl . Dessin «. Moderne Form . Reichhaitis : « Auswahl .

m. 12. 11. 12. 20. 23. 26. 3B. 33. 38. 13 m. 12. 20. 23. 26. 30. 33. 38. 13. 18

Herren - Jackett - Anzüge
au « Chaviot - und Kgmmgarn - Stotren in nur bewahrten haltbaren Qualitäten .
UnabertrofTene Auswahl In allen mod . FarbentOnen . Karierte u. gestr . Dessins .

m . 1Z, 15, 18, Z4, Z7, 30, 34, 39, 44, 49. 54, 59. 64

Elegante Mass- Anfertigung
Enorme Auswahl In englischen und deutschen Stötten . Weitgehendste Garantie

tör tadellosen Sitz und Verarbeitung .

» Jaekett - Anaug nsoh Mai « , > Paletot nach Mas « i

( m . 38, n, M, Vui. ii , M. it H " ■ H. 31, «■ Ii , in, ii , m, i ! |

D . PERLEBERG
Chausseestr . 63 , Ecke Liesenstrasse

WV Heute bis 6 Uhr abends geöffnet .

üBizeniie Neuheiten in Knaben - Anzogen

bestes Matetial

Kataloge vorzüglichste Arbeit

umsonst eleganteste Ausstattung

DürKopp & Co « A. oG .
Bielefeld .

Oegrandet 1867. Ca. 4000 Arbeiter .

Verleih - Institut :
Friedrichst . l 15/1, a . Cvahg .

' Tor . Cleg . Frack , GrHrock
l/iO�ojel . OO, Westc öVPs,

Slüeit Genossen , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung , daß

. « Zigamngeschäft Z ' nS & YST " "
18286 * Um gütigen Zuspruch bittet Alex . Meint .

S. Kallski Bob;
L Klel9t . tr . n . « a tSMenirrppIatz .
2. Brnaamutr . 178, ( WeSSnMltbenat
8. Ch. as . ee . cr , 80, «1 bei Bootnitt .
4, Brunaen . tr . aä . on her SRflgenctflr. 1
5. Pruakfarter SU HS. o. b. SlnbtMSIt. ,
6. Or. nloa . tr . Sa, an der Hochbahn. 1

Brennabor ote . 7. BoU. * 1111tnoo . 8� 107. tt, HaH. tlor .
, „ . _ _ 8. BenisnUtr . IS, an der Turmstr .
13 . 50 , 18 — 75 . 9. Spnndaa , Hahelflt . 20. 8. 00 , 10 . 00 — 65 . 00 ,

sportwag . . J�WatSÄS Fertige Betten
4. 60 , 6 — 30 . 00 . Prelaorhah . bei kleinen Raten In gnter Qnalltlt .

SBoöy

Mm
Fertige

Herren- und Knaben - Garderobe
sowie Arbeits - Anzüge in

JStoif nnd engl . Leder .

Anfertigung nach Maß zu

äußerst billigen Preisen .

C. Gauger, Schneidermeister .

Brunnenstr . 77 , Ecke Lortzingstraße .

Hutfabrik
Alfred Krug Brunnenstraße 54 ,

Scbönhans . Allee IIS

derrenfilzhüte Mk. 1,90 , 2,40 , 3, —, ff. 4,50 .
�yliuder Mk. 6, 8. 10 , 12 inkl . Reisekarton .
viützen in allen Preislagen von 35 Pf . an.

Größte Spezialgeschäfte im Norden

Ijesep dieser Zeitnns 5 Prozent Rabatt !

JVLöbel

loh biet , tolld . a Laak « «
Oelegonhelt , «leb reelle MObal

nnch nnf Tellzniiliws
ohne Uabervorlalluns anzutehairaa , da nur
ein . minimal . ZlnavergDtunc « am Kassa .

pr . lt hinzugerechnet wird .

Siesmund Hisdi
Dresdenerstr . S ? 16 ( Hochbahs

Cstlb Tor)

W. Zand
Hut-Fabrik, Skalitzerstr . 131

= Gröfites Spezial-Gesehält =

für Seiden - und Filz - Hüte .
Lager In Schirmen nnd nutzen . " �30

■Teder Kanter eines Hute . » erhält einen Hutständer gratis .

. . Rauchen Sie

Phänomen
1 C i�arei - �e� :

Seiantroorllicher Redakteur : KanS Weber , Berlin , Für dcnJnseratcnteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwürt «Buchdruckerei u, VerlagSanpalt Baul Singer Si Co. Berlin ÜW »
""



Kr. 80 . 26 . Jahrgang. riiifr des JmwMö " Knlim Sonntag, 4. April 1909 .

Partei - Angelegenheiten .
Tweitcr Wahlkreis . Heute , Sonntag , fii�dct für die In -

kaber mit weißen Äarte » die U r a n i a v o r ste l l u n g statt . Die
Physiksäle werden um 1 Uhr geöffnet ; die Verlosung der Plätze bc -
ginnt ebenfalls um 1 Uhr . der Vortrag : pünktlich um 2 Uhr . Es
mutz noch einmal ganz besonders darauf aufmerksam gemacht werden ,
datz die Mitglieder pünktlich zur Stelle sind .

Heute , Sonntag , findet bei Nabe , Fichtestr . 29 , ein Gemütlicher
Abend statt . Um 6 Uhr : Vortrag des Stadtverordneten Genossen
Dr . Alfred Bernstein , anschlietzend Tanz usw .

Freitag . 9. April ( Karfreitag ) , gemeinsam mit dem
Gesangverein „ Kreuzberger Harmonie " : Hcrrcnpartic . Abfahrt :
pünktlich 7. 40 Uhr vom Görlitzcr Bahnhof nach Eichwalde . Frühstück
in Schmöckwitz ( Restaurant „ Zur Palme " ) . Von dort über Gosen —

Neu - Zittau nach Erkner ( Degebrodt ) . Für Nachzügler bis 10 Uhr
in Schmöckwitz . Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

Achtung , 4. Wahlkreis : Parteispedition . Die Spedition von
Robert Wengels befindet sich von heute , 4, April , an : Andreasstr . 17 ,
Hos parterre .

Die politische Geheimpolizei nnd ihr Treiben lautldt das

Thema , das Genosse Tr . Rosenfeld in einer vom sechsten Wahl -
kreis zu heute , Sonntag , den 4. April , mittags 12 Uhr , nach
dem Feenpalast in der Burgstratze cinderufenen Versammlung
behandelt und zu welcher die Genossen freundlichst eingeladen
werden .

Sechster Wahlkreis . Am Karfreitag ( 9. April ) vcromstaltet der
Wahlvcrcin eine Fntzpartic . Die Teilnehmer treffen sich vormittags
1V Uhr in Hermsdorf im Forsthaus : Augnste - Viktoriastr . 18 . Ab -
fahrt der Züge vom Stettiner Bahnhof : 8. 00, 8. b2 , ÖSJS , 9. 50 Uhr .
Vom Gesundbrunnen 6 Minuten später . Für Nachzügler Treff -
punlt : mittag » 1 Uhr in Stolpe bei Bergemann nud 4 Uhr in
Echulzendorf im Restaurant Hubertus .

Schöneberg . Die Parteigenossen wollen zur schnellen Erledi -
gung der heute stattfindenden Agitation pünktlich und zahlreich
erscheinen . Die Flugblatwerteilung geschieht von den bekannten
Lokalen aus . Der Vorstand .

Lautwit ? . Der Wahlvcrein veranstaltet am ersten Osterfeiertag
im Lokal von Ebel eine Matinee , worauf die Genossen jetzt schon hin -
gewiesen werden .

Glienicke bei HcrmSdirf . Heute . Sonntag , 4 . April , nachmittags
4 Uhr . findet im Lokal des Herrn Heinrich Schulze ( früher Trampel )
eine Volksversammlung statt , in welcher Genosse Unger über :
„ Klassenkämpfe " referieren wird .

Wilhelmsruh - Niederschönhausen - Wcst . Dienstag . 0. April ,
abends 3M! Uhr , im Lokal von Barth , Viktoriastr . 7, Mitglieder -
Versammlung . Tagesordnung : 1. Bericht von der Eeneralversamm -
lung Grotz - BerlinS . 2. Verein - ai ' . gelegenheiteii . Der Vorstand .

Bcvlimv Nacbricbten .
( 5in Elendsbild .

Seit Jahr und Tag war er arbeitslos , der Arbeiter
E. Schnabel , Putbuscr Straße 20 wohnhast , und hatte doch
den dringendsten Wunsch , durch Arbeit sich sein Brot zu per -
dienen . Tas wurde ihm aber besonders erschwert durch die

große Arbeitslosigkeit , von der über 100 000 Menschen in

Berlin betroffen waren . Und luenn dann irgendwo Leute

gebraucht wurden , sucht man sich jüngere , arbeitskräftigere
Leute aus als er , Schnabel war . Er war zwar nicht allzu alt ;
aber jür einen Ardeiter ist ein Alter von 50 Jahren schon
ein sehr hohes , während 50 Jahre für einen Mann aus den

besseren Kreisen nicht allzuviel bedeuten . Da kann man
die Freude empfinden , die Schnabel hatte , als er vom Armen -

Vorsteher einen Zettel erhielt » nach welchem er für die Ar -
beiten für den �chillerpark , die auf den Rchbcrgen in Angriff
genommen sind , zur Einstellung empfohlen wurde . Dach die

Freude war zu früh . Schnabel wurde seines hohen Alters

wegen abgewiesen . Was nun ? Tie letzte Hoffnung war ge -
schwunden . Resignation und Verzweiflung bemächtigte sich
des Aermsten und in dieser Stimmung ging er hin und —

erhängte sich am Freitag , den 2. April .
So sieht die Arbeitslosenfürsorge des Berliner Ma -

gistrats aus . Will uns der Magistrat nicht sagen , wie alt
ein Arbeiter sein muß , der bei ihm bei Aushilfsarbeiten Aus -

sicht auf Annahme hat ? _

Stoßseufzer eines Arbeitslosen .

Schon lange , scbr lange warten wir im Ientralarbeitsnachweis .
Gormannstratze , ans Arbeitsgelegcnhcir , doch wir müssen noch zurück -
stehen , denn zu den wenigen offenen Siellen werden die Arbeiter
berücksichtigt , die im Dezember und Januar sich haben einschreiben .
lassen . Da endlich konimt am DienStag , den 30 . März , der Beamte
in den großen Saal und gibt bekannt , daß 200 inländische Arbeiter

zu Chaussee - und Eisenbahnbau nach Westpreutzen verlangt werden .
— Schon strecken sich die Hände in die Höhe, um sich zur Arbeit

zu melden und schon glaubte » wir , endlich Arbeitsgelegenheit zu
haben , um nicht ivciter hungern zu müssen — da heißt es dann
weiter : „ der gebotene Lohn beträgt 20 —22 Pf . pro Stunde . All -
gemeine » Hohngelächter war die Antwort aus solch erbärmliches
Lohnangebot . Klingt das nicht wie Hohn und Ironie ? 20 Pfennig
Stundenlohn für schwere Erdarbeiten ? Kann man eS dein inländischen
Arbeiter verargen , solche Arbeitsgelegenheit abzulehnen , bei der er
und seine Familie hungern müssen i

Das sind aber die Praktiken der Herren Bauunternehmer , die
große Erdarbeiten auszuführc » haben . Sie sind daraus bedacht ,
nachzuweisen , daß sie mländische Arbeiter nicht bekommen können .
um dann der Regierung nahezulegen , daß die Grenzen für aus -
ländische billige und willige Sklaven geöffnet werden müssen , um
dann enonue Prosite für sich einheimsen zu können . So ficht der
Patriotismus der Stützen der Gesellschaft aus .

Arbeitslosigkeit und Steuererlaß .

lieber die Schwierigkeiten , die längere Zeit Arbeitslosen in

Sieucrsachen auf dem Einkommcnstcuerbureau in der Jüdenstraße
gemacht werden , gehen uns wiederholt Beschwerden zu . Eine wollen
wir hier veröffentlichen .

Ein Arbeitsloser schreibt uns :

„ Ich war im Monat November 1903 bei meiner Steuer -

einnahmestelle eingekommen wegen Stundung der Steuer , da ich
wegen Arbeitslosigkeit nicht imstande war , Steuern zu bezahlen .
Ich war 1908 34 Wochen ohne Arbeit und konnte beim besten Willen
! eu : e Steuern zahlen . Von meiner Steuereinnahmestelle bekam
ich den Bescheid , daß mir die Steuern für das dritte Quartal 1903
bis zum 2. Januar gestundet würden . Da ich ohne Arbeit war ,
konnte ich die Steuer bis zum 2. Januar nicht zahlen . Ich ging
zum Bureauvorsteher meiner Stcucreinuahmcstelle und trug ihm
mein Anliegen vor . Der Vorsteher sagte zu mir : „ Gehen Sic nach
den Jüdensir . 59 IV , Zimmer Nr . . . ., und sagen Sie den Herren .
Sie möchten die Steuer erlassen haben ; lassen Sie sich aber

nicht abspeisen mit Stundung ; denn Sie sind länger als 10 Wachen
hintereinander arbeitslos , da brauchen Sie keine Steuer zu zahlen . "
Als ich zu dem Herrn in der Jüdenstraße . Zimmer Nr . . . . kam . trug
ich diesem meine Wünsche vor . Da sagte der Herr zu mir : „ Aber
hören Sie mal , Sie sind doch Bauarbeiter . " ( Zimmermann . ) —

�Ja," sagte ich, „ das bin ich . " — „ Nun , dann können Sie auch die
Steuer zahlen . Sie sind doch Bauarbeiter und verdienen ein sehr
schönes Geld . " — „ Ja, " sagte ich, „ wir liegen bloß die meiste Zeit
auf der Straße und haben keine Beschäftigung . Wir werden ver -
anlagt zu 40 Wochen im Jahre , ob wir Arbeit haben oder nicht . "
— „ Nun, " meinte der Herr , „ wenn Sie Arbeit haben , verdienen
Sic doch viel Geld , dann können Sie doch wieder zahlen ; wir
werden Ihnen stunden . " Ich wandte ein , das habe doch keinen
Zweck, ich wolle die Steuer erlassen haben , worauf er mir ant -
wartete : „ Wir wollen mal sehen , Ivos sich machen läßt , Sie be -
kommen Bescheid . " Ich sollte binnen acht Tagen schriftlich oder
mündlich mitteilen , wielange ich vom 17. Oktober 1908 bis jetzt
gearbeitet und wieviel Wochenlohn ich in der Zeit verdient habe .
t/tun ging ich wieder nach der Jlldcnstr . 59 nach dem betr . Zimmer .
Erst Verwunderung , datz ich schon wieder da sei , dann nach Hinweis
auf die Aufforderung nach Beibringung bestimmter Nachweise
weitere Verhandlung . Ich legte dar , datz ich mir alles Notwendige
aufgezeichnet hätte . Ich hätte vom 17 . Oktober 1908 bis zur
Stunde , da ich hier sei , 3 Wocben gearbeitet , und zwar vom 8. bis
27 . Januar und hätte 96,29 M. verdient . Davon gingen ab für
3 Wochen Fahrgeld s 1,20 M. macht 3,60 M. , und vom 17. Oktober
bis jetzt Krankenkassenbeiiräge ä Woche 0,65 M. macht bei 2t Wochen
13,65 Sit . Diese Summe abgezogen von 96,29 M. , blieben 79,04 M.
„ Zeigen Sic mal her , das wollen wir zu den Akten legen . " Darauf
wurde mir mitgeteilt , eS sei eine neue Verfügung herausgekommen ,
nach der ein jeder die Steuern für das Veranlagungsjahr 1908

zahlen müsse . Auf meine Frage , wovon ich Steuern zahlen solle ,
wenn ich kein Einkommen hätte , meinte der fürs Stadtportemonnaie
besorgte Herr : da hätte ich 1907 so viel zurückgelegt haben müssen ,
um für das Jahr 1908 Steuern zahlen zu können . Ich wandte

dagegen ein , datz meine Jnvalidenkarte belveise , datz ich auch in den

Vorjahren oft und längere Zeit arbeitslos gewesen sei . Am
7. Januar 1908 hätte sie voll geklebt sein müssen , aber ich hatte sie
im Januar 1909 noch nicht voll ; es fehlten noch 4 Marlen drin ,
aber ich mutzte sie umtauschen , sollte sie nicht verfallen . Danach
kann man sich ein Bild machen , was ich in zwei Jahren gearbeitet
habe . Alles nützte nichts . Ich erhielt zur Antwort : „ Ich kann
nichts dafür . Hier unterschreiben Sie , datz Sie hier belehrt
worden sind , die Steuern entweder auf Stundung oder in Raten

zu zahlen . " Mit diesem Bescheid wurde ich abgefertigt . Alle Be -

stimmungen , datz derjenige , der kein Einkommen hat , auch leine
Steuern zahlen kann und auch nicht braucht , scheinen für manche
Sieuerbeamte nicht zu existieren . Sie dekretieren einfach , es mutz
unter allen Umständen gezahlt werden . ES wäre wirklich am
Platz «, wenn die zuständigen Behörden dafür sorgten , datz bezüglich
dcS Erlasses von Steuern Arbeitslosen gegenüber eine Praxis
befolgt wird , die mit den steuerlichen Bestimmungen und einer
humanen Lrbcitslosenfürsorge in Einklang zu bringen ist .

Feuerwehrmänner als Zichlcute .
Man sollte es kaum für möglich halten , daß die maß -

gebenden Behörden bei der jetzigen außerordentlichen Ar -
beitslosigkeit ihren Angestellten , die doch in Lohn und Bros
stehen , gestatten , Ncbenerlvcrb anzunehmen . Uns wird wieder
ein Fall berichtet , wo drei Mann von der Feuerwehr , Kö -
pcnickerstraßc , den Umzug eines Privatmannes bewerk -
stelligten . Und zwar erfolgte der besagte Umzug von der
Blankenfelder Straße 14 nach dem Grünen Weg 9 — 10 . Den
Wagen hatten die Feuerwehrmänner von Lorenz , Köpenicker
Straße 46 , entliehen .

Maic muß sich wirklich fragen , ob denn das soziale Ver -
ständnis der Behörden nicht soweit entwickelt ist , um bei der

namenlosen Not weiter Volksschichten zu verhindern , daß An -
gestellte , die , wenn auch keinen allzurcichlichen , so doch immer -
hin sicheren Lohn erhalten , den vielen taufenden Arbeitslosen
noch Konkurrenz machen . _

Der Jugendausschuß für Groß - Berlin teilt mit , daß die
für heute , Sonntag , den 4. April , in Aussicht genommene
Jügendfcier nicht stattfindet .

Um eine allgemeine Regelung der Kurkosten und Verpflegungssätze
in den Krankenanstalten Grotz - BerlinS herbeizuführen , hat gestern
unter dem Vorsitz dcS Stadtrat » Mosi ' e eine Konferenz von Ver -
tretern der Gemeinden Grotz - BerlinS stattgefunden . Es soll ein all -
gemeines Einverständnis erzielt worden sein . Welcher Art dieses
Einverständnis ist , wird leider nicht mitgeteilt ; man wird aber nicht
fehlgehen , wenn man vermutet , daß es sich mn Erhöhung der jetzt
gültigen Sätze handelt . Die Charitö ist schon mit schlechtem Beispiel
vorangegangen ; auch das Krankenhaus Bethanien hat seine Sätze
erhöht . Für Krankenkassen wie für Private bedeutet die Ausführung
einer solchen Absicht eine erhebliche Neubclastung .

Der Räuber aus der Besselstraße ist noch nicht ermittelt .
Kriminalbeamte haben gestern abend und in der Nacht Gast , und
Schandvirtschaften , Rotunden usw . abgefragt , ob sich jemand ge -
säubert hat . Das ist in den Rotunden am Mühleirvamm und am
Potsdamer Bahnhof vorgekommen , einen Anhalt hat man aber auch
durch die Wahrnehmung nickst gewonnen . Bemerkenswert erscheint
eine Mitteilung , die ein Manu macht , nachdem er die Zeitungen
gelesen hat . Er sah , wie gestern morgen um 9 Uhr an der Ecke
der Besscl - und Charlottenstratze ein Dienstmädchen von etlva
17 Jahren mit einem weihen Milchtopf hinfiel . Ein junger Msin « .
der in seiner Nähe war , rief dem Mädchen tzu : Warten Sic , ich
werde Sie aufheben ! In diesem Augenblick kam der Gcldbrief -
träger Eulenburg . Der junge Mann kümmerte sich nun um das
Mädchen nicht mehr , sondern ging dem Beamten in das HauS Bessel¬
straße 19 nach . Der Beobachter sah auf der gegenüberliegenden
Straßenseite einen zweiten Mann und vermutet , datz er bielleicht
mit dem Täter in Verbindung gestanden habe . Das Dienstmädchen ,
das vielleicht wertvolle Mitteilungen machen kann , ist noch nicht er -
mittelt . Es wird dringend ersucht , sich unverzüglich bei der
j Kriminalpolizei zu melden . Die Nachfragen bei - den Schalter -
beamten der Fern - und Vorortbahnhöfe sind ebenfalls ohne Erfolg
geblieben . — Der Räuber hat ungewöhnliches Glück gehabt . Die
Ermittelungen ergaben , datz von und nach dem Uebcrfall bis auf
eine ganz kurze Zeit stets jemand auf der Treppe gewesen ist .
Nur ein bis zivci Minuten tvar sie leer und in dieser kurzen Zeit
hat der Täter den Uebcrfall und den Raub vollführt .

Ein Konflikt ist zwischen einem Teile bekannter Radrennfahrer
und dem Verband deutscher Radrennbahnen ausgebrochen . Vom

Vorstand des Verbandes deutscher Radrennbahnen war gegen die

Rennfahrer Bader und Theile wegen Verstoßes gegen die Welt -

fahrbestimmungen je eine Geldstrafe von 300 M. verhängt worden ;
später wurde Bader auf drei Monate disqualisizicrt , Ivas den Aus -

schlutz As . von allen Rennen aus den meisten Rennbahnen zur Folge
hatte . Als eigentlich : Ursache der Bestrafung wird Ccn dem Renn »

bahnvorstande angegeben , datz bei einem Nennen Bader einem
airderen Fohrer durch Drohungen und Schläge genötigt haben sollte ,
nicht zu fahren , damit ein Freund Bs . Sieger würde . Diese Disguali .
fizierung veranlatzte nun andere Rennfahrer , sich mit dem Bestraften
solidarisch zu erklären mid zu beschlretzcn , auf den Bahnen der dem
Verbände deutscher Radrennbahnen angehörigen Besitzer nicht zu
fahren . Dieses Vorgehen der Rennfahrer wird unterstützt durch
die Sportparkbetriebsgesellschaft Berlin - München , die erklärte , daß
die disqualifizierten Rennfahrer ungehindert auf den Bahnen der
Gesellschaft fahren könnten , und datz die Rennen selbst bei einer
Disqualifikation der in Betracht kommenden Rennbahnen Spandau ,
München , Nürnberg , Plauen stattfinden würden .

Das ganze Vorkommnis wirft auf Nennfahrer wie auf Rad -
rcnnbahnbcsitzer ein eigenartiges Licht . Einmal wird weiteren
Kreisen offenbar , wie oft das Glück auch auf der Rennbahn korrigiert
wird , und andererseits wird das Verhältnis zwischen Besitzern und
Fahrern beleuchtet . Behauptet doch der Vorstand der Bahnen , Herr
Knorr von der Steglitzer Bahn , in einer Erklärung , datz eine ganze
Reihe Fahrer von ihm Unterstützungen in den Wintcruwnaten be -
zögen , um ihr Leben zu fristen , und datz er Tausende von Mark
Fahrern vorgestreckt habe zur Anschaffung guter Motoren , lind
das , obwohl viele renommierte Fahrer Tausende . Zehntausende ver -
dienen , die ober ebenso schnell wieder im Spiel und mit Weibern
verjubelt werden , lvic dies ja erst kürzlich durch die im Prozeß
Breuer gemachte Aussage Robls zutage gekommen ist .

Das Reich , G. m. b. H. , teilt uns mit , datz die Nachricht ,
„ Reich " und „ Staatsbürgerzeitung " seien mit den „ Berliner
Neuesten Rachrichten " und - der „ Deutschen Zeitung " fusioniert , nicht
richtig sei; Redaktion und Verlag seien vollkommen selbständig .

Ein satisfaktionsfähiger Oberkellner , lieber eine peinliche
Szene wußte der „ Verl . Lok . - Anz . " in seiner Donnerstagimmmcr
zu berichten . In einem Hotel am Bahnhof Friebrichstratzc hatten
sich dreißig Offizier : zu einem Festmahl eingefunden . Als einer
von ihnen , eine Leutnant v. D. , fortgehen wollte , versteckten ihm
die Kameraden die Mütze . Dem in diesem Kreise amtierenden
Oberkellner war dieser Vorgang nicht unbekannt . Der Leutnant
v. D. gab dem Oberkellner den Befehl , die Mütze zu suchen . Dieser
gab mit lächelnder Miene den Auftrag an seine Kollegen weiter mit
den Worten : „ Wer die Mütze findet , bekommt von mir 3 M. "
Der Offizier schien sich durch diese Worte beleidigt zu fühlen , und
verabfolgte dem Oberkellner eine schallende Ohrfeige . Der Ober
reagierte erst nicht hierauf . Nach kurzer Zeit erschien er in der
Gesellschaft , machte die Kollegen des ihn ohrfeigenden Leutnants
auf da » Vorgefalleue aufnrerksam und applizierte dem v. D. zwei
Ohrfeigen von rechts und links . Hierauf soll v. D. mit dem
Spazierstock auf den Oberkellner eingeschlagen haben . Für den
Leutnant hat die peinliche Angelegenheit einstweilen mit der Sus -
pendierung vom Dienst geendet , für den Oberkellner mit Entlassung .
Hätte sich der Oberkellner von dem Leutnant ohrfeigen lassen , ohne
dies zu crwidcru , so wäre v. D. sicher der tüchtige Kerl und
eine Euspendierung vom Dienst ausgeschlossen .

Zu den Lederdiebstählen , die im großen Umfange verübt
wurden und worüber wir am Freitag berichteten , ersucht uns Herr
Reichert , Pankow , folgendes mitzuteilen : Der Reisende Gustav War -
schaftski , Prinzenftr . 19, kam zu mir und fragte , ob ich für ihn eine
Fuhre fahren wollte . Es handele sich um eine Rücksuhrc . Ich er -
klärte mich hierzu bereit . Infolgedessen fuhr ich nach Bestellung
abends um 10 Uhr nach der Winöstratze , wo Warschafski wartete .
Ich gab ihm mein Fuhrwerk und W. fuhr nach der anderen Seite
und hat dort das Leder anfaeladen , während ich später an einer
anderen Stelle auf den von Warschafski geführten Wagen aufstieg
und nach weiterer Anweisung das Leder nach der Koppenstratze fuhr .
Nachdem ich mein Fahrgeld erhalten , fuhr ich nach Hause .

Arbcitcr - Bildungsschule Berlin . Wir machen die Mitglieder
darauf aufmerksam , datz die Bibliothek auch während der
Ferien jeden Donnerstag von 8 —9 Uhr geöffnet ist und wird
um rege Benutzung auch in dieser Zeit gebeten .

Tic SommerauSgnbe 1909 des offiziellen FahrplanbucheS der
Große » Berliner Straßenbahn , der Berliner Wegweiser , ist soeben
erschienen . Das Büchlein enthält sämtliche Fahrpläne der Großen
Berliner Straßenbahn und der airderen Straßenbahnen , sowie samt -
liche Omnibuslinicn , die Fahrpläne der Hoch - und Untcrgrundbahii ,
des VorortbahnverkchrS , sowie ein ausführliches Straßenverzeichnis
niit der Angabe der elektrischen Bahnverbindungen . Der drei -
farbige PharuS - Plan hat durch die Karte des Grunelvalos
eine wertvolle Bereicherung erfahren . Weiler enthält das Büchlein
allgemein wissenswerte Angaben über Post - und Droschlentarife ,
Theater und Museen usw . Es ist bei den Schaffnern der Großen
Berliner Straßenbahn sowie in allen Buch - und Papierhandlungen
und im Pharus - Verlag , Berlin SW . 68 , Lindeuslr . 3, für 25 Pf .
erhältlich .

Im Wissenlchaftlichcn Theater der Urania gelangt der Vortrag
von Mac Clintock : „ Bei den Schlvarzfutzindianern " am Montag ,
Mittwoch und Sonnabend nachmittags und am Dienstag und Don¬

nerstag abends zur Tarstellung . Am Sonntag , Montag , Mittwoch
und Sonnabend abends wird der Vortrag : „ Auf den Trümmern
Meffinas " wiederholt . Außerdem finden am Dienstag und Don -
itcrSiag Nachlnittagsvorstellungeil zu kleinen Preisen statt , und

zwar wird am Dienstag der Vortrag : « Uebcr den Brenner nach
Venedig " und am Donnerstag der Vortrag : „ Eine Nilfahrt bis

zum Kveiten Katarakt " gehalten . Freitag bleibt das Institut ge -
schlössen .

Dos Kasinotheater hat am Freitagabend Felix Holländers und

LotharSchmidts Tragikomödie : „ Acker man n inMiniaturauSgabe
zur Aufführung gebracht . An Augtraft hat das an sich nicht neue
Stück auch an dieser Stätte nichts cingebützt . und dank der guten
Tarstellung wurde ein ganz hübscher Erfolg erzielt . Der bunte
Teil wies mehrere vorzügliche Spezialitäten auf , worunter der
als Jongleur wirkende dressierte Seehund und die mit einer leidlich
guten Stimme ausgerüstete Signovina Worna ganz annehmbares
leisteten .

Im Apollothealer produzieren sich jetzt die drei Schwestern
Wicsenthal , deren Tanzkunst bereits anlätzlich ihres Auftretens an
anderer Stelle von uns gewürdigt worden ist . Daneben verblüfft
ob seiner Fixigkeit der Rechenkünstler He in laus , während auf dem
Gebiete der Gymnastik die Aribos herkulische Kraftleistungcn voll -

bringen . Daneben übt die Operette : „ Der junge Papa " ihre alte

Zugkraft aus .

Zeugen gesucht . Am 20 . November 1908 war vor dem Polizei -
revicrbureau in der Ramler - Ecke Brunncnstratze eine größere
Menge Menschen angesammelt . Es waren Arbeiter , die von einer

Versammlung aus dem Bcrnhard - Rose - Thcatcr aus der Badstratze
kamen . Aus dem Erdboden hat ein Mann gelegen , der von den

Passanten mit Füßen gestoßen wurde . Ein Vorübergehender , der
dies sah , hob den daliegenden Mann aus Mitleid auf und wurde
n, demselben Augenblick von zwei Schutzleuten gefaßt und nach der

Polizeiwache gebracht . Wer diesen Vorgang mit angesehen hat und
darüber eine genaue Sachdarstcllung geben kann , wolle seine Adresse
an Lehnitzk , Rostocker Straße 25 IV , gelangen lassen .

Am Freitag , den 2. April , gegen 5 Uhr , wurde am Michaclkirch -
platz von einer Autodroschke ein fünfjähriger Knabe angefahren und
kau , unter - den Wagen zu liegen . Die Person , die den Vorgang
miiangesehen hat , allem Anschein ein Arbeiter , der von der Arbeit
kam . wird gebeten , seine Adresse an Richard Hennig , Landwehr -
slratze 20 II . abgeben zu wollen .

I » der Versammlung des dritten Wahlkreises am Dienstag , den
30 . März , in Kellers Neuer Philharmonie ist ein Portemsuuaie mit



Inhalt gefunden worden , daS sich der Verlierer abholen kann bei

A. Adam , Kottbuser Ufer 56 a.

Wer sind die Toten ? Am 2. April d. I . nachmittags gegen
4 Uhr verstarb am Herzschlag auf Unfallstation I , Tempclhofer
Ufer 1 » eine unbekannte zirka sechzig Jahre alte Frau . Sie ist
1,60 Meter groß , untersetzt , hat weistes Haar und ist bekleidet mit

schwarzwollener Kapuze , schwarzen , Nock , schwarzen Schnürschuhen
und wollenem Umschlagetuch . Die Wäsche ist mit II . S. gezeichnet .
Die Leiche befindet sich im Schauhause . Nachrichten über die
Persönlichkeit der Unbelannten werden in jedem Polizeirevier und
bei der Kriminalpolizei , Alexanderstr . S/6, 2 Treppen , Zimmer 334 ,
entgegengenommen .

Am 30 . v. Mts . ist im königlichen Park bei Klein - Glienicke ein

zirka 35 Jahre alter Mann erschossen aufgefunden worden . Der -
selbe ist von mittlerer Statur , hat volles Gesicht , freie Stirn ,
dunkle Haare und blonden Schnurrbart und ist bekleidet mit blauem

Jacketlanzug , schwarzem Ueberzieher mit Samtkragen , grauen
Strümpfen , brauner Unterjacke und Lederschuhen mit Schnallen .
Bei der Leiche wurde eine Monatskarte vom März , Savianyplatz
bis Friedrichstrahe , welche inst Hugo Lehmann unterschrieben ist ,
gefunden . ES liegt Selbstmord vor . Die Leiche ist noch nicht
rekognosziert . Rekognoszenten wollen sich daber beim Amtsvorsteher
in Klein - Glienicke melden . Mitteilungen über die Persönlichkeit
nimmt auch jedes Polizeirevier sowie die Kriminalpolizei zu
13. 22 . IV . 29 . 09 entgegen .

Feuerwehrnachrichten . Um eine unbekannte , an der Schleuse
am Neuen Mühlenweg , einer Sackgasse der Friedrichsgracht , ange -
sckstvemmte mehrere Tage alte Frauenleiche aus der Spree zu holen ,
wurde die Feuerwehr von der Polizei requiriert . Die Leiche wurve
nach dem Schauhause gebracht . Gleichzeitig wurde die Feuerwehr
nach der städtischen Bolksbadcanstalt in der Gcrichtstr . 65/69 alar -
miert . Dort war in der Schwimmhalle ein Mann ertrunken . Der
Feuerwehr gelang es . den Mann durch Einflösten von Sauerstoff
usw . wieder ins Leben zurückzurufen . Er wurde dann nach dem
Rudolf - Virchow - Krankenhause gebracht und soll sich auher Gefahr
befinden . Wegen eines Wohnungsbrandes rückte der 7. Zug nach
dem Weidenweg 63 aus . Kohlen und anderes brannten dort .
Derselbe Zug hatte in der Koppenstr . 86 zu tun , loa in einer
Lcimküche Feuer ausgekommen war . Mit Erfolg wurde in der
Flotowstr . 9 ein Saiuerstoffapparat bei einem Schwerkranken benutzt .
Außerdem hatte die Feuerwehr in der Wallstr . 14 und anderen
Stellen zu tun .

Arbeiter - SamariterKolonne . Die nächste Uebungsstunde der
1. Abteilung : Dresdener Straße 45 findet am Dienstagabend stgtt .
Rcpetition und praktische Hebungen finden statt .

Vorort - JVaebnebtem
Tchöneberg .

Das Ergebnis der Arbeitslosenzählung vom 12 . bis 14. Fe -
bruar d. I . liegt nunmehr vor . Das Resultat ist zwar kein über -
raschendes, ' immerhin wäre die Zahl der Arbeitslosen eine größere ,
wenn über die einzelnen Fragen größere Klarheit vorhanden gc -
Wesen wäre . Insgesamt liefen im Statistischen Amt , abgesehen
von 316 Karten , die nur von verkürzt Arbeitenden ausgefüllt
waren , 3043 Karten von Arbeitslosen ein . Ausscheiden mußten
105 Karten , auf denen bei den Fragen 10 und 11 der gleiche Zeit -
räum angegeben war , die also seit dem Verlust ihrer Arbeitsstelle
dauernd krank gewesen sind . Weitere 58 Karten wurden ausge -
sondert , aus denen ohne weiteres hervorging , daß es sich entweder
um Erwerbsunfähige handelte oder um Personen , die am Tage
der Zählung in Arbeit waren oder um Arbeitsuchende , die nicht als
Arbeitnehmer , sondern als Selbständige in Stellung getvescn sind .
In 1041 Fällen mußten durch 6 Rechercheure Nachfragen vorge -
nommen loerden . Verschiedene Fragen waren nicht richtig boant -
wartet , einige doppelt , bei anderen war eine längere Zeit ange -
geben . Das Ergebnis der Recherchen war : Von 858 Personen , die
die Frage 11 nicht beantwortet hatten , ivaren 757 am Zähltage
arbeitslos , 20 waren erwerbsunfähig , 44 waren am Zähltag « in
Arbeit , 2 waren doppelt gezählt . In 26 Fällen war die Recherche
erfolglos , weil der Arbeitslose nicht aufzufinden war oder die Aus -
kunft verweigerte . Von 96 Personen , die sonst zweifelhafte An -
gaben gemacht hatten , waren 63 tatsächlich arbeitslos , 11 waren in
Arbeit , 21 waren erwerbsunfähig , 1 verweigerte die Auskunft .

Um ein Urteil darüber zu gewinnen , in welchem Maße etwa
Arbeitslose die Frage , ob sie in der Zeit der Arbeitslosigkeit er -
u - erbsunfähig gewesen seien , irrtümlich verneint hätten , wurden
kür bestimmte Straßen auch die Karten , die einen Zweifel über die
Arbeitsfähigkeit nicht zuließen , Zettel angefertigt und den Re -
chcrcheuren , ohne daß sie Kenntnis von der Vor -
nähme derartiger Stichproben hatten , zur Nach .
frage übergeben . Von 99 Personen waren 93 tatsächlich arbeitslos ,
2 standen in Arbeit . In 4 Fällen war die Recherche erfolglos . Von
den 3043 eingelieferten Karten wurden ohne Recherche 163 , auf
Grund der Recherchen 188 , insgesamt 351 oder 11,5 Proz . ausge -
schieden . Wären die Recherchen auf das gesamte Material ausge -
dehnt worden , so hätte der Anteil der auszuscheidenden Karten

ungefähr 13 —14 Proz . erreicht . Die Zahl der Arbeitslosen hätte
am Zahltage danach etwa 2630 betragen . Demgegenüber hatte die
im November vorigen Jahres nach dem Meldesystem durchgeführte
Zählung nur 927 Arbeitslose ergeben . Hätten die Zähler in allen
Häusern Einlaß gefunden , so wäre die Zahl der Arbeitslosen un -
ledingt eine größere . Hinzu kommt , daß in vielen Wohnungen
nicht geöffnet , zum Teil auch die erforderlichen Angaben verweigert
wurden .

Von den ursprünglich eingelieferten Karten betrafen 2676
männliche und 367 weibliche Personen . Nach den Recherchen ver -
blieben 2340 für männliche und 319 für weibliche Arbeitslose . Von

diesen 2340 männlichen Arbeitslosen waren zuletzt tätig als Maurer
353 , Bauarbeiter 157 , Maler 103 , Zimmerer 73 , Schlosser 73, Tisch -
lcr 62 . Hausdiener 49 , Kutscher 46 , Stukkateure 43 , Tapezierer 39 ,
Kellner 39 . Töpfer 33 , Erdarbeiter 32, Klempner 28 , Gärtner 23 ,
Schneider 21 , ungelernte Arbeiter 884 . Alle übrigen Berufe wiesen
Weniger als 20 Arbeitslose auf . Tie Berufe in Gruppen einge -
teilt , entfallen auf das Baugewerbe 1031 oder 44 Proz . ,
aus die Gruppe der Arbeiter 444 oder 19 Proz . , auf per -
sönliche Dieiiftlcistungeil 165 oder 7 Proz . , Metallverarbeitung 138
oder 6 Proz . , Holz - und Schnitzstoffe 98 oder 4 Proz . , Maschinen ,
Werkzeuge 63 oder 3 Proz . , Handel 60 oder 3 Proz . , Papier und
Leder 52 oder 2 Proz . der Arbeitslosen ; alle übrigen Berufsgruppen
umfaßten 289 oder 12 Proz . Von den 319 weiblichen Arbeitslosen
lvaren zuletzt tätig als Austoärterinnen 48 , Verkäuferinnen 34 ,
Näherinnen 30, Arbeiterinnen 62 . Alle übrigen Berufe wiesen
irenigcr als 20 Arbeitslose auf . Um ein richtiges Bild von der

Arbeitslosigkeit zu bekommen , darf die Zählung hiermit nicht als

abgeschlossen gelten , sondern sie muß periodisch wiederholt werden .
Das Resultat der Arbeitslosenzählung bedeutet für das Melde -

instem ein klägliches Fiasko . Nunmehr hat der Magistrat das
Wort , um die Interpellation der sozialdemokratischen Fraktion zu
beantworten : was bei dieser Arbeitslosigkeit zu geschehen hat .

Groft - Lichterfelde .
Ilm den Parteigenossen , deren Kinver die Gcmcindeschuke be -

suchen , die AnslhaffungSkosten für neue Schulbücher bei Ilmschu -
jungen bezw . Versetzungen zu ersparen bezw . möglichst zu ver -
mindern , hat die vom Wahlverein eingesetzte Kommission beschlossen .
den Ilm tausch der Schulbücher vorzunehmen . Es Werden daher
die Eltern darauf aufmerksam gemacht und ersucht , alle Schulbücher ,
die von ihren Kindern in den betrcffenoen Schulklassen nicht mehr
gebraucht tvcrden , bei den unterzeichneten Mitgliedern der Kom¬
mission zum eveukuellen Umtausch gegen andere abzugeben . Für
den Ortsteil westlich des TektolokanalS beim Genossen Edmund
Ba ltolv , Ehoussceslr . 54 , von 6 Uhr abeuds ab , auch Sonntags ;
östlich des TelioivkanalS beim Genossen Paul R e i n h o l d,
Braucrstr . 6, von 7 Uhr abends ab , auch Sonntags, .

Steglist .
Das Fernsprechamt Steglitz ist nun ebenfalls auZ der Mbrecht -

straße nach dem neuen Postgebäude in der Bergstraße übergesiedelt
Das neue Amt ist vorläufig für 3000 Hauptanschlüsse und 690 Ver -
bindungsleitungen eingerichtet , kann aber auf 10 000 Teilnehmer -
und 1590 Verbindungsleitungen ausgebaut werden . Es ist Zen -
tmlbatteriebetrieb eingerichtet , so daß Anruf und Schlußzeichen
durch Abnehmen oder Anhängen des Hörers erfolgt . Die Signale
für die Beamten bilden wie in Berlin Glühlämpchen . Außerdem
jind noch einige besondere Neuerungen eingeführt , z. B. die Trcn -

nung in eine „ Abfrage - " und eine „ Verbindungsabteilung " . Es
soll hierdurch eine schnellere Verbindung erzielt werden . Zu diesem
Zwecke verbindet die Beamtin , die die Anrufe beantwortet , den
Teilnehmer sofort mit einer gerade nicht beschäftigten Kollegin ,
die dann den Anschluß bewerkstelligt . Auch ein neues Signal -
system kommt hier zum ersten Male in Anwendung . Ein söge -
nanntes „ Summersignal " , nur für die Beamten hörbar , meldet
Störungen in den Leitungen , während ein „ Flackcrzeichcn " die Be -
amtin unterrichtet , daß sie auf einen besetzten Anschluß eine weitere
Verbindung eingeschaltet hat . Hierdurch dürften in Zukunft
Doppelverbindungen nicht mehr vorkommen . Eine weitere Neue -

rung ist die Rufmaschine , die automatisch in Pausen von 5 Se -
künden den Anruf so lange wiederholt , bis der Hörer abgenommen
wird .

In der WahlvereinSversammlung erstatteten die Delegierten
Bericht über die Generalversammlungen des Kreises und Groß -
Berlins . In der Besprechung wurde von einigen Genossen be -
dauert , daß der Antrag aus Einführung des Wochenabonnements
für den „ Vorwärts " abermals abgelehnt worden ist . Die Ver -
sammelten hörten dann einen Vortrag des Genossen Heinig über

„ Abschaffung der Todesstrafe " . Ein Antrag des Vorstandes , in
Ausführung eines Beschlusses des letzten Parteitages den lokal -
organisierten Genossen Zimmermann Kentsch auszuschließen , wurde

angenommen . Mit der Aufnahme von sieben neuen Mitgliedern
und der Aufforderung des Vorsitzenden , das am ersten Osterfeier -
tage im „ Birkenwäldchen " geplante Konzert des Gesang -
Vereins „ Zukunft I " Mhlreich zu besuchen , da der genannte
Verein unsere Veranstaltungen stets bereitwilligst unterstütze , ivar
die Tagesordnung erledigt . —

'
Die Neuerung , daß die Wahl -

vercinsversammlungen jetzt immer am letzten
Dienstag im Monat stattfinden , scheint , nach dem

schwachen Besuch zu urteilen , noch nicht allseitig bekannt zu sein ,
weshalb hier nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen sei.

Ober - Schöneweide .
Am Montag , den 12. und Dienstag , den 13. April , veranstaltet

die Fortbildungsschule in der Schulaula in der Frischenstraße eine

Ausstellung von Schülerarbeitcn , welche jedermann zugänglich ist .

Zeugen , die am Sonntag , den 24 . Januar , aus Anlaß der
Demonstration zugegen waren , als der Genosse Stephan verhaftet
wurde , und gehört haben , was derselbe zu dem ihn verhaftenden
Schutzmann gesagt hat , werden gebeten , sich am Montagabend
8 % Uhr im Lokal von Warneke zu melden .

Reinickendorf .
In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung fand die Etats -

beratung pro 1909/10 statt . Eine Dauersitzung ( bis gegen 12 Uhr
nachts ) war dazu nötig . Schuld daran tvar in erster Linie die
viel zu späte Aufstellung des Etatsvoranschlags und seine Ueber -
Weisung an die Gemeindevertretung . Das wurde von verschiedenen
Seiten , ganz besonders scharf aber von unserm Genossen Ohl ge -
rügt . Dieser beleuchtete in der Genevaldiskussion , von der der
Bürgermeister zunächst nichts wissen wollte , und die erst beschlossen
werden mußte , den Etat . Der Grundton dieses ganzen Etats ist ,
so führte er aus , aus die neueste Staatsweisheit „ wir müssen
sparen " abgestimmt . Sparen aus alle Fälle und sei es auch bei
den notwendigsten Ausgaben . Das wäre nicht notwendig gewesen ,
bätte man in guten Zeiten eine vorsichtigere Finanzpolitik gc -
trieben . Viele unproduktive Ausgabe » hätten unterbleiben können ,
ganz besonders aber durften die Einnahmen nicht so verringert
werden , wie es geschah durch Herabsetzung dcS Kommunalsteuer -
Zuschlags von 145 auf 100 Proz . Solch ein großer Sprung ist
finanzpolitisch durchaus unklug . Jetzt , in der Zeit der Wirtschaft -
lichen Krise , räche sich das bitter . Leider fordere der Etat für
soziale Maßnahmen so gut wie nichts , in einer Zeit , wo solche
bitter nottun . Das Einzige , was geschiebt , ist die Erhöhung der
Beamten - und Lehrergehälter . Für die Gemeindcarbcitcr geschehe
rein gar nichts , was einer sozialen Rtaßnahme ähnlich sehe , und
doch sind sie ihrer bedürftiger , als die Gemeindebeamten . Die von
uns gewünschte Speisung armer Schulkinder rücke nicht vom Fleck ,
auch dieser Etat sehe hierfür keine Mittel vor . Auch Genosse K ö h n
konnte dem Etat nicht viel rühmenslverteS nachsagen . Besonders
verwerflich sei es , den Etat durch Verkauf von Gemeindeländereien
und durch Die Ueberschüsse einzelner Werke zu bilanzieren . Die
Mittel zum Ankauf von benötigten Grundstücken werden durch
Anleihen aufgebracht , die Erträge von verkauften Grundstücken
aber zu laufenden Ausgaben verwandt . Die Herren Schröder und
Becker bestritten , daß für unproduktive Zwecke zuviel ausgegeben
worden sei . Herr Pohl gibt an , für die unbemittelte Bevölke -

rung ein mindestens ebenso warmes Herz zu haben , wie die Frvk -
tion Ohl . Er fühle sich als Vertreter aller Gemeindegliedcr und
treibe Kommunalpolitik , aber keine Fraktionspolitik . Herrn Dr .
Berliner schmerzt noch immer das Flugblatt , in dem unsere
Genossen ihm gelegentlich der vorjährigen Gemeindevertretertvahl
für sein unsoziales Verhalten in der Frage der Schulkinder -
speisung ein paar Striemen applizierten . Die Narben scheinen
wieder gebrannt zu haben . Er ist im übrigen kein Politiker und

glaubt , daß zu Pessimismus kein Grund vorliegt . Schuld an der

ganzen Misere in Reinickendorf ist aber — die Einführung der
Wertzuwachssteucr . Hätte sich Reinickendorf ohne diese gut und
schnell entwickeln können , so werde sie jetzt nachhinken müssen . Der
Aermste ! Warum hat er aber auch so viel unbebauten Grundbesitz .
Der Bürgermeister W i l k e kann eine frühere Vorlegung des
Etats nicht zusagen , im übrigen aber trage der Gemeinde vor -
stand und nicht die Vertretung die eventuelle Verantwor -
tung . Nach Widerlegung der verschiedenen Einwendungen durch
unsere Genossen , wurde in die Spezialdebatte der einzelnen Etats
eingetreten . Der erste Titel : Amts - und Gcmeindevertoaltung , er -
fordert bei einer Einnahme von 90 000 M. und einer Ausgabe von
352 000 M. einen Zuschuß von 262 000 M. Unsere Genossen setzten
hier verschiedene Verbesserungen für die diätarisch beschäftigten und
die Vollziehungsbeamten durch . Auch versprach der Bürgermeister .
die schon lange schwebende Angelegenheit betreffend Bildung einer
Sekretärsprüfungskommission zu beschleunigen . Die Verwaltung
des Grundbesitzes bilanziert ihren Etat durch Verkauf von Grund -
stücken im Werte von 92 000 M. Nochmals wurde hier von unseren
Genossen oerfucht , die Mehrheit von der Verkehrtheit einer solchen
Finanzpolitik zu überzeugen . Vergebens . Es wird verkaust . Die
Schulverwaltung erfordert einen Zuschuß für die Gemcindeschulcn
von 363 750 M. und für das jetzt ( inklusive der Vorschule ) 8klassige
Realgymnasium 27 500 M. Die ersterv wird von zirka 4000 , das
letztere von zirka 140 Kindern besucht . Genosse Ohl verlangte ,
wie in jedem Jahr so auch diesmal wieder , daß endlich der Bericht
der Schulärzte vorgelegt werde . Wider Erwarten sagte es der
Bürgermeister diesmal zu . Eine längere Debatte zeitigte der An -
trag unserer Genossen , die Schulkinder auch von Spezial - ( Zahn - ,
Augen - und Ohren - ) Acrzten untersuchen zu lassen ; ebenso der An -
trag unserer Genossen , auch die aus der Schule zur Entlassung
kommenden Kinder durckf die Aerzte auf ihren körperlichen Zustand
und ihre geistigen Fähigkeiten hinweisen zu lassen und bei der
Wahl eines Berufes entsprechend zu beeinflussen . Diese ganze
Materie wurde der Schulkommission überwiesen , die Mittel aber

zur eventuellen Verwendung in den Etat eingestellt . Die Armen -

Verwaltung erfordert einen Zuschuß von 67 650 M. Auf Antrag
des Herrn Dr . Berliner und unserer Genossen wurden erstmalig
Mittel für die Säuglingsfürsorge in den Etat gesetzt . Die Ver -
lvaltung der Gärtnerei und die des Friedhofs erfordern keine Zu -
Ichuffe . Die letztere allerdings nur infolge Erhöhung der Grab -

stellengebühren , worüler der Gsmeindeberireiung eine Bocka ge
noch zugehen soll . Unsere Genassen werden gut tun , sich diese recht
scharf anzusehen . Daß auch der Humor zu seinem Rechte kam ,
dafür sorgte der älteste der vier Gärtner . Er ließ wiederholt durch
den zuständigen Dezernenten bitten , ihm zur Hebung seiner so -
zialen Lage und seines Ansehens nicht etwa eine Zulage , sondern
— den Titel „ Obergärtner " zu bewilligen . Unter allgemeiner Hei -
terkeit glossterte Genosse O h l diese Titelsucht . Da Titel aber nichts
kosten , bewilligte die Mehrheit den „ Ober " , Tic Straßen - und
Wegebauverwaltung erfordert einen Zuschuß von 16 200 M. Ob -
gleich einzelne Straßen ein unglaubliches Pflaster aufweisen , sollen
größere Arbeiten in diesem Jahre nicht ausgeführt werden . Die
Angst vor der drohenden Erhöhung des Kommunalzuschlags betvog
die Mehrheit , alle Berbesserungsvorschläge unserer Genossen abzu¬
lehnen . Bei diesem Titcj kamen gemäß einer Vereinbarung auch
die Petitionen der Gcmcindearbeiter sämtlicher Verwaltungen zur
Verhandlung . Diese war vom Gemeindevorstand kurzerhand ab -

gelehnt worden . Unsere Genossen machten sie nun zum Gegenstand
entsprechender Anträge . Aach einer eingehenden Begründung durch
den Genossen Ohl wurden diese Anträge dem Gemeindevorstand
erneut zur Beratung überwiesen , mit dem Auftrag , schnellstens
rechnerische Unterlagen zu beschaffen und der Gemeindevertretung
vorZulegen . Ohne wesentliche Debatte passierten die Etats der

Flerschbeschau - und Freibankverwaltung , wie auch der Kanalisa -
tions - , Wasserwerks - , Industriegleis - und Kapital - und Schulden -
Verwaltung . Das Wasserwerk bringt einen Ueberschuß von 6000

Mark , den unsere Genossen einem Erneucrungsfonds zu über -

weise ?? beantragten . Der Antrag wurde abgelehnt . Das Jndu -
striegleis erfordert einen Zuschuß von 4000 M. Die übrigen Etais
gleicher ! sich aus . Eine etwas lebhaftere Debatte brachte wieder
der Etvit der Steuerverwaltung . Hier ist das Operationsfeld der

einzelneu Jnteressentengruppen , wo sie versuchen , die Steuern von

sich auf andere abzuwälzen . Die späte Stunde — kurz vor Mit¬
ternacht — gab diesmal nur einen schwachen Abglanz der früheren
Debatten , obschon sowohl die Gewerbesteuer der ersten und zweiten
5ilasse von 209 auf 250 Proz . und die Grundwertsteuer von 2,4 auf
2,75 pro Mille heraufgesetzt wurden . Im einzelnen sind veran -

schlagt : die direkten Steuern auf 690 159,50 M. , davon die Ein -
kommensteuer mit einem Kommunalzuschlag von 100 Proz . mit
269 600 M , die Gewerbesteuer mit 92 500 M. , Betricbssteuer 3500
Mark und dite Grundwertstcuer mit 318500 M. Die indirekten
Steuern sind veranschlagt mit 283 000 M „ davon die Bier » und

Braustcuer mitz 23 000 M. , die LustbarkeitSsteuer mit 5000 M. , die

WertzuwachsstcKer . die sonderbarerweise als indirekte bezeichnet
wird , mit 89 00V M. , die Umsatzsteuer mit 150 900 M. und schließ -
lich sollen die Hunde ausbringen 16 000 M. An den Kreis sind

abzuführen 24 PSroz . des Staatse - nkommcnsteuersollS , macht 60 000

Mark . Der ausserordentliche Etat ist in Einnahme und Ausgabe
mit 1 965 000 M. veranschlagt . Eine neue Anleihe von 1 Million
Mark soll für dinerse Zwecke neu kontrahiert werden . Der Ee -

samtetat schließt i « Einnahme und Ausgabe mit 4 394 000 M. ab .

Oranienburg .
Die Affäre des Referendars v. Igel , der den Steinsetzmeisteiz

Marschner erschossen hat und deshalb zu nur vier Monaten Gc -

fängniS verurteilt tvvrdcn ist , zieht weitere Kreise . Nachdem sich ,
wie berichtet , Oranienburger Bürger gegen den auststchtsführendcn
Richter des dortigen Amtsgerichts wegen dessen Aussagen beim

Prozeß gegen Igel ausgesprochen hat , da man infolge der Aeutzc -

rungen des Richters Heßnriei eine erhebliche Schädigung der Jnter -

essen des Vorortes befüi ' . chtet , hat cS Der Amtsrichter für angebracht

gehalten , sein Amt als Vorsitzender des „ Patriotischen Vereins "

niederzulegen und aus irm Verein auszuscheiden . Es wird sogar
davon gesprochen , daß D* . Heinrici in allernächster Zeit an einen
anderen Gcrichtsort versetzt werden wird .

£ ieder - Schönhausen .
Die MitglicderversamaUung des Wahlverrins ehrte zunächst

das Andenken des verstorbenen Genossen Girbig . Hieraus hielt Ge¬
nosse Dr . Max Schütte einem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrag über die „ Pariser Kommune " . Zur Frage der Maifeier
beschloß die Versammlung , in diesem Jahre von einer Vormittags -
Versammlung Abstand zu nefjsneu . Am Abend de - 1. Mai findet
unier Mitwirkung des Sinfoncheorchesters , des am hiesigen Orte be -

stehenden Arbeitergesangvereins „ Zukunft III " , sowie des Arbeiter -

radfahrerbundes im Lokal „ RVu - Carlshof " . Jnh . Mauke , Char¬
lotten - , Ecke Beuthstraße , eine Arier statt , wozu van den Genossen
eine rege Beteiligung erwartet wird . Unter Vcreinsangelegen -
heiten teilte Genosse Hellrich mit , daß 4 Neuaufnahmen und 2 Aus -

schlüffe wegen Restierens von Lkeiträgen erfolgt sind . Aus der
Gemeindevertretersitzung konnte dar Genosse Hellrich mitteilen , daß
der neue Schulbau in der Charlattenstraße zum 1. August 1910

fertiggestellt sein soll . Ferner wird es die Hundebesitzer erfreuen ,
daß die drohende Erhöhung der Hundesteuer von 12 auf 20 M. ab¬

gelehnt wurde .
_ _ _ _ _ _

Vermischtes .

Zwanzig Häuser niedergebrannt .
Gestern nacht brach , wie eine Meldung ans Wesprim besagt , im

dortigen Seminar Feuer auS , das infolge des herrschenden Sturm -

Windes eine große Ausdehnung annahmr Die Häuser in der Um -

gebung des Seminars , die benachbarte Kirche sowie 20 Häuser des

angrenzenden Stadtteils mit zahlreichen Nebengebäuden , sind nieder -

gebrannt , das Feuer wurde im Laufe des Vormittags lokalisiert .

Eine gefährliche Ueverschtacmumng .

Ueber einen Dammbnich oberhalb Schwerin a. W. meldet die

„Frankfurter Oderzeitung " : Die Dörfer Marienwalde und Alt -

Lauske stehen bis an die Dächer unter Wasser . Etwa 12000 Morgen
Ackerland und weite Strecken Wiesenland sind überschwemmt . Die

Gefahr trat Donnerstag 9 Uhr abends ein . Das Wasser stieg mit

rasender Schnelligkeit . Für viele Häuser droht Einsturzgefahr . Em

Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen .

Sechs Magazine in Flammen . Nach einer Meldung aus

Satoralja - Ujhely ( Ungarn ) gerieten bei stürmischer Witterung auf
dem dortigen Bahnhofe 500 mit Kohlen und 300 mit Holz beladene

Waggons sowie große Vorräte für militärische Zwecke , die einen

Flächenraum von 4400 Quadratmeter bedeckten , in Brand . Sechs
Magazine stehen noch in Flammen . Militär und Feuerwehr arbeiten

an der Bekämpfung des Brandes .

Freie Jugendorganisation » Abteilung Lichtenberg - Rummelsburg .
Heute nachmittag 3 llhr : Versammlung bei Sitzesandt , Gocthestratze 3. —
Abteilung Steglitz . Heute nachmittag 3 Uhr : Veisammlung bei Näthcr ,
Marksteinstraße 1.

WasserftandS - Rachrichte »

Wasserstand

M e m e I . Ttlstt
P r e g e l . Jnfterbmg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
. Franksurt

Wa r t h « , Schrimm
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitlncritz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Svandautz

, Rathenow ' )
Spree , Svremberg ' )

, BeeSkow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximUtanSnu

, Kaub
, Köln

Neckar , HeilSronn
Main , Lcrtheim
Mosel , Trier

am
2. 4.
am
282
115
124

96
184

76
139
403
211
281
105
230
205

seit
1. 4.
cm ' )

0
0

41
0

+ 14
0

+ 5
+ 10
—1
— 9
+ 1
+ 8
+ 20

«) + bedeutet Wuchs , — Fall . — ' ) Unlerpegel . — *) Starker Eis¬
gang . — 4) Einzelne Eisschollen . — ") Eisstet .

Nach telegraphischer Meldung war die Oder bei Ratibor hmte srtlh
schon aus 442 cm. gefallen .
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Verkauf

nur in unseren

Filialen !

In Berlins

C, Spittelmarkt 15 ( Tellhaus ) .
Rosenthaler Straße 14 .

Potsdamer Straße 50 .

W. , Schillstraße 16 .

SO� Oranienstraße 2 a .

SO� Oranienstraße 32 .

SO , Wrangelstraße 49 .

SW , Friedrichstraße 240 —241 .

NW , Beusselstraße 29 .

NW , Wilsnacker Straße 22 .

NW , Turmstraße 41 .

0 , Andreasstraße SO.

0 , Frankfurter Allee 125 .

N, Brunnenstraße 37 .

N, Danziger Straße I .

N, Friedrichstraße 127 .

N, Möllerstraße 3.

N, Reinickendorfer Straße 23 .

Charlottenbnrg :
Wilmersdorfer Straße 122 —123 .

Rlxdorf :

Bergstraße 30 —31 .

Potsdam t

Brandenburger Straße 54 .

Feraer Ina

Aachen , Markt 31 ,
Allenstein , Markt 9 .

Altenburg , S. A. , Sporenstraße 11 .

Aschersleben , Breitestraße 14 .

Augsburg , Carolinenstraße D 42 .

Barmen , Mittelstraße 1.

Beuthen O. - S, Bahnhofstraße 36 .

Brandenburg a . H, Hauptstraße 18 .

Braunschweig , Damm 12 .

Bremen , Faulenstraße 31 .

Breslau , Reuschestraße 48 .

Bromberg , Brückenstraße 2.

Burg b. M, Markt 10 .

Chemnitz i . S , Innere Johannisstr .
Danzig , Gr . Wollwebergasse 14 .

Darmstadt , Ludwigstraße 17 .

Dessau , Askanischestraße 139 - 141 .

Dortmund , Brückstraße 46 .

Dresden , König - Johann - Straße 21 .

Dören , Weierstraße .

Dösseldorf , Am Wehrhahn 28a .

Elberfeld , Wall , Ecke Sohlösserguse .

Elbing , Alter Markt 15 .

Erfurt , Bahnhofstraße 4 .

Essen a . R, Markt 4 .

Flensburg , Holm 70 .

Forst I . L , Kottbuserstraße 11 .

Frankfurt a . M, Fahrgasse 107 - 109 .

Frankfurt a . M. , Zeil 29 .

Frankfurt a . 0der,Gr . Scharmstr . 48 .
Gelsenkirchen , Bahnhofstraße 19 .

Gentbin , Brandenburger Str . 48 - 49 .

Gera ( Reuß ) Sorge 52 .

Gleiwitz , Wilhelmstraße 28 .

Görlitz , Steinstraße 6 .

Graudenz , Altestraße 14 .

: : Einzige Gewähr ; :

für bestes Fabrikat !

MWWWWWWWD Schuhwaren - Fabrik Burg bei Magdeburg

In 90 Städten des Deutschen Reiches 120 eigene Filialen .

Verkauf

nur « n unseren

Filialen !

Täglicher Eingang von

Frühjahrs - Neuheiten

= Beliebte =

Formen u . Farben

= Zeitgemäße =

Qualitäten u . Preislagen

„Original - Ooodyear - Welt "
Damen - und Herrenstiefel

schwarz und braun

mit und ohne Lackkappen — auch in Derbyschnitt — in aparten französischen ,
englischen und amerikanischen Formen

iSO | A50
Elite - Ausführung 14 . 50 Iv12'

Damen - Schnürstiefel
la Boxkalf od . Ohovrean mit und
ohne Lackk . , moderne Aasstatt .

Damen - Schnürstiefel
echt Boxkalf , beliebte Marke

Damen - Schnürstiefel
schwarz Chevreau leicht und
elegant • • • • • • # • • •

Damen - Schnürstiefel
braun echt Chevr , mit a. ohne
Lackk . , sobike Form . 10. 50, 8. 50

lö50

s «

gso

yso

Herren - Schnürstiefel
la Boxt all elegant und äußerst
dauerhaft • • • • • • • • •

Herren - Schnürstiefel
schwarz Chevreau , mit Lack -
kappen , sehr modern . . . .

Herren - Schnürstiefel
schwarz Chevreau oder fein
Boxleder , vorzügL Paßformen

Herren - Schnürstiefel
braun echt Chevreau , mit u. ohne
Laekkappe , moderne Form . 10. 60

lö "

lö "

950

gso

Knaben- , Mädchen - und Kinder - Stiefel
sehwarz Wtld braun — in eleganten und naturgemäßen Formen .

Condor - Patent »Schnürstiefel
- ohne zu schnüren !

Angenehmes Tragen
da jeder Druck vermieden wird !

Fortfall des lüstigen Schnflrens
dennoch bleibt das elegante Aussehen

als Schnürstielei beibehalten !

Augenblickliches An- und Ausziehen
ohne zeitraubende Hanticrungea !

Größte Bequemlichkeit
namentlich auf der Reise und für Boreautätig -
keit durch einfaches Lösen des Verschlusses !

Condor - Patent

D. R. F. 174209

Prima Boxhorse , mit Zierkappen . . . .

Prima Boxkalf , mit Zierkappen . . . .

Prima braun Chevreau . .

. . . . .

Feinstes Boxkalf , Luxus - Ausführung . . .

Feinstes Chevreau , braun und schwarz

Luxus - Ausführung

. . . . . . . .

Guben , Klostersfraße 18 ,

Hagen , Elberfelder Straße 14 .

Halberstadt , Hohe Weg 30 .

Halle a . S. , Schmeerstraße 1.

Hamburg , Steinstr . 110 Posthof .

Hamburg , EimsbüttelerChausseel 5.

Hamburg , Wandsbecker
Chaussee 154 .

Hamburg - Barmbeck , Hamburge r

Straße 50 —52 .

Hamburg , Billhorner

Röhrendamm 158 — 160 .

Hamburg - Altona , Große Berg¬
straße 41 — 45 .

Hannover , Gr . Packhofstr . 13 .

Heilbronn , Marktplatz 13 .

Herne I. W. , Bahnhofstraße 62 .

Hildesheim , Hoherweg 35 .

Insterburg , Alter Markt I .

Kassel , Königsstraße 62 .

Kattowitz , Grundmannstraße la .

Kiel , Holstenstraße 25 .

Koblenz , Firmungstraße 27 .

Köln a . Rh. , Breitestraße 12 —14 .

Köln a . Rh. , Weyerstraße 27 .

Königsberg i . P. , Schmiedestr . 13 .

„ Junkerstraße .
Königshutte , Kaiserstraße 42 .

Kottbus , Spremberger Straße 7.

Krefeld , Hochstraße 41 .

Landsberg a . W. , Richtstraße 17 .

Leipzig , Reichsstraße 13 .

Liegnitz , Ring 14 .

Lübeck , Breitestraße 47 .

Magdeburg , Alte Markt 11 .

Mainz , Scnusterstraße 10 .

Mannheim , S. 1, 1, Breitestraße .

Metz , Klein Pariserstraße 8 .

Mönchen , Rosental 10 .

M. - Gladbach . Krefelder Straße 37 .

Nordhausen , Rautenstraße 44 .

Nürnberg , Plobenhofstraße 2.

Oberhausen ( Rheinl . ) Marktstr . 25 .

Osnabrück , Krahnstraße 30a .

Pforzheim , Westl . Karl Friedrich¬

straße 27 .

Plauen I. V. , Bahnhofstraße 16 .

Posen , Krämerstraße 19 — 20 .

Ratibor , Oderstraße 13 .

Reichenbach i . V. , Markt 8 .

Rostock i . M. , Kröpeliner Str . 38 .

Ruhrort , Fabrikstraße 42 .

Schneidemühl , Markt 1.

Solingen , Kaiserstraße 154. ]
Stakfurt , Steinstraße .

Stettin , Breitestraße 22 .

St . Johann , Bahnhofstraße 83 .

Stralsund , Apollonienmarkt 4 .

Straßburg i . E. , Kinderspielplatz 1.

Stuttgart , Eberhardstraße 1.

Thorn , Breitestraße 17 .

Tilsit , Wasserstraße 4 .

Wiesbaden , Marktstraße 10 .

Witten - Ruhr , Bahnhofstraße 26 .

Worms , Kämmererstraße 2.

Zabrze , Kronprinzenstraße 135 .

Zwickau , Wilhelmstraße 6.

Condor - Patent

D. R. P. 174209

geschlossen
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werden ntcht allein Ihrer BITü�keit wegen allen

anderen Marken vorgezogen . Sie verdanken ihre

Popularität weil mehr dem Umstände , dass jeder

sachverständige Raucher weiss , bei ihrem Kauf

am vorteilhaftesten und besten bedient zo sein .

iosetfl - Jano n . t o. BonflsfllcR

10 Stek . 20 PC
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A „ W _ _ _ W > _ J it . Anklamer�tr . 84 ,

g äjgl 1 1 schrägüber Zionsürchstroßo

hfen ! Elektrisch . Lichtbad .
Alle Arten Bäder täglich

Aen ! für Herren und Damen .
Annahme tämtl . Krankenkassen .

Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler ßnitmaMotr IflR Zwischen Rosenthaler 1

Tor u. Invalidenstr . OniUIlCllSir . 103 Tor u. Invalidenstr .

Ge�r . i. Februar 1906 v. organisiert . ScbneidergehüUen Berlins .

E ° p ' ,Ml Arbeitern , Parteigenossen
l und

sich allen

lliitbürgern aur Anfertigung eleganter

Hera - iUensariMe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder- Anzüge .

Große Auswahl in

Sommer- Paletots , Ulster, Radfatiranzügen n. Fant - Westen 1

in aLlen Größen und Preislagen , sowie <

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in 1

eigenen B &triebS Werkstätten unter den von I

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
Lieferanten

der Konsum - Genossenschaft Berlin n . Umgegend ,
des Charlottenburger Konsum - Vereins , sowie des (

Arbeiter Badkahrerhnndes .
■ Heute &onntag bis 6 Uhr geiffnet .

Ucbet 100 Morgen

neu erschlossenes Kelände ,
5 Minuten vom Bahnhof

Kattlsdorf
m nächster NSHe d . BundeZ »

Schützenhauses .
SQ Pfennig - Vonr .

DR . von 1 2 M. an .
Vertreter aus dem Gelände .

Niesebalke & Hitsche
Berlin , Neue Jlönigftr . 16.

MMWMWM
1

Frühjahrs

Konfektion
JacIiSit - Kostüme mit - ?1,,s - ep —er knr,ter 4 . ek « , Ten auf Seiaenfuttw

aus Cheviot , Honaespsui , Tuch , in Farben ; schwan , marine ,
rün und aparten 7500 gQ00 gg « 45CO �QX , 35CO 3QOO ZZM 20 ° ° Ml l2Qagrün und aparten

Saisonfarben . . .
Klnirl aws Empirc - Fasgon aus Satin - Directoire
Uieiaer un( j versehietl . neuesten Wollstoffen ßfV� 45 bin

in schwarz , weiss und aparten Saisonfarben . . .

Farbige Paletots f . T. 81" ' " .n°d 1500 �2° ° « , 450

Regen - und Staubmäntel 1800 13 « « . 3 ? «

Zebwarre iaeketts u. Paletots �? e " eb » 8 « � ° � 4v� 3V� Ilse

Schwarze Seiden - Ottomane - JacKetts und Frauenmäntel .

Saison - SSeubeii ! . . . .. . . . . .. . . . . . .49 « 39 « v- - 24aa

elegante schwarze Kostümröcke l�rT . T . 24 « 20 « « . 7 ° »

Mieder - Röcke » chwan n. farbig . Beliebte Neuheit ! 18 « 15 « dt .

Wollene Biusen o�T : . : Z T. 15 « 12 « vt .

Seiden - Blusen 1950 12 « b. .

reiicnda Neuheiten in vor - OQ00 OOOO
nelimer Ausstattung . . . . "laTüll - und Spitzenblusen

750

390

S ' s

45a

Rinder - lionfeKtion .
Neu eingetroffen :

Frühjahrs -
Kleiderstoffe

vom einfachen bis elegantesten Genie .

Schwarze , weisse » nd farbige

Seidenstoffe zu

Brautkleidern
in ganz bedeutender Auswahl ,

Julius nuuek
Manufakturwaren und Konfektion

BERLIN N. , Brunnenstrasse 198
am Rosenthaler Tor .

Somrtag , den 4, April , geSffnet von S — 10 und 12 —6 Uhr .

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

fiardinen - Fabriken
Johann Pellet & Co. , Kommanditgesellschaft .

s = Erste Bezugs quelle für : =

Oardinen G Stores G Bettdecken D Äuggardlnen .
Verkauf zu unseren vriglnalpreisen� nur :

C . Rosenthaler Straße 2 , am Rosenthaler Tor .

SO . Wiener Str . II , gegenüber der Hochbahn .

S . Kottbuser Damm 73 ( Rixd. ) gegenüb . Boppstr .

Ö . Gr . Frankfurter Str . 5 6 , Ecke Fruchtstraße .
O . Niederbarnimstr . 13 , Ecke Boxhagener Str .
O . Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle .

Th. Fork, Kratzschmar & Co.
: : ;; Vereinigte Tischler - und Tapezierer - Meister

Berlin , An der Jaimowitzbrücke 3- 4
Eingang dicht neben dem Stadtbahnhof Jannowitzbrücke .

Wir bitten um Besichtigung unserer großen Musterläger , welche durch viele neue Muster ergänzt sind und ohne Kauf¬

verpflichtung bereitwilligst gezeigt werden . Vor jedem Einkauf empfehlen wir , Preise und Güte der Möbel zu vergleichen .

Spezialität : Wohnungs - Einricbtungen von 250 n . bis 5000 m.

Unser Musterbuch versenden wir auf Wunsch gratis und franko .

Lerantwortlichcr Redakteur : KanS Weber , Berlin . Für denJnseratenteilverantw . : TH. Glocke , Berlin , Druck u. Lcrlag : LorwärtSBuchdruckcrei u. Lerlagsanftalt Paul Singer & Co « Berlin SW .
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�vk�ung ? Die Fiße liittcn vir liiifiulitraaliten! Achtung !

Liste der
Berlins und Umgegend .

Erscheint in Znknnft nnr noch nach Bedarf *

Parteigenossen , Hansfranen , Arbeiter !

Belm Durchsehen dieser Liste bitten wir ganz besonders genau darauf zu achten , ob der Meister , von dem man augenblicklich feine Backware bezieht » auch noch hierin verzeichnet
steht , denn nur diese Liste bietet Garantie , daß die Kunden nicht etwa doch getäuscht werden I

Es sei besonders bemerkt , daß viele Meister auf die Anfrage der Hausfrauen beim Bestellen von Frühstück erklären , sie hätten bewilligt , und zum angebliche » Beweise die rote

Lcgitimationskarte vorweisen . — Da diese Karte von Meistern , die die Forderungen durchbrochen haben , oft nicht abgeholt worden oder ans « nlantere Weise in ihren Besitz gelangt ist , so erwähnen
wir nochmals , daß nnr diese Liste maßgebend ist .

In Zukunft werden neu hinzukommende Tarifbäckereien oder solche, die durchbrochen hatten und dann wieder neu bewilligen , in den laufenden Nachträgen nur » och je einmal veröffentlicht ,
also bitten wir die kommenden Nachträge sorgfältig anfzubewahren .

Alkerstr . 45. Bcnthin .
» 68, Koldackcr .
• 65, §. Hanke .
» Iii , Thoma .
. 114, Marquard .

Adawertstr . 36, Rauhut .
» 45a , D. Hanke .

66, Hoppe .
Adolsstr . 12b , Hainsch .
Ltdmiralstr . 10, O. Hanke .

27, Peter .
» 30, Heinroth .

Alleusteinerstr . 6, Ramthun .
» 11, P. Hanke .
. 26, SaunuS .

Alexandttnenstr . 28. Hilbig .
116, P. Hanke .

Wie Jakobstr . 138, Lü- k.
Ltvistcrdanlerstr . 11, Eule .
LtndreaSstr . 16, O. Haute .

» 32, Biolsabrik „ Wilhelme
Llnklamerltt . 23, P. Hanke .

48, Haast .
57, Eder .

Slnneustr . 41, Nienieyer .
An der Spandauer Brücke ld , O. Hanke .
Slnsbachcrstr . 28, P. Hanke .
Antonstr . 48, Hanke .
Anttverpnerftr . 4. Mörschner .
Slrtilleriestr . 3, Goldacker .
Augustslr . 58, O. Hanke .
Badstr . 13, Kappler .

„ 87a , Schiineyek .
» 49, Goldacker .

Bandelstr . 38, P. Hanke ,
Barnimstr . 29, Peter .

35, Bcnthin .
Barutherstt . 36, Köppen .
Bastianstr . 18, Niedzwieds .

20, Tonn .
Belsorterstt . 22, Eggert .
Bellealliancestr . 24, O. Hanke .
»ellermannslr . 84, P. Hanke .
Bergmannstr . 10, Knoftus .

« 14a , Polenz .
19, O. Hanke .

Berlichingenstr . 1, Polontus .
12, Gras .

Sernauerstt . 3, Schill .
. 77. Pohl .

97. Marx .
Beussclstt . 7. Eckert .

» 26. O. Hanke ,
» 42, Languth .
» 5«, Herholz .
» 59, Schneider .
. 87, Rittner .

Birkcnstr . 32, Franke .
Blüchcrstr . 11, O. Hanke .

„ 67, Berolina .
vlumcnstr . 13, O. Hanke .

51. Peter .
Bochumerslr . 10. Klinke .
Böckhltr . 41, Peter .
Böditerjtr . 30, Gen. - Bäckerei , Berlin .
Bornholmerslr . 14, Burger .
Losseslr . 8, Matzkc .
Boqeustr . 11, L. Jhle .
Boxhagcnerstr . 27, Sicking .

33. P. Hanke .
Böttgerstr . 5. Kruppe .

, 25, Duckcrt .
Bötzowslr . 24, Peter .
vremerstt . 43, Vesterling .

, 57, Vcsterliug .
, 60, Bayer .

Britzerftr . 7, Hocke .
Brunnenstr . 3, Mollwetde .

m 25, SosnowSki .
» 41, O. Hanke .

129, Goldacker .
Brüsstlerstr . 8, Laddasch .

22, . Huschte.
, 37, Weiß .
. 43, Janczeck .

Suchslr . 3, Reinle .
«urgsdorftslr . 15, Linder .
Butlmaimstr . 5, Fr . Hanke .
_ . ._ _- 20, Krankel .
«adtnerstr . 4. Weber .

» 20, Horden .
lllMtphansenstr . 6. Zindler .

' _ , 21, Peter .
Earwen Sylvaftr . 155, Schitvcck .

» » 157, Herde .
m » 163, Gräfe .

Chausseestt . 44, Goldacker .
,. 112. O. Hanke .

8ristburgerstr. 35, Tank .
ristianiastt . 116, Eppinger .

Courbiörestr . 19. P. Haute .
Cuvryjtr . 28. Plantz .

42. v. Lianen .
Dalldorserstr . 15. P. Hanke .

38. Wulst .
Danzigerstr . 15, Bobel .

. . 70. Freitag .
, 72, Blümel .
. 76. Boaler .

Deuuninerstr . 23, Gliese .
» 25, Gallina .

Tiefs enbachstr . 52, Klcß .
„ 5?a, Bethke .

Dolzigerstt . 36, Reimann .
„ 48, Peter .

Dragonerstr . 38/40 , Grundmann .
Dresdcnerstr . 6, Goldacker .

, 17, O. Hanke .
Dricsencrstr . 10, Gigel .

, 15, Gronau .
» 104, Hanke .

Dunckerstr . 78, Kunze .
. 80, Deinert .

Ebelingstr . 5, Blender .
15, Nachtigall .

Ebertystt . 23. Nachtigall .
„ 33, O. Hanke .
n 45, Schramm .
„ 50, Brückner .
„ 54, F. Hanke .

Eisenbahnstr . 3, Haupt .
8, C. Hanke .

Elberselderstr . 45, O. Hanke .
Elbingerstr . 27, Fiedler .

„ 79, Hanke .
99, Reimann .

Elsasserstr . 33, O. Hanke .
Emdenerstt . 17, Pohl .

, 21. Hollunder .
„ 49, Bernau .

EraSmuSstr . 2, Müller .
Esmarchstr . 20, Ezok.

, 23 Reichert .
Eylauerstr . 18, Brotfabrik . Berolina '
galckensteinstr . 8, P. Hanke .

, 17, O. Hanke .
20. Fischer .

, 34, Grittzmacher .
37, Manthey .

Falkplatz 1, Günther .
Fchinarnslr . 9, Bolksbrot .

20. Barz .
Fehrbellinerftr . 27, Legier .

, 35, Sommerfeld .
, 78, Hösscwarth .

93, Hein .
Fennstr . 48, Haber .
Forsterstt . 20, Genossenschast . Berlin ' .
frankfurter Allee , Ecke Samariter -

ttraßc , F. Hanke .
Franksurtcr Allee 40, Richter .

. 176, C. Hanke .
Große Frankfurterftr . 38, P. Hanke .
„ „ > 139, Goldader .
Franseckistt . 27, Böttger .

. 41, Beusisch .
45, Thiel .
63, Goldacker .

Freienwalderstr . 21, Gerlach .
, 28, P. Hanke .
, 38, Köpke .

Friedrich fta. 247, Goldacker .
27, 0. Hanke .

FriedrichSselderstr . 17, Schön .
30, Luandt .

Friedenftr . 57, Becker .

Friedrichibergerstr . 16, Notvodzhnsk .
Fruchtstr . 2. Schulze .

„ 36, Dobrink .
Fürstenstt . 3, Listen .
Fürstenbergerstr . 9. Konz .

15, Oßwald .
Fürsten walderftr . 7, Heinrich .
Genterstr . 42, Lüdecke .
Georaenkirchstr . 60, Hanke .
Gerichtstr . 23, Genofsenschast .

. 53, Schönwiese .
84, Thoma .

Gitschwerstr . 58, Hewroth .
Gleimstt . 7. Metsch .

12. Ernst .
„ 14, Jaape .

21. Wilhelm .
, 29. Pribyl .

42. Rothe .
, 50, Grothe .
, 55, Abraham .

Gloganerstr . 17, Jautke .
, 26, Lache .
. 28, Bäckerei - Genossen¬

schast Berlin .

Göbenstr . 18, Brotfabrik »Berolina ' .
Goltzftr . 31, Goldacker .
Gollnowstr . 9, OSk. Hank «.
Gormannstr . 25/26 , Minuth .
Gotzkowskystr . 6, Müller .

12, P. Hanke .
Görlitzersw . 36, Beckmann .

55. Fischer.
, 63, spillman » .

68. Most .
Sörlitzer User 32. Nowosadko .

Gr. - Görsckmtstr . 43. O. Hanke .
Gräsestr . \ Matthias .

. 10, Pcnfc .

. 12, P. Hanke .
» 27, Peter .

35. Bäckerei - Gmoffenschast
BcrNn .

Grätzstr . 25, Krause .
Graudenzerlw . S. Rickifck.

Graunstt . 5, Schenk .
, 22, Kitwer .
, 28, Sakrcntz .
, 32, Süßmann .

37. Müller .
GreisSlvaldcrstr . 12, O. Hank »
Griebenowstr . l4 . Feustel .
Grimmstr . 1, Pusch .

„ 29, O. Hanke .
Grünauerftr . 12, Büß .

26, Barack .
Grüner Weg 63, Osk. Hanke .
Grünbergcrftr . 10, C. Hanke .
Gränthalerstr . 56, Bobel .

„ 61, Bär .
Gubenerstt . 22, Peier . -

„ 42, Gillard .
, 49, Krüger .
„ 57, Deins .

Guineafit . 4, Mindt .
Hagenauerstr . 13, Wurst .
Gr . Hamburgerftr . 33, Bobel .
Hausbnrgsir . 5, Mehl .
Heidenscldstt . 7, Auer .

. l9 , O. Hanke .
2t , Haag .

HeinerSdorserstr . 12, Lamla .
Hcningsdorserstr . 1, Hermann .
Hermsdorserstr . 8, Bobel .
Hochstr . 31, Maue .

, 40, Benthi ».
. 47. Czidzdt .

Sochmelsterftr . 1, Hanke .
ohenlobestr . 18, Bäckerei - Genossen
schast Berlin .

Solzmarktstr . 14, I . ElSner .
Hujelandstr . 7, Peter .

„ 34, Hanle .
. 36, Lbcrrelcher .

Hübnerstr . 6. Bauer .
Husjitensw . 20, Ruhwedel .

. 28, Neiacnfiend .
, 30, F. Hanke .

38. Lüdtke .
„ 43, Kießlwg .

Ammanuellirchstr . 14, Kunze .
Jnsterburgerstr . 2, Hierse .

. 5, syrow .
12, Henntg .

Invalid enstr . 33, Bobel .
„ 156. Paul Hanke .

157. Goldacker .
JablonSkistr . 1t , Kunze .

„ 21, Höhne .
39, Voß .

Jagowstr . 10, Eichstädt .
Jahnstr . 21, Köhler .
Jasmunderstr . 18, Böttcher .
Kamecunerstr . 16, Bartz .

50, Kiitzmg .
Karlstr . 26, O. Hanke .
Kastanien - Allee I3/I4 , O. Hanke .

. , 19, Goldacker .

. „ 57, Kunscher .
» , 72, Andersch .

, 96, Adam .
Katzlerstr . 18, Köppen .
Kirchstr . 1, Goldacker .
Kirchbachftr . 6, Chiniclewsky .
Kleine AndreaSslr . 7, Hierse .

. ,. 2l , Schutt .
Kleine Frankjiirterstr . 14, Mittelstädt .
Kleine Markusstr . 12/13 , Hierse .
Kochhannstr . 28, Kriems .

» 35, Deumehand .
Koloniestr . 30. Döring .

„ 33, Kränket .
» 34, Muche .

Koppenstr . 12, Bobel
25, Stratmeher .

Kopenhagenerstr . 2, Müller .
.. 11, EHIing .
. 23. Bcchtei .
, 36, Söder .

43. Ernst .
, 49, Kurth .

65. Weitz.
67, P. Hanke .

KopernikuSstr . 3. Teupcl u. Viehöser .
» 9, Wellnitz .
, 25. Thulke .

33, Winnenberg .
Köpenickerstr . 28, Paul tzanle .

172, CicSlit .
KöSlinerstr . 1, Kästner .

3. GiviazdowSki .
Korförerstt . 2, Günther .

17, Hübner .
Kottbuscr Damm 20, Protzer .
Neue Königstr . 60, Goldacker .
Kraulstr . 4/5 , O. Hanke.

» 22, Arndt .
Kremmenerstr . 15, Sosnowski .
Kuglerftr . 4. Dohrmann .
Landsberger Allee 43, Seidel

123, P. Hanke .
Landsbergerstr . 1/2 . P. Hatike .

Landwehrstr . 12, Henning .
Langestr . 13, Goldacker .

» 46, Peter .
94 Sckütt .

Lausiherstr . 9, Kauf .
Lebuserstr . 11, Peter .
Lessingstr . 36. O. Hank »
Libauerstr . 17, Weber .
Liebigstr . 8, P. Hanke .

, 31, Bauer .
„ 38, I . Hanke .

Liebenwaldcrstr . 1, Voley .
, 31. Jäckel
„ 44, P. Hanke .
„ 60, Rahmann .

Liegnitzerstr . 7/8 , Eckhold .
28. Micth .

Linlenftr . 1, O. Hanke .
„ 156/157 , Kemnitz .

Lippehnerstr . 35, O. Hanke .
Litthaucrstr . 1, Peter .

14. Swoboda .
Löwestr . 18, Block.
Lortzingstr . 6, Schulz .

36, Krankel .
Lothringerstr . 24, O. Hanke ,
Lübeckerstr . 20, O. Hanke .

47. Schinidt .
Lübbenerstr . 10, Hack.

, 17, Gaul .
24. PscimigSdors .

Lüderitzstr . 5, Schönwicse .
. 60. Klitzing .

Lhchenerstr . 17, Lorolvski .
„ 110, Schulze .

Lynarsttaße 4, Ephan .
„ 14, Pawlick .
,. 27, Gulsche .

Malplaquetjtr . 6, Klein .
16. Laddasch .

„ 32, Reimer .
Manteufselstr . 61, Beckmann .

. 90, O. Hanke .
» 99, Becker .

103, Ullrich .
Mariannenstr . 12, O. Hanke .

32, Pool
Marienburgerstr . 22, Reichert .

36, Peter .
Markgrastnstr . 99, O. Hanke .
Markusstr . 2, Schütt .

., 11, Ernst .
Maxstrahe , Hanke .
Mcmelerstr . 7, Knorcke .

, 47, Eifert .
77, Fechner .

Metzcrstr . 2, Sachwitz .
42, Hanke .

Mittcnwaldcrstr . 30, Dohnal
44, Siegwald .

Mirbackstr . 14, Volts brot .
Mulackstr . 10, Grundmann .
Muskauerstr . 6, Dzinian .

» 15, Durer .
„ 28, Scinzelmann .
„ 54, Biedermann .

Müllerftr . 28, Lüddicke .
, 32a , Weber .

152, Huschle .
166a , P. Hanke .

Mühlcnstr . 32, Nahik .
Naunynstr . 1, Lippert .

7. Ficlitz .
, 40, Barduhn .
„ 64, Heilmann .

73, stojaczyk .
NazarcthNrchstr . 37, Kränke ! .

45, Schulz .
Neanderstr . 27, O. Hauke .
Neue Hochstr . 18, Genossenschast .

„ 31, Siudzinski .
Neue Königstr . 82, P. Hanke .
Niederbarnimstr . 5, Ztudols .
Rostizstr . 9, Berger .
Nürnbergerstr . 22, P. Hanke .
Oudenarderstr . 36, Sanier .

. 44, LIebner .
Obmstt . 9, Nowosadke .
Oderbergerslr . 21, Wagner .

38, Busch .
49, Böhme .

Oranienstr . 38, Lisken .
, 186, O. Hanke .

Oppelnerstr . 4. Schenk .
» 20, GolcmblewSki .
, 35, Wolf .

Palifadenstr . 2, P. Hanke .
53. Jäkel .
91, O. Hank «.

Pankstr . 38, Vcnt .
„ 77, Hartman » .
» 87, Klang .

Pappel - Allee 7, Riedel .
» 18, Göken .
, 21, Schiller .
» 24, Gastier .

. 85, Adam .
Pasewalkcrftr . 8. Benlhin .
Persiusstr . 1, Fromm .
PetcrSburgcrplatz 6, Hanke .
Petersburgerstr . 58, Dorhau « .

66, Peter .
Pwtschstr . 4, Bertzau .
Planuser 33, Genossenschaft

» 92 o, Blume .

Plantagenstt . 7, Tennigkeit .
Prenzlauer Allee 12, tsockisch.

„ „ 24, Goldacker .
» , 81, Hänsch .
, » 203, Hermann .

Prenzlauerstr . IIa , Goldacker .
„ 43, P. Hanke .

Prinzcn - Allee 10, Paul Hanke .
„ 12, MöviuS .

53. Löfs.
„ 61, Taupitz .

Prinzenstr . 12, O. Hanle .
Prinz Eugcnstr . 12, Kränket .

, 20, Tautz .
Prinzessinnenstr . 31, Miehe .
Proskauerstr . 31, F. Sänke .
Putbuserstr . 11. Merlach .

, 21, P. Hanke .
» 24, Knnöt .
» 46. Block.
. 52/53 , Jambor .

Pücklcrstr . 8, Schulz .
Ramlerstr . 24, Herverg .

» 31, Dahlenburg .
„ 34, Dchnlclt .
» 36, Boeler .

Ratiborstr . 2, Bäckerei - Genossenschast
Berlin .

» 6, Dielschmann .
„ 17, Rückcr .

Ravenöftr . 1, Mau .
Retchenbergerstr . 62, O. Hanke .

„ 101, Wagner .
145/146 , Klautsch .

Rclnlckendorserstr . 1, Bcnthin .
» 50, Polch .
, 74, Rahmann .
, 112, Goldacker .
„ 12l , Ebcrhardt .

RhelnSbergerstr . 13, Scholz .
26, Lorenz .

Rhinowerftr . 3, Peter .
7. Wuttke .

Richthosenstr . 28, Peter .
Rigaerstr . 4, Sänke .

, 92, Peter .
. 100, Spörlein .

Rittcrstr . 114, Lange .
Romintenerstr . 3. Peter . «

, 4t . Bremer .
44. Küster .

, 56, O. Hanke .
. 57, GorgaS .

Roßstr . II . Bobel .
Roslockerstr . 2, O. Hanke .

» 18, P. Hanke .
, 36, Herholz .
» 40, Tschöke.
, 46, Krüger .
,. 51, Hering .

Ruppinerstr . 8, Baake .
» 12, O. Hanke .

25. Bobel .
RüderSdorscrstt . 20, Stier .
Rügenerstt . 3. Heublein .

16, Gößwein .
Ryckestr . 32, Reichert .

» 51, Reichert .
. 54, Kunze .

Samariterstr . 2, Fischer .
„ 11, Hanke .

28, ühlenseld .
Samoastr . 22, Hundsdörscr .
Scheererstr . 1, Gärtner .
Schcnkendorfstr . 4, Freude .
Schilllngstr . 19, Ost Hanke .
Schivelbemerstr . 4, Hildebrandt .

. 8, Peter .
» 16, Baur .

Schliemannssr . 24. Rcisewttz .
32, Japp .

Schönhauserstr . , Alte 33, Goldacker .
„ 39/40 , P. Hanke .

Schönhauser Allee 5, Goldacker .

. 70 e, Goldacker .
Schönholz er ftt . 5, Mittelbach .
Schönleinstr . 4, Müller .
Schreinerstr . 19, Peter .

49. Rau .
Schulstr . 25, Hanke .

„ 28, Rauniann .

» 37, Schmidt .
. 67. Kränke ! .

Schulzendorserstr . 23, Barth .
Schwcdcnstr . 11, Fr . Hanke .

. 49, Kappler .
Schwedterstr . 25, Winkelmana .

n 32, Hanke .
> 48, Böttcher .
» 52, Hübner .

240, Feustel .
Seestr . 68a . ©alliier .

68k , de Bruyn .
Sicktngcnstt . 1, Gretlein .

. 76, Winter .
Simeonstr . 14, Lück.
Skalitzerstt . 47/43 , Nidergesäß .

r 63/64 , Dehmel .
, , 120, Gerlach .
, 124, MertinS .

Soldinerfir . 69, Schneid « .
71, Fr . Hanke .

Soraucrstr . 1, König .
. 8. Krcischmar .

18. Hentschel .
Sparrstr . 13, Niederlage von Fr . Hanke .

„ 20, Hanke .
Stargarderstr . 57, Hein .

. 63, Kall .
„ 69/70 , Funk .
„ 78, Bark u. AaUer .

Stcphanitr . 47, Krug .
Stendalerslr . 4/5 , CortS .

15. P. Sänke .
Stettinersw . 7, Paul Hanle .

„ 17, Klcinert .
54, Zeschmaun .

Stolpischesir . 3, Badlke .
„ 22, Donat .
. 35, Schunert .
. 54, Peter .

Stralsunderstr . 8, Belzig .
56. Loth .

Strahburgerstr . 35, tzellmana ,
Strausbergcrstr . 33, Schicke .
Sttaßmannstr . 2, Hanke .
Straße 60e Nr. 2, Unruh .

Weiß .
Strelitzerstr . 4, Köhler .

15, v. Grabowski .
31. Hey.

„ 64, Brauner .
Sttomstr . 33, Zastrow .
Swiuemünderslr . 38, Kränket .

„ 66, Becker .
, 80, Pruß .
„ 82. Mannet .
» 90, Ascheiidors .
» 93, Bruggcman » .
, 106, Kunze .
» 114, P. Hanke .

119, Weiß .
Tegeterslr . 23, Dahikc .

32, Krause .
Tieckstv . 16, Kleine .
Ttlsiterstr . 19, O. Hanke .

. 24. Plötz .
» 26, Geßner .

91, P. Hanke .
Torsslr . 14, Tcßmcr .
Trcsckowstr . 57, Wecke.
Triststr . 9, Sellin .
Turinerstr . 36, Ziißmanu .
Turmslr . 51, Goldader .

» 67, O. Hanke .
Urbansw . 1, Neuvarth .

M 26, Brotfabrik Biktori »
. 31. Blum .
, 52, O. Hanke .
„ 94, Lokow .
, 104, Kruschke .

llsedomstr . 4, Stollhcrg .
Utrcchterstt . 8, Kersten .

25. Eule .
Beteranenstr . 8, Bausch .

16. O. Hank ».
Poltastr . 42. Eckel.
Waldstr . 4, Krug .

» 17, P. Hanl «.
, 25, Jglisch .
» 36, Burcck .
, 42, Bauer .
. 46, Pohl .

Waldenserstr . 11, GierSzewtft
Waldemarjrr . 76, Glaus .
Warfchauerstt . 16, JarzemLowsst .

64. Lück.
83, O. Hanke .

Waßwannstr . 20. Beier .
29. Bobel .

©altslr . 1, PIrrnitz .
„ 21, Hanke .

Weberstr . 25, P. Hanke .
, 38, Goldacker .

Weddingsir . 7, Brendel .
Acichselstr . 34, Schulz .
Weidenweg 25, Brosin .

, 34, O. Hanke .
„ 37, Hammann .
„ 75, Peter .

WeinbergSweg 7, Paul Hank ».
„ 9, Schramm .

Weißenburgerstr . 24, Jahn .
55, Nohilina .

WIchertstr . 5, Kierzkowski .
Wiclesstr . 2l . Staub .

» 27, Reisewitz .
» 49, Krug .
. 55/56 , Matschke .
. 66, Spickermanw

Wienerlw . 8, Jahn .
» 36, Dietschmat «.
, 49. Witschet

56a , Laugwitz .
Wiesenstr . Iva , Dreier .

» 28, Seeger .
„ 31, Holland .
» 37, Kränket .
, 64, Schardien

WikhelmShavenerstr . 23, Georg »
32. Winde .



Kilhelnlshavcnerstr . 51, GMa .
Wilhelm Siolzestr . IS , Schmidt .

, 21, Schulz .
, . 32, Brenner .

85, BachullNIN .
Willdenowstr . 29, Breier .
WilSnackerstr . 15, Goldacker .
Winsitr . 6, Müller .
Winterseldt - Platz , Goldacker ,
WiZbycrstr . 3, Schulze .

„ 74, Peter .
WIttstockerstr . 7, Giesmann .

„ 8, Krug .
Wollincrsir . 23, Dadlen .

, 38, Fuhrmann .
, 60, Riebenstahl .
„ 58, Scholtiseck .

Wirtherstr . 22, Bokel .
Wrangelsk . 77, Gentzmann .

„ 91. O. Hanke .
.. 117-

Aorksir . 65, Gen. - Bäckerei Berlin .
Zellcstr . II , Kurzweg .
ZionSkirchplatz 1, Mollwcide .
Zioliskirchsir . 2, Glogcr .

„ 10, Koch.
. 13, Bokel .
, 18, Audersch .

5-1, Zwicrschie .
Zorndorferstr . 2, P. Han ' c .

„ 4, Thiel .
„ 55, Walter .

Zwlnglistr . 15b , Ulbrich .
„ 17, O. Hanke .

Adlershos .

Slrndtstr . 7s , Kaufhold .
Bismarckstr . 12, Tboma .

, 14b , Schulz .
48, Laserich .

Hackcnbergstr . 2, Zabke .
Radickestr . 37, Noack .
Sedanstr . 25, Peler .

Alt - Glienicke .

Grllnauerstr . 29, Seher .
Köpenickerstr . 41, O. Bclling .
Rudowerstr . 57, Lange .

Baumschulenweg .

Baumschulenstr . 70, Stenzel .
87. Becker .

, 94, Menzel .
Srnststr . 9, Hoffmüller .
Kiesholzstr . 179, Leitmi .

„ 254, Leupold .
Scheiblerslr . 29, Schulze .

Bohnsdorf .
SB. Eckhardt .

Borsigwalde »
Ernststr . 6, Etzrodt .

„ 25, Tasclsky .
ffieulchstr . 52, Neubauer .

57. Werner .

Boxhagen - Rummelsburg .
Lll - Boxhagcn 10, Friedrich .

, • 35, Peter .
43/44 , Arndt .

Boxhagcner Chaussee bb , Schubert .
19. Peter .

Gabriel Maxstr . 1. Luzemann .
, 2, Grotze .

12, Haspel .
Görtnersir . 10, Kroll .
Goethestr . IG, Kuhrts ,
Grüilbcr - gerstr . 12, Schulz .

, 18, Löwa .
„ 20, Haspel .

Haupistr . 82, Herrcks .

Kantstr . 1, DluczewZkl .
. 13, Spöttlich .

Krossencrstr . 17, Peter .
„ 24, Man » .

Lcknbachstr . 7a, Warm
Mozartstr . 4, Werkmeister .
Neue Bahnhosstr . 9, Fritsche .

„ 19, Schubert .
, 23, Peter .
, 27, Behling .
„ 33, Peter .
, 34, Klepla .

Neue Prinz » Mbertstr . 3, Böhme .
30, Maschmann .

Scharnweberstr . 10, Peter .
Schillerstr . 8, Böhme .

, 16, Peter .
, 27, Mellenburg .

Simon - Dach str . 12, C. Hanke .
28. Radtke .

Türrschmidtstr . 31. Pfennig .
, 38, Peter .
„ 40, Teuber .

Wühlischstr . 32, Lander .

Britz .

Ehausseestr . 17, Dally u. Hagemcistcr .
47, Friese .

Jahnstr . 41, Lutz.
Rungiusstr . 3, Adame ! .
Werderstr . 89, Pernikacz .

Eharlottenbnrg .
Bleibtreustr . 2, Genossenschaft »Pro -

duktion ' .
Bleibtreustr . 18, Ulbrich .
Caucrstr . 14, Ulbrich .

„ 27, Genossenschaft . Pro¬
duktion " .

Chrislstr . 18 , Genoffenschast . Pro -
duktion " .

Danckclmannsir . 46, Lehmann .
, 65, Ulbrich .

Friedbergstr . 34, Ulbrich .
Grolmanstr . 15, Ulbrich .
Griinstr . 27, Bachmann .
Horstweg 31, Kolctzko .
Kantstr . 67, Ulbrich .
lkupbelsdorserslr . 43, Ulbrich .
Krummestr . 14, Ulbrich .
Lcifjnizstr . 65, Ulbrich .
Osnabrückerstr . 26, Mosler .
Potsdamersir . 11, Bachmann .

„ 12, Konsumverein .
42, Ulbrich .

Sickingcnstr . 57, 91. Hawellek .
Sophie - Charlotlenstr . 80, Proell .

87, Ulbrich .
Spandauerstr . 30, Ulbrich .
Tauroggenerstr . 10 , Genoffenschast

„Produttion " .
Tauroggenerstr . 45, Ulbrich .
Uhlandstr . 38, Ulbrich .

133, Ulbrich .
Weimarcrstr . 29, Konsumverein .
Wicgandstr . 4, Krätky .
Wilmersdorserstr . 27, Konsumverein .

41, Ulbrich .
H 62/63 , Ulbrich .
, 163, Ulbrich .

Faltenhagen .
Witwe Bock.

Frtedrichöberg .
RummelSburgerstr . 38, Werner .

Friedenau .

Rhelnstr . 32/33 , Kramer .

Hennigsdorf .
Karl Wolter .
Friedrich Wolter .

Wilhelm Wolter .
Hermann Wollen
Äkbert Lücke.
Wilhelm Seiler .
Behrend .
Graffcnb erger .
Mahnkops .

Hermsdorf .
Beriinerstr . 16a , Schaudi ».
Neptunslr . 36, Manie .
Seebadstr . 1, Ladwig .

Heiligensee »
W. Kühne .
Lahrmann .

Hohen - SchSnhausen .
Maihofer .
Ouitzowstr . 2, Otto Richter .
Koskcstr . 17, F. Müller .

Karlshorst .
Dorotheenstr . 27, Eichhorn .

Köpenick .

Augusta - Viktorlaslr . 23, Ullrich .
Berlinerstr . 33, R. Tauchert .
Borgmaimstr . 6, Bergmann .
Grünauerstr . 18, Peter .

„ 27, Krämer .
Kaiser - Wilhelmstr . 100, Mieland .

„ 104, Peter .
Kaiserin - Auguste - Biktoriastr .

Schilling .
Kirchstr . 5, Peter .
Marienstr . 14, Mfert .
Müggelheimerstr . 32, Gertung .

„ 41, Peter .
Rosenstr . 2, Kämpf .
Rudowerstr . 25, Hein .
Schönerlinderstr . 12, Kudell .

Lichtenberg .

Dorsstr . 82, Mägdesrau .
Eilelstrastc 30, Heer .
Fricdrichstr . 7, Matwer .
Gürtelstr . 11, Bienert .
Lrencstr . 17, Neucndvrj .
Jungstr . 3, Peter .
Lhckslr . 12, Peter .
Magarcthenstt . 8a, Schacher .
Oderstr . 27, Schubert .
Psarrstr . 36, Hehler .
Scharnweberstr . 2, Kunze .

, 8, Schubert .
, 10, Peter .
, 34, Aöpke .

Sophienstr . 8, Schöning .
Wartcnbergstr . 58, Peter .
Weichielstr . 35, Haas .
Wilhelm str. 57, Lesse .

, 69. Grrebe .

Mahlsdorf .

Hönowerstr . 5, Hornig .

Mariendorf .

Chauffeestr . IIa , Nowack .
, 12, Mendt .
, 15, Papier .
, 67, Spielhage ».

Marwitz .
Kemmitz .
Finke .

Nicder - Schönhausen .
Beuthftr . l9 , Böttcher .
Blankenbiirgcrstr . 18, Thiel .
Buchholzerslr . 48, Schmidt . �
Körnerstr . 8, Fischer .

16,

Ober - Schöneweide .

Deulstr . 9, Buckchnski .
Edisonstr . 9, Peter .

.. 49, Wittkops .
Frischenstr . 2, Peter .
Luisenftr . 23, Billner .
Marienstr . 18, Herls .
Mathildenstr . la , Muchoiv ,
Raihenauftr . 31, Peter .
«iemensstr . 11, Peter .

„ 16, Timm .
Tabbertstr . 35, SeidelmaMd
Wattstr . 12. Zahl .

Pankow .

Berlinerstr . 79, Hein .
„ 84, Bielecke .

Brehmestr . 52. F. Hanke.
Florastr . 41. Schneider .
Görschslr . 11, Baumann .
Kaiser Fricdrichstr . 67, Wicneke .
Mühlenstr . 32, Müller .
Utermarkstr . 178, Stöhr .
Wollankstr . 63, F. Hanke .

Reinickendorf .

Berlinerstr . 134, Gottschalk .
Eichbornstr . 35. Kuoe .
Grüner Weg 51/52 , Max Modrow .
Marlstr . 12/13 , Vollmer .
Provinzstr . 51, Langer .

„ 80, Schröder .
, 129, Schneider .

Restdenzstr . 61, Witte .
, 102, Grogberndt .
, 119, Brose .

Rütlistr . 15, Föister .
Scharnweberstr . 25, Gleich .
Waldstr . 61. Lenz .
Wilkestr . 62. Nene Berliner Genoffen -

schasls - Bäckerei .

Rixdorf .

Allerstr . 3, Perscke .
» 37, Naubreit .

» 46, Kcddi .
Bcrgstr . 12. O. Hanke .

„ 84, Tcrstegen .
„ 96, O. Hanke .

Berlinerstr . 16/17 , Schibgill .
, 20, Garczyczka .

36, O. Hanle .
Bodestr . 16, Bayer .

"

„ 25. Haböck .
„ 31, Tops .

Donaustr . 112, Höhland .
Elbestr . 6, März .

„ 15/16 , Lunkwitz .
Elienstr . 52, Pictsch .
Erlangerstr . 8, Weistleder .
Falkstr . 1, Bäckerei - Gen. „Berlin ' .

„ 20. Wohlgemuth .
. 25/26 , Perseke .

Friedelstr . 3, Marmul .
. 27. Reich .

Fuldastr . 20, Petrich .
„ 65/66 , Veit .

Sarzerstr. 119, Kirsiädter .
eidclbergerstr . 76, O. Hanke .

Hermannstr . 28, Mertens .

m 54, Hildebrand .
, 71( 72, O. Hanke .
, 118. Bartsch .
m 159a , Hagem

170, Thaler .
. 175, Arnold .

231, Karl .
Herrsurlbstr . 34, O. Hanke .
Herrsurthplatz 10, Wcndt .
Herthastrabc , Hilmcr .

HerzSergstr . 21. Räber .
28, OuednaM

Hobrechtftr . 71, Zrocke .
yohenzollernplatz 6, O. Hanke .
Jnnstr . 30. Bischoff .
Lsarslr . 11, Bäckerei - Gen . Berlin ' .
Iägerstr . 63, Jonscher .
Jansastr . 2, Werner .

„ 7, Bockisch.
Neue Jonasslr . 33, PulS .
Karlsgartenstr . 19, Ponnoch .
Kaiser Friedrichstr . 16, Poock .

, 25, Bartsch .
238, O. Hanke .

Knesebckstr . 33, Geallcrt .
38. Wölk.

, 41, Beizig .
, 68, Schaas .
„ 146, Dybowski .

Köllnisches User 72. Betbge .
Kottbuser Damm 101, Römer .

103, O. Hanke .
Laudestr . 13, Bernhardini .
Lenaustr . 14/15 , Oblhoff .
Lessingstr . 34, Buttlcr .
Mainzerstr . 15/16 , Grunert

56, Döbler .
Mahlowerstr . 6, Bartsch .
Mariendorscr Weg 1, Freudenreich .
Münchenerstr . 18, Wöller .

, 25/26 , „BolkSbäckerei " .
, 40/41 , O. Hanke .
, 44, Weigelt .

73, Bobel .
Nansenstr . 33, Pipin .
Neue Donaustr . 52/53 , Wetteborn .
Niemetzstr . 10, Wach.
Nogatstr . 16, Güldner .

„ 25, Klemanm
, 32, Griebel .

Pannierstr . 3, Pool .
. 4. Riemer .
, 13. Frischkcmuth .
. 20, Junter .
, 27, Bülow .
„ 34, Spura .

Vflügerstr . 70/71 , Linsener .
Prinz Handjerystr . 38, Raschick.

„ 58, Bartsch .
70, Witulla .

Reuterstr . 33, Spletlstöber .
, 76. Bobeb
» 81. Voglländer .
, 94, Röhrdanz .

Richardstr . 23, Ehrentrau ! .
63, Wille .

Sanderstr . 21, Scnslcbem

Selchowerstr . 23/24 , Grünhagm .
27, Lehmann .

SIegsriedstr . 44. Rahlick .
Steinmctzstr . 39, Sensileben .

0 46, Perseke .
0 121, Löwigt .
, 129, Bäckerei - Genoffen -

schast „Berlin " .
Teupitzerstr . 12, Schmidt .

109, Liebe .
Thomasstr . 38. Rehrina .
Thüringerstr . 7, Bartsch .
Treptowerstr . 13, Krause .
Wartheftr . 9. Ciesior .

„ 15. Janentzki .
Weichselstr . 13, Gassenhuber .

„ 31. Schwarz .
„ 55, Frisch gemuth .

Weisestr . 2. Richter .
. 18. Pohl .
t 24 , Bäckeret - Genoffenschast

„Berlin " ,
„ 28, Winde .
„ 34, Henschcl .

Leserstr . SO, Jenkfch .
„ 47, Kreil .

179/180 . SwillM » .
Wielandstr . 27, Reich .
Wissmannstr . 7, Troffer .

„ 29, Krüger .
Zietenstr . 57, Zimmer .

53, Bobel .

Rudow .

Köpenickerstr . 84, Weigt .

Schönebcrg .
Barbaroffastr . 67, Wetzel .
Eisenacherstr . 63, Mahler .
Erdmannstr . 5, Friedrich .
Gustav Müllerstr . 48, Beck.
Kaiser Friedrichstr . 4, Gerlach .
Kyffhäuserstr . 2, Paul .

27. E. Hank «.
Nollendorsstr . 40, P. Hanke ,
Sachiendamm 43, Hübner .
Siegsriedstr . 1, Brotfabrik „BerostNa '

Schönerlinde «
Dorsstr . 59, Wege .

Selchow .
E. Schulze .

Spandau «
Achenbachstr . 6. Bühl .

Steglitz .
Mommsenstr . 59, Schröder
Schützenftr . 1. tzackbarth .

Stolpe .
Gutschow .

Stralau .
Alt - Stralau 49, Schwabe .

Tegel .
Schlieperstr . 59. Schwanz .

, 67, Reimann .
Schlobstr . 27, Petersohn .
Schulstr . 1, Zum Bruck .

Treptow .
Bcermannstr . 6, Fieck.
Elsenstr . 38, Geske .

,. 108, Koiditz .
Herzbergstr . 13. Filiale : Graetzstr . LS

Mihatsch .
Waltersdorf .

H. Sparr .

Weistensee .
Berlinerstr . 87, Havenburg .
Charlottenburgcrftr . 76, Hoffmann .

, 78. Wiek.
, 79, MachtanS U.

Barr .
98, Enül Engel .

Generalstr . 12, Müller .
Gäblerstr . 60. Wilh . Engel .
Gürtelstr . 12. Stulpe .

Semersdorscritr. 24, Wendt .
einersdorserweg 24, Robert Engel .

, 45, Soffmann .
48, Lislowsli .

Langhansstr . 94, Höhne .
Lehderstr . 119, Klink .
Lothringenlrr . 35, Hoffman » ,
Rölckestr . 127, Hoffmann .
Wllhelmstr . 23, Drews .

Wilhelmsruh .
Edelweihstr . 11, Lnbe .
Haupistr . 30, Millctat .

Wilmersdorf .
Ringbahnstr . 246, E. Hanl «,
sigmaringenstr . 8, Frost .
Westsälischestr . 49. Ubrich .

? | II * teE { | G>AVTTSN l Auf vielfache Anfraßen teilen wir mit , daß der Backermeister Herr welcher in einem Inserat des . Vorwärts '

vom 81 . März�den organisierten Arbeitern seine Backwaren empfahl , nicht den Tarif der Gesellen anerkannt hat . sondern die Organisation systematisch ignoriert . — Die Bäckereien resp . Filiale » dcS Herrn

sind folgende : Boxhagenerstr . 13 — Wrangelstr . 132 — Krautstr . 19 — Lausitzerstr . 2 — Falckensteinsw . 32 — Falckensteinstt . 43 — Stralau « Allee 176 — Stralauer Allee 23 s — Andreas - u. Pücklerhalle .

Dieses den Interessenten zur Kenntnis l

psntSagsnosssnZ Hausfrauen ! Arbeiter !

Unterstfitzt nach wie vor die um ihre Ittensehenrechfe kämpfenden Säehergesellen !

Achtung ! In den Bäckereifilialen von Stees « wird dem Publikum gegenüber durch die Filialisten stets erklärt , daß die Forderungen bewilligt seien . Man spricht damit

direkt die Unwahrheit . Als unser Kontrolleur auf diese Ungehörigkeit hinwies , drohte die Frau Meisterin , den Schutzmann holen zu lassen . ■— Also diese Bäckerei hat die Gesellenforderung absolut nicht

bewilligt . — Das Hauptgeschäft ist Sprengelstr . 33 , die Filialen sind Triftstr . 51 und Luxemburger Str . 31 .

vor Vertrauensmann 6er Bäcker Berlins und Umgegend .

mit 5 groBeit
Platten H. 15 . —„

Andreas - Straße
: : : Ecke Blumen - Straße : : : Phonographen > Katz Rosenthaler Str, 24

: : : Ecke Gips - Straße : : :

Nur diese Woche !

2400 große , 2i cm doppelseitige Platten
Garantie 2 Xnr tadellose Aufnahmen ! o C rt «

Früher M. 3 . —, . . . . . .Jetzt nur OU r I .

Trotz der enormen Billigkeit wird diese Platte , wenn zerbrochen oder

abgespielt , bei Kaui einer neuen wieder mit 50 Pleunlg in

Zahlung genommen . _

HOOP la Stahl = Nadeln 45 Pf . , früher 1 . 50 .

1000 la Doppelton - ' und Spaten- Natleln , jetzt M. 1*85 , früher s —

Platten - Sprechmaschine „ Berollna 100 "
allen Richtungen drehbar , und guter Konzertschalldose . Starkes Werk , zieht _ . - ,
IV « große 25 cm - Platten durch , ilit Kurbelaufzug , während des Spiels auf - IR _ _ _

D1! ,Iler

ziehbar . Jeder Sprochmasohino liegen außerdem 600 la Stahl - KU u QU.
nadeln und 5 groBe Platten bei . . . . . . . . . . . . .jjjSJlÄB . sSI

Dircksen > Straße 20 , direkt am Bahnhof Alexanderplatz .

Nur diese Woche !

KonzertsPhonograph Modell I
Dieser Apparat ist von ganz vorzüglicher Konstruktion mit elegantem
Blumentrlchtcp ( 26 cm Schallöffnung ) und überrascht durch seine 95schöno und laute Wiedergabe , mit 2 Goldguß - Walzen

Wieder neu elngctrolTen !

Jetzt 31 .

früher
M. 8 . 50

1500 stuck echte Qloria - öoldguß - Walzen
früher M. Jetzt 4 Stück 95 Pf .

Für Restauraleure , Gartenlokale «

Starkton - Apparate , Starkton - Platten O-
Sonntag ; l »! s 6 Ihr geöffnet !

Snorm

billig I

Central - Leilihaiis , Berlin , W Jägersir. 71
Moderne HerrenrFrüh | ahrs = UIster und FröhjahrssPaletots , Monats = Garderobe , j - m «Qr Mk. 9 , 10 , 12 , 15 , 20 , 25 Prim «

= Ecke —

Kanonierstr .
Monats- Gaiderolien

teils in prima Seide .

Elegante Herren - Jackett - , Rock - Anzüge Monats - Anzüge
jetzt für Mk. 9 , 10 , 12 , 15 , 20 « . 25 Prima

Aach Sonntagsgeöffnctjron�p���n�lJ���Php .



» Halle « Koftfimnsfua
prima Tuch, la 6 Parins mV
Venchnflning nnd Oold -
Stkior «, jftdco «uf - 0 �
Seide M• • • •■ KL /

» Dresden « r « , » «>« »
feinem Horaerpun - Cheviot
mit Miedcrrodt in modern .
Farben , mit Seide n. geftidct
Gallon garniert , * a —
Jacke auf Seide M. 44 '

MAASSEN
O. m. b. H.

Deutfchlands größtes Spezial - Haus für
Damen - , Kinder - u . Sport -Konfektion

Elegeinte Jöcken - Koftüme j
j Mk. 19 - 22 . - 26 . - 52 . - 58 . - bis I/Z . - 1

Mieder - Rocke öiwarr and farbig

M. II . - IZ . - 16 . - 18 . - 25 . - 28 . - bis 72 . -

| Prinzeß - Kleider
i ML 55 . - 58 . - 44 - - 52 . - 64 . - bis 225 . - i

Farbige Paletots
M. 12 . - 14 . - l6 . - 20 . - 25 . - 25 . - 28 . - bis 85 . -

i

- - - - - - - - - - - - - -
-

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

"j
l Schwarze Frauen - Paletots |

mh Stick «« a. ML 25 - 28 . - 52 . - 40 . - bis 95 . - jBandgamierung

Blusen - Kinder - Konfektion • • Jupons • • Matinees

6 große Maß ' Ateliers .

Katalog

2� * koftenfrei !

BERLIN S
Oranien - Platz .
pnnnnnnnnnnnnnaa

Heute Sonntag
bis 6 Uhr geöffnet

» Wera « Primofl - KleW
am feinem remwoll. Satintnch
mit Spachtcl - Einfab u. Gold -
spitze garniert , in — _
6 Farben _ _ _M. 7Ü '

» Edith « PrinxeQ - KMd
aus feinem Woll- Batist in
modernen Farben , eleg . Tüll -
passe m. Seidengarn . .
u. Goldstickerei H. ) 4 ' �'

Warum bezahlen Sie für ein Gebiß anderweit bis 140 Mk. und noch mehr , wenn Sie ti - s�elbe hei uns schon für 50 . - Mk. haben können ,

r� /
m M
' i

Gold Kronen

tT ! i ÖA ( Einheitspreis ) mit echtem Platin -

uAlfllV III * l * \ ? V stift , einschlieBI . Kautschukplatte ,
Farbe der Platte nach Wahl des Patienten ,

ob rot , braun , schwarz oder Naturkautschuk .

Zahnziehen� . " ! m 1.

WiR PvOi VYtt

II . Praxis : N. Elsasserstr . 14, I.
II . „ SW. . Friedriohstr . 35, L

ieaun - i raxiM

IIL

Keine buhlen Lochzäi ne oder
Dlatorlx , sondern echte Zähne ,
die bei der Konkurrenz mit Z. 4

Abt Berlin, ' und S M. bezahlt werden müssen .

IV . Praxis : NO. Palisadenstr . 106, I.
V. „ Moabit , Huttenstr 65, II .

8. , Öranienstr . 61, IL VT. „ Charlottenburg , WUmers -
donerstr . 117, II .

Deutschlands gröBtes zahnt cc ' - nlsehcs Unternehmen .

Unter Oberleitung von

praktischen Zahnärzfen .
300 31 . Belohnung

der ans nachweist , daß wir höhere Preise als |
Mark 1 . 80 pro Zahn mit Kautscbnkplatte be¬

rechnen .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doopelt . j Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

fOr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Undenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( fehlerhafte ) Gelegen¬
heitskauf . ftahnklager Mauerhoff ,
Große Fronlfurlersiraße 9, ftlurein -
gang . Barlo artslefern 6 Prozent
( fohmahatt . _ _ _ 161151 *

Ztrppheden hilligst Aahrif Große
Kranffurterftraße 9 . Flureingang .

GarhinenHauS . Große Franf -
furterftraße 9, Rureingang . 161351 *

Glossen zu �>ves Guyots und
Sigismund Laeroix ' „ Die wahre Ge -
slall des Chriilentums - , von August
Bebel . Preis 75 Pf. , hillige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstraße 69,

Laden .

_ _ __ _

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die . väljte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackefcher
Marli 4. Bahnhof Börse . 264/ U*

Ctamcnhüftcn 1,20 , Ärheiisplatten .
Rollstänher , Weinhergsweg 7 lü69h "

KedcrhetteA . Sland ll . OO. große
l6 . 00, Gardinen , Wäsche , Decken ,
lleidnngSstücke , Uhren , Schmucksachen
' otlhillig . PsandleihhauS Krehher .
üstrinerplatz 7. 157751 *

MilchgefchäftSeinrichtuitgen !
ülchoerfaufsgefäß « . MUchfaniien ,
lilchmaße , Milchsiehe , Butter -
lafchmeit . EiSfchränfc billigst . Spczial -
hril Jordan , Michaclfirchstraße 21. *

Große Diwandeckcn 4,35 , Karn -
oni doppelseitig 7. 50, Pa . Plüsch
,50, Diwonrückwände , reichgcstidt ,
�5. llnvcnlur - Erttapreis . Teppich -
us Entil Lcfsorc , Dranienstraßc 158 .

PHiebigs
*

Kinderwagen > Bett .
llen allerhilligft , Teilzahlung . Kott -
lerdamm 12� 207 ( 9*

Jnuent « r - 9lusvcrfauf . Gardinen ,
Stores , Fenster 1. 25, 1. 75, 2. 45,
3. 35, 4. 50, 5. 45, 6. 50, extra 10 Pro -
zent Rabatt . 1801K *

Tullbettdecken , groß , Stück 1. 85,
2. 45, 2. 95. 3. 65. E. Weißenbergs
Gardinenhaus , Große Frankfurter -
fttaßc 125.

GrbStüllstores , entzückende Hand -
rveil , 3. 45. 4. 45, 5. 25, 5. 85 usw.

Grbstull - Bettdecken , 5. 35( 6. 50,
7. 50, 8. 50 ufw. Große Franffurter -
flraße 125, 2. HauS von der Koppen -
straße .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _

_
Tuchportieren , komplette Gar¬

nitur 3. 25, 3. 75, 4. 85, 5. 65, 6. 75 ufw .

P t u fchpor ti cren , komolette� Gari
niwr 6 35, 7. 50, 8,75 , 10. — , 11. — ufw.
Teppich haus Große Frankfurter -
straße 125.

Steppdecke « , einzelne Fabrik -
mufter , 2. 65, 3. 45, 4. 25, 5. 85.

_ _

Simili - Steppdecken , Ersatz für
Seide , doppelseitig , 6. 85, 7. 65, 8. 50,
9. 75, 11 . —. Stcppdeckenhaus Große
Frankfurterstraße 125. _ __

Abfallteppiche
6. —, 7. 50.

3. 25, 3. 85, 4. 85,

Plüschteppiche mit kleinen Färb -
sebiern , Fahrikmustcr , 6. 25, 7. 50,
8. 75, - 10. 50, 12 . —, 15 . —. Teppichhaus
Große Franksurterslraße 125.

_ _

Tuchdecten ®tüdXl5 , 1. 55, 2. 25,
2. 90, 3. 50, 4. 25.
—

Plüschbcrfcit 3. 85,
6,50 , 7. 50, 0. —, 11 . —
Ftanksurterstraße 125.

4. 65, 5. — ,
ufw . Große

Justallateure und Händler kaufen
Bronzcgasttoneii , �ugampcln . Gas -
heleuchlungsgegenslande , Gaskocher
allerhilligft Großhandlung Baumann ,
Alle Jakobstraße 125. Allerhöchsten
Engrosrabatt I 17S0K

Totalauödcrkauf großer Posten
Gardiuenrestc , Möbelstoffreste , Plüsch -
reste , zu Sosahezügen ausreichend ,
Läufer - und Linoleumreste zu Spott -
preisen . E. WeißenbergZ Gardinen -
und Teppichhaus , Große Frankfurter »
straße 125, 2. Haus von der Koppen -
straße .

Gardine « , Fenster 1,80 , Erbstüll -
storcs 3. 40. Bettdecken 1,75 , Stepp -
decken 3,65 , gest. Portieren 3,45 .
Pattlfiraße 34. _

*

Vorjährige hochelegante Anzüge
und Paletots , aus feinsten Maßstoffen ,
früherer Preis 60 —90 , jetzt 20 —40 ,
werden täglich im Kavaiicr - Klub .
Unter den Linden 6t ll verkauft . *

Gnstochcrhauö k ! ! Geschlossene
Zweilochgaskocher 5,00 1 Eiulochgas -
locher 0,80 ! Gasrohrlyren !
Gaszugampel 9,00 1 Wohlauer , Wall -
ncriheateritraße 32. _ 1840SI

Borwärtslescr erhalten 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei nachstehend auf -
geführte » Gelegenheitskäufen . Tcppich -
Thomas , Oram' cnftraße 160 , Oranien -

ptatz�_ _
18421t *

Teppiche . Jiweuiurpreise bis 33' / ,
Prozent herabgesetzt . _

t843K *

Gardinen , Einzelsenfter , sowie mi -
saubere Exemplare für halben Wert .

�Plüschgardiiien , öOÖ Fenster , In -
venturprcis 25 Prozent ermäßigt . _

Borwörtsleser , , beachtet vor¬
sieh eiide4Anzeigen . _ 184611 *

Motintöauzüge und Sommer¬
paletots , von 5 Marl sowie Holen
von t . 50, Gchrockaiizäge von 12. 00,
Fracks von 2. 50, sowie für korvirtenic
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
in iügen Preisen , aus Pfaiidterhen
verfallene Sachen kauft man am
billigste » bei Ratz , Mutackstratze 14.

Leistungsfähigstes Pfandleihhansl
BerkauftzuSpaitpreifen angesammelte
Pfänder , auch Particposicn neuer
Ware » : Beltenverkaus I Aussteuer «
Wäsche ! Prachitepplche I Gardinen -
auswahl I Porticrenvcrkauf l Stepp -
decken ! Tischdecken ! Schmucksachen l
Fcstgcschcnke ! Goldene , silberne
Herren - , Damen - Uhren I Wand -
ubren ! Möhclstücke ! Nähmaschinen I
Hochmodernste Herrengarderobe !
Spottpreifel Rixdorf , nur Berg -

straße 58. 1792K *

Zentral - Pfandleihe Prinzen -
straße 86, I. Täglich Verkauf von
verfallenen Pfändern . 50 Prozent
billiger als im Laden . Betten , ganzer
Stand 12,00 , Laken 1,00 , Goldsachcn ,
Herrengarderobe , Anzüge , Gchrock -
anzügc , Hofen , Tischdecken . Slepp -
decken. Fährgeld wird vergütet . *

. Bermannplast 6. PfandleihhanS .
Hervorragender Einkaufsvoricil sämt »
sicher Berkaufswaren I Staunend -
billiger Beiienverkaufl Bermieiungs -
bcii ! Bettwäsche ! Brauthelic » I Emp »
sehlrnswcrte Zlusstcucrfacheli ! tzoch -
clcgantc Gardinenauswahl ! Porticrcn -
nnSwahll Teppidiauswahl ! Plüsch -
tifchdcckcn ! Steppdecken ! Ricfenaus -
wähl ! Pfänderverkauf ! Nähmafchinenl
Wanduhren ! Frcischwinger ! Gold -
fachen ! Taschenuhren ! Kettenaus «
ivabl ! Ringeausivahl ! Exttabillige
llackettatizüge 1 Gehrockmtzüge I Som -
merpalelots ! Herrenhosen I Burschen -
fachen ! Allerbilligste Warcneinkauss -
quelle Groß - Berlins ! Hcrmannplatz 6.
Sonntags ebenfalls geöffnet .

Bauernkrieg , Der deutsche , von
Friedrich Engels . Broschiert 1. 50 Mark ,
gebunden 2, — Mark . Expedition ,
Lindenstraße 69, Lade ».



Aufgepaßt ! ! PfiMdleibhauS von
Paul Krüger , Brunnenstraßc 47, Ecke
Schönholzerstrage , stellt nach gehabter
Auktion nachstehende Artikel tpoltbillig
zum Verkauj . Prachtvolle Plüschtisch .
decke » mit reicher Garnierung 6,75 ,
7,50 , Steppdecken , Scidensatiu 4. 5E
Erbstüll - Bctldecken , reich garniert ,
3,90 . mit Volant 5,90 . Erbstüllstores
Mit Volant 4,35 , prachtvolle Portieren .
Tcppiche , Gardinen , Tiillbettdecken ,
Stores , Bettwäsche . Leibwäsche , Aus .
steucrwäsche , alles spottbillig . Ein
Posten getragener Rockanzüge , Jackelt
anzllge , schwarz und farbig , 7,50 , 8,75.
Wanduhren , Taschenuhren , Kelten ,
Ringe , Armbänder . nur verfallene
Pfänder , alles spottbillig , aber nur
im Pfandleihhaus von Paul Krüger .
Brunncnstrajze 47, Ecke Schönholzcr >
strafze . Geöffnet von 8 —12 , 2 —7
auch Sonntags . Hausnummer nicht
verwechfeln . 18816 *

Betten ! ! rosarote Inletts , Kops
lisscn 1,95 , Deckbett 5,25 . Unterbett
5,25 , auch ein grosjer Posten besserer
Betten spottbillig , aber nur im Pjand
leihhaus von Paul Krüger , Brunnen
strasje 47 , Ecke Schönholzerstraszc
Hausnuinmer nicht venvechseln .

Paletots , Monatsanzüge ,
getragene , von 5 Mark

wenig
an . grotze

Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be.
zugsauelle , 20 Prozent billiger wie
vn Laden , direkt vom Schneider -
meisler Paul gürsleiizelt , nur Rosen «
thalerftrage 10. Sonntag den ganzen
Tag . _ 270/4 *

Kinderwagen , Kinderbettstellen .
Riesenauswabl , spottbillig . Hintze .
Schöucbcrg , Vorbcrgstrage 6, parterre

PfandleihhauS Weidenwcg 19.
Allergrößte Billigkeit ! weltbekannt
Riesengroßer Bellcnverkaus I AuS
ftenerwäsche ! Bcttinlette ! Gardinen
auswahl ! Plüschdccken I Steppdecken
Portieren ! hochelegante Teppichans
Wahl I Herreugarderobe ! Wand
uhren I Tafchcuuhrcn I Schmuck
fachen ! Verlaus täglich , auch Sonn
tags . Heule gänzlich geöffnet . t835K

waskronc » , Pelroleumtroueii ohne
Anzahlung , Wockc 1,00 . Ricsenlagcr .
Louis Böttcher (selbst ) : Betriebsleitung
Boxhagenerstraßc 32 ( Babnoerbin
dung Warschauerstraße ) , Potsdamer
straße 8l . Schönliauier Allee 79
( Stadtbahuhos ) , — Rixdors , Kaiser
Friedrich straße 247.

_ _

Gasbronzrkroiioii . oreiflammlg ,
5,00 , EalongaSlronen 15,00 , Gas
lyren 1,50 , Gaswandarine 0,65 .
Schallfcnsterbclcuchtung , Gasbogen
kampen , GaSsparlocher 1,00 , Zwei
loch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Kinderwage » . nagelneu ( Gununv
räder ) , sosort 20,00 . Exerzicrstr . 13a.
vorn II rechts . _ _ * « 8

Laude , Brunnen , Sträucher , Bäume
verlaust Neudcwitz , Baumschulenweg ,
Baumschulenstraßc 14. 1900K

Kinderwagen verlaust Raßner ,
Brandcuburgslraße 15.

_
Schwarzer Minorlahahu , Minorka

Bruteier abzugeben Hollmannstraße 9.
Eieseman » . _ __

18806

Gelegenheitskauf ! Wegen Auf
gäbe verlause eine Partie clegniiter
Herren - SommerpaletotS spottbillig .
Preise 15 — 10 Mark . Nur Sonntags
8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet . Her
mann Joseephh , Jägcrflraße 41.

Partei - und GcwerkschaltS - Mtp
glieder erhalten 5 Prozent Rabatt
beim Einkauf von Bettjedern und
Daunen , fertigen Betten� Inletts ,
Bezügen , Laken und Steppdecken
im Spezialgeschäst Willy Schmock ,
Berlin XV. 30, Marlin - Lutherstraße 69.
Dampf - Bettjedern - Reinigung im
Hause . Freie Abholung und Licsernng .

Gelegenheitskäufe . Damen
Hemden mit gestickicr Paffe 1,20 ,
Herrenhemden 1,15 , Bettbezug nebst
zwei Kopskiffcn 3,75 , Letllnkeii 1,20 ,
drei Handtücher 70 Pfennig , Hemden -
tuch .

'
Zehnmeterstücke , drei Mark ,

Schlächterschürzen , Normalwäsch «, Ar -
bciterhcmden , Ausstattungen sowie
einzelne Reisemufter für die Hälfte des
Preises . Wäschejabrit SalvmvnSIy ,
Dircksenstraße 21 , Alexanderplab .
Sonntags geöffnet . 207/13

GelcgvtheitSkäufe ! Elegante
Blusen , Röcke , Damen - , Kinder -
lonfeklion sehr preiswert abzugeben
Neue Königstraße 17, Hochparterre� _

H»chwald - ,Landparzelleii . Ouadrat -
rute 4,00 an. Stctliner Vorortbahn .
Kloß , Wcißenburgcrstraße 59. 57/16

Kinderwagen Kinderbettstelle ,
Sportwagen billig Kießling , Gnei -
scnaustraße 15. �130

Kinderwagen , hochsei », dringend
17,00 , Exerzicrslraße 19a , Seitenflügel
17 links . _ _ _ f98

Sorten
1899b

Lieferivagen und alle
Räder , Palisadenftraßc 101.

Verdeckten Svortwageu , gut er -
halten , verknust Schulze , Pankftraße 31.

Tlerrierhund , billig ,
Stcttmerstraße 19a.

Mohuberg ,
i - 95

Wheeler - Wilson - und Ringschiff -
chcn - Maschine verlaust billig Barlelt ,
Am Ostbabnhos 3. ff52

Haarfärbemittel , uniiberti offen ,
rschädlich , waschecht , Probeflasche

W' Charlottenstraßc 5.
un
0,50. ' Gricßler .

Elrte - Säincreien in nur hochkcim -
sähiger und echter Qualität enlpsiehlt
die Samenhandlung von Theodor
Wiehle . Rixdors , Bergstraße 48. Ka -
taloge gratis Abonnenten des . Vor -
wärts " 5 Prozent Rabatt . Noch
außerhalb von 5 Marl an sramo
Zusendung . 190151 '

TaubenhäilSchen billig
sabrik . Sebaslianslraßc 71.

Album -
57/4

Neu eröffnet Pjandleihhaus Gu -
henerstraße dreißig , empsiehlt spott -
billigst Herrenanzüge , Herrenhosen ,
SommerpaletotS , Goldsachen , Gar -
dinenverlaus nur Gubcnecktraße 30,
dicht an der Warschaucrstraße . _

Oelfarbe . prima , Psund 0,25 ,
Lcinölsirniß , unoeliätscht 0,27 , Car -
bolineum in allen Farbeir , Willmer , f
Kleine Hlünsgu >p \ | i iisu I M

Türschilder , Rellameplakake , Gw
lantcrie - Malereien . Wiedtank , Ska >
litzerslraße 141 III . 1872L *

Abessiuterpumpen 8,00 —100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel -
pumpen 10,00 , Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuche , Wasser
pumpencohr , Kochmaschineii . Pumpen
sabrik Schröder , Hochstraße 43.

Federoberbett , Unterbett , Kissen .
zusammen 15,00 , Schönhauser Allee 160
Hos parterre . 19l4b

Pumpenwolsf , Ackerstraße 81
ist Fachmann . Abessmerpumpen von
8,00 bis 100,00 . Alte billigst : L- auger
2,50 an. Leiherdbohrer .

Gntz ückcnde Ballkleider , Seiden�
blusen , . Kostümröcke . Maßanfcrtiguni
spoilbillig . Littauer , Brunnensiraßel, '
Keine Ladenmicte . 1909b

ktzilzhüte , Mützen sllr Herren und
Knaben , billige Preise , große Aus
wabl . Palm , Reichenbergerslraße 60,

Monatsanzüge , 2 ommerpaietvtS
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe kaust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
Strausbergerstraße 46, parterre .

Haarfärbemittel . unübertroffen
schön, Probeslasche » 0,40 . Winterseldt .
Steglitzerstraße 25.

_ 291/2

Hobelbänke , Schraubzwingen ,
Fournierböcke , Zwkzulagen , Leim
anlage verkaust spoilbillig Konkurs
masse Bantz u. Eo, , Warschauer -
straße 70. _ 291/1

Kinderwagen , hochmodern , svolt
billig . Wagner , 5tamcrunerstraße

"

Ladeneinrichtung , Rolle , billig
Wichlischstraße 4, Seisengeschäft . �83

Verdecksportwageu verkaujl Unger ,
Pücklersiraße 12 III , Ouergebäude . {21

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Maßbeftellungen . sonst 30 —60 , jetzt
l8 bis 28 Marl . Modchaus Kopf
Lindenstraße 105. _ __ 19086

Kinderwagen , Sportwagen , Bett
stellen . Größere Raten Kassapreis .
Andrcasstraße 53. _ 1305b

ttebergardinen , Betten , Stepp
decken, Ptüschteppich , Tischdecke billig .
Hoffmann , Namihnstraße 52. 1910b

Gaskrouen . Lyren , Wandarme ,
Gaslocher billigst . Wontage gratis .
Richard Gotlschalk , Reinickendorser
straße 28. 1904b '

Setsert - Kanarienvögel verlaust
Prinzcssinnenslraße 12, III links .

Heckhähne , Zuchtweibchen billig .
Kanitz , TreSckowstraße 45, i l33

Qeschäftsverkäufe .

Gornikiewiez Co. , Oranien
straße 149, Telephon : 4, 11611 , per -
kaufen Geschäfte aller Branchen schnell
diskret . Besuch kostenlos . 1578K '

Knndeniischlerei , 6 Jahre be
stehend , umständehalber sosort zu ver -
kausen . Charlotienburg , Fricdberg -
straße 20. 1866b '

Seifengeschäft
semanestraße 4o.

verkäuslich Geth
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Nestauraiit
wegen Pleger ,

verkaust krankheits
Pappel - Allee 84.

Gornikiewiez Co. verkaufen
Grünkramgcschäst , Ziummclsbuig ,
Preis 1000 , Miete 240, TageSkaffe
20 Mark , Oranienstraße 149.

Gornikiewiez Co. verkaufen
Zigarrenaeschäst , Rixdors , Donau
slraße . Preis mit Ware 2500 Mark ,
Miete 800, —. Oranienstraße 149.

Gornikiewiez Co. verkaufen
Milchgeschäft . Rixdors , Preis 1300 ,
Miete 1100 Mark . Oranienstraße 149.

Gorntkiewicz Co. verknusen
Restauration , Schönebergerstraßc ,
Preis 2300 , Miete 75 Mark monatlich .
Oranienstraße 149. _ 169551

Gornikiewiez Co. verkaufen
Restaurant , Wrangelstrahe , Preis
2700 . —. Miete 1500, —. besteht
15 Jahre . Oranienstraße 149.

_
Grünkram - Geschäft , gute Existenz ,

mit , auch ohne Fuhrwerk wegen
Krankheit billig verkäuflich Korsörer -
straße 7 . M

Gctdestitlalion , Norden , Bahn
hos, krankheitshalber billig . Erfragen
Brauerei , Swineinündcrstraße 76.

Neftauratio » wegen Familien -
Verhältnisse billig zu verkaufen Mus -
kauerslräßc 28.

Sichere Existenz : Milch - Gelchöst ,
viel Butter , Käse und Kolonialwaren ,
Preis 2500 M. Klein , Rixdors , Donam
stöch « «f . . +109

700
laufen .

Mark , Milchgefchäj : zu ver -
Erfragen Rcstaurateur , Mar -

siiiusstraße 7.
_ +52

Kölöuiälwarcn « Geschäft , gut¬
gehend , mit Umiauschstelle , wegen
Krankheit billig zu verlausen Prinz
Eugenslraße 23. _ _ _ _ 58/4

Obftgesktiiift , Gemüse , Kolonial¬
waren ,

'
Rolle , Pserd , Wagen , wegen

Krankheit der Frau für 2700,00 zu
verkaufen . Altes Geschalt , sichere
Erisienz . Chiffre E. . Vorwärts " .
Spedition , Salzwedclerstraße . +66

Seisengeschäft , gutgehend , schöne
Wohnung , billig verkäuflich Georgen -
kirchstraße 1a, +99

Asödel .

Auf Teilzahlung . Möbeleim +chtung
Stube und Stäche , Anzahlung 15 Mark .
Verliehen geiocienc Möbel spottbillig .

r,», 4 01� l f) s l ' IQIr?�Bcrolina " . Kastanienallee43 . ( 179451 '
Gebrauchte Möbel aus Versteige' -

rungen , Auslösungen in größter Aus -
waht , Muschelschränke . Vertikos 26, —.
Taschensosas 35, —, Herrenschreibtischc
33 . —. Büsette , Garnituren 65, —,
Bücherschränke , Sofas , Teppiche ,
Bilder , Kronen , hunderte komplette
Wirtschajten , neue und gebrauchte ,
garantiert bedeutend billiger als
uberall , bunte Küchen 55, —, Lennerls
Möbelspcicher , Lothringerstraße 55.
Roscnthaler Tor . »

Gebrauchte Möbel verkausl Schulz .
1858b I Lortzingslraße 34 I. _ +136

Möbelfabrik Rudolf Bartsch , ,
Oranienstraße 73. Brautleute , achtet
aus meine altrenomniierte Firma .
Möbeikaus ist Vertrauenssache . Man
versäume Acht , meine Fabrilläger in
den süns Etagen Mernes Vorder¬
hauses . Seitenflügels , Ouergcbäudes
zu besichtigen . ' Aus Wunsch schrist -
liche Garantie . Teilzahlung gestattet .
Meine spezialeinrichtungen sind un -
übertroffcn . Stube und Küche 167
Mark . Zwei Stuben und Küche 352,
gutes Zimmer . Satinschlaszinkkner ,
Küche 534. Wohnzimmer , Schlas -
zimmer , Küche 877, Mahagonisalon
oder schweres Herrenzmmier , eichen
Speisezimmer mit Sosa und Umbau ,
apartem Schlafzimmer mit Frisier -
spiegel , große Küche 150O Mark sowie
zirka 100 Zimmer Möbel in allen
Slilartcn und Preislagen seriig aus
gestellt . Bitte meine Offerte nicht
mit ähnlich lautenden Anpreisungen
zu verwechseln . Wegen Räumung
meines Möbelspeichers werden fofov
ein großer Posten Büsetie , Schreib ,
tische, Garnituren , Sofas , Umbauten ,
Kieiderspinden , Vertikos , Trumeaus ,
Bettstellen , Matratzen , Chaiselongues ,
Tische , ganz bedeutend unter Preis
verlaust . Verliehe » gewesene und
zurückgesetzte Möbel , auch . ganze
Zimmer , bis zu 30 Prozent Ennäßl -
gung . Kostenlose Ausbewahrung .
Transport frei , auch nach außerhalb .
Sonntags geöffnet . Oranienstraße 73.

Möbel und sämtliche WirtschastS
fachen verkaust billig Seiler , Neunter
straße 13. 18776

Möbelverkauf k Allerbillig sie Ge,
Icgrnheit : Wirischasten 152, — , 285, —,
hochelegante 434, —, eichenes Speise¬
zimmer , entzückendes Schlafzimmer ,
moderneKückenmöbel , Kleiderschränke ,
VertikoS , Tische , Piüschlosas , Beti -
stellen , Spiegel , eventuell Zahlungs
erleichierung ( Fabrikpreise ) . Lands
bergcrstraße 91 a, eine Treppe . 174151 *

Moebcl - Boebel , Oranicnttraße 58
kam Moritzplatz ) , kein Laden , direl !
Fabrik , parterre . I, II , III , gegründet
1373 , liefert al » Spezialität Wohnuiigs -
einrichtuiigen von 150 —6000 Mark
und einzelne Möbelstücke zu Fabrik�
preisen . Größte Auswahl i » ver¬
liehen gewesenen und zurückgesetzte »
Gegenständen , Bettstelle mit Malrape
16, englische Bettstelle mit Matratze 44,
MuschellleidersPind , Vertiko 29,
Säutcntrumeau mit geschliffenem
Glase 23. Schlaslosu 33, Plüschsosa
mit Satteltaschcn 43, mit Stickereo
bcz ug 65, Paneelsosa mit Sattel -
laschen 53, Chaiselongue 22, Garnitur ,
Sosa und 2 Sessel von 75 an , farbige
Küchen 44, —, Teppiche . Günstige
Gelegenheit für Brautleute . Besich -
tignng ohne Kauszwang erbeien .
Gekauste Möbel werden bis zur Liese -
rung kostenlos ausbewahrt , irei ge>
liefert und ausgestellt . Sicheren
Käufern Zahlungscrleichterungen .
Geöffnet 8 —8 , Sonntags 8— 2 Uhr .

Möbelfabrik , Oranienstr . 172/73 .
Brautleute , die gediegene Möbel
kauten wollen , sollen nicht versäumen ,
meine bedeutende » Läger zu besichtigen .
Einrichtungen 285,00 , 438,00 , elegante
650,00 bis 5000 ; englisches Schlaf¬
zimmer 272, Herrenzimmer , Speise -
immer , Salons , Nußbaum oder
Aahagoni , Taschensofa 60,00 , Trumeau

38,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45,00 ,
Küchen , moderner Anstrich 58,00 .
Verliehene und zurückgesetzte billig ,
Auch Teilzahlung . 1751K *

Möbelangebo » . Im Anhalter
Babnspeicher Möckernslraße 25, An -
balter Jnnenbabnhof , direktHochbahn -
tation Möckernbrücke , stehen verschie -
iene Einrichtungen zum Verkauf .

Darunter befinden sich hochmoderne
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren¬
zimmer , auch einzelne Salongarni -
turcn , Paneelsosas . Bibliotheken , An -
kleideschränke , Nußbavmbüsctle , Bron -
zclronen , Oelgcmälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebeltcn mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne Sän -
lentrumeaus 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14,00 bis zu
allergrüßten Saalteppichen , aller -
liebste Zimmerleppiche 8,00 , reich -
gestickte Uebergardmen , Spachtelstores ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Ptüsch -
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen . Ueoernahmc vollständiger
Warenlager , Wirlschasten , Konlurs -
Massen , Nachlässe zum schnellen Ver -
kaus und Berstelgerung , Otto LidekeS
ülultions - und Möbclspeicher . Kosten -
loser Transport . Lagerung . 1752K *

Mobcttiiryleret liejert reelle
Wohnungseinrichtungen , Schlas -
zimmer , bunte Küchen . Ztalen -
zabtung . Kein Laden , nur Fabrik -
gebäude . Auch SomitagS , Hurnack .
Tischlermeister , Slallschreiberstraße 57,
am Moritzplatz , Geiiosicii 3 Prozent

Mvbethallc . Norden " , Thiele ,
Ackerstraße 120 ( Gartenplatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße l >8 ( Stettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger -
tichcr WohiiungZ - Emrichlungeu von
200 bis 3000 Mark . — Getegeiiheils -
läuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Aufbewahrung und Licse -
rung frei . 1853K

Wichtig ! Degen Jnventur - Auf .
nähme verkause ganze Wohnungs
cinrichtungen sowie cmzclne Möbel¬
stücke teilweise 60 Prozent unterm
Wert . Darunter eichene Speise -
zimmer , eichene Herrenzimmer ,
diverse Schiaszimmer , Vertilos .
Kleiderschränke 24, —, Muschelbett -
stellen mit Matratze 25 . —, Auszieh¬
tisch >3. —, Herrenschreibtischc . Tai -
meaus , Bücherschränke , Sosaumbauten ,
Chaiselongues , Waschtoiletlen 20, —
Taschensosas 45, —, Studien staunend
billig . Stargardts Möbeispeicher ,
Dresdeuerslraße 107 /108 . Sonntags
geöffnet . Lagerung , Transport frei .

Frau verlaust Kleiderschrank , Ver¬
tiko, Spiegels Plüschsosa , Betlstellen
Ausziehtisch , Schumanilstraße 11 III ,
Golnik , nickst Händler . _ 57/17

Kleiderschrank , Vertiko 12,00 ,
Bettstelle », Matratzen 16,00 , Spiegel -
spind , Kommode , Spiegel 8,00 , Gar¬
derobenschrank , Plüschsosa , Garnitur
25,00 , Ausziehtisch , Büfett , Schreib¬
tisch 18,00 , Trumeau 25,00 , Küchen «
einrichtung 24,00 . Draeger , Palisaden
straße 103. _

Paneelbrett verlaust Schaffe :
Selchowerstraße 33. +109

Nustbanm Bettstellen , Malratzen ,

Umständehalber spottbillig , fast
neu : 2 Bettstellen ni » Matratzen ,
Kleiderschrank , Veriiko , Trumeau ,
Soja , Tisch, sechs Stühle , Spiegetspind ,
Spiegel , Gaslrone , komplette Stäche
Bvtzowstraße 30, I links . 1784st '

Möbel - Gelegenheit I Wenig ge-
brauchte , guterhaltene Möbel , auch
neue , einfachste , eleganteste , beliehen
gewesen , verfallene spottbillig . Speicher ,
Neue slönigstraße 5/6 , Fabrikgebäude .
�onntagS geöffnet . ( Zahlungscrlcich -

tcrung . ) _ 270/8 »

Möbel , gebrauchte , gut erhalten .
Gelegenheit auSstonlursen , Swltionen ,
verfallene spotlbillig . Mübelspeicher ,
Rosenthalerstratze 26, Fabrikgebäude .
( ZahlungSerleichtcrung . ) 270/12 '

Nnffbauin - Wirischast und Küche
verkäuslich Dresdenersiraße 25, vor »
II rcchtS . _ 207/17

Bettstelle » Nußbaum , ein Tandem
billig zu verkaufen Griincrwcg 65,
Hos uu . Abends ' /, ? Uhr . Stelze .

Kleiderspind . Wäschcspind , Wasch-
toilettc . Tisch , Siühlc , Trumeau ,
Teppich , Portieren , Kllchenemrichlung
umständehalber billig . Bölkel , Rix .
dors , Friedelstraße 17.

_ +109
Kleidersptnd , Vertiko , Bettstellen ,

Plüschsosa , AuSzugtisih , Stühle .
Säutcntrumeau , Uhr , Bilder verlaust
spottbillig Schuhmann , Rixdors , Neckar
straße 12, vorn II . +109

Bettstelleu , gute Matratzen , Sosa ,
Sportwagen verlaust Pechwitz , Wil-
helmshavenerstraße 39 II .

_ +66
Kleiderspind , Vertiko , Sosa ,

Spiegel , bunte Küche , Dresdener -
straße 124, Seitenflügel parterre .
Besichtigung bis 5 Uhr . _ 19125

Verkaufe jeden Preis Schränke ,
Bettstellen , Sosas , Spiegel , Schul -
straßc 29. Restaurant . _ 1913b

Plüschsosa , Nußbaumwirtschast
billig Sebaslianstraße 82 1. 58/3

k�adrrLller .

Damentahrrad
Holz , Blumen

1683K -

Herrenkalirrad .
einmal benutzt 40,00 .
ffraxe 365 .

Grost - Berlins billigste Fahrräder -
Bezugsquelle , Fahrradgroßhaus Char¬
lotienburg , Blsmarckstraße 62. Ar¬
beiter - llladsahrerbund 10 Prozent
Rabatt . _

1850K '

Fahrräder . Teilzahlungen . Jn¬
validenstraße 20. Slalitzerstraße 40.
Turnistraße 31.

_
182051 *

Herrenfahrrad , Damensa hrrad ,
umständehalber sosort spottbillig
Wassertorstraße 44, I rechts . 206/18 '

Herrenfahrrad / spottbillig » Pank¬
straße 45, parterre rechlS . _ +97 *

Gcschäftsdrcirad , äußerst stabil ,
50,00 an. Hotz , Blumenftraßc 365 .

Fahrräder , 35,00 , 45,00 , 55,00 ,
60,00 . Riesige Auswahl , langjährige
Garantie . Fahrrad - Zubehör Spott¬
billige Laufmäntel 1,45 , 2,10 , Lust¬
schläuche 1,45 , 2,00 . Emaillierte Stahl -
setzen 0,60 . Vernickelle Lenkstangen
2,00 . Fahrradsattel 1,10 . Gespanntes
Hinterrad iiillusive Schwcinsurter
xrcilausnabe mit Rücktrittbremse
i,00. Freilausnaben 4,00 . Sattel

taschen 0,25 . Oellaternen 0,20 .
Lichtlaternen 0,25 . Elektrische Laternen
0,70 . Fußpumven 0,70 . ' Radbremsen
0,40 . Kettenrav - Rarnlturcn einschließ¬
lich Kurbeln 1,50 Radbürsteu 0. 10.
Schutzblech - Verlängerungen 0,40 .
Schauplatten 0,40 . Gebrauchte Fahr¬
räder 10. 00, 15,00 , 25. 00. Rad -
reparaturen preiswürdigsl . Multt -
pler . Gitichinerstraße 15. Fabrik¬
gebäude . Sonntags geöffnet . 1875L '

Herrenfahrrad umständehalber .
Kleinschmidt . Oderbergerslraße 22.

Herrenfahrrad umständehalber
Usedomstraße 27a , II rechts . 207/14

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
kurze Zeit benutzt , Umständewegen
35,00 . Motorziveirad ganz billig .
Große Franksurleritraße 14. Hos ge-
radezu . . +30

Herrenfahrrad
Exerzierilraße l9a ,

ausgabebalber ,
vorn II rechts .

Breunadörrad , Freilaus , fast neu ,
60,00 ( gekostet 165) , Kolbergerstraße 14.
III links . _ +95

Herrenrad , Schuldersatz , Dragoncr -
sGaße 24 II , Pensionat . _ +98

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
gutes , verkaust spottbillig Kolonie¬
straße 9, vorn II rechts . +97"

Fahrrad , fast neu , billig . Wenzel .
Mcinelerftraße 58.

_ 57/12

Herrenfahrrad , zweimal benutzt ,
Brandt , Fruchtstraße 58. _ +52

Herrenfahrrad ( 25) , Damensahr¬
rad , Grammophon ( 18) , Wirtschasts -
sache » spottbillig . Karras , Adalbert -
slraße 24. _ _ 1835b

Herrenfahrrad , erstklassig , Beussc ! -
straße 21, Verwalter . _ +98

Fabrrad sogleich Exerzierstt . I9a .
Seitenflügel II links .

_ +98

Fahrrad - 35 Mark ,
Hussitenslraße 31. Lokal .

verkaust
+64

Fahrrad , gutes , modernes , 36,00 ,
Anklamee straße 23, Drömme . +64

Fahrrad , spottbillig .
Reichenbergerstraße 113a .

Tandem verlaust
gegen Einzelrad um
vcinerstraße 33.

Tauschke .
1889b

ober tausch !
Esau , Schwel -

+133

Zithern , unterlegbare Noten 5. 75.
Musiitaden , Körnerstraße 12. 182lK

Pianinö� hohes , goldgraviert
110, —. Tnrmstraße 8, I. 56/16 '

Grammophon , Prachtapparat , ver¬
kauft Krews , Schliemamistraße 19.

Biese < Pianwo weit unter Preis
zu verlausen Französischestraße 15,
I rechts . 57/3 '

Grammophon , hochmodern , Bügel -
tonarm . Stlappschalldose , 28,00 . Potlien ,
Reichenbergerslraße 127. _ 57/13

Nnsibaumpianino ( Gelegenheit )
spottbillig Warschauerstraße 53, Quer -
gebäude 1. _ 57/14 *

Viotiiiiintcrricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zurVollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunjch auch nur eine Lektion
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter O. 2 täxpebition des
. Vorwärts » . ['

Verschiedenes .

Köpenick . Habe meine Wohnung
von Grünauerstraße 5 nach Grünauer -
straße 8, Ecke Schöneriinderstraße ,
verlegt . Frau Horn , Hebamme .

Technikum . Maschinenbau . Eleklro -
technik . Hochbau . Tiesbau . Archi¬
tektur . Steinmetz - , Kuiiftschlojser -
jchule. Gas . Waffcr . Heizung .
Prospekte kostenlos . Neanderstraße 3,
III . 1429b '

Bauschule . Meisterkurse . Hand
Werkskammer alle bestanden . Polier - ,
Technikerkurse . Statik . Entwerfen .
Kostenanschlag . Neanderstraße 3 III .

GlSIiolz . Komilee , Gesellschast .
Gropiusstraße 6. 1725b '

GesellschastBolkssönger . >
frei , Swincmünderstraße 17.

. Anke '

Bolkssönger - Gesellschast , Duett
und Solo . Schumann , Ramler
straße l4 . _ 999 » »

Paicillaiilvat »
strape 94a .

Wessel , Giltchuier -
255551 '

Lernt die Atutterwrache beberrtchen
Erfolgreichen , leicht läßlichen Unterricht
in Wort und Sckiast der deuttchen

vrache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewisscrihaiter Prwatlebrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unler -
rtwlsstunde wöchentlich genügt Ge-
sällige Angebote find unter G. 4 an
Exveoition des . Vorwärts " zu richten .

«iiiiütlopierei von Frau KokoSkh ,
Schiachleniee , Kursiraße 8, Ol .

Baudtvürnicr mit Slops , frisch , in
Wasser oder Spiritus , kaust a Mk. 2, —,
Liniiaea , Turmstraße 13. 1654K '

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Matz , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , hallbar . Fullersachen , Franke ,
Ackerstraße 143, Ecke Jiivalidensttaße . »

Pfandleihe Markusstraße 27.

Servante , Preisangabe , kaust
Stantiewicz . Kirchstraße 14, Moabtt .

Wer Tloff hat ? Fertige Herren -
Anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
meister , Lichlenbergerttraße 9, 56119 *

Slchtun g ! Wer Stoff bat
Kuschewski , Annenstratze 2, fertigt
tadellos sitzende Anzüge 20 Mark .
Garantie . 1838b

Küchenmöbel streicht billig Mathes .
Lychenerslraße 9.

_ +133
Handwäscherri . Große Stücke . Leib -

Wäsche, 4 Handtücher 0,10 . Abholung
Mittwoch , Freitag . Friedrich Genzier .
Köpenick , Grünstraße 10, 1899K

Fahrftuhlsührer . Schule . Amt -
lich geprüfte Lehranstalt . Gründliche
Ausbildung praktisch nach den neuen
Polizeiverordnunge ». Zentralheizung
und Fahrstühle aller Systeme . Even -
tuell Stellung . Abendkurse . Tempel -
Herrenstraße 12, Bürckner , Werkmeister .

Bereinsspind für Skalklub sucht
Brösicke , Huttenstraße 66. +135

Wilchgeschäst , gutgehend .
Offerlen unter „ Werner "
. Vorwärts " , Lausitzerplatz .

kaust .
lagernd

Bolkshumorist Oestreich , Waffer -
torslraße 15.

_ +69
Ztufpolsterung . Bcttmalratze 4,00 .

Sosa 5,00 .
straße 30.

Hoffmann , Neue König »
207/16

Musiknnterricht , Klavier , Violine
Mark an, Freiüben . Paul Misch ,

Grünerwcg 40.
_ +52

�®ie Beleidigung gegen Familie
Schulz . Landsberger Allee 28, nehme

ich zurück . Christian Gransee , Lands .
bcrger Allee 28. _ +30

Ztlherktud sucht Mitglieder . Uebungs -
stunde Dienstag Hausburgsiraße l2 .

Bereinszimuier , 100 Personen ,
mit Pianino , Hussttenstraße 31. +64

Kiiipsfafte » werden
schrist billig umgeändert .
postlagernd Postamt 112.

Strohhutwäsche ,
bergcrstraße 60.

laut Vor -
Automaten

1898b

Palm , Reich«: : -
+21

Vermietungen .

�VodnAnxea .
Pankstrastc 57 ( Brunnenplah ) .

Vorderhaus ,
sofort .

Stube , Küche , billig ,
+94

Loqgiawoltuniig 36,00 , Garten -
Wohnung 21,00 , Schamweberstraße 35
( Frankfurter Allee ) . _ 53/4 '

Badezimmer - Vorderwohnung , Bai -
in OH SXnnoffrnii� 9� _ _ _53/5 *ton , 36,00 , Jungstraße 25.

Pankftraße 8:M . W ( Weddingbahnhoi )
Zweizimmcr - Wohnung 23,00 . 53/6 *

Billige
mielesrei .

Wohnungen , 1
( Nuineastraße 38.

Monat
+66 *

Gretsswalderstraste 8, Neubau ,
Mansarden - Hoswohnimg , zwei ein -
jenstrige Zimmer und ein großes
Berliner Zimmer mit Warmwasser -
Versorgung und Zubehör sofort oder
später .

' 1856K

Sonnenburgerftrast « 27 S- , 2- ,
I - Zimmerwohnungen , sämtliches Zu -
behör , sosort , später . 1897b *

Zimmer »

Freundlich möbliertes Zimmer
Kotlbuserdamm 39 l , überm Bonbon -
laden . ( Hermannplatz ) . Schmidt .

Freundlich möbliertes Zimmer
vermietet Frau Neumann , Oder -
bergerstraßc 36, III . _ H

Kreifswalderftraße 9 : 2 . Hof-
Wohnungen , 2 Stuben , Küche preis¬
wert per iosort oder später . 185751

Söldinorstrafte 16 , Eckha »s ,
2- , I - Zimmerwohnungen , Zubehör .
sosort , später . 1896b '

Hofwohnungcu
straße 42.

sojort Britzer »
1878b

Freundliches Zimmer für zwei
Herren , Bad , Kaffee , 12 Mark . Frau
Schmidt , Müllerstraßc 64 II , Eingang
Schöningslraßc . +85

Möbliertes Zimmer für einen
oder zwei Herren Mariaunenstraße 48.
vorn III Unks.

_
1915b

�Möbliertes
genösse Nixdorf ,
II links .

Zimmer , Partri -
Hermannstraße 40,

+100

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle «otlbuser -
danim 15, III rechts . _ 18025

Schlafstelle . Luisen -
58/ 1

Bierente ,
user 18.

_ _ _
Junges Mädchen kann einwohnen

Luisenuser 13, Biercnte .
_ 67/9

Freundlich möblierte Schlafstelle
zu vermieten ibci Ouaß , Zimmer -
slraße 87, Hos 2 Treppen . 19175

Möblierte Schlasslelle nach vorn .
. Höring , Schwedlerstraße 48 II . +131
�Möblierte Schlafstelle , Flur -
eingang , Wallstraße 35, vorn III .

Möblierte Schlasstelle , Buckower -
straße 13 II , vorn . _ 58/2

Möblierte Schlasstelle , Schöne -
berg , Wartburgstratze 25, Gemoll .

Schlafstelle für Herren sosort .
Buchholz , Prinz - Georgstraße 4. +128
" Möblierte Schlasstelle mit Bad ,
Klatt , Kopernikusstraße 20. vorn IE .

Freundliche , sauber möblierte
Schlasstelle . billig , Gllschinerftraße 35,
Hos IV. _

18346
Möblierte Schlasstelle ( Flurein -

qang ) , oermiet Keßler , Rrichenberger -
straße 142, Ouergebäude I . +21

Mietsgesuche «
Möbliertes kleines Zimmer suchen

zwei Freunde . Entfernung 20 —30
Minuten vom Spittelmarkt . Mit
Preisangabe unter EL F , Post¬
amt 19. 18970

Suche lkeines möbliertes Zimmer ,
15 —17 , Nähe Köpenicker Brücke .
Offerten unter . Allein " , Postamt 59.

�rbeitsniarkt .

Stellengesuche .
Junger Familienvater ( Maurer )

sucht Arbelt jeder Art . Schubert .
Rixdors , Stegsriedstraße 49. +103

Stelleuangehote .
Tüchtige Mützenmacher , welche in

Zivil - und Militarmützen selbständig
arbeiten können , zum baldigen Ein -
tritt gesucht . Meldungen mit Angabc
der bisherigen Tätigkeit und Lohn -
ansprächen an Bloch > Max u. Cic. ,
Vorbruckerstraße 3 , Stroßbnrg iin
Elsaß . _

183. 3b*

Mottenplatten - Handelsleute ,
Haut ' iereriunen Berlin und Provinz
verlangt LstermannS Chemische Fabrik .
Berlin , Schönhauserallee 158. +133

Silberdrückcr - Lehrling , Silber -
arbeiter - Lehrling sosort verlangt
Petersseldi , Hollmannstraße 10. '

Schriftseherlehrling , Vater
Parteigenosse , sucht Zeppmeisel , Rix -
dovf, . Hermannstraße 178.

_ +109
I Zwei tüchtige Schneideroescllcn
werden sosort verlangt Luxemburger -
straße 31.

_ +85
UBersilberer verlangt Köpenlcker -
ftrntjeJ ' L_

1902 &

Gürtlerlehrling verlangen B. u.
W. Slühnenrann , Naunynstraße 55, I.

Schaukwirte mit Äollegenbckamu .
schuft für lohnende Sache gekiubt .
. Servus " , Postamt 26. 190lb

Korbmacher ( Gestellarbeiter ) der -
langt Müller , Nürnbcrgerstraße 36.

Aenderinneü für unser Damen «
KonseltionS - Atelier sofort gesucht .
Meldungen 1 —2 mittags oder 7 —8
Uhr abends . A. Jandors u. Co. .
Belle - Alliancesttaße 1/2. 18S8K

Pub . Tüchtige Karniererdmen zum
sofortigen Antritt gesucht . Meldungen
1 —2 Uhr mittags oder 7 —3 Uhr
abends . A. Jandors u. Co. , Belle -
Alliancestraße 1/2 . 18S7K

Im SlrbcitSinarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » CS Pf . die Zeile .

Perlmutterknopf- Drechsler ,
gute Ansbohrer und Dreher sucht per
sosort Ittel, . Uelde , Altona ,
Mörlen , tr . 2G . _ 298/14

Zeitungsfrauen
nur mit Hälfe finden dauernde und
sehr lohnende Beschnstigung ( Touren
Stralau , Köpenickersttaße ) Wiener -
straße 1 —6 . _ 57/8

Einem Teil niiskrer heutigen
Auflage — für den Norden und
die nördliche » Bororte — liegt
ein Prospekt der Damen -

Mäntelfabrik Ottllni '

Wollborzr , Berlin N. , Brunnen -

straffe 56 bei .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für denJnseratenteilverantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Verlag : VorwärtSBuchdruckerei u. Bcrlagsanstalt Paul Singer Lc Co. , Berlin LW .
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